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Die Deckrmgsfrage.
Der. Reichskanzler hat auf die Erbanfallsteuer ber¬

eichtet. und Herr Wermuth ist darüber zu Fall gekom¬
men. Uber die Frage selbst kann damit noch nicht end¬
gültig abgetan sein. Die liberalen Parteien werden
sich der Aufgabe unterziehen müssen, die Reichsleitung
don ihrem vorgespiegelten O p t i m i s m u s zu
heilen,  mit dem sie neuerdings glauben machen will,
es bedürfe außer der Beseitigung der Branntwein-
iiebesgabe keiner weiteren finanzpolitischen Bemühung,
Um für die Wehrvorlagen die erforderliche Deckung zu
beschaffen. Wir haben Grund zu der Annahme , daß
iiberalerseits beantragt werden wird , die Mehrkosten
für Heer und Flotte zum Teil durch die Einführung
der Erbanfallsteuer (zweckmäßiger noch der Nachlaß¬
steuer) zu bestreiten. Ein solcher Antrag hätte die
Wahrscheinlichkeit einer ausreichenden Mehrheit _für
sich, da vorauszusetzen ist, daß auch die Sozial¬
demokraten  für ihn stimmen würden . Die Lage
Märe ebenso neu wie eigentümlich, wenn . der Reichs¬
kanzler alsdann eine Steuer ablehnte, die ihm vom
Reichstag angeboten  wird , und deren Notwen¬
digkeit er selbst  bis zu dem Tage anerkannt
hatte, an dem es dem Freiherrn v. Hertlina gelang,
gestützt auf das Zentrum , Herrn v. Bethmann -Hollweg
SU einem verhängnisvollen Verzicht zu zwingen. Jn-
dessen noch sind wir nicht so weit, und zunächst hat man
es mit den Vorlagen selber zu tun , also mit den Wehr-
dorlagen und dem schwächlichen Versuch, die Reform
der Branntweinsteuer als hinlängliches Mittel zur
Deckung der Mehrkosten auszugeben.

Wie macht die Reichsleitung das ? Selbstverständ-
uch kann sie nicht behaupten wollen, daß die Mehr¬
ausgaben für Heer und Flotte , die von 1912 bis 1917
879,7 Millionen betragen werden, durch die Mehr-
Einnahmen aus der reformierten Branntweinsteuer
werden gedeckt werden. Höchstens ein V i e r t e l der
Neuen Militärkosten wird auf diese Weise auszugleichen
fein, und für den Rest gibt es keine Deckung. Mail
darf darauf begierig sein, wie Herr v. Bethmann -Holl-
weg und sein neuer Reichsschatzsekretär die verblüffende
Abschwenkung von deni Grundsatz, daß keine Ausgabe
ohne Deckung sein soll, rechtfertigen werden. Es ist
wahr, diesen trefflich formulierten Begriff hatte uns
nicht der Reichskanzler geschenkt, sondern Herr W e r-
w u t h. Aber Reichskanzler und 'Schatzsekretär sind
doch schließlich eines und dasselbe, da der Schatzsekre¬
tär keine eigene verfassungsmäßige Verantwortung zu
tragen hat , sondern immer nur im Namen seines Vor¬
gesetzten, eben des Kanzlers , Erklärungen abzugeben
bermag. Jedenfalls also soll die Wermutbsche Formel
nicht mehr gelten ; vielmehr , sie gilt tatsächlich nicht,
aber der Reichskanzler stellt sich so an, als sei sie .auch
letzt noch nicht aufgegeben. Wie macht er es nun , um
Uns, dem Reichstag und der Öffentlichkeit den Eindruck
und die Überzeugung zu verschaffen, daß auch setzt noch

(Nachdruck verboten.)

Primula veris.
Von Franz Pflugk.

Liebliche Blume,
Bist du so früh schon
Wiedergekommen?
Sei mir gegrüßt,
Primula!

Wieder einmal ist's Frühling geworden in Feld und
Flur , in Hain und Garten . Jung und alt iubelt ihm ent¬
gegen, und festlich hat sich die alte Mutter Erde zu seinem
Empfange geschmückt. Duftende Veilchen lugen aus dem
jungen frischen Grün -hervor , farbenprächtige Tulpen und
Hyazinthen erheben stolz ihr Haupt und freundlich schimmern
die kleinen bunten Kerzen des Frühlings , die Krokusse, ir
jedem Gärtchen. Aber auch draußen in Feld und Flur hat
sich so manches Blümchen zum Empfange des Frühlings auf¬
gemacht. Kaum ist der Schnee zerronnen , kaum haben die
ersten warmen Sonnenstrahlen die Erde getroffen, jo blühen
auch schon auf weitem Wiesenplan die schlichten Gänseblüm¬
chen und Tausendschönchen, die der Schlesier in gar bezeich¬
nender Weise „Frueblümlein " nennt . Im Walde aber hat als
erstes . Frühlingsblümchen das Leberblümchen . seine lieben
blauen Äuglein geöffnet. Bald wiegen sich,auf ihren schlanken
Stielen auch die rötlichen und weißen Anemonen oder Busch¬
windröschen im warmen Frühlingssonnenschein , und schließ¬
lich mischt sich in die himmelblauen , zartweißen und rötlichen
Farben der im Walde und auf Wiesen sprossenden Blumen
der kräftige, goldgelbe Ton der Primeln oder Schlüsselblumen.

Der Name Primel bedeutet so viel wie Erstling , ihren
deutschen Namen aber hat sic von der Ähnlichkeit mit jenen
hohlen Schlüsseln, die in früheren Zeiten üblich waren . Zieht
man nämlich die gelbe Blumenkrone heraus , so bleibt die
Kekchröhrc wie ein zierliches Schloß mit dem Schlüsselloch

alles in bester Ordnung sei, und daß die Reichsfinanzen
durch die Erhöhung der militärischen Ausgaben um
durchschnittlich über 100 Millionen
jährlich nicht werden erschüttert  werden ? Das
Mittel ist probat , der Etat wird „frisier  t ". Hatte
Herr Wermuth seine Auffassung vom Etat , so hat sein
Nachfolger ebenfalls seine Auffassung, aber sie ist an¬
ders . Zwar war er früher als llnterstaatssekretär im
Reichsschahamt ganz im Einklang mit feinem Chef,
aber inzwischen ist ihm eine neue Erleuchtung gekom¬
men, und die dem Reichstag zugegangene Denkschrift
gibt uns fesselnde Proben davon. Plötzlich  nämlich
stellt es sich heraus , daß die Einnahmen  aus
Zöllen, Verbrauchssteuern und Gebühren um 45 Millio¬
nen z u niedrig  an gesetzt gewesen sind, dast die Post-
und Telegraphenverwaltung 11,7 Millionen mehr er¬
bringen wird , daß die Einnahmen aus den Reichs¬
eisenbahnen einen Mehrertrag von 3 Millionen ergeben
werden, daß Herr Wermuth bei der Verzinsung der
Anleihen 8 Millionen zuviel, bei der Verzinsung der
Schatzanweisungskredite 2 Millionen zuviel gefordert
harte , und daß für diesmal 10 Millionen von den Aus¬
gaben für den Kaiser-Wilhelms -Kanal abgesetzt werden
können. Im Handumdrehen hat man so den Etat für
1912 um rund 70 Millionen verbessert. Das Wort
„verbessert" klingt zwar scherzhaft, aber nicht wir wün¬
schen für diesen Scherz verantwortlich gemacht zu wer¬
den, sondern in der Denkschrift selber findet sich das
verräterische Wort „Verbesserungen des
Etats  1912 !"

Die Rollen sind vertauscht. Sonst fordert die Re¬
gierung neue Steuern , jetzt wird es die Pflicht der
Volksvertretung  sein , der Regierung neue
Steuern anzubieten . Die Erbanfallsteuer muß gefor¬
dert werden, bis sie durchgesetzt ist. Sie wird nicht von
heute auf morgen durchzusetzensein, aber wir werden
darum nicht aushören, , sie zu verlangen.

Berlin-München.
L . Berlin , 16. April.

In der Frage des bayerischen Erlasses , betreffend
die Auslegung des Jesuitengesetzes, stimmt vieles nicht,
aber die stärkste Dissonanz hat doch erst die (in der
Morgenausgabe mitgeteilte ) offiziöse Münchener Er¬
klärung gebracht, nach der die Reichsleitung mit dein
Begriff der „Ordenstätigkeit " und seiner Auslegung
noch nicht befaßt worden ist, „so daß von einer Ver¬
schiedenheit der Rechtsauffassnng zwischen ihr und der
bayerischen Regierung nicht die Rede sein kann". Diese
Erklärung soll, so scheint es, beschwichtigend wirken;
in Wahrheit ste i g e r t sie nur die bedenkliche Ver¬
wirrung . Nach der Darstellung , die das Ministerium
Hertling durch seine Offiziösen hier geben läßt , soll es
wohl gär im Belieben der bayerischen Regierung liegen,
ob ste die Reichsleitung mit der Aufgabe befaßt , die
Gültigkeit des bayerischen Erlasses zu prüfen . Ta die

bayerische Regierung solches Ansinnen an dre „Reichs¬
leitung " bisher nicht gestellt hat und begreiflicherweise
auch weiterhin nicht ohne Not stellen wird , so wäre als«!
der Zustand einfach der, daß der Erlaß den Reichs¬
kanzler überhaupt  n i ch ts a n z u g e h e n brauchte,
falls Freiherr v. Herling und seine Kollegen, der
Kultusminister und der Minister des Innern , den
Wunsch nicht haben, die in Berlin herrschenden Ansich¬
ten zu erfahren . So einfach kann und darf die Sache
jedoch nicht liegen, und mindestens nach der ersten
ans den bayerischen Erlaß bezüglichen Kundgebung in
der „N. A. Z ." liegt sie auch nach der Meinung des
Herrn b. Bethmann -Hollweg so einfach nicht. Das
Berliner Regierungsorgan teilte kurz vor der Abreise
des Reichskanzlers nach Korfu mit , es werde gemäß Ar¬
tikel 17 der Reichsverfassung, wonach dem Kaiser die
Aufsicht über die Handhabung der Reichsgesetze obliegt,
zu prüfen sein, ob der bayerische Erlaß mit den be¬
treffenden Bestimmungen über die Ausführung des
Jejuitengesetzes im Einklang sei. Mit anderen Wor¬
ten : es bedarf  nicht erst einer Mitteilung aus
München, daß ein neuer Erlaß veröffentlicht worden
ist, um in die Prüfung der Rechtsgültigkeit dieses Er¬
lasses einzutreten , sondern ganz von selbst und ohne
Anstoß von außen hat von der obersten Stelle aus die
Prüfung zu erfolgen. Nun ist es fpeilich sehr die Frage/
ob das auch geschehen wird , ob also der Reichskanzler
wirklich in die Lage kommen wird , sich als der Verant¬
wortliche Ratgeber der Krone mit dem Erlaß zu be¬
schäftigen. Wir sind es ja seit einiger Zeit gewohnt,
daß anfängliche Absichten und Ankündigungen hinter¬
her doch nicht verwirklicht werden. Wir hatten in
glaubhaftester Weise aus dem Munde des Schatzsekre¬
tärs Wermuth vernommen , daß keine Ausgabe ohne
Deckung erfolgen soll, daß also die Erbanfallsteuer
wiederkehren soll, und nun ist sie doch nicht wiederge¬
kehrt. Man darf also kritisch sein, wenn eine Prüfung
des bayerischen Erlasses in Aussicht gestellt wird, inan
muß die Tatsachen erst erleben, und bisher sind^ die
Aussichten gering , daß wir sie erleben werden. Soll
es wirklich wahr sein, daß man Gras über diese mehr
als merkwürdige Episode wachsen lassen möchte? Ter
Kanzler wird sa im Reichstag befragt werden, wie es
damit steht, und es wird nicht möglich sein, die erregte
Öffentlichkeit auf die Tauer mit allerlei Versuchen der
Beschönigung und der Vertuschung hinzuhalten . Es
ist richtig, Herr v. Bethmann -Hollweg hat sich vor einer
so schwierigen  Aufgabe , wie ihm hier gestellt wird,
noch niemals befunden. Denn was soll geschehen, wenn
er zu der Überzeugung gelangt , daß der bayerische Er¬
laß unverträ glich  mit dem Jesuitengesetz und
den dazu gehörigen Ausführungsbestimmungen ist?
Wie stellt man sich die Einwirkung  auf die bayeri¬
sche Regierung mit dem Endzweck vor, daß das bayeri¬
sche Staatsministerium erklären soll, es habe sich m
einem Irrtum befunden und nehme nunmehr seinen
Erlaß zurück? Man sieht, um Kleinigkeiten handelt
es sich da nicht.

nach altdeutscher Art zurück. Die spitz zulaufende Krone
selber gleicht einem im Inneren hohlen Schlüssel, in welchen
der Stift des Schlosses geschoben werden mußte . Über ihre
Entstehung aber berichtet die Legende, daß einst dem braven
Petrus , als er erfuhr , daß einige Unholde sich Nachschlüssel
zur Himmelspforte angefertigt hätten , vor Schreck der ganze
Schlüsselbund entfiel . Er schickte zwar schleunigst . einen
Engel nach, aber die goldenen Schlüssel hatten bereits die
Erde berührt und sich in dem Baden eingedrückt. Der Engel
nahm nun zwar die Schlüssel wieder mit sich, aber sie hatten
durch ihre Berührung des Erdbodens doch einem lieblichen
Blümchen die Entstehung gegeben, das die Menschen Him-
melsschlüssel oder (in Tirol ) Petersschlüssel nannten.

In - der deutschen Volkssage spielt die Blume als Zauber¬
schlüssel zu verborgenen Schätzen eine wichtige Rolle. Wer
vor allem das Glück hatte , in der Weihnachts- oder Fastenzeit
eine Schlüsselblume zu finden , der war aller Not enthoben.
Ihm erschien eine Schlüsseljungfrau und führte ihn zu
goldenen Schätzen. Viele solche Glückskinder sind der Sage
bekannt. So fand der Hirt auf dem Klingenhof bei Altdorf
in Mittelfranken an geschützter Stelle im Winter eine
Schlüsselblume und steckte sie sich, verwundert über das frühe
Blühen , an den Hut . Bald fühlte er den Hut schwerer wer¬
den, und wie er ihn abnahm , fand er statt der Blume einen
großen silbernen Schlüssel. Da stand auch schon eine Jung¬
frau vor ihm und deutete auf eine sonst nicht sichtbar ge¬
wesene Tür eines alten Gemäuers . Er schloß die Pforte ans
und sah vor sich unzählbare Kostbarkeiten. Sofort legte er
den Schlüssel hin , raffte so viel Schätze, als er tragen konnte,
zusammen und wandte sich dem Ausgange zu. Da rief eine
Stimme : „Vergiß das Beste nicht!" Doch der Hirte achtete
in seiner Freude nicht darauf und eilte hinaus . Kaum war
er im Freien , so fiel die Tür mit heftigem Geräusch zu und
wurde wieder unsichtbar ; denn der Hirte hatte das Beste, den
Schlüssel, im Berge liegen lassen.

In manchen Gegenden heißt die Primel auch Heirats¬
schlüssel und man behauptet, daß ein Mädchen bestimmt Braut
wird , wenn es um Ostern herum eine blühende Staude findet.
In der Schweiz aber heißt sie Madaun und gilt als die Blume
verschmähter Liebe.

Im Altertume stand die Schlüsselblume als Heilpflanze
in höchstem Ansehen, glaubte man doch in ihr ein Universal-
mittel gegen alle Krankheiten, ja selbst gegen den Tod gefun¬
den zu haben. Wie nämlich das Mittelalter den Stein der
Weisen suchte, um Gold zu machen, und sich mit dem Wahne
trug , daß es einen Urstoff aller Materie geben müsse, der die
Macht batte , alles in seine einzelnen Teile aufzulösen und
dies allgemeine Auflösunasmittel Usiistrrnun universale
nannte , das auch die Kraft haben müsse, allen Krankheitsstoff
aus dem Körper zu entfernen und das Leben zu erneuern , so
hoffte das Altertum , diese wunderbare Kraft in irgend einer
Pflanze zu finden . Dodecatheon oder Zwölfgötterkraut hieß
die Pflanze , von welcher die alten Griechen solche Wunder¬
dinge erwarteten . Reben einigen .anderen Blumen galt —
nach Plinius — auch die von den Bergen herabgestiegene
Primula veris als das gesuchte Zwolfgötterkraut.

Großer Wertschätzung erfreute sich die Schüsselblume auch
bei den alten Galliern , sie brauten aus ihr einen Wundcr-
trank , der Linderung in vielen Leiden bringen sollte. Zu
diesem Zwecke durfte sie aber uur von dem Priester , dem
Druiden , gepflückt werden, der sich mit entblößten Füßen,
nüchtern und unter Gebet und allerlei Beschwörungsformeln
in den Wald begab. Um die volle Heilkraft der Pflanze zu
gewinnen, durfte die zu pflückende nicht angesehen werden,
deshalb mußte die Hand beim Brechen links unter den Klei¬
dern durchgeftecktund die Pflanze sofort in dem Gewände
geborgen werden. Der Saft der Schlüsselblumen wurde von
den Druiden auch dem Begeisterungstranke beigemischt, den
sie um Mitternacht aus Jsenkraut , Heidelbeeren, Moos,
Weizen, Klee und Honig brauten und der von jungen,
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DeutscheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der jetzt konfirmierte

gtfel Bismarcks. Ser junge Fürst Otto von Bismarck,
tritt m die Hauptkadettenanstalt in Bloehm ein.

„Die Fürstin zu Inn - und Knyphausen,  geborene
Grsfln Bismarck-Bohlen, ist aus Schloß Lütetsburg in Ost-
WeSland von einer gesunden Tochter glücklich entbunden worden.

* Württemberg und die Aufhebung der LicbeSgabe. Wie
der «Schwäbische Merkur " mitteilt , hat die württembergische
Regierung im Bundesrat gegen den Entwurf zur Aufhebung
der Liebesgabe  gestimmt , da den württembergifchen
Brenner :: keine genügende Sicherheit geboten sei.

* Eine Gedächtnisfeier für Albert Traeger wird von der
Fortschrittlichen Volkspartei in Berlin am Freitag , den
19. d. M ., abends 8y2 Uhr , im Beethovensaal, Köthener
Straße 32, veranstaltet werden. Die Gedenkrede im Namen
der gefmnten Fortschrittlichen Bolkspartei hat Abg. Fisch-
&e ck übernommen . Ferner werden Frau Helene Lange
namens der fortschrittlichen Frauen und Abg. K o p s ch
rmmeus der Berliner Parteiorganisationen sprechen.

* Der Güterwagenausschuß des deutschen Staatsbahn¬
wagenverbandes tagte in Stuttgart unter dem Vorsitz des
Oberbaurats Dütting vom Eisenbahnzentralamt . Zweck der
Beratung ist die weitere Durchführung der Verein heit-
Eichung  der Güterwagen.

X Ein Fraucnberufsamt . Der Gesamtvorstand des
BnndeS deutscher Frauenvereine hat in seiner im März statt¬
gehabten Vorstandssitzung beschlossen, seine seit 12 Jahren
bestehende „Anskunstsstelle für Fraueninteressen " in ein
^rauenberufsamt  umzuwandeln . Maßgebend für
diesen Beschluß war die Tatsache, daß in den letzten Jahren
eine große Anzahl von örtlichen Auskunftsstellen entstanden
ist, die sich im Anschluß an die Berufsberatungskonferenz
im Herbst 1911 zu einem „Kartell der Auskunftsstellen für
Frauenberufe " zusammengeschlossen haben und die in der
Lage sind, mit Unterstützung der Kartellgeschäftsstelle alle
einschlägigen praktischen Aufgaben durchzuführen . Das
Frauenberussamt soll nunmehr die theoretisch-wissenschaft¬
liche Erforschung des Arbcitsmarktes und die objektive Fest¬
stellung der mit dem Berufs - und Erwerbsleben der Frauen
Fllsammenhängenden sittlichen, hygienischen und wirtschaft¬
lichen Erscheinungen übernehmen . Das gewonnene Material
wird nach sorgfältiger Bearbeitung allen an der Berufsbe¬
ratung interessierten Organisationen zur Verfügung gestellt
und auf diese Weise erreicht werden, daß auch neu in diese
wichtige Arbeit eintretende Vereine sich auf zuverlässiges Tat¬
sachenmaterial stützen können.

* Ein russischer Übergriff . Eine Aussehen erregende
Verhaftung meldet das „Ostpreußische Tageblatt " : Als vor¬
gestern der bekannte königlich preußische Grenzkommissar
Hauptmann D r e ß l e r eine hohe russische Persönlichkeit über
die Grenze begleitete, wurde er bei seiner Rückkehr von der
russischen Grenzpolizei verhaftet und bis zur Stunde ist er
noch nicht ausgeliefert worden. Die Russen begründen die
Verhaftung mit Spionage . Von preußischer Seite sind sofort
die notwendigen Schritte unternommen worden, um die An¬
gelegenheit aufzuklären.

* Eine neue englische Zeitung erscheint seit kurzem in
Berlin unter dem Titel „German Titnes " (Verlag : Berlin
[NW. 40). Die in vornehmer Ausstattung und reichem text¬
lichen Inhalt erscheinende Zeitung , welche bei jedem Postamt
abonniert werden kann, bezweckt die guten und freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Rationen zu pflegen
und zu fördern.

— Steuervorrecht für Fortbildungsschullehrer . Wie uns
mitgeteilt wird , sind die Steuerverhältniffe der Fortbildungs¬
schullehrer bis zur gesetzlichen Regelung der Fortbildungs-
schulsrage durch einen Erlaß des Handelsministers geregelt
worden. Es bestanden vielfach Zweifel über die Frage der
Gemcindebesteucrung der Fortbildungsschullehrer . Der
Standpunkt der Regierung ist in Übereinstimmung mit der
Auffassung des Obervcrwaltungsgerichtes der folgende: Sa
die Fortbildungsschule den Charakter einer öffentlichen Bil¬
dungsanstalt hat . müssen die an ihr wirkenden Lehrer das
Steuervorrecht der Beamten genießen. Ob eine Verpflich¬
tung zum Besuche der Schule besteht oder, mangels eines
Ortsstatuts , nicht, hat auf die Besteuerung der Lehrer keinen
Einfluß . Es ist auch ohne Belang , ob der Staat oder eine
Gemeinde die Schule errichtet, da alle öffentlichen Schulen
Veranstaltungen des Staats sind, auch wenn Gemeinden sie
errichten. Daß es im Interesse sowohl der Lehrerschaft wie
der Gemeinden und der staatlichen Verwaltung liegt , daß in
dieser Frage völlig einheitlich nach festen Grundsätzen ver¬
fahren wird, so ist, nach dem Erlaß , dafür Sorge zu tragen,
daß bis , zu etwa erfolgender anderweitiger Regelung der
Verhältnisse nach diesen Grundsätzen, die sich mit der An¬
schauung des Oberverwaltungsgcrichtes decken, bei der Aus¬

übung der staatlichen Aufsicht verfahren wird. Demnach
gehören alo die Fortbildungsschullehrer , auch diejenigen der
Gemeinde-Fortbildungsschule , zu den mittelbaren Staats¬
beamten , sie haben somit die Rechte und Pflichten der
Staatsdiener und werden, soweit sie nicht Elementarlehrer
sind, zur Gemeindeeinkommensteuer nur mit der Hälfte ihres
Einkommens herangezogen.

* Der Gesamtvorstand des Verbandes deutscher SpirituS-
und Spirituosen -Jntereffenten hat einstimmig folgend« : Be¬
schluß gefaßt : „Der Gesamtvorstand vertritt den Stand¬
punkt, daß die Einführung eines staatlichen Spiritusmono¬
pols, auf das aus Anlaß der Regierungsvorlage wegen Auf¬
hebung des Kontingents hingedeuiet worden ist, eine an¬
dauernde und nicht wieder gut zu machende Schädigung
der^Spiritus verarbeitenden Industrien bedeuten würde. Der
Gesamtvorstand erblickt in dem Vorschlag, das Kontingent
aufzuheben und den Betrag des Kontingents der Reichstasse
zuzuführen , angesichts der Macht der Spirituszentrale , den
Verlust des Kontingents durch Erhöhung der Preise auszu¬
gleichen, eine nur verschleierte Erhöhungder
Verbrauchsabgaben , durch die der Konsum  von
neuem schwer belastet würde. Namens der von ihm ver¬
tretenen Gewerbe lehnte der Gcsamtvorstand die einseitige
Aufhebung des Kontingents ab. Beharrt jedoch die Regie¬
rung auf ihrem Vorschläge, das Kontingent abzuschaffen, so
muß gefordert werden, daß zugleich mit der Aushebung des
Kontingents die gesetzlichen Bestimmungen über den Durch¬
schnittsbrand und den Vergällungszwang beseitigt werden,
die durch das Gesetz vom Jahre 1909 neu geschaffen worden
sind."

* Von den Handlnngsgelstlfinncn . Die Verbündeten
Kaufmännischen Vereine iür weibliche Angestellte (44 Ver¬
eine mit zusammen 17124 Mitgliedern ) mit dem Sitz in
Frankfurt  a . M. blicken jetzt auf zehn Jahre gemein¬
samer mühe- und segensreicher Arbeit zurück. Aus diesem
Anlaß haben sie im Selbstverlag eine Denkschrift veröffent¬
licht, die über die Anfänge, die Fortschritte und die Ziele
der Vereinigung ausführliche Angaben macht. Das Arbeits¬
feld des Verbandes , aus dem in der kurzen Zeit schon recht
anerkennenswerte Leistungen erzielt worden sind, erstreckt
sich auf die Errichtung von Heimen, auf Stellenvermittlung,
sachgemäße Fortbildung , Aufklärungstätigkeit , mstalooktische
Fürsorge für die Mitglieder , Pflege des geselligen Lebens
und auf bewußte Stellungnahme zu allen ihn berührenden
«ragen der Zeit , wie z. B. zur Reichsversicherungsordnung
uno zu den Kaufmannskammern und -gerichten.

F/eer unH Flotte.
Schiffsbewegungen. _<S. M, S . „Tiger

küste) eingetrofsen.

. ^ . .. _ _ __ „—»„ ist am 14. April
m ^ ktfcharj, ©. M. S . .Leipzig" ist am 16. Avril in Shanghai,
S .^M. S . „Panther " ist am 15. April in Forcados (Sklaven-

Ku §LanH.
GsLerreich-Ungcnkn.

Das gemeinsame Budget für 1912 weist ein Netto¬
erfordernis von 470 923 322 Kronen aus, das ist gegenüber
dem Erfordernis 1911 eine Erhöhung von 32,3 Millionen.
Nach Abzug des Zollgefäll-Überschusses verbleibt ein Erforder¬
nis von 287 456 603 Kronen , welches durch Quoteubeiträge zu
decken ist, und zwar entfallen auf die österreichische Reichs-
hAfte 182,8 Millionen , auf Ungarn 104,6 Millionen . Das
Normalheeresbudget  weist ein ordentliches Erfor¬
dernis von 372 380 631 Kronen , ferner ein außerordentliches
Erfordernis von 6 280140 Kronen und für die bosnischen
Truppen 12 768 346, zusammen ' 390 435 017 Kronen aus,
das sind 18136 000 Kronen mehr als 1911. — Das ordentlich:
Nettoerfordernis der Marine  mit 67 714 000 Kronen ist
um 3,5 Millionen .Kronen größer, hingegen das außerordent¬
liche Erfordernis von 4 043 000 um 61000 Kronen kleiner
als 1911. Das Gesamterfordernis des Heeres und der
Marine beziffert sich auf 449 423 881 Kronen, das ist
21636 254 Kronen mehr als 1911. Auf die Durchführung
der Wehrreform entfallen von den angesprochenen Krediten
15 560 000, für die endgültige Sanierung der unzureichend
dotierten Budgetposten 10 910 000 Kronen . Für fortifika-
torische Maßnahmen sind 5 Millionen , zur Bewaffnung von
Luftschiffen und Flugmaschinen usw. 680 000 Kronen ein¬
gestellt. Der außerordentliche Kredit von 67 Millionen
Kronen für die Ausgestaltung der Flotte  zerfällt in zwei
Raten von je 12 Millionen für das Schlachtschiff „Viribus
Unitis " und das Schlachtschiff6, zwei Raten von je 5 Millio¬
nen für die Schlachtschiffe 6 und 7, zwei Raten von je
1,4 Millionen und eine Rate von 1,7 Millionen für drei
Kreuzer , weitere 1,4 Millionen für sechs Torpedafahrzeuge,
1 Million für zwölf Hochseetorpedoboote; für die Ausrüstung
mit Artillerie und Torpedos werden insgesamt 26,1 Millio¬
nen als Raten angesprochen.

Frankreich.
Die französisch-spanische „Versöhnlichkeit". Zu den

französisch-spanischen Verhandlungen schreibt der „Matin"

in den Tempeldienst eingetrctenen Priesterinnen durch ihren
Hauch erhitzt werden mußte , eine, wie uns dünkt, ziemlich
schwierige Sache.

Heute ist dieser Ruhm der Primel verblaßt , wir finden sie
höchstens noch als Tee in den Kinderstuben, oder der Bauer
verschluckt im Frühjahr die ersten drei Blüten als Schutzmittel
gegen das Fieber ; aber als Herold des Frühlings , als kleiner
BInmen -Erstling ist sie auch noch der Liebling der Menschen.

„Himmelsschlüssel schließt die Pforten.
Und es zieh:» aller Orten
Mit des Lenzes Frührotschein
Bunte Blumenvölker ein.
Und im unnennbaren Sehnen
Füblt . so weit der Himmel blaut.
Sich durch diesen Himmelsschlüssel
Erde hier als selge Braut ." .

Stolz behauptet das Blümchen deshalb von sich:
..Ich bin der Schlüssel zur Tempelpracht,
Die Blumen öffn' ich in ivarmer Nacht,
Erschließe die Herzen zu Jubel und Wonne
Im goldenen Strahle der Frühlingssonne ."

In England hat die Primel als Lieblingsblume Lord
Veaconsfields sogar eine gewisse politische Rolle gespielt, sie
wurde gleichsam das Symbol der Konservativen , von denen
noch heute v-ele am 19. April , dem Todestage des berühmten
Staatsmannes und Politikers , eine Schlüsselblume im Knopf¬
loch tragen . Wie die Primel zur Lieblingsblume Lord
Beaconsfields wurde , geht aus folgender Geschichte hervor.
Eines Abends erblickte er, damals noch ein junger Mann
namens Disraeli , ans einen: Ballfeste bei einem Verwandten
in Buckinghamshirc eine reizende junge Dame , die in ihren
dunklen Haaren einen leuchtenden Primelkranz trug . Er
machte einen seiner Freunde darauf aufmerksam und be¬
merkte, die Primeln müßten natürliche sein, da der warme
Lebenshauch, der ' über ihnen ruhe , unmöglich nachgebildet
fein könne. Sein Freund war entwisrngekMer Ansicht, und

die Verschiedenheit der Meinungen führte zu einer Wette.
„Diese Primeln interessieren mich derartig ", sagte Disraeli,
„daß ich Gewißheit darüber haben muß. Hier , fünf Guineen;
setzen Sie dagegen und lassen wir die junge Schöne selbst ent¬
scheiden." Der Freund bat die ihm bekannte junge Dame,
ihr Disraeli vorstellen zu dürfen , und dann erzählte er von
der Wette. „Es tut mir leid, aber Sie haben verloren , Mr.
Disraeli hat gewonnen, es sind wirkliche, keine künstlichen
Primeln . Ich habe sie heute morgen selbst in unserem Gar¬
ten gepflückt und den Kranz gewunden." Sie zog eine Blume
aus dem Haar und sagte lächelnd, sie Disraeli überreichend:
„überzeugen Sie sich von Ihrem Siege ." Disraeli steckte die
Blume in sein Knopfloch und trug sie für den Rest des
Abends. Am anderen Tage war er so glücklich, von der lie¬
benswürdigen jungen Dame , der er einen Besuch machte,
wieder eine Primel zu erhalten — dieses Glück erneuerte sich
alle Tage während seines Besuches in Buckinghamshire. Die
junge Dame endete leider auf recht tragische Weise; auf
einem Spazierritte mit einem neuen Pferde wurde sie abge¬
worfen und starb nach langen: Siechtum . DiSraeli fand bei
seinem Wiederkommen nur noch das Grab der schönen Mabel;
von dem reichen Blumenschmuck brach er sich eine Primel.
Seit dieser Zeit war sie seine Lieblingsblume.

Die Schlüsselblumen unserer Wälder und Wiesen, von
denen wir in der Hauptsache zwei Arten unterscheiden, die
wohlriechende goldgelbe Apothekerprimel (Primula offici-
nalis )' unb die duftlose, schwefelgelbe Schlüsselblume (Primula
elatior ), haben eine ziemlich umfangreiche Verwandtschaft
und darunter viele von großer Schönheit. Wir finden sie in
fast allen Teilen der Welt, vorzugsweise aber im nördlichen
Europa , im gemäßigten Asien und etliche Arten in Nord¬
amerika. Die duftreichste von allen, die Primula suaveolens,
findet sich auf den italienischen Alpen und in den Apenninen;
je mehr man sich aber dem Süden nähert , desto mehr ver-
MvinLet.sie. . Lu,. Sir«nie» und Bortuosl sind nur zwei bis
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in einer anscheinend offiziösen Mitteilung , das Madrider
Kabinett sei bereit, neue Vorschläge zu machen, deshalb
der Pessimismus , den gewisse Kreise bezüglich des Ausganges
der französisch-spanischen Verhandlungen zur Schau trüge«,
nicht berechtigt. Die Versöhnlichkeit,  von der beide
Regierungen beseelt sind sowie der Umstand, daß Spanien
möglichst bald  zu der Besetzung seiner Zone schreiten müsse,
werde- gewiß dazu beitragen , eine für beide Nationen befrie¬
digende Lösung herbeizuführen.

Rußland.
Truppenverschiebungen an der Ostgrenze. Krakauer

Blätter melden aus Petersburg , daß russische Truppenver¬
schiebungen an der ö st e r r c i chi s che n Grenze in der
nächsten Zeit erfolgen dürften.

LNftfahrt.
Zusammenstoß zweier Flieger.

tut . Berlin . 17. April . Heute früh fließen auf dem gl «ö'
platze Johannisthal zwei Flugzeuge in Höhe von etwa sich,
Meter zusammen, so daß beide zu Boden stürzten . Währeno
der eine Pilot namens Stießloscheck unverletzt davonkam, truö
der Führer des anderen Flugzeuges , Leutnant Zwickau, sowie
seine Schwester, die die Fahrt als Passagierin mitmachte, z««t
Teil erhebliche Verletzungen davon.

= Ein Zwischentyp zwischen „Zeppelin" und „Parseval "'
Wie wir hören, ist in der Nähe von Duisburg ein neuer
Luftschifsthp im Werden , den man als ein Zwischenglied
zwischen den starren Schiffen ZeppelinS und den unstarren
Parsevals bezeichnen kann. Das Luftschiff ist jedoch tt«?*
in dem Sinne ein Zwischenglied, daß es den Halbstarcen
Schiffen etwa nach dem System Groß ähnelte . Es Hände»
sich vielmehr um eine gänzlich neuartige  Konstruktion,
die bisher kein Vorbild hat . Das Luftschiff besteht aus dre>
völlig von einander getrennten  Luftschiffkörpern von 1«
über 100 Meter Länge bei einem Durchmesser von 20 Meter-
Diese drei Gaskörper sind nicht hintereinander ungeordnet,
sondern zwei von ihnen nebeneinander und der dritte oben i«
der Mitte über ihnen . Die Ballone sind unstarr , sie habe«
aber Vorteile der starren Luftschiffe, da jeder Körper '«
mehrere Räume zerfällt . Dadurch ist die Betriebssicherst««
erheblich größer . Die Gondeln, die unterhalb der beide«
unteren Gaskörper genau in der Mitte , also senkrecht um«
der Achse des oberen Ballons liegen, sollen völlig geschlossen
sein. Sie tragen die Motore, die, mit Reservemotoren , d:
Zahl 10 erreichen und zusammen an 1000 Pferdekräfte leiste«
sollen. Das Luftschiff ist für 100 Personen berechnet. Pr^
peller und Steuerorgane sind an den Gondeln selber ang^
bracht, so daß Kontrolle und Ausbesserung leichter mögM
sind als bei den Schiffen, die diese Organe am Luftschifflörpe«
haben. Die Gondeln, 5 an der Zahl , sind durch einen, de«
Harmonikawänden der D -Züge ähnlichen Verb:ndungsga «8
verbunden . Die Gondeln, die beleuchtet werden können, st«°
heizbar . _ _ (?•_

Die Statistik bev  Kraftfahrzeuge.
Im Deutschen Reiche wurden am 1. Januar 1912 70  006

Kraftfahrzeuge festgejtellt, von denen 63 162 zur Personen-
und 6844 zur Lastenbeförderung dienen. Die Zunahme
gegen das Vorfahr beträgt 12 201 Kraftfahrzeuge — 2M
v. H. Unter den Personenkraftsahrzeugen befanden
20 000 = 31,7 v. H. Krafträder , deren Zahl gegen das Vor¬
jahr um 684 zurückgegangen ist. Unter den 0844 zur Lasten-
öeförderung dienenden Kraftfahrzeugen waren nur 167 = 2^
v. H. Krafträder.  Von den Personenkraftfahrzeuge«
wurden 23 360 — 87,0 v. H. für Vergnügungs - und Sport¬
zwecke, 22 942 — 86,3 v. H. im Handelsgewerbe und in sonsti¬
gen Gewerbebetrieben , 7084 — 11,2 v. H. für andere Berufs¬
zwecke, z. B. für Ärzte und Feldmesser usw., verwendet.
5262 — 8,3 v. H. waren Kraftdroschken oder Kraftomnibusse,
deren Zahl gegen das Vorjahr um etwa 1000 zugenomme«
hat . Die zur Lasten beförderung dienenden Kraftfahrzeuge
sind seit dem Vorjahr von 4327 auf 6844 angewachsen,
haben also einen Zuwachs von 68,2 v. H. gehabt.

In der Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911
haben 18 316 Kraftfahrzeuge die Reichsgrenze überschritten,
darunter waren 1389 Krafträder . Aus Frankreich stamme«
6937 Kraftfahrzeuge , aus Österreich-Ungarn 4188, aus de«
Schweiz 2363, aus Belgien 1628, aus den Niederlanden 1200,
aus Großbritannien 028 und aus den Vereinigten Staate«
494. Der stärkste Verkehr ausländischer Kraftfahrzeuge trat

drei Arten heimisch; je höher aber zum Norden, desto reicht
breitet sich ihr Geschlecht aus . Insgesamt unterscheidet w««
etwa anderthalb Hundert Arten , die aber durch die Kunst de«
Gärtner noch um unzählige Fornren bereichert worden sist«'
In den letzten Jahren hat man einige ganz prächtige Varie¬
täten gezüchtet, so die enzianblau blühende Primula v«ri«
elatior caerulea , die leuchtendes Orangegelb zeigenden Blüte«
der Primula elatior aurea grandiflara , den „Weiße«
Schwan " mit alabasterweißen Blumen.

Nus Kunst und Leben.
0 . E . Eine neue Suche nach dem Schatzschiff im Zuydec-

fee wird, wie aus London berichtet wird , Anfang Mai vo«
dem englischen Kapitän Gardiner unternommen werden, y
handelt sich um das gesunkene Wrack des Schoners „Lutine ' ,
der im Jahre 1799 auf der Fahrt von Darmouth nach K«k"
haven im Zuhdersee sank; das Schiff führte Gold- und Silber¬
schätze und Münzen im Werte von nahezu 80 Millionen M««'
mit sich; die Summen waren dazu bestimmt, die schwer«
finanzielle Krise zu mildern , die die Hamburger Kaufm «««*
schaft zu jener Zeit durchzumachen hatte . Schon in de«
fünfziger Jahren hatte eine zu diesem Zwecke begründet«
holländische Rettungsgesellschaft Bergungsarbeiten am W«««
der „Lutine " unternommen , wobei es gelang, für nah«ö«
2 Millionen Gold- und Silberbarren zu heben; die Arbeite«
mutzten dann aufgegeben werden, weil eine Sandflut das
Wrack bedeckte, wodurch bei den damaligen unvollkommen«"
technischen Hilfsmitteln die Fortsetzung der Bergungsversuch«
aussichtslos wurde . Kapitän Gardiner wird seine Suw«
während des ganzen Sommers fortsetzcn und mit Hilfe vo«
mächtigen Zentrifugalpumpen die gewaltigen Sandmassen S«
beseitigen suchen, die heute den Zugang zu dem gesunkene«
Sckatzschiffe versperren.



Nr. 180 . Domrerstag, 18. April 1912.
August mit 4216 Kraftfahrzeugen ein, im Juni über¬

schritten 3367 und im September 2588 Kraftfahrzeuge die
Grenze.

In der Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911
gelangten 8431 schädigende  Ereignisse zur amtlichen
Kenntnis, an welchen 8931 Kraftfahrzeuge beteiligt waren
Pon den Führern der Kraftfahrzeuge konnten 8263 = 92,5
d. H. ohne weiteres der Person nach festgestellt werden,
181 = 1,7  v . H. machten einen Fluchtversuch und
5*7 = 5,8 v. H. gelang  es , zu flüchten.

Bet den schädigenden Ereignissen wurden 4262 Personen
verletzt und 343 Personen getötet.

Bon den Verletzten waren 311 Führer , 702 Insassen und
W49 dritte Personen , unter den getöteten befanden stch 24
Führer, 49 Insassen und 270 dritte Personen . Der herber-
Seführte Sachschaden  betrug rund 1778000  M ., von
Welchen etwa 1458 000 — 82,0 v. H. auf Schaden, welche dte^
beteiligten Kraftfahrzeuge erlitten , entfallen . ■ Van den 517
Krastfahrzeugsührern , welche nach eingetretenem Unfall
flüchteten,  wurden 252 nachträglich ermittelt , es blieben
somit 265 Krastfahrzeugführer unbekannt.  Bei dieser
Art von Unfällen wurden 150 Personen verletzt, 8 getötet und
ein Sachschaden von etwa 7400 M. herbeigeführt . Am zahl¬
reichsten kamen Unfälle in Großstädten vor, es wurden deren
6194 festgestellt; alsdann folgen der Zahl nach die Unfälle aus
Bandstraßen und Chausseen mit 1022. In Städten mit weni-
8er als 100 000 Einwohnern ereigneten sich 716 und auf Dorf-
stratzen 499 Unfälle . Von den Wochentage  n, an welchen
Üch Unfälle ereigneten , steht der Samstag  mit 17,0 v. H.
aller Unfälle an erster Stelle , es folgt dann Montag mit
'14,9d. H.; am wenigsten Unfälle ereigneten sich am Sonntag
"rit 11,8v. H.

Von den an Unfällen beteiligten Kraftfahrzeugen dienten
187z vor Personenbeförderung , es entfallen somit auf 100
Personenfahrzeuge 12,5, welche Unfälle erlitten haben, im
Lastenverkehr stellt iich die Zahl auf 14,5. Am ungefährlich¬
sten haben sich die Personen kr a f t r ä d e r erwiesen, welche
Nur mit 1,1 v. H. an Unfällen beteiligt waren . Am häufig¬
sten, nämlich mit 22,0 v. H., waren die Personenkraftwagen
"fit 16 vis 40 PS . an schädigenden Ereignissen beteiligt . Be,
einer Trennung der. Kraftfahrzeuge nach ihrem V e r w e n -
^Ungszweck  ergibt sich, daß die im öffentlichen Fuhrver-
'ehr benutzten Droschken und Omnibusse am häufigsten an
Unfällen teilnahmen , von 100 dieser Wagen haben 76̂ 4 an
Unfällen teilgenommen , cs folgen dann mit 14,6 die ^ ahr-
öeuge im Dienst der öffentlichen Behörden, darnach mit 12,3
die Vergnügungs - und Sportfahrzeuge.

§lu§ Stabt  und taub.
Wiesbadener Nachrichten.
Das Vermieten möblierter «»immer

hat eine häufig zutage tretende Erscheinung im Gefolge, näm-
i' th das Zurücklassen geringwertiger Gegenstände, falls der
Bieter seinen Zahlungspslichten nicht Nachkommen kann. Es
Lelangen dann Wäsche und Gebrauchsgegenftände, Koffer,
^chließkörbe in Verwahrung des Vermieters , deren Besitzer
Nie in die Lage kommen oder auch nicht daran denken, die
Sachen — sei es ihres geringen, mit der Schuld nicht im Ver¬
hältnis stehenden Wertes wegen oder aus sonstiger Ursache
- einzulösen. Hierdurch entsteht für den Vermieter die
Pflicht der dauernden Aufbewahrung oder aber der Verwer¬
tung im Sinne der §§ 1204 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches,
nämlich der öffentlichen Versteigerung . Diese Bestimmungen
wahren wohl dre Rechte des Aftermieters nach jeder Richtung,
""schweren es aber dem vielfach geprellten Vermieter , zu
feinem Geld zu kommen, da die Kosten einer Versteigerung
'Nit dem Erlös bei so geringwertigen Sachen in gar keinem
Beihältnis stehen. Die Vermieter haben sich denn auch da¬
mit zu helfen gesucht, daß sie entweder die znrückgelassenen
Gegenstände selbst in Gebrauch nehmen oder freihändig ver¬
kauften. Dieses Verfahren entspricht nicht dem Gesetz, und
es sind in neuerer Zeit Fälle vorgekommen, die durch die
später erhobenen Ansprüche des Besitzers der Sachen dem
Permieter (dadurch, daß er zur Herbeischaffung der Gegen¬
stände nicht imstande war ) Schaden verursacht haben. Um
°)e Gegenstände aus dem Wege zu räumen , wurden sie bei
ünem Trödler für wenige Mark verhandelt . Es war des¬
halb nicht mehr möglich, die nach Jahr und Tag von dem
Besitzer erhobenen Eigentumsansprüche zu befriedigen. Die
hierauf angestrengte Ersatzklage war meistens von Erfolg be¬
stellet. — 'Dies muß als ein Mangel  in unserem bürger¬
lichen Recht bezeichnet werden, dem auf einfachste Weise ab-
äuhelfen wäre dadurch, daß man eine Verwertung gering - '
wertiger Gegenstände durch freihändigen Verkauf durch Ge¬
setz zu lassen würde. Die Rechte des Eigentümers würden
hinreichend gesichert durch die Mitteilung von dem Verkauf
mit einer bestimmten Frist zur Einlösung deS Pfandes , die
allerdings in Fortfall kommen müßte, wenn der Eigentümer
"lcht zu ermitteln ist. Dem letzteren Umstand könnte durch
"ie Bemessung der Wertgrenze , vielleicht 20 M., begegnet wer¬
den, die durch Abschätzungeines Taxators oder die Bescheini¬
gung des Gerichtsvollziehers, daß er unter Zugrundelegung
der erwähnten Wertgrenze eine Versteigerung mangels
llstasse abgelehnt, darzutun wäre.

— Bezirksausschuß. Der Heinrich Linkenbach in EmS
hat seinerzeit ein Grundstück an der Viktoriaallee in Ems an
den preußischen Justizsiskus verkauft, dasselbe Grundstück,
auf welchem später das Amtsgericht errichtet wurde, und da-
dei vereinbart , daß etwaige anzufordcrnde Straßenanlieger-

träge von ihm unter allen Umständen zu entrichten seien,
später wurden die Beiträge in Höhe von 4312 M. auch von
jhui angefordert . Er bestritt zwar nicht seine einschlägige
Perpflichtung, zahlte ä conto gleich einen Betrag von 2000
tNark und stellte nur in Abrede, daß die Kosten in der ange¬
gebenen Höhe von ihm angefordert werden könnten. Er selbst
hielt sich nur zur Zahlung von 2138 M. verpflichtet. So war

Sachlage, als Linkenbach verstarb . Seine Ehefrau als
Rechtsnachfolger stellte, als von ihr die Kosten angeforöert
wurden, grundsätzlich ihrerseits in Abrede, zur Tragung von
^tratzenanliegerkosten verpflichtet zu sein. Auf ihre Klage
Abschied der Bezirksausschuß wie folgt : Statutgemäß fei zur
Tagung der Anliegerkostcn der,Ka .llseiaentümer verpflichtet.
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also hier der preußische Justizfiskus . Wenn gegenteilige Ab¬
machungen mit dem verstorbenen Linkenbach beständen, so sei
dieser Anspruch nicht auf dem Wege des Verwaltungsstreit-
verfahreus , sondern nur im Wege ordentlicher Klage zu ver¬
folgen. Im übrigen müsse die Forderung in der Höhe als
berechtigt angesehen werden, wie Linkenbach sie anerkannt
habe. Demgemäß sei seine Ehefrau gehalten, 138 M. nach¬
zuzahlen.

— Schulveränderungen . Außer den bereits mitgeteilten
Veränderungen , die durch die Eröffnung der neuen Mittel¬
schule an der Blumenthalstraßc hervorgcrufen wurden , ist
noch folgendes zu bemerken: In die Mittelschule an der
Rheinstraße trat ein : Mittelschullehrer Karl Kohlhaas, bis¬
her in Wahlrod (Westerwald), in die Mittelschule am
Niederberg Mittelschullehrer Ludwig Mohnike, bisher an der
Blücherschule, in die Mittelschule an der Stiftstraße Fräulein
Magdalene Schön, bisher in der Lehrstraße, als Ersatz für die
auf ihr Ansuchen entlassene Lehrerin Fräulein Sophia Heil¬
mann . In die Schule am Blücherplatz trat als Ersatz für
Lehrer Mohnike ein Lehrer Jakob Weber aus Kathus bei
Hersfeld, in die Mädchenschule am Gutenbergplatz als Ersatz
für die an die Blumenthalschule versetzte Lehrerin Fräulein
Göbel die technische Lehrerin Fräulein Martha Link von
hier ; als Ersatz für den an die Mittelschule versetzten Lehrer
Wirth trat Lehrer Bunk, bisher in Birkenbeul (Kreis Alten¬
kirchen). Von der Schule an der Kastellstraße wird versetzt
an die Schule an der Lorcher Straße die Lehrerin Fräulein
Hermine Gohde; dafür tritt ein Fräulein Dora van Nievelt
von hier . In die Schule an der Kastellstratze trat ferner ein
Lehrer Gustav Grünewald , bisher in Hörde (Westfalen), als
Ersatz für den an die gewerbliche Fortbildungsschule versetz¬
ten Lehrer Garthe . In die Schule an der Lehrstraße trat
ein die Lehrerin Fräulein Therese Spangus von hier als
Ersatz für Fräulein Schön, die nach der Mittelschule an der
Stiftstratze versetzt wurde. In die Lorcherschule treten für
zwei neue Stellen ein die Lehrer Joseph Phildius , bisher in
Zeilsheim , und Adolf Ludolph aus Hanau . Auf dem Schul¬
berg ist Lehrer Lorenz Knierim , bisher in Erxhausen bei
Hersfeld , als Ersatz für den an die Riederbergschule versetzten
Lehrer Julius Hartmanshenn eingetreten.

— Die Konservative Bereinigung verschaffte den Teil¬
nehmern an ihrem letzten Diskussionsabend Gelegenheit, ein¬
mal einen Blick auf den EisenbahnassistentLn in sozialpoliti¬
scher, sozialwirtschaftlicher und dienstlicher Beleuchtung tun
zu lassen, indem sie den Oberbahnassistenten Keil zu einem
Vortrag über dieses Thema veranlatzte. Wenn der Vor¬
tragende nach der Aufzählung und anschaulichen Schilderung
der Fülle von Arbeit , der noch größeren Verantwortung , die
auf den Eisenbahnassistenten lastet, zu dem Wunsche kam, es
möchte dieser Beamtenklasse eine Gleichstellung im Gehalt
mit den Assistenten der Schwesteranstalt , der Post, zuteil wer¬
den, so wird man einen solchen Wunsch als unbillig nicht be¬
zeichnen können, und daß 'die baldige Erfüllung dieses Wun¬
sches nicht nur einseitig bei den Beamten erhofft wird , zeigte
der lebhafte Beifall , mit dem die Anwesenden die Ausfüh¬
rungen lohnten . An die Aussprache über den Vortrag reihte
stch noch ein Vortrag des Privatiers Sack über „Thesen zur
Einkommensteuerreform ", welcher ebenfalls lebhaften Beifall
fand . Eine eingehendere Besprechung dieses Vortrags wird
an einem der nächsten Diskussionsabenbe der Konservativen
Vereinigung erfolgen.

Jugendvcreinigimg der städtische« Fortbildungsschulen.
Die Pfadfinderabteilung der Jugendvereinigung der städti¬
schen Fortbildungsschulen veranstaltete am vergangener:
Sonntag einen - Tagesmarsch über Bierstadt , Igstadt nach'
Breckcnheim. Von hier begann nach einer kurzen Rast eine
Gefechtsübung, die sich nach Langenhain hinzog und bei wel¬
cher der Turnverein Langenhain die feindliche Partei bildete.
Die Pfadfinder ließen es nicht an der nötigen Umsicht fehlen,
und ihrem geschlossenen Angriff auf den Südosteingang des
Ortes folgte sofort die Übergabe der kleinen Höhenfestung
und des mit reichem Mnndvorrat ausgestatteten Lagerplatzes.
Auf diesem war alles zum Abkochen vorbereitet , und nach
dem Essen entwickelte sich ein reges Lagerleben . Der Rück¬
marsch erfolgte über Langenhain , Breckcnheim nach Igstadt,
von wo die Bahn benutzt wurde. — Am nächsten Sonntag
findet eine Besichtigung der Mafchinengewehrabteilung in
Mainz statt . Hieran anschließend: Vorführungen im Zelt¬
bau und Bewirtung durch die Mannschaftsküche. Abmarsch
2 Uhr von der Ringkirche.

— Radlerbesnch in ansehnlicher Zahl erhält unsere Stadt
am kommenden Sonntag durch die nach Wiesbaden stattsin-
dende Gau -Wanderfahrt des Gaues 9 des Deutschen Rad¬
fahrerbundes . Zusammentreffen 10 Uhr im „Friedrichshof ".
Um 11 Uhr Besichtigung des Kurhauses , Kochbrunnens usw.
unter Führung der Wiesbadener Kameraden . Gemeinsames
Essen und gemütliches Beisammensein im „Friedrichshof".
Mittags 3 Uhr Abfahrt nach Schierstein („Tivoli ").

— Eine Straßenverlegung , die besonders für den Auto¬
mobilverkehr von Bedeutung ist, hat zwischen Neuhof im Un¬
tertaunuskreis und dem Jagdschloß Platte im Zuge der
Wiesbaden - Limburger  Bezirksstraße stattgefunden.
Hier wurde eine verkehrsbelästigende und für den Automobil¬
verkehr gefährliche starke Steigung mit unübersichtlichen
Gegenkurven beseitigt. Die Kosten betrugen rund 4000 M.

— Glücksspiclcr, die in der Nacht vom Sonntag zum
Montag in einem hiesigen Cafö in der Altstadt von der Kri¬
minalpolizei überrascht worden waren , wurden zur Anzeige
gebracht. Auch wurden hohe Geldbeträge beschlagnahmt.

_ Waldbrand . Hinter der russischen Kapelle entstand
gestern nachmittag auf unbekannte Weise ein kleiner Wald¬
brand Dort anwesende Arbeiter , sowie Vorübergehende
hatten bereits das Feuer gelöscht, so daß die Feuerwache bald
wieder abzichen konnte.

_Das Geldaufzählen wird in verschiedenen Formen ge-
handhabt . Der gewandte Kassierer der Reichsbank streut oft
mit elegantem Wurf Münzen und Scheine so schnell vor dem
Empfänger aus , daß manchem dabei „braun und blau " vor
Augen wird. Kleine Geschäftsleute zählen die Münzen in
Reihen so auf, daß die einzelnen Stücke sich dachziegelförmig
dicken. Diese „schiefe Schlachtordnung " erinnert an den Auf¬
marsch der Preußen bei Leuthen. In Schlesien war früher
eine absonderliche Gruppierung der Münzen üblich: Man ließ
ihrer vier ein Viereck bilden und legte die fünfte in der Mitte
darüber . Das war recht übersichtlich, dauerte aber länger als
die schiefe Reihe. Ker Straßenbahnschassner besitzt eine wun¬

derbare Geschicklichkeit, die Groschen während der Fahrt abzu¬
zählen und zu verrollen, um das Aufzählen beim Abschluß zu
beschleunigen, und mancher Fahrgast meint, diesmal müsse
nun doch der Segen beini Aufstauchen auseinanderplatzcn!
Aber es geht hier ebenso wenig verloren !vie beim Geld¬
zählen der Kinder. Die kreuzen die Händchen übereinander,
schlagen sie auf das Knie und rufen bei dem so entstehenden
Geräusch: „Der alte Geizhals zäblt sein Geld !"

— Personal -Nachrichten. Dem zweiten Vorstands¬
beamten der Reichsbankstelle Wiesbaden , Bankassessor
H ü l cke r, ist die Amtsbezeichnung „Kaiserlicher Bankrat"
verliehen worden.

— Justiz -Personalien . GerichtsaffessorDr . Kempen  von
Rüdesheim wurde als Hilfsrichter an das Amtsgericht in
Hachenburg überwiesen. — Gerichtsassessor Dr . S chl affet
von Höchsta. M. wurde an das Amtsgericht in Frankfurt a . M.
als Hilssrichter überwiesen — Gerichlsasseffor Dr . Wille
von Rüdesheim wurde an das Amtsgericht in Nassau als Hilss-
richter überwiesen. — Der Aktuar K i r che r von Herborn wurde
an das Amtsgericht Wiesbaden, Aktuar Sturmfels  von
Frankfurt a . M.  an das Amtsgericht Höchsta . M. versetzt. —
Rechtskandidat Seemann  von Frankfurt , a . M. ist zum
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Idstein zuge-
teilt worden. — Gerichtsaffessor Ratb  vom hiesigen Amls«
geriaw ist dem Amtsgericht :n Langenschwalbach als HüfS-
richrer überwiesen.

— Schulnachrichten. Pfarrer Bansa  in Eppenrod zum
Orisschulinspektor in Eppenrod und Jssclbach und widerruflich
zum Schuivorstandsvorsitzendenin Eppenrod. Pfarrer Ludwig
(Georg) zum Orisschulinspektor und Schulvorstandsvorsitzenden
in Niederwalluf, Pfarrer Bingel  in Atarienfels zum Orts¬
schulinspektor und widerruflich zum Schulvorstandsvorsitzenden
in Berg ernannt . — Anstellungen: Die Lehrer Wilhelm Held
in Gemünden, Louis Meckel in Mendorf . Ernst Müller  in
Frankenbach, Gustav Kemps  in Mündersbach, Heinrich
Kircher  in Günterod , Karl Göbel  in Steinfischbach, Ernst
Schlosser in Höchstenbach, Albert Frankenbach  in Bor-
nich, Georg Weber  in Niederrotzbach, die Lehrerinnen Anna
S che u n e m a n n in Herborn, Elisabeth Wirth  in Köppern,
technische Lehrerin Else Dick hu th in Nied, die Lehrer Karl
Neibert  in Arfurt , Wilhelm Keller  in Heuchelheim. Phil.
Ober  in Streithausen , Adolf Paulus  in Obergladbach und
Albert Herbst  in Dombach. — Versetzungen: vte Lehrer
August Ulrich  von Bischufsen nach Nordenstadt, Johannes
Düringer  von Willmenrod nach Diedenbergen, Adolf
Wenges  von Biebrich nach Wallau , Jalob Kinkel  von
Weisel nach Willmenrod, Heinrich Dörtng  von Offenbach
nach Nied, Karl Schmitt  von Lochum nach Steinbrücken.
Karl G a d e von Emmerichenhain nach Biedenkopf, Alberl
Hümmerich  von Uckersdorf nach Braubach, Georg Neu -
schäfer  von Mensfelden nach Michelbach, Martin Kochem
von Boden nach Presberg , Johannes Krautz  von Hellenhahn
nach Zellsheim. Albert Will  von Westernohe nach Edders¬
heim. und Jakob Altmann  von Sossenheim nach Griesheim.
— Pensionierungen : Lehrer. Heinrich Kring  in Oberlahnstein.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. Offenbach,
Kreis Dill , evangelische Lehrorstelle, zu dem Grundgehalt tritt
eine Vergütung für kirchliche Dienste von 140 M. — 2. Mens¬
felden,  Kreis Limburg, evangelische Lehrerstelle, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
IM M . — 3. Irmtraut,  Kreis Westerburg, katholische
Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 80 M. — 4. Sossenheim,  Kreis
Höchst a. M „ katholische Lehrerstelle. — 5. Linden Holz»
h a u s e ti . Kreis Limburg, katholische Lehrerstelle. —
Kiedrich,  Kreis Rheingau , kaiholische Lehrerstelle. —
7. L i n d e n h o l z h a u s e n , Kreis Limburg, • katholische
Lehrerinsielle. — Sämtliche Stellen sind am 1. Juni d. I . zu
besetzen.

— Turnfahrt . Der „Turnverein " unternimmt am Sonn¬
tag , den 21. d M., seine fünfte diesjährige Wanderung, die
Frühjahrsturnfahrt . Der Abmarsch erfolgt pünktlich %7 Uhr
dom Sedanplatz aus , an der Leicktweishöhlc vorbei, Felsen-
gruppe, Jdsteiner Weg, Goldsteinbachtal, Rambach nach Naurod.
Nach der Frühstücksrast gelangen die Turnfahrer am grauen
Stein vorbei nach Bremthal , unterwegs schöne Blicke auf die
Taunusberge Feldberg-Altkönig, und weiter durch das Dors
bergab über die Eisenbahnlinie nach Limburg, das Schwarzbach¬
tal , Vockenhäuser Auösichtstempel, Vockenhausennach Eppstein
in die nassauische Schweiz. Dann über den Lorsbacher Kopf,
Lorsbach, Langenhain nach Wildsachsen, woselbst Rast. Von
Wildsachsen wird um ’/3.8 Uhr nach der Station Auringen mar¬
schiert, von wo die Rückfahrt angetreteu wird. Ankunft in
Wiesbaden 9.30 Uhr.

Theater , iQlnkt. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne-

mentSbuchstaben ist in der nächsten Woche infolge mehrfacher
Aufhebung des Abonnements folgende: Montag A, Diens¬
tag C, Donnerstag B, Samstag D.

* (Sitte Bpnefizvorftellung für best Singchor des König!.
Theaters . Wie wir erfahre::, ist, wie alljährlich, so auch ln
diesein Jahr , dem Singchor  des Königl. Theaters eine
Benefkborstelluna bewilligt worden, und -.war am .»9 Avril er.,
wozu' die Gounodsche Oper „Margarete " ausersehen ist. In
dieser Oper hat Herr Kammersänger Hermann Jaülowker
(von der ' Königl. Over Berlin , der noch von den vorjährigen
Festvorstellungen als Georg Brown und Massaniello im besten
Andenken sieht) die Partie des Faust in liebenswürdigerweise
übernommen. Dem Königl. Singchor, der sich stets und in
ieder Weise bemüht, seinen künstlerischen Pflichten nachzu¬
kommen, dürfte an diesem Abend ein vollbesetztes Haus
sicher sein.

* Bolkstheater. S . Staacks Bauern -Bolksstück „Die Elfe
vom Erlenhof" gelangt asn Donnerstag , den 18. April , zur
Wiederholung. Freitag , den 19 Avril, geht zum erstenmal
Dr . Schweitzers Schwank „Epidemisch" in Szene.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstratze6, 2) .
Direktor Schreiber eröffnet von heute ab Spezialkurs« in
höherem Klaviersviel (Tag - und Abendkurse) nach den Lehren
Hans v. Bülows und unter teilweiser Benutzung der Breit-
hauptschen Methode. Die Besetzung des Lehrerkollegiums ist die
bisherige. Öffentliche Vortragsabende der Schüler fotoie
Lehrerabende sind auch für dieses Trimester vorgesehen.

Vereins -Nachrichten.
* Dienstagnachmiitag hatten sich etwa 40 Damen des

hiesigen „S a m a r i t e r v e r e i n s" zu einem Unterhaltungs¬
kränzchen auf der „Rheinhöhe" eingefunden. Diese gesellige
Zusammenkunft, welche in jedem Monat einmal stattfindet , er¬
freut siÄ grosser Beliebtheit, da neben angeregter Unterhaltung
auch musikalische Genüsse und humoristische Vorträge geboten
werden. Das nächste Kränzchen ist Dienstag , den 14. Mat.
Anmeldungen dazu sind an Frau A. Clouth. Moritzstratze 27,
zu richten.

Rus  dem Landkreis Wiesbaden.
_ Konrullversaminlungen . Von den Kontrollvflichtigen

i Kreises Wiesbaden - Land  haben zu erscheinen wie
gt: In Wiesbaden  im ersten Geschoß des ehemaltgest
mtierungskammergebäudeS, Eingang Bleichstrabe, am
-itag , den 10. April 1912. vormittags 9 Uhr, die sämtlichen,
mnschasten (Jahres -klassen 1899 bis 1911) aller Waffen aus
nnenberg und Rambach. — In Biebrich  a . Rh. (auf dem
sernenhofe der Unteroffizierschule) : am Freitag , den
April 1912. nachmittags 3 Uhr. die sämtlichen Mannschaften

-r Waffen aus Biebrich, welche der Land- ,und Seewehr
'Aufgebots cmgehören fJahresklafsen 1899 1903) .

o. Biebrich. 17. Avril . Der bei der hiesigen Stadtver-
iltung beschäftigte Zivilsupernumerar Br . B o r cha r d t
g Wiesbaden wurde von der Kommunalverwaltung _des
rdseebades Norderney nach dort als 1, Bureauassisteul
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(?) Schickstem, 18» April . Am heutiger^ Dienstag fand
in der neuen Schule au der Wiesbadener -Straße die Auf¬
nahme der diesjährigen Abc - Schützen  statt , und zwar in
einer Gesamtzahl von 131, welche sich aus 75 Knaben und
83 Mädchen zusammensetzt. Aach einer vorläufigen ' Aus¬
stellung des Rektors Herr gehören 81 zur evangelischen und
40 zur katholischen Kirche, von Schierstein gebürtig sind 104,
von auswärts .^ ? Kinder . Die Gesamtzahl der in der~ ' ' ' . dem

5>it . ISr -.
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6 deutsch-katholisch und 2 israelitisch. Auch im Schuljahr
1912 werden die Kinder in 15 Klassen unterrichtet , von denen
7 in der alten Schule in der Schulstraße , 8 in der neuen
(vor 8 Jahren ausgebauten ) an der Wiesbadenr Straße sich
befinden. Es wäre freilich besser gewesen, wenn die von der
Vorgesetzten Behörde geforderte 16 . S chu l l e h r e r st e l l e
von der Gemeindevertretung bewilligt worden wäre . Aber
von unserer Schulverwalung wird auch so versucht werden,
mrt erngeengten Verhältnissen das Ziel zu erreichen.

— Dotzheim, 16. April . Der Unterricht in der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  beginnt Donnerstag , den
18. April , mittags mu 0 Uhr, der Zeicheuunterrricht nächsten
Oonntag um TW  Uhr . — Während früher jedes Jahr eine
oder zwei L e h r er st e II e n neu errichtet . wurden , sind ni
der letzten Zeit mehrmals Klassen wieder aufgelöst, d. h. in
andere Klassen verteilt worden, da die neuest Lehrerstellen ab¬
gelehnt wurden . So auch diesmal wieder. Ein Vorteil für
die Kinder ist dies sicher nicht. — Bei der Neuaufnahme
der Kinder traten zirka 186 in die Schule ein, unb zwar 83
Mädchen und 102 Knaben . Unsere beiden Schulen zählen
zuiamme -r 23 Klassen.

# Bürstadt , 16. April. Die Gemeinsame Orts-
kr a n t e n I a f f e Bierstadt  hatte nach dem Jahresabschluß
von 1811 eine Geiamteinnahme von 8804.80 M., worunter allein
7746.76 M. auf die Mitgliederbeiträge , 187.50 M. Eintritts¬
gelder enthalten finb. Die Gesamtausgaben beliefen sich auf
8223.46 M. Hiervon entfallen auf ärztliche Behandlung
^023.80 M., Arznei und Heilmittel 694.46 Dt., Krankengelder
einschließlich Wochnerinnenunterstützung 2293.65 M., Kur- uno
Verpsiegungskosteli an Krankenanstalten 1078.96 M., Verwal¬
tungskosten 808.65 Dt. Dem Reservefonds wurden 763.57 M.,
dem Betriebsfonds 502.77 Dt., wovon 400 Ti.  wieder abgehoben
wurden, zugeführt. Die Kasse erzielte einen Gesamtüberschuß
m 1911 von 1206.12 M. Das Vermögen der Kasse betragt
3500 M. Die ordentliche Gsneralversammlurig zur Abnahme
der Rechnung findet am Donnerstag , den 25. d. Dt., im Gast¬
haus „Zur Sonne " statt . — In der Sitzung des Gemeinde-
rn t s v̂om 13. April wurde die Eberhaltung und Verpflegung
für hienge . Gemeinde dem Landwirt Ludwig Bierbrauer über¬
tragen . Ein Baugesuch des Gärtnereibesitzcrs F . Fischer am
Errichtung dreier,Gewächshäuser im Aukamm wird auf jeder-
Ästigen Widerruf genehmigt. Der Gemeindevertretung soll
die Niederschlagung der unbeibringlichen Einnahmeposten aus
1911 und den Vorjahren nach den außscstcMen Verzeichnissen
in Vorschlag gebracht werden.

ZTKffKUische Nachrichten,
r . Eltville, 15. April. Die Stadt Geisenheim  hat an

c>en Kreistag den Antrag gestellt, ihr aus Kreismitteln zur Er¬
richtung eines Vollgymnasiums  einen dauernden jähr¬
lichen Zuschuß von 10000 M. zu gewähren. Der hiesige Ver-
kehrsverein hat gegen den Antrag der Nachbarstadt Protest
eingelegt, und auch der Magistrat unserer Stadt hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, dem Anträge der Stadt Geisenheim
bei dem Kreistag entgegenzutreten. In seinem Protest weist
der Magistrat auf die wirtschaftliche Lage des Rhcingaues hin,
auf das geringe Bedürfnis zur Errichtung eines Voll¬
gymnasiums im Rheingau und — das bat ihn jedenfalls in ■
erster Linie zur Einlegung des Protestes beltinimt — auf die
Schädigung, die der hiesigen Lateinschule droht, wenn dem.
Antrag Geisenheims stattgegeben werden sollte.

z. Braubach, 16. April. Unsere Ge mein de  ja gd
pachtete wiederum auf 9 Jahre Notar W. Lohe zu Düsseldorf
für 4310 M. das Jahr . — Gestern hatte Braubach großen
Fremendenverkehr,  weil die Marks bürg  aus¬
nahmsweise unentgeltlich besichtigt werden konnte.

88 Idstein , 15. April . Kommenden Sonniag , mittags
12 Uhr, findet in der Gastwirtschaft des Bäckermeisters Christian
Dietrich eine Gauturnratsitzung  des Mittel -Taunus-
Gaues statt . Nach derselben, um 1%; Uhr nachmittags, wird
die erste Gauvorturnerschule abgehalten werden, zu toelcher
jeder Verein verpflichtet ist, seinen 1. oder 2. Turnwart zu
entsenden.

Rms  Umgebung.
w. Frankfurt , 16. April . Nach Mitteilung des Statisti¬

schen Amts ist die B o I k.s z a h l für den Stadtkreis Frank¬
furt a. M. unter Berücksichtigung der seit der letzten Volks¬
zählung polizeilich gemeldeten Zu - und Abwanderungen so¬
wie des entsprechenden Überschusses der Geburten über die
Sterbefälle am 1. April 1912 mit rund 424 800 anzunehmen.

ht . Gelnhausen, 15. April . Unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Or . Singer (Jena ) hat sich ein Arbeitsausschuß
gebildet, der die Errichtung eines -Kaiser st iftes  in Geln¬
hausen erstrebt. Die Anstalt soll in erster Linie ein Erholungs¬
heim für die geistigen Arbeiter des Volkes sein, wird jedoch"in
einem Kriege Lazarettzwecken dienstbar gemacht werden. Die
hiesige Stadtverwaltung stellt das zum Bauplatz -erforderliche
Gelände zur Verfügung und wird auch die Veranstaltung einer
Geldlotterie in die Wege leiten.

habt, von denen dann im Laufe der Zeit etwa 15 bis 20 ihr
gesagt hätten , daß sie den Schnaps , der inzioischen als Er¬
krankungsursache festgcstellt war , bei Isaak gekauft hätten.
ES werden dann noch weitere Krankenschwestern vernommen,
deren Aussagen aber zumeist fast unverständlich bleiben, weil
sie nicht laut genug sprechen, tun Bei der schlechten Akustik des
Saales deutlich verstanden zu werden. — Die Verhandlun¬
gen werden morgen fortgesetzt.

Wahlvergehen.
HZ. Dresden , 17. April . Der Schuhmachergeselle Jung

in Dresden , der bei der letzten Reichstagswahl für einen Ver¬
hafteten einen Stimmzettel abgegeben hat , wurde gestern des¬
halb zu 2 Monaten Gefängnis  verurteilt.

GerichLlich2§, -
Bus auswärtigen Gsrichtssäleu.

Eine Hinausschiebung der Streikprozesse,
—: Dortmund , 16. April . Rechtsanwalt Frank  2.

(Dortmund ) lehnte vor Eintritt in eine Verhandlung wegen
Strcitvergchens vor der 2. Strafkammer -nicht nur die das
Kollegium bildenden Richter, sondern alle  am Landgericht
tätigen Richter als befangen  ab , weil sic ihren Stand-
pünkt hinsichtlich des Strafmaßes von vornherein festgelegt
hätten . Indem Frank auch sämtliche au der Sonderstrcik-
fcntiner des Industriegebiets tätigen Richter für befangen
erklärt , will er erreichen, daß die von ihm vertretenen zahl¬
reicher. Streikprozesse außerhalb  des Industriegebiets
verhandelt werden. Es werden mehrere Wochen  ver¬
gehen, bis das Reichsgericht über die Ablehnung entschieden
haben wird . Die Höhe der in den zahlreichen erledigten'
Streitprozessen verhängten Strafen läßt den .Verdacht, daß
die Richter nicht unbefangen sind, allerdings berechtigt er¬
scheinen. Man beachte z. B. folgenden Fall : (St:i paar Ar¬
beiterfrauen riefen während des Streiks einigen Arbeits¬
willigen „Pfui , ihr Streikbrecher :" zu. Das war die ganze
Otraftat : nichtsdestoweniger wurden sie zu je einem Monat
Gefängnis - verurteilt . Angesichts derartiger Urteile dürfen
sich die Richter des Ruhrgebiets nicht wundern , daß ihre tz!e-
rcchtigkeit im Volke dem größten Mißtrauen begegnet.

Die Methylalkvholvergiftungen vor Gericht.
S-u . H . Berlin , 16. April . Der Prozeß gegen den

Drogisten S cha r m a ch und Genossen wegen der Methyl-
alkobolvergiftungen wurde heute nach zweitägiger Pause fort¬
gesetzt Eine Krankenschwester teilte mit, sie habe 33 an
Methhlalkoholvergiftung erkrankte Patienten in Pflege ge¬

vermischtes.
A 1V 000 Meilen auf dem Treibeise. Anläßlich der Kata¬

strophe eds Ochiffes „Titanic ", das bekanntlich mit einem
Eisberge zusammenstieß, dürfte , wie uns geschrieben wird,
eine Katastrophe interessieren, die sich vor nicht allzu langer
Zeit zutrug . Mehrere Passagiere eines großen Dampfers
ließen sich ausschiffen, um sich im Beriugsmeere auf Robben¬
jagd zu begeben. Sie hatten das Schiff verlassen und waren
etwa zehn Meilen auf dem Treibeise zu Fuß vorwärts ge¬
drungen , als der Wind plötzlich umschlug, und das Eis
mürbe machte, so daß cs in großen Otücken auseinander¬
platzte. Die Jäger waren sich ihrer schrecklichen Lage erst
bewußt, als sie schon auf das Beringsmeer hinaustriebeu,
und es dauerte nicht lange , da war der fahrende Eisberg so
weit getrieben worden, daß ihr Schiff sowohl als auch "das
Land ihren Blicken entschwunden war . Nur wenige Lebens¬
mittel hatten sie sich mitgenommen , diese waren aber bald
aufgezehrt und ein entsetzlicher Hunger und Durst begann
die Jäger zu quälen . Am Morgen des vierten Tages waren
sie so erschöpft, daß sie nur noch Laute von sich geben konn¬
ten, da entdeckten sie ein Walroß , das sich mehrere hundert
Meter von ihnen entfernt zum Schlafen niederlegte. Es
gelang den Jägern , sich unbemerkt hinzuzuschleichen," das ge¬
waltige Tier zu töten und an seinem Blute ihren furcht¬
baren Durst sowie ihren Hunger an dem Fleisch zu stillen,
das ihre einzige Nahrung bildete, so lange sie auf der Eis¬
scholle lebten. An dem fünften Tage sahen sie Land, es war
me(Insel , von der aus ihr Schiss die Reise angetreten hatte.
Schon faßten sie neuen Mut , schon glaubten sie, die Rettung,
sei gekommen, da erhob sich ein Wind, der sie weiter trieb,
und als sie wieder Land sahen, war es die Küste von
Sibirien , die sie erblickten. Sic waren schon bis auf eine
Meile herangetrWen , aber da kam wieder ein Wind, der sie
nun nach Osten trieb . Das Walroß , das sie mitgeschkeppt
hatten , war nahezu verzehrt und vor ihren Äugen stand der
schrecklichste, qualvollste Hungertod , und sie wußten selbst
nicht, wie lange sie noch umhergctrieben wurden . Denn sie
befanden sich bereits in einer Art Delirium , hervorgerufen
durch den Mangel an Nahrung , durch die Luft auf dem Eise
und durch den Hunger . Immer kleiner wurde ihre Scholle,
dm ihnen als Schiss diente, und als sie endlich von einem
günstigen Winde in die Nähe von Land getrieben wurden,
befanden sie sich in der Nähe des Kusioquimflusses . Dort
fand sie ein Halbrndianer , zog sic heran und nahm sie gast¬
freundlich auf . Als sie sich wieder erholt hatten , rechneten
ne aus , daß sie drei Wochen auf der Eisscholle umhergetrieben
waren und auf diesem sonderbaren und gefährlichen Schiffe
10 000 Meilen zurückgelgt hatten . Erst nach Wochen gingen
ste wieder auf See und trafen dann eirr Schiff, das sie in
ihre Hennat zurückbrachte.
^ ^ Der Bau einer Billa in sechs Tagen. Einen Rekord
stellten die Erbauer einer Villa auf , die dieser Tage in Lon¬
don vollendet wurde. In der Villa befinden sich elf Wolm-
raume , und das Material , das für den Bau verwendet wurd"
betrug 250 Tonnen . Die Bauarbeiter gingen mit svortmäßigem
Eifer an ihr Werk und, stellten den Bau in genau sechs Tagen
her. > Oas Gebäude ist als der Mittelpunkt einer von der
„Daily Mml veranstalteten Jdealwohnhaus - Ausstellunggedackd.

Eine Liebes-Affäre . Berlin,  17 . April . Der 26-
mhrigs Georg Klotfch feuerte auf die 19jährige Töchter des
Gutsbesitzers Gehert in Lichtenrade mehrere Revolverschüffe
ab und ,verletzte sie so schwer, daß sie in hoffnungslosem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht wurde. Der Mörder tötete
sich dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Das ökonomische Risiko der Schiffahrt.

Der Untergang der „Titanic* bringt außer den furchtbaren
Opfern an Menschenleben enorme Verluste in finanzieller
Hinsicht und man kann es verstellen, daß die Katastrophe
schon gestern, wie wir berichteten, an der Börse  ihren nach¬
teiligen Einfluß ausühtc , denn die Versicherungs-Gesellschaften
und -die , wiederum an diesen ,beteiligten Banken und Kapita¬
listenkreise, sie alle werden schwer darunter zu leiden hpßen.
Beliefen sich doch nach den neuesten Meldungen die Versiche¬
rungssummen für „Schiff* und „an Bord“ auf insgesamt 6 7
Millionen Mar k.

Die deutschen Versieh erungs - Gesell¬
schaften  sind sämtlich auch daran beteiligt, wenn freilich
auch nur durch Rückversicherung.  Den Gesamtbe¬
trag schätzt man an der Hamburger Versicherungsbörse auf
iVz  Millionen Mark, davon entfallen auf die Norddeutsche Ver¬
sicherungs-Gesellschaft etwa 150 000 M.

Die Haupt Verluste  treffen jedoch die englischen
Versicherungs-Gesellschaften. Man kann deshalb die Auf¬
regung .bef Lloyds in England verstehen , die sich auch in
ökonomischer Hinsicht abspielt. Beträgt doch die Prämie nur
1 Proz. Die Rückversicherung wurde bei Lloyds in London
mit 50 für ICO gemacht. Jedes Telegramm, das über das
Schiffsunglück berichtete, wurde in der sogenannten
„Schreckenskammer“ (-das ist das Zimmer, in dem die
Depeschen über untergegangene Schiffe angeschlagen werden)
veröffentlicht. Die Rückversicherung begann sofort. Unter
allgemeiner Aufregung sind die Prämien auf 50 Pfund Sterling
für ICO gestiegen. Zum Schluß sogar auf 60. Als später
bessere Nachrichten eintrafen, ging die Prämie wieder aut
25 Proz. zurück.

s

wb. Berlin, 16. April. Die Katastrophe der „Titanic“ ruft
in den Berliner Exportkreisen und in der Berliner Geschäfts¬
welt große Beunruhigung hervor. Wie der „Konfektionär“
mitteilt, sind unter den Passagieren des Unglücksdamplers
viele amerikanische Einkäufer,  die noch vor
kurzem in Berlin zum Einkauf weilten und zum Teil über
Leipzig die Rückreise angetreten haben. Die Firma Gimbel
Bros., Berlin-New York, hat die Herren Slynn, Calderhead und
Mr. Gough unter den Passagieren . Von der Firma Abraham
u. Strauß , Berlin-New York, sind Senator Strauß und Frau
auf dem Schiff. Die Eaton Go,, Berlin-Toronto, hat Herrn
Graham auf der „Titanic“. Über das Schicksal all dieser in der
Berliner und deutschen Geschäftswelt gutbekannten Herren
verlautet noch nichts.

Metall -Bestand . . . .
darunter Gold . ,

Beichs -Kassen -Scheiiiß .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . ,
Lombard-Darlehen . ,
Effekten -Bestand . , ,
Sonnige Aktiva . . ,

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  17 . April. (DrahtbericliU

Die Börsenhaltung gestaltete sich auch heute vorwiegend fes 1 >
doch konzentrierte sich das Hauptinteresse auf einige' Spezial-
werte. Das Geschäft war anfangs ruhig, doch konnte sich U®
weiteren Verlaufe ein etwas lebhafterer Verkehr entwickele
Die Festigkeit bestand namentlich am Montanmarkt, speziell
für Phönixaktien in der Erwartung einer Mitteilung über dev
seitherigen günstigen Geschäftsgang dieser Gesellschaft. Aue»
für Amerikaner stellte sich vermehrtes Interesse ein, ebenso
bestand für einzelne Balmenwerte Nachfrage, die zu kleine»
Kursgewinnen Anlaß gaben. Industrieaktien lagen fest. D10
anderen Gebiete traten weniger hervor und das Geschäft veti
lief dann ruhig.* Heimische Renten meist unverändert.
fremden Werten wurden Tüikenlose schwächer. Tägliche»
Geld bedang 4 bis 3/4 Proz. Der Privatdiskout 3 bis 35/» L"roZ*

Deutsche Reichsbanb . Ausweis vom 17. April 1912.

Aktiva (in M. 1000). woS»
1223 647 - 83803

889 532— 71E
43108 — 6 40*
43622 + U 1%

1195181 - 258 64»
79 718— 2 09
35 272 + 3871

137 593 + bs9»
Passiva (in M. 1000).

Grund-Kapital. j 180000 (unv«r.)
Reserve-Fonds . . 66 937 (nnver.l
Noten-Omlauf . . 1 737 944 —209
Depositen . 745435 — 60 1^
Sonstige Passiva . . . . . 31831+

Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfrei^
Notenreserve von 122 433 000 M. gegen eine Notensteuer v°.
141 387 000 M. am 6. April a. c. und gegen eine steuerfrei0
Notenreserve von 128 542 000 M. am ,15. April 1911.

* Aufbesserung der Bedingungen hn Bankgswerbe. Au
Anregung der „Berliner „Stem-pelvereiniguug“ hat kürzte 11
eine Zusammenkunft von größeren Firmen des deutsche®
Bankgewerbes in Frankfurt a. M. stattgefunden, um zu <h’
Frage einer Vereinheitlichung der Bedingungen Stellung, z
nehmen. Diese Besprechung ist mittelbar veranlaßt werde®
durch das bekannte Vorgehen der Reichsbank in cier Frage
Beschränkung des Kredits. Hervorragende Vertreter des
gewerbes stehen nämlich auf dem Standpunkte, daß man de®
‘Wünschen der Leitung der Reichsbank in dieser Frage 011 "
gegenkommen müsse. Voraussetzung sei aber, daß die Bf
dingungen, die infolge des scharfen Wettbewerbes vielfach 111
unvernünftiger Weise herabgedrückt worden seien, wieder
eine vernünftige Höhe gebracht werden müßten. Die Be'
sprechungen in Frankfurt haben indessen ein greifbares Ergeh
nis noch nicht gehabt. Sie sollen demnächst an einem ander0®
Ort fortgesetzt werden.

Industrie und Handel.
* Rheinisob-Nassauische Bergwerks- und Hülten-Akb0®'

gesellschaft. Das erste Vierteljahr 1912 erbrachte einen ober*
schuß von rund 655 000 M. (i. V. 608 000 M.), wobei alle
kosten verrechnet, sind. Der Vortrag aus 1911 ist aber ni0*®
berücksichtigt.

* FaESOHci.senv.-alz werk L. Mannsiaedtu. Ko. in Coln-K̂ ;
In der Hauptversammlung wurde die Abänderung des Vertrag®3
wegen der Interessengemeinschaft mit -dem Lothringer Hütte*1'
verein Aumetz-Friede derart beschlossen, daß dem letztere 11
das Recht eingeräumt wird, im Rahmen der Jntecessengemej®'
schaft innerhalb einer bestimmten Frist das Fassoheisen -W»1®'
werk Mannstae-dt im Wege -der vollständigen Vereinigung
zunehmen . Die Einigung mit der bisherigen Gegnerschah
unter Führung des Dr. phil. Otto Brettauer (Charlottenbürg) l5‘
in der Weise erfolgt, daß -den Aktionären des Fassoneise 11'
Walzwerkes Mannstaedt ein etwas besserer AbfindungspielJ
über den bisher angebotenen hinaus bewilligt werden soll.

Pokoxny n. Wittekind, Maschinenfcaa -AkÜengesellscM**;
Frankfurt a. M. Das Geschäftsjahr 1911 brachte dem Beric 11’
zufolge eine erhebliche Steigerung des Umsatzes, der sich na0®
unseren Informationen nunmehr auf ca. 5 Mil-1. M. sieh0®
dürfte. Aus einem Reingewinn von 615 109 M. (481240 + 1
werden 9 (8) Proz. Dividende auf 8 Mill. M. Aktienkaph®1
verteilt.

Versicherungswesen.
* Die Wilhelms ia Magdeburg, Allgemeine VeisächernüS3*

Aktiengesellschaft, erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr eine'1
Bruttogewinn von 4 103 493 M. -:) . V. 3 779 290 M,‘. Na cJ1
verschiedenen Überweisungen verbleibt ein Uberschuß v°®
1 739 296 M. (1685 223 M.). Hieraus sollen u. a. 33+ Pr0?*
(21% Proz.) Dividende, ausgeschüttet werden. Die GosaJ#*;'
Prämieneinnahme der Gesellschaft betrug 25 970 290 **
(24 237 671 M.). Die vereinnahmten Kapitalbeträge helfe1®?
sich auf 4 670 857 M. (4 430 634 M.-. Der Bestand an Lebens
Versicherungen stellte sich Ende 1911 auf '310 083 750 *»*
(273 765 062 M.).
- ni.i —1 ■■ in -M .miii  u m «ii. ni.1,1 - — —

Dis Katcifiropffe öer „Titanie^
Einzelheiten über den Zusammenstotz

der „Titanic " mit dem Eisberge sind vorläufig wenig
tamit . Einige drahtlose Depeschen, die von New Uork^
Zeitungen veröffentlicht werden, berichten: Auf der „Titans
muß cs zu einer fürchterlichen Panik unter den Passagier®
gekommen sein. Das Riesenschifs fuhr offenbar mit der"
Aufwand aller seiner Kräfte  in die Nacht hinciv'
obwohl cs dem Kapitän Smith nicht unbekannt  ft 111
konnte, daß er ein schwimmendes Eisfeld von 75 Meile 11
Länge und fast ebenso großer Breite zu durchqueren hat^ '
in dem bereits verschiedene andere Dampfer zu Schaden 0e*
kommen waren . Kapitän Smith hatte jedoch das Unglü^
gehabt, das Schwesterschiff der „Titanic ", die „Olhmpic"/
führen , als sie, wie erinnerlich, im Hafen von SouthaMpt ®?
mit dem Kreuzer „Hawke" zusammenstieß. Die „OlYMph
wurde zur Zeit allerdings von einem Lotsen geführt , aber ci»
derartiger Unfall wird von beit Offizieren des betreffende"
Schiffes doch stets als eine Schlappe empfunden, die gutg®̂
macht mcrben muß . Die White Star Line gab Kapit"1'
Smith die Gelegenheit dazu : er sollte mit der Jungfernfah^
der „Titanic " alle bisherigen Rekorde breche
Deshalb also wurde selbst die Bahn der „Eisbergflotte " w"
rasender Eile  durchquert . Die amerikanischen Millio*1
näre , die sich dazu gedrängt hatten , die erste Fahrt des, neue»
Ozeanriesen mitzumachen, schlummerten friedlich in ihre»
LuLUsappartements , als der furchtbare Zusammenstoß et'
folgte. Nur ein kleiner Teil der ungeheuren Eismasse"
ragte aus dem Wasser, während die größere Fläche, die iw
nicht abgeschmolzenwar , sich über Hunderte von Meter unter
den Wellen des Ozeans laug hinstreckte. Der A n pr a ll
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J’ ar  ein gewaltiger , und die scharfen Eiskanten
schlitzten den Vorderteil der „Titanic " der Länge nach auf.
sofort wurde das drahtlose Hilfesignal gegeben, und unab¬
lässig flatterte das „8 . O. S" über den Ozean, und bald
kamen von einer Reihe von Schiffen, die sich auf der Route
über den Transatlantischen Ozean befanden, die Antwort¬
signale, daß man den Notruf vernommen und zur Hilfe eile.
Doch bevor die Rettung kam, ereilte den stolzen Dämpfer sein
beschick. Vier Stunden lang kämpfte er sich mit zerschmetter¬
en : Bug langsam seinen Weg durch die Wogen weiter. Dann
sank er.

Grt und Zeit des Unglücks.
Die Katastrophe ereignete sich, als die „Titanic" auf

Grad 46 Min. nördlicher Breite und 60 Grad 14 Min.
westlicher Länge war, und zwar vermutlich um 6 Uhr
Dörgens, nach englischer Zeit, in der Nacht von Sonntag
auf Montag. Die Stelle liegt noch in der gefährlichen
8one,  die die nach New Uork fahrenden Schiffe wegen der
bau Norden kommenden Eisberge zu fürchten haben. Schon
seit zwei Tagen wußte  mau , daß enorme Eisfelder im
nördlichen Teil des Atlantic erschienen waren , weil der
hinter sich auf dem nordamerikanischen Festland ungewöhn¬
lich lang verzögert hatte , u . a. hatte die Schiffahrt auf dem

-Lorenzstrom wegen des Eises um 14 Tage hinausge-
schoben werden müssen. Von allen  Seiten hatten sich die
den Ozean durchkreuzenden Schiffe auf drahtlosem Wege
Tarnungen zugeschickt, so der „Canadian Pacific Liner
î mpreß of Britain ", ferner die beiden Passagierdampser
^armania " und „Niagara", tvelch letzterer, mit zwei großen
Ochern im Rumpf, die das Eis gemacht hatte, im Hafen an¬
kam. Ein gewaltiges Eisfeld,  das von Eisbergen
stanktert war und dessen Ausdehnung man auf 100 englische
Meilen schätzte, war am nördlichen Horizont erschienen und
hatte die Schiffsbesatzung nicht wenig erschreckt. Diesem
oder einen: ähnlichen Gesellen ist denn auch die „Titanic"
dum Opfer gefallen.

hd . New Dorf, 17. April . In der Nähe der Unfallstelle,
~°, stch die Katastrophe ereignete, schwnnmt eine große Menge
Eisberge.  Der Dampfer „Carpathia " passierte ein Eis¬
feld von über 30 Kilometer Länge sowie zahlreiche Eisberge.

Noch mehr Überlebende?
hd . New Dorf, 17. April . Der Kapitän des Dampfers

-stltonia ", der heute nacht in New Aork einlief, hatte einige
Fischerboote in der Gegend, wo die „Titanic " sank, gesichtet
^ud glaubt bestimmt, daß diese noch mehr überlebende
uu Bord haben. Nach weiter hier eingegangenen Mitteilungen
und von derSchiffsmannschaft  nur der zweite, dritte,
d' erte und fünfte Offizier sowie der Marconi -Telegraphist
üerettet worden. Bon allen Seiten wird nunmehr bestätigt,
°aß die „Carpathia " der einzige Dampfer ist, der überlebende

der „Titanic " an Bord hat . Den übrigen Dampfern , die
„Titanic " zu Hilfe eilten, war es nicht mehr möglich

n<rs untergehende Schiff rechtzeitig zu erreichen. Eine genaue
^'ste mit den Namen der Geretteten beziehungsweise Tr¬
unkenen liegt noch immer nicht vor.

Die Totenlistc.
.... hd . Montreal , 17. April . Die White Star Line ver-
^lfentlicht unter Vorbehalt die wahrscheinliche Totenliste.

hd . New Dorf, 16. April . Das Vermögen von 20 der
Wohlhabendsten Passagiere von der „Titanic " wird , wie die'
Rosigen Blätter berichten, auf nicht weniger als drei
Milliarden Mark  geschätzt.
Die schlimmen Eisverhältnisse im nordatlantischcnOzean.

Der Reeder Welsford , der hundertmal den Atlantischen
Dzean durchfahren hat , erklärt , daß er niemals  so die!
Eis sv weit südlich gesehen habe. Der Dampfer „Carmania ",
auf dem Welsford die Fahrten gemacht hat , habe sich oft in
Gefahr befunden und einen Weg durch das Eis bahnen
Müssen. An einem Tage habe er sogar znrückfahren müssen,
"w der gefährlichen Stelle auszuweichen.

Die Versicherung der „Titanic ".
Brüssel, 16. April . Die Morgenblätter geben bekannt:
Versicherung der „Titanic " und seiner Ladung beläuft

stch auf 76 600 000 M. Die „Titanic " hat 25 000 000 M.
gekostet.

Weitere Beileidskundgebungen.
„ hd . Berlin , 17. April . Kaiser Wilhelm  sandte an

König Georg  von England anläßlich der Katastrophe der
pikante " ein in herzlichen Worten , gehaltenes Beileids¬
telegramm.

Kapitän Smith.
London, 16. April. Kapitän Smith,  der das Obcr-

kowmando der „Titanic " führte , ist ein Mitglied der eng¬
lischen Marinereserve . Er war Kapitän der „Olympic". als
dieses Schiff im vergangenen September mit dem Kreuzer
^Sawke" bei der Insel Wight znsammenstieß. Er ist sechzig
^iahre alt und 38 Jahre im . Dienste der White Star L;ne.
Kapitän Smith ist aus der Grafschaft Stafford gebürtig und
verbrachte feine Lehrjahre zur See in der Firma Gibson
4- Co. in Liverpool Seit 1887 ist er als Kapitän im Dienste
"er White Star Line und hat das Oberkommando der
»Republic", „Britannia ", „Majestic" (9 Jahre lang ), „Baltic"
"ud „Adriatic " gehabt. Während des Burenkrieges führte
Kapitän Smith zweimal auf der „Majestic" Truppen nach
^üdafrikh und wurde von der Regierung für seine Leistungen
0n Transportdienst ausgezeichnet. Smith besitzt ein hübsch: s
Heim in Newforest in der Grafschaft Hamshire, wo seine
Mau mit einer 30jährigen Tochter wohnt.

Die Schuld der White Star Line
Rird vom „B. T.", dem man damit durchaus wird zustimmen
Rüssen, wie folgt festgestellt: Leider läßt sich. kaum be-
äfeetfeln, daß die Leitung der White Star Line sich bei dieser
Katastrophe ihrer gewiß sehr schwierigen Aufgabe nicht ge¬
wachsen gezeigt hat . Schon daß die „Titanic " . mit der
Weisung auf ihren ersten Weg geschickt worden ist, einen
^euen Ozeanrekord aufzustellen und daß sie deshalb nicht
Roß die gefährliche nördliche Route wählte , sondern auch in
°en schwimmenden Eisfeldern mit ungeminderter Kraft fuhr,
hat schwere Bedenken Hervorrufen müssen. Auch die ganze
Vrt, in der die White Star -Line die furchtbare Wahrheit zu
derschleiern  suchte , muß im höchsten Maße als bedenk¬
lich erscheinen. Immerhin wird man mit allzu bestimmtem
^ade! gurückhalten müssen, bis genauere Nachrichten einge-
kroffen sind.

Auch die „Voss. Ztg." schreibt: Man wird sich hüten
Rüssen, vorzeitige Beschuldigungen zu erheben. Doch drängt
uch unwillkürlich der Gedanke auf , daß hier wieder einmal
der oft schon ans Perverse  streifende Schnelligkeit ?-

wahn  unserer Zeit seine Opfer gefordert hat . Die „Titanic"
sollte auf ihrer Jungfernfahrt die von der „Olympic" für
Schisse ihrer Klasse aufgestellten Schnelligkcitsrckorde, wenn
irgend angängig , brechen. Das Ergebnis dieser tollen Fahr:
durch Nebel und Nacht liegt nun vor.

Ein tlnfall bei der Ausfahrt der „Titanic ".
Der vernichtete Riesendampfer trat feince verhängnis¬

volle erste Reise am vergangenen Mittwoch von Southampton
aus an . Schon bei der Ausfahrt  aus dem Hafen er¬
eignete sich ein eigentümlicher Unfall. Die „Titanic " zog
mit solcher Stärke das Wasser  an sich, daß die sieben
Ankertrossen des nahebei verankerten Dampfers „New Uork"
brachen. Die „New Uork" wurde durch die bedeutende An¬
saugung der „Titanic " auf letztere zugetrieben . Nur durch
die schnelle Hilfe von Schleppdampfern wurde ein Zusammen¬
stoß vermieden. Man bringt auch die gegenwärtige Kata¬
strophe mit beu zu großen Dimensionen der „Titanic " und
der hierdurch bedingten Ansaugungskraft in Zusammenhang.

Ein täglicher Ozeandienst '?
Wie der „Deutschen Korresp." aus Hamburg telegraphiert

wirb, ist anläßlich des Unglücks der „Titanic " in atlantischen
Reederkreisen wieder die Einrichtung eines täglichen
Dampferdienstes zwischen Europa und New Dort in den Vor¬
dergrund gerückt worden. Das würde die Sicherheit der
Ozeanfuhrten ungemein begünstigen, da , fortwährend andere
Dampfer in unmittelbarer Näbe wären . Generaldirektor
Ballon von der Hamburg -Amerika-Linie verhandelt augen¬
blicklich mit dem Norddeutschen Lloyd, der White Star Line,
der Cunard -Line und den französischen Linien zwecks eines
einheitlichen Betriebes.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts"

# Berlin , 17. April.
Am Bundesratstisch : Präsident des Reichseisenbahn-

amles Wackerzapp.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

30 Minuten.
Die zweite Lesung des

Etats des Nstchseifenbahnamtes
wird fortgesetzt.

Abg. Bogtherr (Soz .) : Die Hoffnung auf eine gesetz¬
liche Regelung der Dienst- und Ruhezeiten der Eisenbahner
ist durch die Ausführungen des Präsidenten Wackerzapp gänz¬
lich vernichtet worden. Herr Wehrend will das Koalitionsrecht
der Elektrizitätsarbeiter ausschalten, wo es sich darum han¬
delt, die Bahn zu elektrisieren.

In einer mäßigen Arbeitszeit liegt die beste Gewähr
für die Betriebssicherheit.

Eine löstündige Arbeitszeit sollte völlig ausgeschlossen
sein. Gerade bei dem Betriebspersonal der Eisenbahn sollte
auf möglichste Schonung der Nerven Rücksicht genommen
worden. Die Behauptung , daß durch die gesetzliche Regelung
der Dienst- und Ruhezeit der Eisenbahnbeamten die Eisen¬
bahnunfälle vermehrt würden , ist geradezu widersinnig . Aus
der Rede des Präsidenten Wackerzapp  ging hervor, wie
notwendig die r e i chs g e s e tzl i che Regelung der Arbeits¬
verhältnisse der Betriebs - und Verkehrsbeamten und -Arbeiter
ist. Wir verlangen , daß die Arbeitsverhältnisse der Arbeiter
im Interesse ihrer Gesundheit und des Verkehrs gerechter ge¬
regelt werden. Dann aber muß das Koalitionsrecht
der Arbeiter auch für die Eisenbahnbetriebe voll gewahrt wer¬
den. Bayern und Baden haben nichts an ihrer Autorität
eingebüßt, indem sie die sozialdemokratischen Blätter zu den
Bahnhöfen zulassen. „Welt am Montag " und „Simplizissi-
mus " teilen das Schicksal unserer Presse;

daran erkennt man die Grundsätze unserer Negierung,
so weit man da überhaupt von Grundsätzen sprechen kann

(Heiterkeit.), daran die widerwärtige Korruption der Eisen¬
bahnverwaltung.

Vizepräsident Br . Dovc ersucht den Redner , sich zu
mäßigen.

Abg. Vogtherr (Soz ., fortfahrend ) : So weit es mir
möglich sein wird, will ich es tun . (Heiterkeit .) Der
„Simplizissimus " wird deshalb von dem Bahnhofsbuchhandel
ausgeschlossen, weil er die Sitte und Ordnung des Junker¬
tums  gefährdet . (Sehr gut !) Weniger zimperlich sollte
man gegenüber der SherlockHolmes- und Nie Carter -Lektüre
sein. Eine derartige Bevormundung des reisenden Publi¬
kums. das nicht behandelt werden will wie eine Schar unbe¬
aufsichtigter Kinder, muß endlich aufhören.

Abg. List-Eßlingen (natl .) befürwortet namens einiger
seiner Freunde eine Resolution auf Vorlegung einer Denk¬
schrift über die bisherigen Wirkungen und Ergebnisse des
Staatsbabnwagenverbandes . In der Denkschrift sollten zu¬
gleich Richtlinien für etwaige weitere Vereinheitlichungen des
deutschen Eisenbahnwesens im Benehmen mit der vom deut¬
schen Handelstag eingesetzten Sonberkommission und mit
Vertretern des großen Generalstabes dargelegt werden. Lei¬
der hat der preußische Eisenbahn minister cs abgelehnt, von
sich aus Schritte zur Vereinheitlichung des deutschen Eisen¬
bahnwesens zu unternehmen . Die Vereinheitlichung des
Eisenbahnbetriebes würde eine erhebliche Ersparnis des Be¬
triebes mit sich führen und daneben würden dann auch die
kleineren Staaten Nutzen ziehen können.

»
Berlin , 17. April . Der Seniorenkonvent des

Reichstags  trat heute vor der Plenarsitzung zusammen
und machte den Versuch, einen Plan für die Erledigung der
dringendsten Arbeiten des Etats und der Wehrvorlagen auf¬
zustellen. Man will den Versuch machen, bis Pfingsten
die Wehrvorlage und den Etat zu erledigen, wenn freilich die
Aussichten hierfür nicht sehr groß sind. Am Montag beginnt
die Beratung der Wehrvorlage , die mit der Deckungsvorlage
verbunden ist; acht Tage sind dafür in Aussicht genommen,
weil man glaubt , für die zweite Beratung der noch ausstehen¬
den Vorlagen mit 19 Tagen und die dritte Lesung mit zwei
Tagen auskommen zu können. Die Geschäftsord¬
nung s ko m m i.s s i o n des Reichstags  stellte heute
ihre Beschlüsse über die Jnterpellationsanträge und Anfragen
redaktionell fest und will versuchen, sie bis in der nächsten
Woche im Plenum zur voraussichtlich ganz kurzen Beratung
zu bringen . Die Kommission für das Reichs - und
Staatsangehörigkeitsgesetz  verhandelte über die
Aufnahme Staatenloser,  kam aber noch zu keinem Ent¬
schluß.

^ci -ige .:--»»nvüuüe , x . ^ >iatt » weile i>»

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ". '
tz Berlin, 17. April.

Am Ministertisch: Minister der öffentlichen Arbeitett
v. Vreitenbach.

Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
16 Minuten.

Die allgemeine Besprechung über die
Wirtschaftliche und finanztechnifcheLeite des

Eisend cchnstats
wird fortgesetzt.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Angesichts des wirtschaftlichen
Aufschwungs des letzten Jahres können wir die vorsichtige
Aufstellung des Etats , den niedrigen Ansatz der Einnahmen
und . die ablehnende Haltung des Ministers gegenüber den
Forderungen nach Tarifermäßigungen nicht billigen. Die
großen Überschüsse der Eisenbahnverwaltungen erfolgen zu¬
nächst aus Kosten des Personals.

Präsident v. Erffa erklärt die letzte Bemerkung des Red¬
ners als nicht zur Sache gehörig.

Abg. Hirsch (Soz .) schloß: Der Minister darf den Eisen¬
bahnarbeitern nicht ihre Rechte nehmen, die durch Gesetz und
Verfassung gewährleistet sind.

Eisenbahnminister v. Breitenbach : Dem Wunsche nach
Gewährung von Saisontarifen kann nicht entsprochen werden.
Was den Wunsch nach

Schaffung eines einheitlichen Wagcntyps
betrifft , so ist bisher kein Typ gesunden worden, der für all¬
gemeine Zwecke dienen könnte. Das Verhältnis der preußi¬
schen Eisenbahnverwaltnng zu den übrigen deutschen Staats¬
bahnverwaltungen , insbesondere zu Oldenburg , ist ein durch¬
aus gutes . Der Verkehr des Personals mit dem Publikum
gestaltet sich gegen früher bedeutend bester. Wenn wir die
Eisenbahneinnahmen zu niedrig geschätzt haben, so entsteht
dadurch für niemand ein Schaden. Jedenfalls sind die Aus¬
gaben ebenso vorsichtig wie die Einnahmen cingeschätzt. Es
trifft nicht allgemein zu, daß unsere Tarife höher sind, als
in den anderen Staaten . Was die Fahrkartensteuer betrifft,
so verlangt das Reich, daß ihm die bisherigen Einnahmen aus
dieser Steuer gewährleistet bleiben. Da die scharfe Erfassung
der 1. Klasse eine Abwanderung nach den unteren Klassen zur
Folge gehabt hat , wird ein Ausgleich in der Weise getroffen
werden müssen,

daß die 2. und 3. Klasse schärfer erfaßt werden.
Bei der Viehverladung soll auf die pflegliche Behandlung der
Tiere Bedacht genommen werden. Es ist unzutreffend , wenn
behauptet wird, die 4. Klasse sei menschenun¬
würdig.

Mein Erlaß an die Arbeiter,
wonach sie sozialdemokratischen Organisationen nicht cmge-
hören dürfen , bedeutet keine Einschränkung der bürgerlichen
Rechte. Die Eisenbahnarbeiter müssen sich aus Gründen des
allgemeinen StaatswohleS eine gewisse Einschränkung ge¬
fallen lassen. Mit dem Erlaß baben wir die richtigen und
notwendigen Schritte getan . (Beifall .)

Abg. Friedberg (nat .-lib.) : Was . die Eisenbahngemein-
schaft betrifft , so wies der Minister in den Kommissionen dar¬
aus hin , er habe in diesem Punkte eine Einheitlichkeit des
Eisenbahnwesens erreicht. Es fragt sich, ob das Erreichte ge¬
nügt . Das Richtigste wäre , die Frage der Eisenbahngemein¬
schaft nochmals einer sachverständigen Kommission von Ver¬
tretern verschiedener Bundesstaaten zur Prüfung zu unter¬
breiten . Die Ermäßigung der Abfertigungsgebühren soll für
Rohstoffe nicht erfolgen. Die Regierung aber muß bei der
Eisenbahn , als ein die Volkswirtschaft förderndes Instrument
die durchgreifende Herabsetzung der Tarife auch für Rohstoffe
eintreten lassen.

Letzte Nachrichten.
Die Beobachtung der Sonnenfinsternis in Berlin
Berlin , 17. April . Bei prächtigen: Wetter konnte man

die Sonnenfinsternis in den Straßen von Berlin während des
ganzen Verlaufs ausgezeich::et beobachten, überall bildeten
sich Gruppen von Menschen, die durch iarbige Gläser das
interessante Phänomen verfolgten. Auch auf den Dächern
zeigte sich überall eine große Anzahl von. Beobachtern. Di«
stetig fortschreitende Verfinsterung und damit verbunden«
Veränderung der Belcuchtungsfarben war besonders gut
wahrzunehmen.

Beim Einsturz einer Kascrnrnmaucr begraben.
Bergamo, 17. April . Beim Bau der städtischen Wasser¬

leitung stürzte die Mauer der alten Kaserne ein und begrub
zehn Arbeiter . Drei lvurden schwer verwundet aus den
Trümmern hcrvorgezogen, die übrigen und ein bei den
Rettungsarbeitcn tätig gewesener Soldat sind tot.

Die Eisberg -Gefahr.
Flensburg , 17. April . Der Flensburger Dampfer

„Occident", mit einer Kreideladung von Nalborg nach Riga
unterwegs , stieß in der Rigaer Bucht mit einem Eisberg zu¬
sammen. Er mußte auf Strand gesetzt werden.

Konstantinopel , 17. April . Die italienische wissenschaft¬
liche Mission, die sich nach Ansbruch des türkisch-italienischer:
Krieges zu Studienzwecken nach Fczzan begab, ist, wie brief¬
lich' gemeldet wurde, gefangen  genommen und nach
Dschebel i Gharby übergesührt und interniert worden.

Eberswalde , 17. April . Beim Forsthaus Bruno wurde
die L e i ch£ des Schäfers Bauhut aus Eberswalde gefunden.
Bauhut entfernte sich vor einigen Tagen im Fieberwahn aus
seiner Wohnung und erfror.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman". _

Beramwonlick) für den polnischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenbeim; für Feuilleton: B. v. Nauendoif : für Lokales und provinzieller:
C. Röt her dt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. D orna uf; sämtlichin Wiesoaden.

Trua und Verlag der L. Echellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in WreSbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr. in der politischen Abteilung
von 11 bis 12 Uhr.



Gelte %» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. tz ^ tesvaoener Gagoiarr« Donnerstag , 18 . April 1812 '. Wr . 18M

I Pfö . Sterling . . . . JS 20.40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , t Lei » —.80
1 Ssterr . fl. i . u . . . . . • » 2.—
! fl. ö . . . 1.70
1 österr .-utigar . Krone . . . » —.85
100 fl, ost . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg,
1 skand . Krone . . . . . . M 1 .125

g JfH iS. 1M M  va ? -<a Ci./A

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . . Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rttbel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . . » 4 .20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

TL.
Staats-Papiere.

*0 Deutsche . Ini 0/s
8. JD .-R.-Anl. unk . 1912 &  101 .50
Ä. . Id.  R .-Schatz -Anw.
3>/2jb . Reichs -Antcih«
&. ! Pr . Cons . unk .; 18

Pr . Sch atz-Anw ei*.
Preuss . Consuls

4L.

X
4.
4.
3»/*
31/2
3>/t
3»/r
31/2
3-/2
3-/2
1. .

>3. .
Ä .
3i/r
3. .
4. .
3. .
4. .
3i/a
m
31/a
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
81/2
3
3.

Bad. Anleihe 01 »
Bad. A. v. 1901 uk. fi® »

« Anl . (abg .) *. S
V » » A
-» Anl. v. 1836 abg , »
* » » 1892u. 94 *
» » v. lRw lcd.S5 »
» A.1962uk.b .l910»
» » 1904 -> » 1912»
» » » v. 1856 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
* £ .-B.-A.uk . b. G6A
» » » » » » 15»
» E.-B. 11. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E.  B. Prioritäteo
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

St.-Rente «
St.*A. amrt .!837»

► 91,93,99,04»
» • * » 86,97,02 *

Or . Hess . 1899 »
» 1906 »
• 1968, 1909 »
» » (abg .) »

100
so
81

101 ,
10 o,

90.
81.

IOO
100

S6
92
83,
91
90,
SS.

S4-
100
3.00
101

89
79,

100
so.
80,
80.

92
, 23.
100.
KOO,
1 99

SS
78

3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/a » v. 1875-80,abg . *
3V2 • » 1881 83 » »
Il/r » » 1835U.87» »
31/2 » » 1888u. 1389 *
3-/2 » * 1893 »
31/2 > * 1894 »
31/a » » 1895 »>
3»/2 * » 1900 »
21/2 » » 1903
3. . -> 1»1896 »

LOO
IOO

94,

70
.40
,60

70
25
.20
.30
SO
.20
.05

.90

|91
8 -

Z-
91.
89.
89.

8S2.

SO

Z. .
»1/2
41/a
4..
5. .
3. .
4. .
4. .

b) Ausländisch
I . Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-An!.v. l895 *
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .l913 »
* u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö fl
S*/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
29/41» Mon .-Ani . v. 87 »

» * 87 2500r »
$. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . aniort .89,S.3u .4 Le
4. . ! »Kirchgüt .Odl .abg . »
PA 'coas . stfr . Rte. i. G.
p/4i 10000/20000 Le
2*1» » - » 100-4GUO »

I » Rente i. G. *
fl1/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
äJ/2 Norw . Anl . v 1894 A
5. . c cv. » v. 1883 »
4-/s öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vj » Siibcrrcnte Ö. fl.

. » einhdtl . Rte.,cv . Kr.
• * » » 1. 5./11.»

9«. » Staats-Rente2000r •
fl- . » » > 20,000r »
IP/2 Portug . Tab .-Anl . A
fll/2'do . inn.amri .stfr .v.05 »
*• • do . unif . 1902S. 141ü »
4 • do . » » S. 111 »
fl*• do . » S. ni (Spec .) »
fl. . Rum. amort . Rtc.v. 03»
fl . » Conv . »
fl » » » v. 1899 »
4. . s » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (V#89) »
fl*. » äuss . Rte. (-/»89) »
4 » amort . » v. !894./<
fl. . » » » » 1896 »
4. .1 » » » » 1898 »
4. • » » » » 1905 »
4. « » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .8tLatsanl .sifr .05 »
4. . do . Gons .-Anl.v. 1880*
4. .'do . Gold - do . v. 1839»
4. .[do . C. E.B. S.Iu.IISQ »
4. . do . do . S.IUstf .v .90 *
4. .jdo .Opld -A.Eni.Hv.90»
4. .jdo. » »HIv .9Ö*
4. . do. » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
30/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 » Gold anl . ft 94 ft ft
Z. . » » » 96 » »
31/2'Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » * 1836 »
31/2 » » 1890 »
3. .
31/2

41/2
«.
4 .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

«.
S-/2
§. .
I

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
» amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 .H
» (Administr .) 1903»
* (Bagdad ) S. I »
>con . u.v. l903,üöFr.
» Anl . von 1905 A
» . » 1908 »

Ung . Gold -R. 2G25r »
» » 1017,Sür »

» Staats-Rente Kr.
> » lO.OOOr»
v St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold * A
» Grunde . 89 »ö.fl.
• 5t)00r » ,
» » 666r » »

85.
97 .30
98 .10
81 .60

97 .30
95 .50
SS.
59 .60
65 60

80 .50
101 .10

SS.
94 40

1 03 .90
93.

oe .co
93 .10

97 .50
80 .70

98 .50
8120
64 SO
68 .
10 .

95 .10
94 .80
91 SO

92 .90
91 .80
92.

1 92.

L00 > O
97 .20

! 93.
i 97.

52 .78
97 .50
93.
93 .50
90
00 .35
90 .40
35 .40
85.
84 .50
92 25
88 .20

8140
52 .10

86 .
97 .60
84 .20
84.

97 .30
81 .20
81 .30
91 .40
93 .75
SS

74.
91 .90

II . Außereuropäische.

i. .|Arg .i.O .-A.v .lS87Pe <?
h. » » » abgest . »
i. . » 1907 unk . 1912 >
5. . > 190?tgb . ab 1910»
i . . »äuss . E.-B. i G . 90Ä
£1/2 » innere von 1888 Ji
\ , » äuss .G .-Anl .1883 £
fei/a > » » v. 1897 Ji
zr/z Chile Gold -Anl . v. 89 »
fii/2 » » » v. 06 >
'S. . Chin . St.-Anl . v. 1845 £
S. . » » v. 1846 .
fii/r » » v. -898»
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
41/3 do .stf .i .G . tgb .abl919 »
4. .‘Egypi . unifiderte Fr.
aiAi » miyüfmfl * »

ZU
3. . lEgypt , gftfAiitltrfle ft
4‘/2jJapan. Aul. S. H »
4. . do . v. 1905S. 12—IQ Ji
5. .IMex. ain. inn . I V Pes.

1» 0/1

ss .ss
94.
94 .40

5. . » cons . au.6. Ws-tf. H
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 8S .S0
3. . » cons .inn,so «;i)>i’e«.

» * 123ßr *
5. . T*m*ul.(25j.mex .Z.) »
s . . Sao Paulo v. 08 i. O. £ 100 .50
8. . do. E.*B. in Goid Ä

Provinzial - u . Commiinsl.
Zf. Obligationen. In »/o.
4. . Rheinpr . 20,21,31 -34.4 89 .80
3V*i do . 22 u. 23 *
3*/io do . 30 »
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,27. 39 .30
3'/» do . Ausg . lfiuk . 09 » 01 .20
3-/2 ds . . 23uk.fc.1916. 91.
3-/2 do. » 18 9 00.
3. . do . » 9,  U u . 14 » 82.
4. . FrkLa . M. v. 06u . l4 » 100 .10
4. . do .1907untlgb.bJ8 » 100 .10
4. . do,1908unküb,b .l8 , 100 .10
31/1 do .Lit. N u.Q(«bg .) » 05 .70
3‘/a da . Lst, R (abg .) » 93 .50

i_ 3«/2 do . » Sv . 1886 » SS.
3-/2 do . • T » 1891 » 92 .30
3-/4 do . . U . 91,99. 95.
31/1 do . . V » 189* » 95.
31/1 do . Wv . 98u .08 * 03 .80
3-/2 do . Sir .-B. * 1*0» . 93 .45
Zt/r do . v.  1901 Abt . I » S1 50
3-/2 do . . > A.11,111. 91.
3-/2 do . » 1966A. 1,1! » 93 .50
3-/2 do . . 1903 » 91.
3>/r do . v. Bockcnheim • 00.
3' /2'Berlin von 1886/92 » 93
4. . Bingen v. Qluk . b . 06»
4. . do . . 07 > . 12.
3-/2 do . » 1843 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3>/i do . » 1845 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4, . » v. 09 u. 16 »
3i/a do . abg . v. 79 »
Zl/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L H. •
3-/2 do. . 1397 .
Z'/r do . v. 02am.«Jj f/7»
Z'/r do . v. Ö5 , abl9Ul»
4. . Gtessenv .1407u.1917 »
4. . do . C9 u . 1914 »
3-/r do . v. 1890 »
Z'/r do. v. 1893 *
3-/r do . V.1S96 kb .abOl »
3-/2 do . - IW7 . > 02»
Z-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3>/s do . >Oäuk.b. 1910 •
4. . f lanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1931 » 09 .10
4. . do . v.1907u.1913 » 90 .30
3-/2 do . . 1894 . 89 .40
3>/r do . » 1903 . 89 .50
3-/2 do . v. 05uk.bJ9U» 88 .50
3-/r,Cassel (abs . l »
4. . 100 .30

do . » 1906 » 100 .20
4. . do . . 1908 uk. 09 » 99 .80
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
3>/2 do . (abj>.)1878u. 83» 100,30
3>/i do . » L.j . v, 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9l>
3-/2 do . von 1S94 *
31/2 do . >05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 99 .70
4. . do . » 19C6uk. ll » SS .70
4. . do . » 1907 uk. 12 » 90 .70
4. . do . 19USu. 1913. 99 .70
3-/2 do . » 1888 > 90 .10
3-/2 do . . 1893. 90.
3-/2 do . v. 1898 k. 03» 89 .60
3-/2 do . « 1904/US > SS 30
4-/2 Ottenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1908 »
3-/2 do . v. 189! 92abg. »
3142 do . von 1848 * 01 .10
3i/a do . v. 1902 u. 1908 » 61 .10
3t/a do . v. 1905 u. 1915 » 01 .10
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 99 .20
4. . do . » 1906u. 13. ss .so
3-/2 do . » 1902u. OS »
3-/2 do . . 1901u. 12 .
4. . Trier v. 1901 uk . b . üö »
3-/2 do . » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/61» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12» 95 60
4. . do . 1903. S. i,r . 1937* 99 .20
4. . do . 1908,S.II,u . 1910* 99 .30
3-/2 do . (abg,.) > 95 .60
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 * 94 .60
3-/2 do . v. 1903S. 1, 11 . 89 .90
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 98 .50
4. . ao . 1908 u. 1913 » 9850
4. . do . 1909 uk. 1914, 99 .20
Z-/2 do . > 1887/89 » 90 .20
3-/2 do . » 1896k.1901.
3-/2 do . » 1903k.1914» 89 .30
z-/r do , . 190SU. 1910» 83 .80

3-/2;Amsterdam h . fl. —
«1/2 Buk. v. 186:8 (conv .) ,H 98.
4-/2 do . » 1895 4ü50r » 96 .75
4-/2 do . » 1898 » 07 .50
4. . Christiania von 1844» SS .SO
4. . Kop'enhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do , von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 78 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
38ito Neapel st . gar . Lire so.
4. . Stockholm v. 1580 A
5. . Wien Com . (Gold ) » 103.
5. . do . » (Pap .) ö .fl. 101 so
4. . do . v. 1S98u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . A 94 .25
31/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St . Buen .-Air . 1812 Po. IOO.
5. . do . 1909 i. 0 . (499) Ji 100 .40
41/2'do . v. 88 i. O . S

Dii' . Vollbcz . Bank -Ak lieti.
Voll . Uzt. Ul

00 .
101 .
IOI.
102 .15

97 .40
37 50
82 .50
97 .90
09 .30

102 .50
ICO 80

SS .10
98 .30

103 .30
35 .5,0 j

101 .30 j

SV3 6 -/2' A. F.!s5ss . Bankg.es
6-/2 6 U Badische Bank R
3. . 3. . B. f. iiul . 0 .8. A D. ^
— ! — I » f. Handel u.Ind .»
4. . 1.4 . . » Bod .-C.-A., W. »
g05, 8«- ! » Handelsbanks .fl,

]3 . . 13j/2 » Hyp . u.Weclis . »
7-/2 0-/2 Barmer Bank V. -»
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk..A
8-/2 8'/a Berg .-Mark . Bank»
9. . 9-/r Berk Händelsg . »
6-/2 6-/r ! , Hyp .-B. L A. 8-
H. . 6. . .Breslauer D.-Bk. . »
6. . 6. . Coiiusi. u. Disc .-B. *
6-/2 6' /i Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do . M. 1000 A

121/2»2-/2 Deutsche Ö. S. I-X »
8. . S. . j » Asiat . B.Taels
5. 51/̂ 1 » Eff. il VGT. Thl.

L2S .7S
129.

70 .60
159.
121 . O
148 .60
294 . 50
121 .20
2.32 .50
151 .70
157 .50
1€ 3 25
108.
133 .35
122 .50

S 7 .25
137.
liÖ . vO

Vorl . Uzt.

7- -| 7- *|D: ,iUch B.Th!
9. . , 9. . » Über »eebank»
£• •1,®*’ > Ver .-Bank A
9*/2 10, .1Diskot,to -Oes . »
8V2 8l/a[Dresdener Bank »

2 £• «jEisenbahu -R.-Bk. *
J • Frankfurter Bank *
S'/2! do , H . Bk. *

• d®. Hyp .C .-V. »
9. • OoUiaeKL -C.-B.m
5^ |Miüctd .ödkr .,Or . A
0/2 do . Cr .-Bank »

Natlbk . k. Dtschl.

9. .
S'/r
8.
8. .
5-/4
6- /2
7

11. . [11. . iHürub .Verejnsbk . -
tz. ; [ WpvH .-Vuzzr.  Bk. Kr.

6»/2| 7. . Ocst . Länderb . »
IQ. . 10*14! do . Cred .-A. 6 . Ä.
5. . 5-/2 pfälz . Bank A
9. . 1 9. do . Hypot .-Bk. »

Preus ». K.-C.-ö . TU!,
do . Hyp -A. L. A

Reichsbnnk »
Rhein . Credit .-6 . »

6"
7. .

9. .
8. . ! 8..
5Vi\  ü . .
5«s
7. .
9. . {9° .
7. *i 7.
7»/*i 7-/2
6. . ! 6.
8. . : 3.
51/2 5,/2
7»/*! 71/j
7. .

5. .
7. .

7. .

du . Hyu .’\ .-S>x. -
Rli.-W« U.iiisc .-Q.»
Schaalfh . Bankvcr . »
Süd,, . Bk., Malviih. »
do , Bodenkr .-B. »

Schwar/b . Hyp -B. »
Wiener B. sik-V. •-
Wurttbc .Bank. ilst. »

do . Landesbank >
do . Notenb . !>. .F
do . Vereinsbk . il.

In •/»
1311.75
164 .75
124 .85
184.
153 .65
ISO,
204.
27 4 .25
161.
171
100 .50
118 .50
122 .90
255.
14085
134.
199 .38
130.
192 .25
159 . 50
120 ,

1137 .20
136 .50
198.
1125.
128.

iias.
177.

HO
1133 .60
140.

117,
138.

Div Nicht voübezahlte
Vorl .Li« . Bank -ASuien. ln Vs.
*.. i». . Buique Ottomane Fr. ist.

Aktien u . Obligat . Deutscher
x? lVr- . Ko !oniai -Ges.Vorl .Ltzt. In 6/0.
10. . 21'AOtaviminen Fr . i —

Ostafr . Eisenb .-Öes. 1
(Berl .) Ant . gar . M 96.

5. . 7'/i Southwest Afr .C. » i156 50

Aktien industrieüer Unter-
Divid. nchmungen.

Vorl Ltzt. In o/o.
12.. 14. Alunl.Ntuh .(50»/o)Fr. 255 80
10.. JÜ. . AschHlb£ .Buntpap ..4 173.
8. . 8. . » Masch .-Pap . > 132 .80

10« 1283 Bad. Zckf. Wart fi. 208.
s . . 3. . BauuSüdd .l .öOVoE. ,-h 101 .70

15.» 15. . Öieiat.Faber Nl»g . » 283.
0 . . 10. . Brauerei Rinding » 192 .50
9. ■10. . » Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum * 112 50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1 B4 .S0
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 122.
7. . 7. . » * Pr .-Akt > 125.
9. . y. ° »HtiVulesCasae !» 173.
3. . 3-/2 » Hofltr . Nicol. » 74 .50
6. . 7. . » Kempff » 123 .50
0,. 3. . » Löwenbr . Sin . » 53.
9. . IO. . » Mainzer A.-B . » 199.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 152.
9. . 4. . » Nürnberg » 181.
s . . 5. . »^ arkbratiereieit» 92.
6. . 7. . » Rettenrnayer » 170 .20
0. . 0. . - Rhein . (M.) Vi. » 12 .25
6. . ». . * Stainni-A. >
0. - 0. . » Schöfferhof » Sl.
s . . 5. . * Sonne , Spe/cr . » 63.

10. . 111/2 » Stern , Oben ad * 200 .50
3. . 3. . » Storch , Speier » 78,80

14. . 14 . » Tücher » 260.
6-/2 7. . > Um au (Trier ) » 109
3. .
8. .

4,.
8. .

» Wcrger *
» Worms tOertge »

72.

Bronzef . Schlenk * 135,80
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 154.8. . 5. . » F. Karlst . » 128,400 . . 5. . » Lothr . Metz * 134.d. > 8. . Cham . u.Th .-W.A. * 159
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano 117.

24. . 23. . » Bad A.u .Sodaf • 498,500. . 6. . » Blei,Silb .Braub . * 132 .50
36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 1020.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . * 221.
14. . 14. . » * Oriesh . EL » 259 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 584 .25
0. . O. . » » Mühlheim » 73 .5020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 340.

12. . 12. . » Wcilcr -ter -Meer» 241 .50
32. . 32. . - Werke Albert » 460.
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 317 .5010. . 12. . . Ult .-Fabr . V- r . . 239 .50
12-/2 15. . El: Accum. Berlin » 429.
UL. 10. . » Deut . Uebersce » 177 .33
14. . 14. . *Ges .Allg.Berl. «18. .
4. -

12. .
4. . » IZergm.-Werke »

sW.Homb .v.d. H.
157 .75

5 . . 4 . . > Lahmeycr » 126 80
- Licht u. Kraft » 139 .90

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . > ISS.
1. • 7l/2 » Schlickert » 161

12. . 12. . » Sicm.u . Hals . » 841 .75
6-/2 6-/r » Siemens , ISetr. » 123
7. . 7-/2 » Tel .-Ö . Dtsch .A. » 131
8. . y. . Feinmechanik (J -) * 151 .80

N . . 11. . Filzfabrik Fulda > 152.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt , 235.
9.. 9. . Gujnmif .Bcrl.-Mkf »7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 121.
o. . 0. . Ge bk . Gullst . » 78.

i ». . 12. . Kalk Rh. Weslf . » 164,80
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 176.

>2. , 11. - Lederf . N. Sp. * 178.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W.-M. »
110.

10. . 10. . 169 .50
30. . 30. . Masch . A., Kleyer » 474,
4. . 5-/2 > Armut . Hilpert *

» Badcnia , Wh. »
99 .75

12. . 12. . 178.
28. . 28. . » Bielefeld D., » 478.
7. . 9. . » Faber u . Schl. » 158.
7-/2 8-/2 » Gasni . Deutz * 136.
t6 . „ 17. . » Gritzn ., Durl . -

» Karlsruher »
275.

10,. 5. . 149 EO
12-/2 121/2! » M;u!iksu ».-R. » 211 .75
24. . 24. . » Moenus 32C.
4. . 7-/2 » Mot. Obeturs . » 13P .10
12. . 14. . »Schn.Frankchtli. 289.
16. . 6. . » Witten . St. > 211.
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 117.

11.. 12. . Mctallüeb .Bin£,N .» 209 .50
81/2 9. . Ölfab . Ver . D. » 174.
2-/2 3. . Prz . Stg . ‘Wessel » 80.
10. . 11. . Press !».,Spirit , abg .» 273.
s . . 8. . Pulvert ., Pf ., 51.1. » 139.

10. . 7. . Schuht . Vr . Frank . - 131.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda - 154.
7. . 7. . do . Frankl ., Herz » 121 .30
7Vs 7. . Sciliud. (Wollt ) » 120.

15. . 14. . Glasiud . Siemens »
71/* 7-/2 Spinn . 1ric ., Bes, » 19.
8. . 5. . » Westd . Jute > 113.
6. . 8. . 0 . Verlaus -Aust . » 173 .25

12. . 9. . Waggon Fuchs' - » 169 .50
15. . IS. . ZeHst-Fabr .Waldh. 3 82 .35

Div. Eergwerks -Aktien.
Vor .Ltzt. In °/o.
12. . 12- 2 Roch . Bb . u . G . ^ '231 .25
5. . 5i/a Buderu .i Fi sei»w . » 111 .50
6. .Ui . . Cen «. üer # l».-0 . »

Vorl . tut.
10. . 11. . ' Prnteh 'ltiMwk.
8. . : 8,
7. . ] 7.
9. . 10. .
7. J 8. .
3. . 87t
9. . 10. .

10. . 10 ..
4V2; 47,
0. 0 . .

15.

18. .

Esch weiter s
Friedrich »«. Brgb . >
Oelsen kirchen »
•H«n >ener Berufe. -
Hibernia Bargvr.
Kaliw. Aschers !. ?
do. Westereg . 1
do . do . P.-A, 5

öberschi . Efs.-lst. •
Phönix Bergbau »
Rfebeck. Montan 1
V.Kön.-u .l ..-H TH5f

ly . . Ösir . Alp. M. ö. ft

In 0/0
18B .50
170 .70
157.
199 .75
200 .
24L .S0
172 .50
182 .60
101 .25
IBS.
1241 .40
1191.
ISO.
178 .50

Kuxe.
f ohne Zinsber .) per Sf. in M

- — !<5ew. Rossteben Ji 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. e)  Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
S. . Si/i Lübeck Bächen J,  185 50
6. . 7. . Alle . D. Kleinb . , 134 50
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.* 164.
8-/2 8' /« Berliner gr . Str .-B. t 137.
«>/- 5 . . Cass , gr . Str .-H. » 107 .75
6-/2 6'/z Danzig Kl. Str .-B, 5 134,50
5-/2 6. . D. Ei*.-Bcir .-Ges. * 117 .80
6. . 61/2 Schant .E -B,-Akt. » 136.
6. . S. . Siidd. Eiseiib .-Oes « 122 .90
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . < 138 .50
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 107 .80

bl Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. F 109 .50

5. . 5. . d« . St.-A. » SS.
7»3!2l1C10/2iBuschtehr . Lit . A. .
10-/2 111/2 de . Lit . B. » 25.
I« j» i »> Czäkath -Agrara » 20 .25
5,. 5. . du . Pr .-A.(i.O.) » 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 17 .13
63/5 64/5 Öst .-Ung . S4.-B. Fr. 163 .50
0. . 0. . do . Sb . (L«mb.) > 17 .35
4.. 4 . Prac -Dux Pr .-A.n .fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St.-Aet. > 111 .50

i/i 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt. 41 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 41 .50

Ciotthaidbahn Fr.
6>/? 7, . Orient t .-B.-Betr.-G,
6. . 6. . u. Öirio Doli, 106 .90
6. . 6. . Pennsylv . ft . ft. 120 .80

*1, Anatbi. Eis. 8 . J 141 .50
4«/5 6-/5 Prince Henri ' Tr 184.

10. . 10. . Grazer Tramwav 3fi 221.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Oeutache* !-» »'s.

3. . [Allir. D. Klelnb . abg . M —
4. JA !!g.Lec .-u.3tr .-B.v.98 * 101 .50
4Vs Bad. A.-G . f. Schiff . * 97 .50
4. -Casseler Strassenbahn » 97 .50
4>/2 D. E -B.-Betr .-G . S. !! » 100 .50
4. D Eisenb .-G . Serie I * 94 .50

do. (ff .\ S . Hu . IV » 102.
4. L do Serie I u. III » 99 .95
4'/2;Nordd , Lloyd uk. b . 06 »
4-/2j do , 08 uk. 1913 » 69 .30
4. / do . v. 02 » » 07 »
Z-/2j5udd . Eisenbahn » SS.

ZU
4. «eb.-Vr XI ttfe. tf A
4. .IWladikawkas stf- . g. »
4. .1 do.  v . ILWuk . OS -
jJTT}"Xnstoliscl ê 1 * »
| »/2iPo»rt . E.-B. v SSL Rg. *
3. . Saloniki -Monastir »
9. . 'Tehuantepec rckz . 1914»

In•/•
88 .60 J. . Rk.-Wrttf .F.-C.S. 15/1

101 .30 4. . do. S. 7 u. s . iSu. Fa
90 .10 «. . do. »Su . 79»uk . 12
07 .85 « . do. » 10 uk . 1915

4. . da. »11 > 1918
65 .90 «. - de. » 12 » 1920 *
SS. ZV, do. > 2 4 u. b

4 »ISiidd. B-'C . 35/32,34,43 *

PiaiuJbr . « . SehMldversclir.
v . Hypotlickan -Banken

Zf.
itAIAUe. R.-A . Stu' tg , .0
3-/2jB&y.Ver-R. München »
4, . do . H .-B. S.6uk .1<H2 »
3Vaj do . do . Ser . 1 u. 15

5. .
3-/2
3-/2
5
3*/a
3-/2
5. .
3-/2
3-/»
5.
4. .

5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

t>) Ausländisch «.

4. jBohm . N’urd stf. f. G. .4
4. J da . Wstb . stfr .i.S. ö . fl,
4. . ! do . do . » in G. .4
4. . ! do . do . von lu95 Kr
4. . jDonau -Dämpf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 -»i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
Fönfkirch .-Bares stf.8. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl

do . v. S9 » i. G . A
do . v. 91 * i- G. »

Lemb .Cr.m .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
. . do . Schles . Centr . »

4. .(öst . Lokb . stf. i. G . A
4. do . do . stfr . i. G . »

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 -»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. ?
do . Lit . A. stf. i. S. ö . f!
do . conv . L. A. Kr
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tt.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Sürt (umS.)sf. i. G. A
do . do . *

26/io do . do . Fr.
2&/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5 ,;do . Stsb .73/74sf.i.G . A

' do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G . A
do . I.-VIII . Em.stf .O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1865 stf . i. G . »
do . (Eg . N.jstf . i. G. *
do . v. 1895 stf. i. O . A

Pilsen -Priescn sf. i.S. w. »f.
Prag -Dux »896stfr. i. G . *
R. Öd . Eb . stf. i. G. ‘

do . v. 91 stf. i. Co »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.ti.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i. G. M
Üng .-Oal . stf. i S. ö . fl.

. . . Vorarlberg stf. i. Ŝ *
2Vio Ital . stg . E.B.S.Ä-P. H
4. .1 do . Mittelm. stf. i.G. *
24/i»Livorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. lu ll Le
4. . Siciiia». v. 89 stf . i. O . »
2V»«Süd.-Ital . S. A.-H. *
4. .Toscanische Central »
5. .[Westsizilian . v. 79 rr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3-/r Gotthard bahn Fr.
3*/2 jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . ScUwciz-Centr »v. 1580»
4*/2 twang .-Dombr . stf. g . A
4. . .Kursk. -Kiew.stfr .gar *
4. . ; do . Chark . 89 « » *
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4-/2Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
i. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .[ do . Wind . Rb.v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2! do . do . Serie U »
4. .| do . do . v. 95 stf . g. *
3. . Gr . Russ . E.-B.-O stf . »
4. . iftuss . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. .j do . Südwest stfr . g.  »
4. . iRyäsau-Uralskstf . g. »
4. .( do . do . v. 97 stfr . »
4. .IWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. .! do . do , S IX stfr . »
4. .1 do. S. X uk . 1911 •

95 .70
9SA0
55 .50
93.
95.
9G.
95.
97.
92 .30

102 .
91 .20
90 .25
90 90
9X.25
92.
84.
89.
99 .50
90,
93 .90
90 .80

102 .80
74 50
84 .20

. 94.
102 .40

82 .Ö0
102 .40
102 .60

82 SO
j 99 .30
! 30 .20

5L .40

104 .60
102 .60

95 .40
75 .50
76 70
66 30
77 .40
73 10
SO.
76 .40
77 .40
77 .50
67 .70
94 .70
92 SO
95 .90

103 .20
50 .60
67 .50
70 .60
70.

100 .50
102 .

67.
111 .80
100 .20
101 50

91 .50
01.

102 .409310
90 .50
39 .20
SS.
89 . 4.5

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
Z'/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
3*'2I
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
Vi
4. .
3-/2
4-/2
4
4. .
1
«.
4.
4.
4.
3»/4
3-/4
3-/2

do . Hyp .- u .W .-Bk. *do do. tunveri .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wr.bg. »
do . do . 8 .9 u. W »

do . S. !1. 12. 14 »
do . 8. 22. 23 »
do . S.L 3-6,20,21 >
de , kdb . ab 07 »

NSrnb .V .-B.jS.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do. S. 2V-32,unk 18 »•
do . »

Berl . Hypb . abg . 8C*o/o »
» do . » 80<!/6 »

D. Qr .-Cr . Gotha 5. 6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . 8.10,10a uk.1913 *
do . 8.12. 12» » 1914 »
do . 8. 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . 5. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do. » II , » 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b, 1914»

S.15U. 16,uk . 17 *
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20u. 21 uk. 20 »
13p. ,13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . M »
do . do . 8. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. J6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 *
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do . 8. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l915 »
elo. 5. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .1920»
do . 8. 44 Hk.1913*
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

4. .
4*
) -/-
3-/2
4. .
4. .
4. . do.
4. . do.
3-/r do.
3-/2 do.
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
Zt/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/r
Z'/r
Z'/r
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
Vr*
Zt/r
4.
4.
4.
4
4.
3' /r
V!i
Z' /2
Zt/2
4

do.
do
do
do.do.

do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do 311-350uk. l913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do. 8. 12 . 1917 .
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab05 u 07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . {Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . ft

Sf*r .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do. do . S. 17u.l8ab 10»

do . S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk . 1915 »
do . S. *4uk . 1916 *
do . S.25uk . 1918 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . S 27 > 1920 »
do . 8. 20 » 1913 »
do . 8 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. 8. 9

88 .70
97.
S8 .40

78 .90
88,7 C
99 . XS
89 SO
38 .50

91 .10
83 .90

PriCentr .-B.-d -B. v.M'
4. . do. do. v. 1899U. 01 ft
4. . do. do. V. 1903 uk. 12 ft
4. . do. do. 1906 * 16 »
4. . do. do. 1907 » 17 *
4. . do. do. 1909 > 19 :•
4. . do. do. 1910 ft 20 >
3-/2 do. do. 1886• »
3-/2 do. do. 1889 »
3-/2 do. do. 1894 »
3-/2 do. do. 1896 kb . 06 »
3-/2 do. do. 1904 uk .13 »
4. . do. do. Com. Gl kd .10»
4. . do. do. do . 08uk . 17 »
3-/2 do. do. do . v. 1887 »
3-/2 do. do. do . 96 uk. OO*
3-/2 do. do. do . 06 » 16 »
3-/'! Hyp .-Act.-Bank »
2->/,gdo. do.
4-/2 do. do. Sr 125] auf , »4. do. do. 18Ö6/0J *
3-/2 do. do. /abg .\  ft4. do. do. 04 uk . 13 »
4. . do. do. 05 > 14 .
4. do. do. 07 uk 17 .
4. . do. do. 09 uk . 19 »
4. . do. A 08 nk. 18 *
4. do). 09 uk. 19 .
4. do. fyp -V. G.(Ant.Ctf) *
3-/2 do do do . . . . »
4. do. Pfbr Bk.F . 18u. 19 .
4. do do. E. 22 uk. b . 12 »
4, do do. E. 25 » > 14>
4. do do E. 27 . * 15*
4. . do. do E. 28 » > 17.
4. do. do. E. 29 » » 19 ft
4 . . do. do. . 30u .3t » » 20 »
3Vi do. do. E. 23 . » 12»
3Vi do. do. E. 26 * * 14»
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb . *
3 2do. do. F. . 24 uk. b. 12 »
3 / do. Kleinb. E. lkb ab 04 *
31/2do . Kom. S 3nk . b . 12
4.
4.
4.
4 .
4. .!
4. .1
31/2!
3-/2!

, do . Landscli .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
19X9

1914

In <-/>?.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
90 .9 0
90 .90
93 .20
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
35 .50
99 .60
90 .60
98 .60
89 .50

101 .40
90.
88 .
98.
SS.
93
98.
m  30
93 .40
99 .

100 .50
89 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98 .10
98 .20
98 .70
99 .
88 .80
89.
98 80
99 .60

100.
98 .80
98 .80
SO.
90.
SO
92 .50
99 .80
89 .40
SS.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
SS SO
92 .90
91 .50
91 .50
97 .76
97 .25
98.
98 50
9a 50
97 .70
98 .10
98 .30
93 .50
98 .70
99 .50
SS.
82 .20
90 .20
98

100 .50
92.
99 .60
89 .40
89 .50
97 .90
97 .90
98.
98 .10
98 .40
98 .50
98 .70
91 .30
92 .10
88 .60
98.
98.
98.
98 IO
98 .30
SS.
99 .10
88 .10
88 .10
83 IO
38 .10
83 .16
99 .30
93 -80
39 .20
89 .20
90.
95.
87.

£5 .60
87 .50
SS.
SS.
98 .10
93 .80
Ö9.60

100 .10
99.
88 .25
97 .85
97 .85
98 .10
98 .20
98 .50
98 .45
99 .75
89 .50
92.
89 .20
63 .90
94 .80
91 .20
98 .70
SS.
93
93 .20
08 . 50
08 .40
8ö .-': O
58 .70

ZU

3-/-! do . bis in kt. 8. 52
4. . W. IL,G. H, . Cöh»S. 7
4. .{ do . do . 8. 8
Zi/sj do . do . 8. 4
31/2! do . do . S. 0
4. .jWürtt . H , B. Em. b.923i/a! de . do.

Tn •!<>
9S .2Ö1
98 .20
SS.
SS50
55 .55
93 .75
90.ss .ss
25 .56

SS.
90.
sE
os .45
95 ° ,

Staatlich od. provlnziaPL »r»at.
La . Hc8S..H .-B.8 . 12-1Z j

16, uk. 1913 A
do. S.14-15u.17uk. 1914»
do . S 18-20 uk . 1916 »
do , Serie 1, 2, 6-8 *
do. » 3-" 5, vcrl . »
do . » 9i—Il uk. 19J5 »
do . Com. Ser *5—6 »

do . Serie 7—9 »
do . » 30- 12 »
do . >1 —3 »

3-/2!<lo. Ser .4verl . uk. 1915 »
i. . |L .-KtCass .) S 72i-k .foi4»
4. . 1 do . » 8 .23 » 1916»
4. .I do . » 8 .24 » 1921»
31/21 do . » 8 . 21 » 1917»

4. .

4. .
4. .
3-/r
3Va
3-/2
4. .
4. ,
4. .
31/a!

do.
do,
do.

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U *

do , Lit . 1 »
do . F, G , H,K , L *

31/2 do. do . M, N, P , Q *
31/2 do . do . Lit. R, S, »
3-/2 do . do. Lit. T »
3. . do . do . Lit . O . »

do.
do.

' 100 .40
100 .40x00.5°

S9 .s§ss .so
SS .ÄS

100 .40
100A°
1 00 .68

SS So
S9 .70

100 .50
100 .10
101 .60

101 60
90.
94-
»4.
06-
94.
S * -
84 _

Zf. Ameräk . Eisenb .-Bonds-
90 .S*

106 .1*
do . !
Lien 100 .10
Lien 69-

I m!  i i 9S -'4®

4. . jCentr . Pftdf . I Rcf.3-/2! do.
5. . jChic. Milw.St. P. , D . P.
4* .! do . do.
4*. [North . Pac . Prior3*. 1 do.  do . Gen.
5* . San Fr . u. Nrth . P.
4*JS outh , Pac . S. B. _

Üiverse ObiigatiosseB.
Zf. >«

Asdiaffb .BunIp .Hyp ..«
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. *

do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . {Alteb .) »
do . do , (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »

. Cementw . Heidelbg . »
4t/2{Bad. Ani!.- u. Sodaf . »
4,/2!Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/r !Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chcm . lnd . Mannh , »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Cencord . Bereu ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B, Frank *a. M. »
31/2 do . do . ft
4'/r Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . 1 du . do . »
4*.2 El. Accmnulat ., Boesc*
4*/2jdo. Allg . Ges ., S, 4 »4. J do . Serie I-JV »
5. .(El.Dtsch . Ueberseeg . >
4>/r! do . Ges . Lahmeycr »
4 . do . do» do . »
4. . Frankfurter HojfHvpt . *
41/2Gelsenkircli .Gussfahl »
4. JHarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2!Höret Nassau , Wicsb .»
4'/2lSeiimdust , Wolff Hyp .»
1J/a17 cl Ut.WhId»1ofMäntth.

SS.
9 .0 .*»
37 .6 °
SS-
03 ..
LS.
SS.
SS.
80 .ge.
0S.

101 .1«
98 . f

103 .3«
100 .8*
101 -5«
10A.
108 -6«
IOI i«

37 .it
94.
90 .10

10150
SS .l»

° 7 -
S7 .50loß.
99 .70
09 .86
96 .50
90 .00
SS.

100 .80
1OS »0100 7»

Zf. Verzins!. Lose,
4. . Badische Prämien Thlr . j
3. .ißelg .Cr .-Com. v. 68 Fr . !
5. .!Donau -Regulierung ö. fl. !
3.t/2!Gotli . Pr .-Pfdbr . !. Thlr . !
Z-/r! do. do . II . »
3. . Hamburger von 1366 >
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fi. i
3-/2 Köln-Mindencr Thlr . !
Z'/r Lübecker von 1863 » j
2-,'r Lütticher von 1853 Fr . j
3. . Madrider , abgest . » 1
4. . 'Meiniug . Pr .-Pfdbr .Thlr.
1. .[Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .[Russ . v. 1804a. Kr . Rbl . ;5. J do . v. 1866a. Kr. » I
2‘/? Stulilweissb .-R -Or . öfl.

[ji «/«
173 .1°
146.

117 .5°
118 .3»
119.
1° » . .
136 .9°

136 -5o178 .6°
135.

x»?i2
Unverzinsliche Lose.

Per Sf. in MV
«7 3S -* S

• Zf.
— Augsburger
—|Bi auüsch weiger Thlr . 20
—(Finländisch . Thlr . 10
—[Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7
—[Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—j «io . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—i'Pappenheiin Gräfl .s. fl. 7
—iSalm-r<eiff.G. ö.fl. 4üCM.
— Türkische Fr . 400
—jUng . Staatsl . ö. fl. 100— Venetianer Le 30

198 .8°

! 33 .8 0
1523 .
451 „

685°
SOS
173 -6°
389.

43v_
Geicisorten.

Pngl .Soverefi . p , St.
20 Fraucs -St. »
Oester », fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Nene Rita*.Imp . p .St.
Gold al inaico p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2; p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.lüOR.

Schweiz . 100 Fr.

Brief . I Geld-
20 .461 SSt?
16 .24;
16 .29,
17.

16 .3°
16 .26
16 .8°

I 4 .1°
- 216 - _

2800 370°

81 .70 70 .8°

80 .70 60 .6°
20 .47
81 .30 81 .*°‘ass'Sg
3*-B0 2?si°
ax.'IS °U°

I * Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5«/0.
Amsterdam . fl. 100 169.' 0
Antvv. Brüssel Fr . 100 80.65
Italien . . J-ire 100 St.27
London . Lstr . I 20.45
Madrid . . Ps . 100 —
H.*York (3T,5 .)D.100‘ -

Wechsel. In Mark.
40/8 Paria . . Fr . lß.l 81. 171/2

en>50/0 Schweiz . . Fr . 1Oil 89.95
51/2ö/a St. Petcrsb. S. R. 10» Vß
4-/2 0/8 Triest . Kr. 100 40/0
4Wo Wien . Kr . 108 3t .82Vs,5»/»

1 — do . . . Kr, m.S, — t
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Boulilon-
Mke!

Nur mit kochendem Wasser über¬

gossen, geben sie augenblicklich
delikate Fleischbrühe zu Suppen,
Gemüsen, Saucenu.Trinkbouil!on.

Man verlange stets ausdrücklich IlA €ir€£l § Bouillon-Würfel und weise andere Marken zurück! K100

„MAGGIs gute , sparsame Köche .“

J. 1 »iss , * " ■£ “ ”■
Erstes und grösstes Spezial-Gesehätt am Platze

für

Fischhalle,
Telephon:

Nr . 173 und 3488.
Sa Seefische, lebende Flussfische

etc . etc.

T&uschungnn
werden immer wieder versucht. Man will sich den guten Ruf , den

Seeligs kandierter Kornkaffee allenthalben genießt, zunutze machen
und man bringt minderwertige Nachahmungen in täuschend ähn¬

licher Aus - g , ßW kk  J • / H i Seeligs kan-
stattungauf dierterKorn-

denMarkt ^ sa*“ r'Ä “ “ kaffee ist in
gelben Paketen mit roten Verschlnßmarken verpackt

und trägt die Schutzmarke Stern und den Namens¬
zug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten Interesse
alle Nachahmungen entschieden zurück!

-■_ W-,mSmM &SmmmmSSEmS6t6 &ä5&6MM6ö66ü66666666ö66&6~

Detfteiacrang von Tapeten.
I-. ,Heuw DouneEag , de» 18. Avril , vorm. 10  Uhr beginnend,

Frau s .i» stäsgle wegen Auflösung des Geschäfts in mclnem Ver-
"«'»rrungslokal-

22 Wellribftratzo 22
yßs Köllen Tapeten

l . (in verschiedene » Muster » )
'UipMig meistbietend versteigern.

Bestchtignng am Tag« der Auktion.

beoi 'A' Auktionator und Taxator,
Wcllritzstratze 22. Telephon 2448. Gegr. 1897. _ .

F67

Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge gerichtlichen Beschlusses versteigere ich in einer Prozeßsachc

^ 'morqerr Areitao , Verr LS. April,
^Mittags 9 'h und nachmittags 2'/- Uhr begirrnend, in meinem Ver-
"UgerungSIokale
. 22 Wellritzstraste 22
“ ĉhverzeichneie gebrauchte Diobiliargegenstände, als:

Änffb.-Piantuo, Billard. Nastb.-Herrenschreirflisch, Nußb.-Salonschrank,
Nuflb.-Triinieauspiegel, Vertikow, Nuhb. -Büfett, Nus-b- u. lack. Kleider¬
schränke, Polstergarnitur, Sola. 2 Segel, Diwan, Chaiselongue, Ausuig-
und andere Tische, Eichen- und Nustb.-Stühlc, Konsolsäiränkchen. Wasch¬
kommoden und '.Uackttifche mit ohne Marmor, Serviertisch, Flnrtoilette.
div. Spiegel, Speisenhr, Paneclbrett, komplette Betten, Federbetten und
Kissen, Gobelin, achteck. Salontisch. Handtuchhaller. Regale, Arbeitsti-ch,
Eisschrank, Waschmaschine, Waschmangel. Wringmaschine, Gartenbänke,
grobe Partie Wcigzeng, Gläser, Decken, Fellvorlagen. Bohner, di». Kupfcr-

^ . geschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände,
^willig meist stetend gegen Lharzahlung.

Besichtigung »«» 'Tage der Tlnktion.

J % er , Auktionator und Taxator,
WeNritzstr-chc 22. Telephon 24 48. Gegr. in »?.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

W .iwäseiaesi Sie 2O Marls
woelientMela ®*a verdienen?

Zuverlässige Personen finden ständige Beschäf¬
tigung zu Hause durch Herstellung von Struinpf-
■waren auf unserem ®4'Sine 3 i -^ tPäcUer * besond.
Yorl ênntnisse nicht nötig u. Entfernung kein Hinder¬
nis . Nähere Angaben dur h Prospekte gratis , B

F. Göricke L Co., Hamburg 8, Merkurstrasse

Alleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchen¬
seifenpulvers»Goldperle “: i ,g

Carl Gentuer, Fabrik chem.-techn.Prod., Göppingen , j 1 ' «?Vq4

Messerputzmaschinen
a Wringmaschinen

MsssBrpülzfiiaschina.1 best- Qualität , bittig.

HlepMaturen sofort u . biMg.
StahlNarentzaur Philipp Kramer,

Langgasse 26 u. Meygcrgasse 27. Tel. 2079.
——————— vis-a-vis Tagblatt -HanB . — —————

Stenographistm mid Maschmmschmberin
für bedeutendes Engros -Geschäft iu Wiesbaden zu möglichst
baldigem Eintritt für dauernde Stellung gesucht.

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen und event. Photographie unter
W . » S3 an den Tagbl .«Verlag.

Heute Donnerstag abend:
Metzelsuppe,

von 10 Uhr ab Wellfleisch, wozu
freund!, einladct

I . V. Noten Hss tgen,
„Ulmer Hof",

Oranimstraste Nr. 69.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Biomalz , Biocitin , Biosan , Somafcose,
Haematogen , Sanatogen , Tropen,
l .eetagol , Hygeama , Malzextrakt,
Pepsinwein , Liebigs Fleisohextrakt,

Mineralwasser , Eichel -Kakao,
Kakao Houten und lose ausgewogen

Kindermehle von Kufeke , Nestle,
Muffler, Mrilin und Theinhard,
Knorrs Hafer - u. Keissmehl , Opels
Nährzwieback , Quaker Oats, Kon¬
densierte und Vegetabile Milch,

Soxklet Nähr- und Milchzucker.

8Silchzuckei *i
von 1.20 Mk. per -/, Kilo an. chem. rein, per */. Kilo Mk. 1.20.

Hafen *®
üähr - l&akao,

Vorzügliches Kalirungs - n. Genuss-
mittel bei Verdauungsschwächo,
chronischem Magen- u.Darmkatarrh,

*/« kg Mk. 1.20.
Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser , frischer

Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster ^Vichuigkeit ist.

Kimüerseife,
garantiert frei von allen scharfen
u. ätzenden Bestandteilen , hervor¬
ragend durch absolute Milde und
Reizlosigkeit , d̂eshalb unschätzbar
für die empfindliche Haut dev Kinder.

St. 25 Pt., Karton ä 3 St. 70 Pf.

SoxSiiet - Apparat©
und sämtliche Zubehörteile.

Milchflaschen , Gummisauger , Spiel¬
schnuller , Zahnringe , Beisszungen,
Veilchenwurzeln , Badeschwämme,
KinderzahnbSrsten,Ohrenschwämme

Wasserdichte
Befteinlafgera,

Gummi - "Windelhöschen , Bruch¬
bänder, Klistierspritzen , Nabel¬
pflaster , Heftpflaster , Badesalze,
Bade - Thermometer , Kinderpuder,
Byrolin , Kindercrcmo, Wundwatte.

Ware zur Abgabe , da dieses in der30

Selbständige Position!
Großes Unternehmen erririt.t in Wiesbaden mit größerer Um»

gebiing.Zweigniederlassung . Einem tüchtigen vertrauenswürdigen Herrn,
der über 2000 Mk. eigene Mittel verfügt, bietet sich hierINilfett, leMMe SeWMM.

Der Inhaber des Unternehmens ist z. Zt. in Wiesbaden und wollen
Reflektanlen sofort ihre ctof ^ ff. einrcichen durch Hoise,
Wiesbaden unter A. ■ E120

Fernsprecher 717. MSLSaviA -DrogeriS , Kirchgasse M.
ehr. Tauber Nächtig., Inh. R. Petermann.

Kleine goldene Damenuhr,
(teures Andenken) Verloren
Dienstag nachmittag. Hohe Belohnung . Abzugeben

RüDesheiMerstraße IS, 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hinscheiden

meines geliebten Mannes, unseres treusorgenden Vaters spreche ich
au dieser Stelle allen Freunden und Bekannten meinen tiefgefühltesten
Dank aus. . . . , , __ __

Insbesondere danke rch auch dem Herrn Pfarrer Schußler tur
seine trostspendendcn Worte, sowie auch den Vereinen ehemaliger
Unteroffiziere und dem Krieger- und Militär-Verein.

Frau Witwe Fischer, gcb. Rolrbsch, und Kinder.
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Apollinaris
„ WELT-TAFELGETRANK“

(Kölnische Zeitung)

3J Millionen Jahresfüllung

Königl . Preuß . Staatsined &$ *

Großer Preis Brüssel 191°
G

Großer Preis Dresden 19 11

Tennisspielern
werden hie in Biebrich a . L.nrdeS-
denkuial (Haltestelled. elektr. Etraneii-
bahn) liegenden Tennisplätze bestens
empfohlen. Unterkunft?- und Loilettcn-
Räume vorhanden — Mäßige Preise.

Näheres durch den b"dS3
__ Magistrat Biebrich.

Weinrestaurant

Mainz,
Zaybaclistrafse 10,

Nähe Hauptbahnhof und Hauptpost.
- - Telephon 3931. '—

Haus 1. Range« :: Klub- und Gesell¬
schaftszimmer I. Etage :: Weine erster

Firmen :: Ia Küche. F32
Alle Saison- Delikatessen.

Brillenu. Zwicker,
Dublee, pr. Ware, wieder in großer
Auswahl, moderne Fassons spottbillig.

Alle nwgl. Gelcgenheitrkäufe.

Zotz, 14  UkllMe 14
Ankauf von Gebissen, Gold, Silber,
Zinn , Kupfer, Maschinen, Apparate re.,
Antiquität ., Brillant ., Perlen, nur gute
»Sachen, auf Wunsch mit Rückkanfsrecht.

Gas-Badeöfen
ansse rgcwohnlieh billig

py * Emser Strasse 14,11 . 1 P|
Prima

SWrscit-Kierbrikletis
2. Mk. 1.40 per Zentner
§ bei Abnahme von 10 Zentner.

J W . Rippert O Co . ,
Mauritinsstratze 5. 656

lagerin anienk.Selinlien.
Aufträge nach Maas. 453

Herrn . Stick orn , Gr. Burgstr . S.

SitUUfjOi ^ k Ztr . Mk. 1 .10

AnznndehölzäZtrMk . 2 . 20
frei HauS . 684

Ottmar Misslinge
Brenuholzyanvlung.

Tel. 488._ Kape llenstr. 5 -7.

» Nervenschwäche
der Manner. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die lirat 't
•ler .Sugend erhalten wollen,•  verlangen sofort gratis und frankowis*enSchaft!. Gutacht.V. Dr. Ariers

__ & Co.. Berlin- Sch. 45, Hauptstr.8.
Täglich frische Eier abzugeben.

Eigene Zucht. Luis nstraße11, Grth.
SeHtartvffeln

zu verkaufen ildlerstratze 57.

Beachten Sie bei Bedarf in

^rstiings^ -Artikeln
meine grosse Auswahl

reizender 71eut) eiten = ==
su billigsten Preisen.

£ , Sd)wenck,
771üf)tgasse 1143.

K.146

ßlüjsiges Gold
ein unentbehrlicher-Hausschatz und Talisman in gesunden und
kranken Lebenslagen. Ieder Tropfen ein Meisterstück der
Natur , eine Urkraft ! Jeder Tropfen ein Rvnigstrank , für
den die Magnaten im Mittelalter Schätze opferten. Lür
jedermann zu jeder Zeit nützlich, für Niemanden entbehrlich.

Das ist der echte Tokajer ! Ein naturreiner , flaschen-
reifer Genuß- und Medizinal-wein von höchstbewerteter
Bekömmlichkeit, wunderbar vollem Bukett, ohne aufdring-
UcheEmseitigkeit. Brefzenz der kaiserlichenweingüterderTokaj-
-Hegyalja, kurzweg -Hoftokajer  genannt . Zur Wahrung
der Originalität dieser weine werden sie nur in Llaschenfüllung
des kais. u. kgl. -Hofkcllers der wiener -Hofburg abgegeben.

In den meisten Weinhandlungen, Delikatessengeschäften,
Apotheken und Droguerien vorrätig . Andernfalls wende rnan
sich wegen Depotaufgabe und Uebersendung der ausführlichen
Schrift „Flüssiges Gold" nebst O.ualitätsverzeichnis an die
ibevollmächtigte Generalvertricbsfirma Brüder - Tauber^
k. u. k. -Hof- ünd Bammerlieferanten in Prag.

Transit - und verzolltes (Lager bei

Philipp Heebel , Hoflieferant,
Wiesbaden,

Fernsprecher NZK. Friedrichstrasse 84.

Korsetiersatz
Mit allen Vor¬
teilen des m<>'
dern . Korsetts»
aber ohn e
sen Nachteile

Hauptniederlag6
P. Ä. 81685

Nachf.,
Taumlest/. ,

Apoth. Oito Säetoert (SchlMg-

Infolge Auflösung der Verlobung ist eine geschmackvoll
zusammengestellte

IDohmingi-Einriilitimg,
bestehend aus:

Speise -, Herren -, Empfangs - und Schlafzimmer , Salon und Küche mit
ganz bedeutender » Nachlass zu verkaufen. Transport an den
Bestimmungsort wird von untenstehender Firma kostenlos ausgeführt.

Die Zimmer sind in den Ausstellungsräumen der

ünfmühelfaM LilStfOlO Hilf Fs Darnstedt,
Flisabetliemstr . 34,

zur freien Besichtigung aufgestellt . , F118

StKZLrrmzügc
Heber iicbclunflrn nach allen Plätzen
mittels erstllasfigen Pateutmöbelwagen.

Lagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Bcrpnckuugcn
lind Spedition von Hausrat aller Art.
Solide Preise. Sorgfältige Bedienung.

VCoSf V»0 511>s»,
Schar» hor ststra tze 24.

"Mrftrtttt
für naturgemäße Behandlung von

KraRkheiterr,
frlbst in den verzweifeltsten Fällen,

auch Frauenleiden.
N"i>sn W-.-« ,«>. Wiesbaden»

Dorkstraße 3 (nahe Bismarckring ).
Spr- chst.)0— 12, 2—5, Sonn . 10—11.

m 1KMM-M'
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näb.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

tiö

Immobilien - tuet» Hypotheken-
Grselifchcht m . v. H.

Kinöevönnü,
Bureau Mittelstraste 4 (zwischen

Lonignsie 3 n. 5>.
1373 Fernsprecher 1373.

Vertretung aller VerstcherunqS-
Branch . der erftll . Gesellschaft.

Tie Gesellschaft verfolgt {einerlei
Ern erbszn.ecke. Ter Ueberschuß wird
sür gemeinnützige. Zwecke verwandte



^0 ? IH
von

FelztvAreii und Winterkleidung.
Hofkürschner

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs.

Zuverlässigen Schutz gegen
Mottenbeschädigung.

Versichert gegen Feuer und Diebstahl

Telephon 132Gegründet 1830.

Infolge der grossen Beliebtheit des Cacao als tägliches
Getränk, werden jetzt viele billige Marken angeboten.
Lassen Sie sich nicht bestimmen „billig“ zu kaufen, Sie
kaufen meistens schlecht und sind enttäuscht, nicht den¬
jenigen Genuss zu finden, der Ihnen geboten wird durch

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschtossenen Blech¬
büchsen, niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität, die beste!

fhtemnaiik

Auf

wurden gewonnen

1910 Prinz Heinrich-Fahrt

1909 Prinz Heinrich-Fahrt

1908 Prinz Heinrich-Fahrt

19QT Herkomer-Konkurrenz

ISO ® Herkomer-Konkurrenz

iS OH Herkomer-Konkurrenz
F 119

Contsnental-Caontcliouc- n. Gutta-Percha-Co., Hannover.

I WekclnnLmcrchung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Sonnabend

Sonntag

Anorr -Spavgscfirppe
„ GisvrrebeLsfuppe

Krrorr -Uit 'Zfuppo
„ Kcrusrncrcbevsrrppe

Arrovv -'Weisfirppe
„ KvünKevnsuppe

Anorv -Gvbserrfuppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit
Knorr Suppenwürfet

jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

- nur mit Knorr Suppenwürfel*. M

A7 Reelles Möbel -Geschäft. ^
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich Wellritzsiraf-.e S.

Größtes Lager in Schlaf-, Wohn-, Speisezimmern und
Küchen, sowie jedes einzelne Möbel,

auch nach Angabe. Größte Ausstellung am Platze. B634£

Alltöll Maurer, Schreinermeister, 6*

M  Deutsche Ost-Afrika-LinieHAMBURG — AFRIKAHAUS _
Regelmässiger Reichspostdampferdienst nachAFRIKA

Uganda, Deutsch -Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Lüderitzbucht und Swakoprcund.

Regelmässige Post-, Passagier- nnd Fraehtdampfscliiflahrt
zwischen Hsmburgf und Ost -Afriha 2 mal monatlich

via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton , Lissabon, Tanger , Mar¬
seille , Neapel, Suez -Kanal, HAUPTLINIE (öatl. Rundfahrt um Afrika ) ;

zwischen Hamburg und Belagoa SSay , XSuriian 3 —* mal
monatlirli

1) via Rotterdam bezw . Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seille , Neapel, Suez -Kanal, HAUPTLINIE (östl . Rundfahrt um Afrika) ;

2 ) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt,
HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika ) ;

zwischen llamburs und Mentscli -SücSwest - Afrilia , lotrie
dem Kaplande 3 mal monatlich

via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Ls» Palmas , HAUPTLrNIE
(westliche Rundfahrt um Afrika ). F 188

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisehuvetyi 1L- Rettenuiayer . Langgasse 48.

9fr« 18 « .

Morgen-Ausgabe«
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Donnerstag,

18. April 1912.
SK. Jahrgang.
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Bette m Morgem-NrrsgaLe, 2. Matt. Wresdttde » er TagblE» Domrerstag, 18 . April 1IIT& *H*r . T5SO.

Arbeitsmarit des Wiesbadener Tagviatts.
Lokale Anzeige» im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., m davon abweichender SatzauSfLhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Jchrlan a!'.

Fräulein
«nt guter Handschrift, welches auch
nahen kann, m Geschäftshaus ges.
Oft , u. G.  856 an üenTagbl .-Verlag.
7 W 'A - branchekund . Verkäuferin , '
CT ie, ®Ebrinabdien gegen Vergüt , ges.
Schuhhaus J .^Sandcl , Marktstr . 22.

Zuverl . saub. Mädchen
wird für kleinen Haushalt p. 1. Mat
gesucht. Zu melden

Kirchgassê 49, Laden.

Ehrliches Mädchen
lerchte Ladenarbeit gegen sofort.

Zahlung gesucht Luisenstraße 44,
putz- und Handarbeitsgeschäft.

KewerMches Personal.
Taillen - u. Rockarbeit, für d. sucht

K. Piroth , Mücherplatz 8. _ B8275
Tücht. erste Taillenarbcit . sof. ges.

Rheinst raße 34, Gtb. Part , recht s.
Eine Rock-Zuarbeiterin

gesucht Läsnergasse 18.
^uarbciterinnen für Röcke gesucht.
E.̂ Schmidt. Markt vlatz 3, 1._ ■
Töcht. Zuarbeiterin für Schneiderei

_Opel , Vlücherstraße 5, 1._
_ „ Tüchtige Zuärb . gesucht
Hellmundstraße 80, 1. 88270
Tücht. Zuarbeiterin f7 , ._

gesucht Schwa lbacher Stra ße 66, 1 r.
Schneiderei

. .. Lehrmädchen
Ist? . Damenschneiderei sucht Frau
Rreke, Jabnstra fie 17._

Jüngere Weißzeugnaherin
gesucht Lerd erstraße 11. 2 1^
Mädch. k. Weißzeug!!., Äusb., Flickt

u. Zuschneid,  erl . Bülowstratze_4,_Pf
Lehrmädchen

für zum Sticken gesucht Bleich-straße 11. 1 s.
, Büglerin

gesucht Aarstraße 28, Parterre.
. . Gesucht
für zweimal iur Monat einen Tag,
sehr fixe und perfekte Steiswäsche-
Buglerin . Angebote unter K. 956
an den Tag bl.-Berlaa ._
Mädchen ob. Frau zum Stärken gest
Rund, Riehlstraße J ._
.Suche in groß. Änz. feinb. j" ÄSch.. '
1. .Herrsch.-, Hausmädch., die nähen,
platten , serv., tücht. Pens .-, Zimmer -,

, SctuS», Land- und Küchen-
madchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 40, 1 rechts.
Suche tücht. Pens .- n. Herrsch.-Küch.,
stutzen, . Jungfer , best. u. eint . Haus-
u . Alleinm., Küchcnm., Kochlehrsrl.,
Pens .-Zimmermädch. Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Schulg affe 7, 1.  Telepho n 4372.

Eine gute" Köchin
zum 1. ob.  15 , Mai bei gutem Lohn
gesucht. Vorstellen von %7  nachm.
Frau A. Dvckerhaff, Biebrich, Rhein-
gaustraße 38.

Junges Mädchen gesucht
Sedanstraße 10, 1 r ._ 88131
Best. Allcinmädchen, das selbständ.

kochen kann, zum 1. Mai ges. Luxem¬
burgplatz 3, 1 rechts._ 88053

Erfahr , zuverl . Alleinmädcheu,
das gut kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, per 1. Mai gesucht. Guten-
bergstraße 2, 1. Et._ _

Tücht. jüngeres Mädchen
gesucht Orcmienstraße 50, 1 r.

Erfahrenes Mädchen zum 1. Mai
gesucht  Schl ichterst raße 5, 3._ _

Tüchtiges Allcinmädchen,
w. gutbürg . koch. 1, f. kl. Haush . per
1. Mai ges. Wilhe lmftr . 38,  P ., Putzg.
Tücht. fleiß . Mädchen in Wirtschaft

gesu cht Nerostraße 24.
Ein bcfferes Mädchen,

w. kochen kann, ges. Jdstei ner Str . 4.
Tüchtiges Mädchen gesucht

Moritzstraße  34 ._ Näh, P arterre.
Küchenmädchen

gesucht Nerostraße 7.
richtiges Alleinmädchen

für kl. bess. Haushalt bei gut. Lohn
u. gut. Behandl . auf sofort od. später
gesucht.. Näh. Eckernforoestraße 13, 1.

Allcinmädchen,
das zu kochen versteht, sofort gesucht
Adelheidstraße 103,  P art.

Allcinmädchen
für gleich ges. Gute Zeugn . erforder¬
lich. Schlichterstraße 3, Part ._

Ordentliches Mädchen
gesucht. Calmano , Dotzheimer Str . 40,
2 St . (Eingang durchs Tor )._ _

Tücht. Kaffeeküchenmädchen
zum baldigen Eintritt ges. Hotel
Regina , Sonne nberger Str . 26/28.

Ein Mädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Bahn¬
ho fstra ße 22, 2._

, Evang . tüchtiges Mädchen,
das selbständ. bürgerl . kochen kann,
für eine größere Küche zum 1. Mai
geiucqt. Hilfe für grobe Arbeit vor¬
handen . Lohn 40 Mk. Gute Zeugn.
erwünscht. Näheres Stiftstraße 22,
1. Sto ck._

Hausmädchen zum 1. Mal
gesucht Kcwe lle ns traße 79. Tel . 3187.

Ein gesetztes Hausmädchen,
das schon in besserem Haushalt ge¬
dient hat , auf 1. Mai gesucht. Frau
Professor Svieß . Pensionat Spieß,
Biebri cher S traße 1.

Braves reinliches Mädchen
gesu cht Adlersträße7 ^ Laden.

Suche zum 1. Mai brav . Mädchen
Seerobenstraße 1. Part . _ B8055

Tüchtiges braves Hausmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. Mai ge¬
sucht Bi ebricher Straße 39, Part.

, Tüchtiges Hallsmädchen
für einz, Dame gesucht, das nähen
raun , mit langjäbr . Zeugn . f. Ende
Aprll . Vorstell. 3—4 u. 7—8 Uhr,
Viktoriast raße 8. Bart . _

Tüchtiges Müdchenj
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstraße 80, 1 r.

Einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann sofort ge-
sucht Helen enstr. 7, Resta uration.

Alleinmädchen,
w. kochen in kl. Haush . gesucht.
Ries , Göbenstraß e 8, P art ._

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht. Gehalt 30 Mk. Vorkommen
11—1 u. 3 5 M erstadt er S traße 6.

16—17-jähr . Mädchen, evang.,
für Haus -u. Küchenarbeit sofort für
dauernd gesucht. Zu erfragen im
Tngbl .-Verlag ._ Wk

Ein braves tüchtiges Mädchens
welches etwas kochen kann und ein
solides Mädchen, welches nähen kann,
gesucht. Zu erfr . von 10—12 u. 5—7,
Taunusstraße 44, 1._ _
Tücht. saub. Mädchen (nicht kochen)
auf 1. M ai ges. Albrechtstr. 44, 1.

Zum 1 Mai suche
ein sauberes tüchtiges Mädchen. Vor¬
zustellen von 9—12 Uhr vormittags.
F rau  Becker; Kapellenstraße 40, I.

Besseres junges Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Göben straße 12, Lolgen. B8251

Sauberes junges Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
Bleichstraße 49, 2 linls . B8239

Ern sauberes Dienstmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohn in kleine Familie g»-
sucht. Vorzustellen zwischen 3 und
6 Uhr, Rheinbahnstraße 3, 3.

Kindermädchen sofort gesucht
Luisen str aße 6, Hth. 2 links._

Jüngeres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ges. Kleist¬
straße 15, 3 links.

Ordentliches Dienstmädchen
ges ucht. S chmidt, Marktplatz 8, 1._
Ordentliches Dienstmädchen gesucht.
Lohn 20 Mk. La hnstraße 4, Part , r.

Tüchtiges 'Alleinmädchen
mit guten Zeugniffen ges. Jdsteiner
Straße 18, Pa rt . _

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf sofort
gesu cht. Hotel Vogel, Rhei nstratze 27.

Fleißiges Mädchen
gesucht. Lohn 28 Mk. Badhaus zu
den 2 Böcken, Häfnergaffe 12.

Tücht. Mädchen vom Lande
sofort ges. Schwalbacher Str . 67, 2 r.

Einfaches kräftiges Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarbeit sof.
gesucht Dotzheimer Straß e 116, P .

15jähr . Mädchen f. l. Hausarbeit
gesucht Adelheidstrabe 34, 2.

Gesucht zur Aushilfe
u ält . kinderl. Ehepaar ord. Mädchen
er sofort Rüdeshe!mer Str . 18, 1 I.

Aelteres besseres Mädchen,
evang., durchaus zuverl ., kinderlieb,
erf . in Hausarbeiten u. auch . im
Nähen u. zur Pflege eines 2jähr.
Kindes sofort gesucht. Frau , Reg.-
Baumeister Schilbach, Biebrich,
Tann häu serstra ße 2. _

Fleißiges Mädchen tagsüber
gesucht Taunu sstraße 34, Konditorei.

Zum 1. Mai
saub. fleiß . Mädchen tagsüber ges.
Klopst ockstr aße  5 , Part ., Dr , M.

Nettes Mädchen tagsüber
gesucht Moritz straße 56,  Part . _ _

Saub . unabh . Frau einige Std.
tagsüber zur Aushilfe ges. Blücher
straße 40, P art , rechtŝ B8280

Sauberes Mädchen oder Frau,
in oll. Hausarb . erfahren , für vorm,
sofort ges ucht Fi scher straße 2,  1.
Saub . Monatsmädch . od. unabh . Fr.

für 2 Stunden vormittags gesucht
per sofort Theater -Kolonnade 42._

Sauberes fl. Monatsmüdchen
od. Frau (7—9 u. 2—3 Uhr) gesucht
Kirch gasse 64, 1.
Stundenmüdchen 1 Std . vormittags
gesucht Taunu sstraße 9, 3, Eing .__lks.

Saub . Monatsfrau 3 Std . täglich
gesucht Philippsbergstr aße 16, Part.

Tüchtige saubere Monatsfrau ges.
Kleiststra ße 18, Part ., bei Mü ller.

Reinliche MonatSfrau
gesucht Bertramstraße 19, P . B8288

Stundenmädchen gesucht
Frankens traße 86, Parterre . B8244

Tüchtige junge Frau
oder Mädchen zum Putzen gesucht
Geisbergstraße 28.
Saub . unabhäng . Monatsmädchen,

2 Std . vorm. u. 2 Std . nachm, ges.
Mosbacher Str . 5, 1, n. Gutenbe rgpl .

Sauberes Monatsmüdchen
gesucht  Rheingauer Straße 20, 2.

Sauberes Monatsmüdchen
für den ganzen Tag sofort gesucht
Karlstraße 3,  Part.

Monatsfrau
zum Ladenvutzen ges. Langgasse 25,
Zigarrenladen.

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
Schmidt Marktplatz 3, 1.

Einfaches Lausrnädchen
gesucht Metzgergasse 23.

Männlich « Personen.
Kaufmä nnisches I >erso« as.

Lagerist, Filialleiter , Buchhalter,
Expedient, Techniker sucht Kaufm . u.
techn. Hilfsverein (e. V.), Wiesbaden,
Rheinstraße 34, Stb . Sprechstunden
von 9—'12% u. 3—7 Uhr, Sonntags
von 10—12  Uhr.

HewerölichesPersonal.
Tücht. Schreiner

gesucht Nerostraße 16.
Tüchtiger Tapezierergehilfe

sof ort ge sucht Frankenstraß e 13.
Junger Küfer

zur Aushilfe gesucht Moritzstraße 31,
Weinhandlung . _
'T . Rockschneider, ev. auf Werkstätte,
gesucht. PB̂ Marxheimer^

Tüchtigen Rockarbeiter sucht
). Gabri el/Schillerplatz 1. _

Guter Wochenschneider gesucht.
Wagner , Bism arckri ng 14.

Tüchtige Schneidergehilfen
gesucht Lui senstraße 49, 1._

Wochenschneider
gesucht Karlstraße 39.

Hilfsschneider
sucht Max Möller,
_ _ _ Langgasse 81, 1._

Ein Hilfsarbeiter gesucht. Schmuck,
Damenschneider. Bahnhofstr .^ 6, 1 r.

Schuhmacher für alle Arbeit , ges.
Doden hoff, Helenenstraße ^14, 1._

Schloffer-Lehrlin g gesucht.
G. Plaul , Kl. Webe rgasse 13._

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Julius
Bach, Hell mundstraße 37._

Kräftiger Arbeiter,
der bereits in Bierbetrieb tätig war,
per sofort gesucht. Rob. Preuß,
Loreleh-Ring  11.

Hausbursche,
jüngerer , mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen sofort gesucht. Räh.
im Taabl .-Verlag. _Vs

Junger Bursche
für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
Restaur . Gambrinus.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Goethestratze 14^

HauSbursche,
14—,15 I . alt , Radfahrer , gesucht.
I . W. Weber , Moritzstra ße 18.

Ausläufer,
fleißig und unverdrossen, 16 bis
17 Jahre alt , sofort gesucht. Buch¬
handlung Limbarth - Venn, Kranz-
vlatz 2.__

Ehrlicher Junge
von 14 bis 16 Jahren zum Austragen
ges. Moritz u . Münzel , Wilhelmstr. 58.

Jünger zuverl. Ausläufer
gesucht. Heuß, Kirchgasse 40.

Junger zuverl . Laufbursche
Radler ) auf baldig. Eintritt gesucht
Noethestraße 20, Parterre.

Junger Bursche
z. l. Hausarbeit für ein Gasth. ges.
Frankfurter Str . 1, Erbenhein !.

Mriblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Geb. Dame , mittleren Alters,
Franz , u. Engl , sprech., sucht passende
Anstellung, war im .Ausland tu Kon-
fitüren -Geschäft tätig und kann
Kaution stellen. Gefl . Offerten unt.
S . 857 an den Tagbl .-Berlag ._

HeivcröNches ^ erfonak.
16jähr . Mädchen aus achtb̂ Fam .,

w. 1 Jahr die Nähschule besucht hat,
w. das Kletdermacheu zu erlernen.
Näh. Dotzheimer Straße 84, Mb. 2 l.

Zwei junge MädchenS n tagsüber Beschäftigung, imin  oder Stopfmaschine. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Wg

Einfaches Fräulein,
im Kochen, Nähen u. allen Hausarb.
bewandert , sucht Stellung als Stütze
oder Kinderfräul . Näh. L. Z. Wester-
bur g, Wilhel mstraße 8,

38 Jahre,
Fräulein,

längere Zeit im Ausland
tätig , spricht Englisch, sucht Stelle z.
Pflege einer Dame . Offerten unter
L. 9S8,an^den Tagbll -Verlag

Gebild. Frau in mittl ) Jahren
im Haushalt , Kochen, Kinder -Erzieh .,
Krankenpflege erf., führt Fahrstuhl,
s. Tagesstell . ab 1. Mai . übern , a.
Nachtwache. Off . Eästellstr. 7,  2 I.

Braves kath. Mädchen,
26 I . alt . sucht Stelle als Haus¬
mädchen, ev. auch zur Aushilfe . Off.
erb. Fri edrichstraße 28. _

Mädchen vom Lande,
aus g. Fam ., w. im Nähen, Bügeln
usw. bewand, ist, sucht Stelle in gut.
Hause, zu ält . Kindern oder allein¬
stehender Dame . Zurzeit Schier-
steiner St raße 20, Hinterh . P . B8245

Einfaches junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Albrecht-
straße  40 , 2 links ._ _

Tüchtiges Hausmädchen,
in allen Hausarbeiten bewandert,
franz . sprechend, sucht Stelle in Hotel
od. gut. Privathaus für sof. Off.
unter K. 957 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
mit guten Zeugnissen, welches
kochen kann, sucht Stellung
Hause, wo es sich in der feinen Ku
ausbilden kann. Gefl. Offerten U
P . 958 an  de n T ag bll -Verlag .̂

!N
Ein s Mädchen sucht StelluNS -̂ .
bürg . H. Göbenstraße_M,_4P?b

Aelt. Mädchen sucht St . in K,Jkgi
Helenenstraße 21, H._ §2̂ -

Alleinmäbchen sucht Stelle ^
in besserem Hauie per 1. Mar.
Sed anstra tze 10. 2 links.

Frankenstraß e 28, 3 t M?
Ein j. Mädchen, 20 I ., .

sucht Stellung als HausmadR -'
Näh. Adlerstraße 21, 2 Stregen^

Besseres Allcinmädchen, _
in allen Zweigen des Hcmstz. ^
fahren u. selbständ., sucht Stelle ^1. Mai in kl. Haushalt . Okf. ^
K. 957 oft den Taabl .-Verlag .,

Besseres Mädchen, ri
im Nähen, Bügeln u. Servieren e ^
sucht Stelle als Hausmädchen. ^
Adelheidstraße 78, 2. Et._ _ —M

Junge , alleinstehende Frau, . ,
in allen Häusl. Arbeiten u. der bun.̂
Küche erfahren , sucht Stelle z. 1-7R
Näh. Luisenstraße 41, 4, Krem es—
17jähr . Mädchen sucht g. Stellu »S-

Nerostraße 39, 3 l._^
Fleiß , saub. Allcinmädchen,

w. bürg . koch. k. u. alle Hausarb^
versteht, sucht Stell , bis 1. Mas.unter D . 957 an den Tagbl .-DeKL-

Mädchen sucht tagsüber Stelle.
Philippsbergstraße 39, 3 links.

14jähriges Mädchen sucht _
Stelle tagsüber zu ein. Kind. D?»
heimer Straße 126, Hth. 2 Stz .

Für schulentlassenes Mädchen -
wird tagsüber leichte BeschaftrK.̂
gesucht, am liebsten zu Kind. ™
Seerobens tr aße 28, Hinterh . 2
I . tücht. Frau s. 3—4 St . Monats '''

Dotzheimer Straße 98. 2 r. —^
Junge saubere Frau a,

sucht Wasch- ob, sonst. Beschäftiĝ '
Schachtstraße 24, 3 S t., Hofmanist.

Saub . Frau sucht 2—3 Stunden ,
Monatsst ., geht auch halbe Tage, ^.
auch Laden oder Bureau
Adler straße 26, Vorderh. 1

Aeltere alleinstehende Person
mit guten Zeugnissen sucht Monais!
Lellmundstraße 34,̂ 1._ _ --

Junge saub. Frau s. W.- u. P --" '
Frankenstraße 28, Hth. 2. Rinb _^
J . ehrl, fleiß. Frau s. 3 Std . inorS^

Monatsst .̂ Oranienstr ._1?,_Gth-
Ja . unabh . Frau s. Wasch- ü. Pu « '

Hellm undstraße 33, Vdh^ Dach^ .—
Schenkamme sucht <Siette.

Näh. im Tagbl .-Verl . B8238 p

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Tüchtiger Lagerist u. Erpedlent
sucht per sofort oder spater Dwllu ^Off . u. O. 957 an den Tagbl .-D^ ' _

Kewcrökiches Wersonak.
Tücht. Kleinstückarbeiter (n. orS-tz»

w. f. Geschäft Kleinst. z. m., a.
Westen, event. wöchentl. einige
Off , u. O. 951 an den Tagbl .-VerW-

Tüchtiger Gärtner sucht Stell - .
Off , u. „Gärtner " haup tvostlazegM

Suche ^ m
für meinen Sohn Lehrstelle
Elektrotechniker. 3B. Christ, Sonn«
berg, Ra mbach er S tra ße 79. _ —
Hotelarrgestellter, verh. jung.
ehrlich, zuverl ., sucht irgend we>̂
Vertrauensstellung . Off . u. B- J
an den Tagbl .-Verlag . _

Mvidlichr Personen.
Kaufmännisches  Personal.

NilialleiLerinnen, Verkäufesinnen
und Kontoristinnen

sucht
Aanfm. n. techn. HilsövereinE. B.

Wiesvaden , Nheinstraße 34, Stb.
kprechst. von 9—12V, und 3—7 Uhr.

Sonntag ? von 10—12 Uhr.

Stenotypistin,
Durchaus zuverläff. u. perfekt, mögl.
mit einigen Kennt », der franz . Spr .,
für gut bezahlte dauernde Stell , zu
möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Bevorzugt Dame , die längere Zeit i»
technischem Bureau oder dgl. tätig
war . Offe>7 mit Zeugnisabschrrftcn
unter Angabe der Gehaltsansprüche
u. des frühesten Emtrrttstermines u.
K- 469 an de« Lagbl.-Bcrl«K erbeten.

Brancheknndige
tüchtige Berkänserin
für feines SnnitLts « n „ r»
GnmmiwarengeschSft findet
bald od. spiiter angen. dauernde
Stellung . Off. mit Zeugnissen
unt. ll. 957 an den Tagbl.-Vcrl.

perfekte, mit allen Bureauarbeiten,
Buchführ., Stenographie u. Schreib¬
maschine vertraut , am liebsten aus
Hotelsach, per sofort gesucht. Off. u.
B. 958 an den  Tagbk .-Verla>

Branchekuttdige
Berkanferi»

für Schuhware»
bei angenehmer, dauernd. Stellung
gesucht Warenhans

Jirlins Bormaf;
G. m. b. H.

Tüchtig«, zuverläffig.
gewandte »ud durchaus
vranchekuusise

BerNssm«
für ein erstes Spezial-
Geschäft der Haue - uud
.Wüchengerätebranche p.
1. Juli evtl, früher ge¬
sucht . — Sehr gute,
dauernde Stellung.

Offert, mit genauer An¬
gabe der bisherigen Tätig¬
keit, Zeugnisabschriften u.
Gehaltsanspnichcn erbeten
u. 8 . JP. KL« » an sind.
Mo *»»?, Stuttgart»

F119

Für mein Wäsche-MuSstatt-
uugsgeschü st suche eine tüchtige
brauchekuudige

Beriüttferin.
Jnlirrs Heymann,

Langgasse 27._
Lehrmädchen

auS ordentlichem Hause, sowie angeh.
Verkäuferin

der Spitzen-Branche fit^ t

. £•  Kerzog,
Spezialgeschäft für Spitzen u. Stick.,

Kleine Burgstraße 2.
_Kewerlikrches F>ers«nak.

liMse jflwweietia
suchen für dauernd bei hohem Lohn

Jrattk & Ma rx.
ftrafeäticn m.
sucht Zuarbeiterinneu für MöS«
«ud Tat»««.

Selbständige
Nock- u . Taiüeuarveikertnuttt ^

finden bei hohem Lohn dauernde <°(*
schäffigung.

Konfe-tion M. D-»'
Nikolasstr. 5, 1.

fü> Aenderungen rc. von hikstgem
Geschäft gesucht. Offerten unter

955 an den Tagbl.-Berlag.
EsanBaBEnn &affi^

CW. ieuornttonsniüjcrlH
Per sofort ins Haus gesucht.

ElverS & Pieper . Friedrichstr^ .'

Gesucht
unter günstigen Bedingungen . «5Ä
Nhon (Schweiz) Kinderfräul ^ 23
25 Jahre alt , mit guten Z —W’
Bedingung : perfekt nähen, späc. c‘nj
mit nach Frankreich. Zu melde«

Hartwig , Dambachtal 46.
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Modes.
Jkücfjt Zuarbeiterin für fein . Genre

Offerten unter G. 954 an
ll -Berlag ._ _

. _. iodes.
lJ*  Arbeiterin «. Zuarbeiterirr
M»« gesucht.
- — St.  Stampf , Langgasse 47.
Ab. WMUkftZMlelN,

cNekt im Kochen u. in all. Zweigen
r * Haush , grdl. erfahr ., ges. Vorst.

Uhr Bierftadter Straße 28.

Êrfahr . Kinderfrl.
R l^ rder von k Jahren , welches auch

Aussicht im Haufe übernimmt.
bk®!? »esucht . Offerten unt . E. 957
^denTaabl .-Ve rlag.fitz Jungfer,

u. Frisieren gewandt, ges.
ter Straße 28. Vorstellung

wln . 3 Uhr ._

P §T“ Braves Mädchen ^ .
mit gut. Zeugn. für Han »- u . Küche« »
arbeit gesucht KapeUenstr aße 34.
Hans- n. KWenmädÄen
zu baldigem Eintritt gesucht. Hotel
Nizza, Frankfurter Straße 28.
Ein Mttlm  GrWdlben

für Küche u. Haushalt , das gutbürg.
kochen kann, auf sofort oder 1. Mai
gesucht. Anmeld. Solmsstraße 3, P .,
oder Alwinenstraße 3, Part.

BrifeMrärrLem,
MWadig . für Stehbierhalle gesucht,

sofort.
^Hmn asstraß « 22, int R est aurant.
UllbWT WUfiskSW
M guten Zenamffrn z. 1. Mai gesucht
^Msnistrase 10.

"sit^ »Uten Zeugnissen, w. et« . Haus-
übernimmt , wird ges. Vorstell.

^ RüdeSheim er S traße 7, 2 St.
gesucht zum 1. Mai

gutbürg . Kochin» die etw. HauS-
mAlt mit übernimmt , sowie ein im
seren , Bügeln , Servieren erfahrenes
^«»»Mädchen, mit guten Zeugniffen.

tz.. . Tüchtige » Mädchen,
v",ches selbst, kochen kann, gegen guten

für H. Haushalt ges. Vorzustellen
2- 4 u. « ' - “ "

•?*»* 4. Hochpart.
V». 2—4 u. abends 8—9 Scheffcl-

^ücht . solides Alleinmädchen
bürgerlich kocht und Hausarbeit

LWt . gesu cht Kirchgasse, 8,  1.
hl. saubem MüLltzev.

kochen kann und Hausarbeit
Mt , auf gleich oder später gesucht.
“Penmäbdjen vorhanden- Schützcn-

-?| t 12. _
^avesHansmäd dien
1 Waldig. Eintritt ges. Meld. ab
i>. Dl. 19—12 Uhr vorm., 5—6 Uhr

^Mittags Billa Wilhelminen-

Milses AAmSdchea.
r<b«S etwas kochen kann, per sofort
fUcht. Ackerm ann , Kapellenstr, 6, 2.

Gesucht
«t 1. Mai in ft. herrsch. Haushalt,
Person ., ein perfektes Mädchen,

^ches gut kochen kann, bei g. Lohn
_ Seerobenstraße 30, 2.

" «rfcktes ordentliches erstes
Hausmädchen

Auswärts gesucht. Vorstellen Park-
gtzr 21.

Auf sofort
sauberes Mädchen gesucht, das kochen
kann und Hausarbeit mit verrichtet.
Hansmä dch. vorb Beethove nstr. 15.

Erstes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen aus herrschaft¬
lichen Häusern zum 1. Mai gesucht.
Vorstellen von 4—6 Uhr nachmittags
_ _ Nerotal 3._

zum 1. Mai iungeS.
nette » Hausmädchen,

das etwas nähen kann. Vorstellung:
Vorm ittags 10—121/* Viktoria stra ste 22.

Brades Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht

_ Tannuöftrastc 65,
Tircht. RKeinmävchen
per 1. Mai gesucht.

Hildner , Walkmühlstr. 17.

Lehrliner für Bureau
(Engros -Geschäst) sofort ges. Selbst¬
geschriebene Offerten wollen Inhaber
des Einjährig -Freiwill .-Zengn. unter
D. 958 an den Tagbl .-Berlag einreich.

HewerbkichesPersonal.

Tüchtige Modellfchreiner finden
dauerndeu. lohnende Beschäftigung. x>3

I . G. Fric » Soft,,.
Mrank sur t a .M. ' Süd

MltzAe RtldWeldkl
sucht Mr. Vollmes.

Suche

Lrjiks ßtlsMSn
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei Frau
Geheimrat Eonradft , Taunusstr . 5.3.

Reinliches KüchenmädÄen
gesucht. Demselben ist Gelegenyerr
geboten, das Kochen zu erl . Jacobi,
Weinrestanrant , Neugaffolü ._

Geübte Laümerinueu
und solche zum Anlcrnen für dauernde
Beschäftigungbei gutem Loh« gesucht.

Georg Psass,
Mctallkapsel- und Staniol -Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Männliche Personen.
Kau fmännisches Personal.

Für mein Butter - u. Käse-Agentur-
Geschäst suche per sofort einen mit
der Branche vertranten jüngeren

Kontoristen.
Nur schristl. Offerten erb. an B8154
_ _ Heiur . Hirschhau sen.
Gin tücht. jüngerer

Kaufmann
mit schöner Sandschrist für eine hies.
Fabrik gesucht. Gesl. Oss. mit An¬
gabe der Gchaltsansprüche u. P . 955
an den Tagbl.-Verlag.

Tncht. Worarheiter
für Beton n. Eisenbetonbau gesucht.
Oss. n. L. 953 an den Ta gbl.-Verlag.

Jung « Kellner , Saalkellner,
Küchenchef, selbständige Köche, Hotel-
bientr, 19—22 Jabre , Diener, ledig, in
Herrschaftsdaus, Büfett» u. Servierfrl .,
junger Konditor, Küchcnwädchen gesucht.

Adolf Dingelsein . Darmstadl,
gewerbsmäßigerStellenvermittler.

Telephon 581
Eine erste Firma sucht einen tüch¬

tigen, vertrauenswürdigen Mann für
ihren gut eingeführten , leicht ver¬
käuflichen Artikel ; außer dem Ver¬
kauf hat der Betreffende auch ber den
Kunden zu kaflieren. Kaufmann,sche
Kenntnisse sind nicht erforderlich.
Kleine Kaution ist ersorderlrch Aus¬
führliche Offerten unter W. 955 an
den  Tagbl .-Berlag.

Akquisiteure
für eine vorzügliche Reklamesache bei
hohem Verdienst gesucht. Oss. mit
näh. Angaben n. Res. erbeten unter
E 2849 an Jnvalidendank , Frank-
surtam Main ._ Fl 71

pF - Viel Weld
f* Herren jed . Berufes verd . geg.
Fixum , Provif . u . Sptsei ». Off.
u . ra . 'r . postla «. B -smarckrina.

«in gut MGener Bienet
für privat gesucht. Näheres Wilhelm¬
straße 38, 1, vormittag« bi, 10 Uhr,
nachmittags 1'/- bi« ö Ubr.

Znverl . Diener
mit guten Zeugniffen, der etwas
Krankenpflege versteht, zu einem ge¬
lähmten Herrn nach Heidelberg ge¬
sucht. Offerten unter A. 417 an den
Tagbl .-Verlag . 698
Junge brave Leute

als Zeitungsverkäufer sofort gesucht.
, .Presse " . Adolistr. 1, 2 l.

91 «tritt itrf 3» Äigarr . - Verk.Ulf . an Wirt - -c. Ver¬
gütung evt. Mk. 300.— monatl. F116
H . Jürgen »« « Hamburg 22.

Kanfm. Lehrling
sucht Ernst Neuser.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . gebilDetes Jräul.
aus achtbarer Familie , sucht zum
1. Juli oder 1. August erne Stelle als
Brivatsekretärin (bei einem Arzt oder
Großindustriellen ) oder alS Gesell¬
schafterin oder Reisebeglerterrn ber
Dame . Familienanschluß erwünscht.
Olesl. Offerten unter N. 958 an den
Tagbl .-Verlag . _

Gewerbliches Personal.

Pereiii str ^ausöcnmtinneii.
Gemeinnützige Stellenvermittlung

bess. Stände für Privat , Hotels und
Pensionen . Sprechst. Mont ., Mrttw.
u. Freit . 3- S Kleiststraße 11, 1. St.

Schwester
mit reicher Erfahrung sucht Stellung in
kleinem Sanatorium oder Einzelpflege
«auch im Ausland). Besond. in Nerv-n-
pflege bewandert. Vorzügliche Empfehl.
und Zeugnisse. Offerten erbeten

Pension Änltane , Abcggstr. 5.

JnngeS Fräulein,
welches Handelsschulebesucht und -
bereits l Jahr aut einem kauf¬
männischen Büro tätig war. sucht
per sofort oder 1. Mai Stellung.
Off. u. W. 1884 Hauptpost!.

fltjltaS früllltill,
musikalisch gebildet sucht Stelle zu
Kindern in nur feinem Hause, Platz
Wiesbaden bevorzugt. Off. u. H. 482
an Hasirnatein & Bögler A --

Wiesb aden ._ • F68
Suche zum 1. Mai Stellung in

herrsch. Hause als einfache Jungfer
oder erstes Hausmädchen. Gute Zeug-
niffe vorhanden. Charlotte Maaß,
Adreffe Oberstabsarzt Dr . Menser,
Bad-Ems , Lahnstraße 26. _ _

Junge Dame au» g. Hanse, im
Hauswesen erfahren , musikalisch aus-
gebildet n. reiscknndig, sucht baldigst
Stellung als

Gefellschaftsdame,
Meifebegleiterm,

bei Dame oder dergl. Offerten nnt.
Z. 956 an den T agbl.-Berla g.

Heit., liebensw. hochgebild., perfekt
Franz , sprech. u. mnstk. Mädchen, ans
sehr gut Familie , w. Stellung als

GefeKschafterin.
zu Dame gegen freie Berpfleanng.
Kann schneid, u. w. evt. a. l. Pflege
üb ern. Oss. n.  H . g38 Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes katholisches
Jrättlein,

19 Jahre , sucht Stelle als Kinderfrl.
oder Stütze, zum 1. oder 15. Mai.
Oss. u. H. 956 a« den Ta gbl. -Berlag.

frMtii m  Wde,
das schneid., servieren n. alle- Haus¬
arbeiten kann, sucht Stelle in seinem
Haushalt . Näh. bei Renz, Nettelbeck-
tzraße 26._ _ .- -

Witwe, Ans. 40, mit 4,. Jungen,
sucht Stelle als Haushälterrn ber
Herrn ober Witwer unter bescheid.
Ansprüchen. Adreffe zu erfragen int
Tagbl .-Berlag._^

Jrarrlem
aus guter Familie sucht Ausnahme
in einer gutgehenden Fremdenpens.
oder Hotel, wo sie gegen Vergütung
die seine Küche erlernen kann. Oss.
u. A. 413 an den Tagbl .-Verlag.

Junges geb. Mädchen,
geprüfte Fröbelsche Kindergärtnerin
1. Klaffe, mit guten Zeugn ., Rerse-
zeugnis der höh. Töchterschule, sucht
zum 1. Juli , event. früher ' Stellung
in seinem Hause, in Wresbaden oder
Umgebung. Gesl. Anfragen zu r an

Frau I . Rnland , Saarbrücken 1,
_ _ Talstraße 50a. _ _

Kath. Jräulein,
20 I ., perfekt im Nähen, sucht Stell,
zu 1 od. 2 kl. Kindern , in beff. Hause.
_AnnaZisgen , Kreuz nach. .

' Juilge Dme,
19 Jahre alt , sucht zum 1. Mai zur
Erlernung des Haushalts Ausnahme
in bess. cvang. Beamtenfamilie , mrt
Familienanschluß , ohne gegcnsertrge
Vergütung . Näh. u. A. H. 1000 haupt-
postlagernd Marburg (Hessen)._ _

Fräulein , 23 I .,.beste Zeugn., sucht
passende Stellung in.KouDitoLeiu. Gaf .̂
Gesl. Offerten an Scharpey, Bonn.
Kessenicherstraße13 ._ _

Gers. Jungfer
sacht Stellung. Offerten unter F- 956
an den Taabl .-Verl ag. _ __

Aelteres Mädchen, erfahr , in Küche
u. Haushalt , tüchtig im Nahen, sucht
Stell , zum 1. Mai ber alt . Herrschaft.
Oss. beliebe man zu s. an L. Karser.
Mainz Nackstraße 43, 2 St.
~ 'Adrettes tüchtiges Zimmermädchen
mit prima Zeugnissen sucht sofort
Stellung in Hotel oder Pension . Oss-
n. M. 957 an den Tagbl .-Verlag,_

Ein Mädchen aus achtb. Fam ., v.
Land, w. Stell , in Wiesb ., zu e. ernz.
Dame od ält . Ehepaar . Das Madch.
ist bew. im Nähen, Bügeln , Servrercn
„ . versteht Musik. Oss. n. I . 2135 an
D. Frenz , Äsiainz. F82

Männliche psusonen.
Kaufmännisches Personal.

Gewiffentznfter Herr.
in Rechtssachen bew., sucht pass. Der-
trauensstelluug, übernimmt auch das Ver¬
tragen von Bi'chern. Gute Reser. Off.
unter A. S » S an den Tagbl.-Verlag.

HcwerStlches Personal.

Mßettr ettMiiMer Dienet
sucht zum 1« »der 13» Mai Stellung.
Off. u. W . a.  Tagbl .-Verl. B8160

s Wohnungz-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblalts. -
Lokale Auzergen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten Sv Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Ausgab», zahlbar.

1 ZiMMen.
2 sch, nt. fürtt. m. Küche per

z-wf. od. später. Näb. 1. Stock. 1617
Vitr . 32. B. 1 r.. 1 Z. u. K , Hth.

illb,
2 Zimmer.

^rechtstr . 23, H. D ., 2-Zim.-W. geg-
tzî Zusarb . zu vm. Hfläh.  V . P . 1282^‘iaifpr. 'ßrrHi a ifs +fi 9. 9int . Ksiche_ 1282

.äffer-ßlatz ^6, Hth.. 2 Sinn , Küche
felpfort zu be rat . Näh. Vdh. Pa rt . .
Zlslchg rabeir 10 2- u , 3-Z.-W.  auf gl.

Küraße 5. H.. 2 Z. u, K.. >m(ftMschluß. aus gleich od. spat. 1242
Ẑ ZmffKMUbst -Züb.

Nf . gleich od. später zu vm. Näh.
Itrststraße 14, P . Preis 300 Mk.

wR -id mann,  1592
ofetenring 14, Stb .̂ D, , 2 Z.. Küche

L, Keller zu um. Näh. Frau Rinn,
Lktb . r. od. Dotzh. Str . 142. 1616

_  S Zimmer._
^i ' ttcnftr. 6 ist int 1. Stock 3-Zim.

«o. . . . . . a . 1'24(^ .in .̂ per sof. od.̂ ,sp, zu vm.^ 240
^eroüenstr. 9. 'Mb . 2. Stock, 3-Z.-
^üohn . per sos. od. später . 8 4107

4  Zim mer.
.. . 4L eine schöne4-Zimmer-
hnung per sofort zu vernr. Nah.

su, erfrag , im Baubureau daselbst.
Während des ganzen Tages . 1614
Laden m*  Geschäftsräume.

^ nsira'ße" i2 Lagerräume mit od.
Lchne Wohnung zu verim_ 1593
'keley-Ring 4 Bächstüde u. Dack-
Anrm per sofort zu vermieten . Näh.
Hart , r ., ber Weck. 1241

Philippsbergstrahe 16, Part ., Werk¬
stätte, groß u. klein, auch für Auto-
Gara ge geeignet, zu ve rm . 1527

Westcndstr, 1, Eckladen, Sedanplätz,
gute Lage, 1. Juli zu vermieten .

Wörthstraße Laden zu verm. Näh.
im Tagbl .-Berlag._Vy

Werksiätre. bczw. Lagerraum zu vm^
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1572

Möblierte Zimmer . Mansardeneie.
Adelhcidstr. 85 schon möbl. Zimmer.
Ädolsstraßê ö, Vdh. 3"r.. möbl. Zim.
Ädolfstr . 8,  QitO r.. sch. mK . Z. sos.
Albrechtstraße 3, 2, möbl. Z. m. Pens.
Älbrecht str. 11 's. 2 Manu Schkäfstffr.
Albrechtstraße 12, P .. schonU bl. Z)
M brechtstr. 16, 3, gut m. 87 m. v. P.
Älbrecht str. 30, 2 r.. schon möbl. Zim.
Älbrechtstr. 31, 1, mbl. Z. nr. u.  o . P.
Älbrechtstr. 34, 1 l., eleg. mbl. Wohn-

u. Schlafz., mit od. o. P ens., a. ei nz.
Baluchofftr. 22, 1, gut möbl, freundf.

Zimmer zu vermieten.
Bertramstraße 12, 1 I., einfach möbl.

Zrui. u. ein be ss. Zim. mit Klavier.
Bleichstraße 27, 2. Et., gut mbl7 Zim.

mit od. ohne Pen sion billig zu vm.
Blerchstraße 34, 3, 2 scki7inöbl7 Zrm.
Blüchersträße 8, Part ., schon möbliert.
_Sintv , mit sep. Ein gang, zu verm.
Blücherstr. 20, 1, sein mbl7 Zim. sehr

bist., daselbst schon mobl. Mau s.
Mffcĥ str. 367̂ 7 mU7' Balk.-Zfs . b.
Dotzhe imer  Str . 12 moblTZ im. frei.
Diidb eimer Str . 12 gr. IN. Maus , sch
Doühermer Strasie 37, 1, eleg. möbl,

Balkonz., sehr g. Pens ., 70, ev. W.-
^u . Schlaszirst̂ 1—2 Bett ., lanm . E.

Dotzh Str . 57. 2 l„ m. Z„  Gchrefts.
Drüdcn sträße 8, 2 f inbl. Z., 18 Mf.
Faulbrunncnstr . 9, 2 r ., g. möbl. Z.

Friedrichstr. 50, 2 l., Z. m̂ o. o. Pens,.
Friedrichstr. 53, 2 l^ rm,Zgn ^ o. o. P,
Fried richstr. 57. Fsp- l., m. 8 -, 12 Mk.
Goldgaffe 5. Schütte , möbl. Zimmer.
Hclenenstra ße 24,,3 r» sch, mbl.  Zim,
Hclenenstraße 27, 2 l,, sein mbl. ,3.

m. Pe ns, mtl. 60 Mk., gl̂ od.̂ spat.
Hellmundstr . 5, 1 r ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermreten.
Hellnrundstr. 40, 1 l., mobl.  Z ., 3 Mf.
Hernr airnstr. 12, 1, m. Z., W>̂ 2 Mk.
Jahustraße 2, 1, Ecke Karlstr ., großes

aut möbliertes Zrmmer an befferen
Herr n z u vermi ete n. __■

Jahirstraße . 26, 1, schön mMfWohn-
u. Schlarz. od. nur Schl asẑ ,s^ brll,

Jabnstr . 44, Hth. 1,1 , möbl. Z. bist.
Karlstr . 37, 1 l., eleg. möbl. Balkz. fr.
Kirchgasse 17, 2 l., Grauz , behaglich

niöbl.  Südzimmer zu vermieten.
Langg. 27,' 2) Eing7 Golbg. 187 m- Ä,
Lanaaasse 54, 2, m. Z., Tage ü. Woch,
Zebrstraße 14, ¥.  L . iritnO TIg
Marktstraße 12, "V. 4, bei 'Scherer,

schöne Schlafstelle bill ig zu Perm.
Mnrkt str. 25, 1. gut möbl. Zim . fret.
M'arktstr. 26, 2, sch. moH . Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten . _ _
Mäueraaffe 8, 8' l„ sep sch, möbl, Z,
Mrchelsberg 1, 2, möbl. Zimmer mit

separ. Eingang sofort̂ zu verm.̂ ,
Möritzstraß.e' 7, Vdh. 2 l., sch.' mbl. Z,
Moritzst rätze 23, Hth. P. , mobl. Zim,
Moritzstrassc 35, P ., gut möbl. Zim.
Möritzstr. 52, P77 mbl. Zim . m. Pens.
Neröstratze 42, 1 l., fĉ möbl^ Mans,
Oranrenstraße 22, P . l., rn.  Zim -Zu
Oranienstr . 22, 1, Mn möbl. Zim.
Phitrvvsberastr . 27, 3, sreu ndl. irr. Z,
ScharirhmWr . 37, P . r„ fr dl. m. Z:
Schwalbacker Skr . 36, 1,' Ällecstütc.

gut möbl. Zim ., gleich zu verm.,
1 od. 2 Betten , mit od. ohne Pens.

Sch wakbacher Str . 43. V. 8, m. sch. Z,
Sedan platz  6 , 2, ^ ch. mobl. Zim me r.
Sedanstraße 8, P ., sehr scĥ h. m. Z.
Walramstraße 12 saub . möbl. Maus,
Walramstr . 32, 2. Ecke Emser , Str .,

sch, möbl. Zimmer , DaucrMreter.
Wcberaaffe 23, 3, eleg. sep. m. Z. fr.
Wellritzstraße 33, 2, m. Z„ 16—18 M.
'Werderstr. 7, 8 l„ schon möbl. Zim.
Äe rder str. 10, 2 r ., sch, mbl. Balk^Z,
Westendstr. 20, 3 st, sch, möbl. Z. b.

Jnnger Mann sucht ZrMmer,
ev. mit Beköstigung. Nahe Rodcr-
straße . Offerten mit Preisangabe
Kellerstraß e 22, 2, bei Krrchner,_ _

Geb. Frau mit 14jähr . Sohn,
sucht grüß. möbl. Zim -, ev. 2 llexno
zu mäß . Preise u. nrcht über 1- Stoch
Offerten unter T. 957 an den Tagbl .»
Verlag . -_ .

Wörtbstr . 14, 2, g. ^ bl. secĥ8 - m. P.
Wörthstraße 17, 3, möbl.  Zim . bill.
Wörthstraße 18, Part -, möbl. Maris.
Norksträße 16, Vdh. 1 r -, möbl. Zi m.
Sonnenberg , Rsimbacher Stt . 70, sch.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Möbl. separ Zim. aus jede Zeit zu

verm. Offerten unter B. W. 80
hauptpostlagernd.

Allcinstch. ältere Dame
sucht 1—2 Hochv.-Zim. u . Küche, ev.
Mitbenutz, der Küche, bei gcb. Fam.
Oss. u. E . 956 an den Tagbl .-Ve rlag.
Junges Ehepaar sucht zum 1. Juli

Ajohnung gegen Hausverwaltung.
Oss. u. D. 956 an  den Tagbl.-Verlag.

Ehepaar mit 2jLhr. Kind ^
u. Dienstmädchen sucht zum 1. Okt.,
evtl, früher , Helle geräumige 4-Zrm.-
Part .-Wohn. mit geräum ., Vorplatz
od. Gang , evtl, auch 8-Zrm.-Wohn.
Angebote mit Preis unter G . 858 an
den Tagbl .-Verlag

Ruhige Familie (3 Erwachsene)
sucht Wohnung, 6—7 Zim., außer,
bald Altstadt, zum 1. Julr . Off . u.
S . 954 an den Tagbl .-Verlag.

Rur Höhenlage
bei geb. Dame 1 Zimmer mit Früh¬
stück sür 2 j. D . (Schwestern) aus
4 Wochen ges. Oss. mit Pr . unter
P . K. 22 Postamt 3, Wiesbaden.
~ Dame sucht großes leeres Zinuner
per sofort. Offerten unter N. 951
an den Tagbl .-Berlag.  _

Geräumiges leeres Zimmer
von einzelnem Herrn gesucht. Off.
unter O. 956 an den Tagbll -Verlag.

JerWchNW-Mzcher
des

MÄaSemr TszilM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublrknm und derr
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billrokert
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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3 Zimmer '.
Kreundl . 3-Z.-W., 2 Balk., Badez. -c.,

neu herg., ist Umz. h. p. Sept . od.
Ott . zu v. Seerobenstr . 10, 3 rechts.

_Killen und Häuse r.

Kid AmdWr. X. Aiihe.
Schöne Besitzung, in freier schöner
Lage, Nähe des gr. Tannenwaldes,
an der Tannenwald -Allee, 3774 qm
groß besteh, aus Billa ; dies enth.
8 Zinn , 4 Stuben u. Zub., Neben¬
gebäude enthält Autogarage , kleine
Wohnung u. Stall , mit Zubeh., all.
der Neuzeit entsprech. eingerichtet;
großer schöner Ziergarten u. Nutz¬
garten , ist zu vermieten , event. zu
verk. Näh. durch Heinrich Merkel,
Kasernenstraße 4. Telephon 231.

Läden  und Geschäftsräume.

Nikolasstraße 21 ist Seitenbau für
Werkstätte, Bureau  zu vermieten.

Zn frequenter Straße schöner Laden mit
Zubehör, wo ein Lebensmittelgeschäft
besteht, für 700 Mk. per 1. Juli zu verm.
Eigentümer kauft fast für den ganzen
Mietsbet rag. Näh. i. Tagbl.-Verl. \ Vn

Taunysstrasse 28
ZT1* 1# Ijjffßra 13 auf 27Meter Front,

geräumiges Lokal mit
6 gra . San Scliaiiferisikrn u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof , Kemise , vor¬
zügliche Keller , auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als ‘Wohn - oder Greschäfts-
Bäume hinzngegeben werden . 903

Möblierte Zimmer , Mansarde»
rte.

Ndolfstr . 1 , 2 links, gr. elegant möbl.
Zimmer zu vermieten. _

Älbrechtstraße 24, 1, sein möbl. Zim.
dau ernd oder vorübergehend zu v.

Khsinftr. 77, 1.
in ruhiger bess. Häuslichst, hübsche

Sonnenzim zu verm., 30 u. 40 Mk.
Scharnhorstftr . 38 , 2r ., gr. gut möbl.

Zim. in. S chreibt, in kl.  Haush . z. v.
Elegant möbl. Zimmer zu vermieten
_Dotzheim er Straße 57, 1._
8 schörie Zimmer mit Balkon, gut

möbliert, zu vermieten bei
Friedrichsiraße 47. _ _

Für Kitrgäste . Gilt möbl. Sonnenzim.
zu verm. Nerosiraße 19, 1. Et.
Bei gehM. Dame

findet Dauermieter komsort. möbl.
Zimmer , event. mit guter Berpfl .,
in feiner Lage. Offerten unter
J . -956 an den Tagbl .-Berlag.

MM. Mgtzn- y.MW « er
mit 1 oder 2 Betten , bei kleiner
besserer Familie , an Dauermieter,
bessere Geschästsdame. Beamten
oder Schüler zu verm. Offert , u.

_U . 953 an den Tagbl .-Berlag .
Schön möbliertes Doppelschlafzimmer,

privat,
aber in Badhaus ,mit allen medizinischen
Bädern, während der Kursaison zu
vermieten. Zu erfragen im Tagbi.«
Vcrlag. . _ Wh

feere Zimmer und Mansarden eie.

3 irumöblterte Zimmer per sofort zu
vermieten Frankfurter Str . 14, P.

Zunge; Ehepaar sucht
per 1. Juli kleine Wohnung, evtl. Haus¬
verwaltung. Off. mit Preis an A.
Platter Straße 8, 2 1._

Dmzermieterin
sucht ab 25. August d. I . möblierte
2-Zim.-Woh., mit Küche, event. auch
Bedienung . Zuschriften bis spätest.
30. Juni unter W. 954 an den
Tagbl .-Berlag.

KlMe 2 - Z .-WHNW.
Nähe Ringkirche oder Zietenschule, im
Borderh ., v. ruh . Mieten sofort ges.
Pr . 400- 450 Mk Off , „Sofort " bis
21. 4. u. A. 412 Tag bl.-Berlag ._ _

iert m ansntoits
sucht möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang , für 2 Wochen. Offerten m.
Preis ang. u. L. 956 an den Tagbl.-B.

Möbliertes Zimmer gesucht
per sofort für einige Wochen von
Geschäftsreisenden . (Mögt, im Zeu-
truin , bis 2. Etage .) Angebote unter
A. 415 an den Tagbl .-Berlag ._ -

Vom 23. April ab aus 4 Wochen2 eleg. ttiil. Zlmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ), mit Früh¬
stück, in der Nähe der neuen Jnfaut .-
Kas. ges. Off , u. A. 411 Tagbl.-Be rl.

Ein event. 2 schön möbl. ruhige
Zimmer , Part , oder 1. Etage , mög¬
lichst mit separatem Eingang,

per sofort gesucht.
Offert , mit Preisangaben u. M. 958
an den Tagbl .-Be rlag,_
Sonnenberger Str.

oder Sonnenberg , nahe Haltestelle,
gut möbl, Zimmer mit Frühstück für
30—35 Mk. monatl . v. gebild. Dame
in nur gut. Hause gesucht. Off. mit
Preisang . u. P . 956 an den Tagbl .-B.

Herr sucht per 1. Mai möblrert^
Zimmer , ohne Frühstück. Separat
Eingang bevorzugt ; Parterre au¬
geschloffen; event. dauernd . Oft .̂ ,
Preis u. A. 414 an den Tagbl .-Brr -

Einküchenhaus,
. Haus Datnbachtal,  -
Dambachtal 23 u. Neuberg 4-

3 Min . vom Kochbrunnen.
5 Min . vom Walde . ..

Zimmer , möbl. u. unmöbliert , *>'
eig . Bad , Wohnung i. -Abscldn '
Vornehmste und preiswert&
Pension am Platze. — Tel 34“

English spoken. _v

TeOsien unü ferreii
finden behagl. Heim mit vorzügliL-
Bcrpflegung zu soliden Preisen . v
u. M. 942 an den Tagbl .-Berlag^

Erholrrugsbeditrstiqe . „g
In waldr . Geg. auf dem Lande w»

Zim., mit oder ohne Pension L
vermieten bei Adolf Carl 1-'
Diethardt bei Nastätten . ir̂

Geld-und Jmmobilien-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Kwpituiiri r-Augrbote.

HtzpothekeN-
Keldcr sind stets zu vergeben durch

8. USZWIV Jst @l 9
Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

10—15,000 Mk. 1. Hyp. zu 4%  zu
vergeb. Off, u. F. 948 Tagbl .-Berl.«DOOari.
nach der Landesbank und innerhalb
56<fc  der Feldgerichtstaxe, ander¬
weitig sofort zu vergeben. Offerten
von Selbstreflektanten werden unter
F . K. I . 310 an Rudolf Moffe, Frank¬
furt a.  S 11., erbeten . Fllö

8 —10,000 Mk . auf gute 2. Hypoth.
sofort auIzulcihen durch Pani Ssalz-
iicrgrr , Moritzstraße 11, 2,_

25—30,000 Mk. 1. Hvp. zu 4%  zu
verg. Off . u. H. 948 Tagbl .-Berlag.

Kapitalieu -Gesn che.

hockpriina2. Hypothek, nach 52,000 Mk.
1. Hypothek, Taxe 88,004 Mk., Miete
4884 Mk., ä 5 “io Zins .» 4 I . lsd.» mit
1000 Mk . Nachlatz gegen bar abzu-
treteu. Offerten unter A.  an
den Taqb l. -Vcrlag._
20,000' m . 2. Hyp.
nach 45 Proz . der Landesbank auf
pri >na Zinshaus per sofort oder spät,
gesucht. Offerten unter B. göl an
den Tagbl .-Berlag . _

20—25,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.
Offert , u. G. 948 an den Tagbl .-B.

Suche zweite Hypothek
ans Prima Objekt in feinster Lage,
nur von Selbstdarleihcr . Offerten u.
H. 958 an den Tagbl .-Berlag.

35,008 Mk.
sucht Privatier als 2. Hypothek auf
sein Hcrrschaftshaus , in bester Lage,
per jetzt oder später. Offerten unter
I . 938 an den Tagbl .-Berlag.

Ammobilirn -Uerkänfe.

WohnnngSriachweis-Bnrean
IjIoii Si Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Villen. GrnsenhMfer

nnd GrnnWöllre.
Aßgthkken-Gellrer

zu 1. und 2. Stelle.

Bille «-
GeLegenhsrtskävfe.
Berhältniffehalber sind mir mehr,

klein, u. größere inoderne Villen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt,,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

ins . Bruns,
Bur .: Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.
Wrlen MdAnrdMMtts.

Weinbergstraße 3^ ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbelladen.

Villah
hochmodern, hübscher Garten , herr¬
liche Lage, wegzugshalber zu verk.
od. zu verm. Offerten unter N. 937
an den Tagbl .-Verlag.

Moderne Villa%
Mainzerstraffe . 76 Nuten G -rk« "
wegen Wegzug zu verkartfen . , »

Julius AllstJidt , Riehlstk «̂ ^
r

Dresdner ¥iilen
Baugesellsebaft X?©ubert
Kolonien in und bei Dre

Dresden , Moritzstrasse
— Han varlange Proapefct

Apotheke -*>
weg«»» Sterbefatt zu vcrkanftt''.-,

.8 u lins AHsta tH . Rtebl sts/ . ^

Pensionshaus , ,
2 Min . v. Kochbrunnkn , nachweisbar Jj
gehend, 12 Zim ., f. 48,000 Mk. zu
b. kl. An zahl , Näh , i. Tazbl .-Verl^' wmmrni
in den besten Lager » von 350
«tu pro Rute und höher zu
kattfen « Juiiiu Allst » “ -

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. gutgeh. Kolonialw .-Geschäft,
in guter Lage, zu verk. Off - C. 197
Tagbl .-Zweigstelle, Bi smarckring 29.

Ein Obst- u. Gemüsegcschäft
preiswert zu verk. Näh. im Tagbl .-
Berlag._Ua

Jg . Hund
sehr b. zu vk.  Eckernsördestr. 5, H. 1.
Affenpinschcr, kleinste Raffe, schwarz,
zu verk. Oranienstraße 48, 8 St . _ _

I . Rehpinscher, stubenrein , billig
zu verk. Ta ünusstraße 65. _ _

Wachsamer Schäferhund,
2% Jahre alt , billigst zu verkaufen

.Dambachtal 37.
Hasen v. Art u. Zwergschnauzer-

Rüdchen b. Dotz heimer Str , 17, Gth.
Eleg. fast neue Damenkleider

sehr MIL zu verk. Kl. Webergasse 9, 1.
Schw. eleg. Jackettkleid, Gr . 48,

bill. zu verk. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
1 lila Kostümkleid, gut erhalten,

eis. Bettst. m. Matr ., kl. Waschtisch u.
ju6 . Herren -Uhr mit Kette billig zu
'verk. Nerosiraße 19, Stb . Bart.

Fast neue Damenkleider
billig zu verk.  Coulinstraße 3,̂ 1._

Fast neues hellgraues Jackenkleid,
Heller Paletot für jg. Mädchen und
graues Frauenkostüm u. Paletot bill.
zu verk. Wiela ndstraße 13; Part . I.

Eleg. Foulardkleid
billig zu verk. Kirch gaffe 76, 1._
'Schauspielerin verk. getrag . Kleider,
Größe 42. Händler Verb. Kleine
Schwalbacher Straße 14, 2 r,_

Heller Mantel,
sowie dunkelblaues Jackenkleid billig
zu verk. Wielandstr aße 13̂ .3. Et , I.
Mehrere säst neue Anzüge, Frack rc.,
Mittelgröße , schlank, zu^ verk. Off.
unter N. 957 an den Tagbl .-Verlag.

Fast neuer Anzug 10 Mk., 1 Hose
8.80 Mk,, alles Maßarb ., pass, mittl.

' Fig . Eleonorenstra ße 7, 2 r ._ t
Hellgrauer Gchrock-Mzug,

auf Seide , mittl . Fig , für 20 'Mk. zu
verk. Ans. bis 3 Uhr nachm. Kaiser-
Friedrich -Ring 90, Frontspitze.

Einsache getrag . Knaben-Anzüge
u. Sti ef el bill.  zu bk. Moritzstr. 43, 2.

Mafsen-Ärtikel, D. R. G. M„
pass. f. Spengler , bill., 2000 Mk. erf.
Off . G. 197 Tagbl .-Zwgst., Bis m.-R.

Soxhlet -Äppärat für 5 Mk.
zu verk. Frankenstraße 17, 3._

Einige gebrauchte Pianinos bill.
Schwalbacher Straße 1, im Laden.

(Arammophon,
schön svielend, mit Platten , sehr bill.
zu verk. Bleichstraße 46, 3 links.

Großartiger Gelegenheitskaus.
Mahag .-Schlafzim . mit 8tür . groß.
Spiegelschr. m.  Wäsche -Einr ., zwei
Nachttische mit Marmor , 1 Waschkom.
mit Marmor , Marmorrückwand u.
Spiegeltoilettc , Handtuchhalter , alles
prima Arbeit , nur 400 Mk.; dasselbe
Zimmer in Nutzbaum 390 Mk., mit
2tür . Spiegelschrank nur 330 Mk.
Bettengeschäft Mauergasse 8,_
Rote Schlafz.-Einricht ., gedieg. Arb.,
zu verk. Orani enstra ße 48, 3 St .

Wegen Wegzugs einer Herrschaft
2Schlafzim ., Küchen-Einr ., Diwan,
Ottomane Tische, Betten , Waschkom.
mit u . 0. Marin , u Spiegel , Trnm .-
Spiegel , Schreibtische, Stühle , alles
w, MU^ svottb.̂ Adlerstr. 5̂3, Hth. P.
Wegen Auslösung eines Hanshalts

2 Betten 20—<35, 2t. Kleiderschr. 23,
Waschk. 12, Diwan 38, Chaisel. 12,
Spieg ., Bild , Ber tramst r. 20, M. P . r.

Wegen Haushaltsausgabe
verschied. Betten mit hob. Haupt 25,
85. 45 Mk., Vertiko 23, Waschkom. 15,
Chaiselongue, Diwan , Küchenschr. 10,
Küchen- u. Zimmertisch 3 Mk„ 1- u.
2-tür . Kleiderschr. 8, 14, II u , 25 Mk.,
Kom. 10, D eckbett, Hellmundstr , 44,1.
Kpl. Wuschelbett 45, Bertiko 25 Mk.,
2tur . Kleiderschr. 25, Büfett , Diwan,
Waschkom. mit Marmor , Trumeau-
spiegel bill. Bleichstraße .15, H. P . l.

2 komvl. Betten , noch neu,
1- u. 2-t. Kleiderschr,, Nußb.-Wa,schk.
mit Spiegelaufsatz , pass. Nacktschrank,
1 Tannen -Waschkom., Chaise!., pol.
Vertiko, 2 ballst. Betten f. Personal
bill, mt verk. Roonstr . 5, 1. Et- rechts,

Bett , Blumentisch, Waschkessel,
Lampen, Kleider, Jacken versch, and.
billig zu verk. Abelheidstraße 65, 1.

Günstige Kaufgelegenheit . ^
Pol u. lack. Betten 10, 15, 25, 35 M.»
2 Polster -Garn, , Polster -Sessels 6 u.
10, Diwan 40, Chaisel. 12, Küchen¬
schr. 6, 1- u. 2-t. Kleiderschr., Wasck-
kom.. Wasch- u. Nachttisch, Bügel¬
tisch. Leder- u. Rohrstühle, ovale u.
□ Tische, gr. TepviÄ. gr . Salonspieg .,
Ofenschirm, 2 eis. Gartensessel, einz.
Roßhaar -, Wall- und Seegras-
Matratzen , Hirsch- und Rehgewerhe.
Eltv iller Straße 4, Part  links.

Wegen Wegzugs einer Herrschaft
2 Betten 18—30, Kleiderschr. 15—22,
Waschkom. 15, Tisch 4, Bertiko 30,
Küchenschr. 16, Diwan 25, Kom. 10,
Kinderb ett 15 Mk. J ahnstraß e 20, P.

Gute billige Matratzen,
Seegras von 9, Wolle von 15, Kapok
von 30, Haar von 35 Mk. an, Patent¬
rahmen von 12 Mk. an. Betten-
aeschüst, Mauergasse 8.  _

Matratzen und Diwan
Fabrik Elleubogen gasse 9._

Moderne Salon -Garnitur,
versch. Diwans u. einz. Sessel wegen
Aufgabe billig zu verkaufen Albrecht-
straße 23. Part ._ _

Gut erhaltenes Sofa
u. ein Firmenschild billig abzugeben
Moritzstraße 7, 1 lin ks._ _
Chaisel. 16 u. 18, mit Decke 24 Mk.
Rauentaler Straß e 6. Part.

Fast neues schönes Sofa
für 22JDif. Bleichstraße 39, Part,^

Eich. Bücherschrankbillig zu verk.
Rauentaler Stra ße 22, We rkstatt ._

Büfett . H.-Schreibtisch, Kassenschr^
Diw ., Tisch, Nähmasch., Küchenschr.,
Bilder bill. Hel enenstr. 18, 1 r._
Fast neuer 2tür . Kleiderschr., Bett,

Nachtt., Waschk.. Kom., L>pieg., Nähm.,
Tevvicb. Schwalb. Str . A3,  Mtb . 1.

Eisschrank (Eishaus)
zu ver kaufen Nerostraße 7.

Eisschrank zu verkaufen.
Räb. Ems er Straße 2, 1 l._ _

Möbel und Betten
zu verk Anzus. 9—12. Händler ver-
beten. Blumenstraße ^10. _

Hochs. Küchen-Einrichtüng Mig
31L verk. Bismarckring 5, Hth. P . r.
8 Gartentische u. 30 Stühle , u. einz.,
bill. Hcllmundstraße 44, 1.

Waschkom., Tische, Stühle,
f. neue Lederstühle, Gasherd m. Tstch
u. vers ch. bill. ab zug. Marktstr . 25, 1.

2türiger Kleiderschrank,
Chaiselongue, Stühle zu verkaufen.
Bauer,  Scharnhorststraße 33, Par t.

Älter eis. Geldschränk
bill. zu verk. Anzusehen bis 4 Uhr,
Adelheidstraßc 91, 1 l.

Kinder-Schreibpult,
mass. eichen, verstellbar, zu verkaufen
Kirchg affe 17, 2._

Gut erh. Kinder -Klappstühlchen
(Brennabor ) zu verk., ev. g. gut erb.
Liegewag en zu vert . F eld str. 16, H. P.
Nähmaschine, näht sehr gut, 15 Mk.
Mäher , Wellritzstraße 27. L7869

Gut näh. Singer -Nähmaschine
f. 88 Mk. zu ve rk. Roonstr. 5, 1 r.

BolldampstWaschinäsdstne,
fast neu, billig abzug. Kleine Kirch-
gasse 4, Laden. __

Laden-Einr ., Schränke, Betten,
Spieg ., Bild , antike u. and. Möbel
ied. Art, neu u. gebr., ganze Einr .,
sehr bill. zu vk. Schreinerei Klapper,
Maur itiuspla tz 3. __

Stauberkcr billig äbzugeben.
Schä fer , Weberaasse 11. _ _

Verschied. Bäckerei-Inventar
zu verk., als Teigteilmasch., Mulde,
Wage, div. Körbe usw., auch Laden¬
theke. Regale, Diele, Fahnenschild rc.,
bei Bauer , S charnhorststra ße 33.

Firmenschild, 40 X 60, neu,
zu verk. Scha chtstraße 30, Laden._
Neue Federrolle, 25 Ztr . Tragkraft,
bill. zu verk,  giübl , Hel enenst ratze 5.

Lrädiger Milchwagen billig
zu  v erk. Franke nstraße 13, Hth. 1 r.

Gr . Handfederwagen , Fahrrad
bill. zu  ver k. Luisenstr . 5, Hth. 2 l.

200 Kinderwagen , neu,
vor- u. diesiähr ., bill. Bettengeschaft
Ma uerga ssc 8,_ _ __

Eleg. Kinderwagen , wie neu,
zu ve rk. Herderstraße 7, 1 lin ks,-_
Weißer Kinder-Liege u. Sitzwägen

billigst zu  verk .,L >elenenstr , 27, 1 r.
Ein gut erh. Kinder - ». Sportwagen

bill- abzug. Zietenring 4,  Stb . 1.
Kindersportwagen mit Nickelgestell

u. Kinderstühlchen, fast neu, billig zu
verk. Lebritraßc 2, 2.

Zweisitziger Kindersportwage"' m
fast neu, billigst abzugeben R"
taler Straße 7, 2 S t. w

Gut erh. Herren -Rad, Torp .-u ' A
25 u. 40 Mk., sowie neue NahE ^ .
50 Mk. Klaub , Bl eichstr. ,

Fahrrad n'.it Freilaus
billig zu verk. Sedaustr aße

Sch. Damenrad mit FreilNstp
40 Mk. Bi smarck rina 37 ,J fe^

Fahrrad , % .feit
gut erhalten , für/25 Mk. zu vcrkau
Ädolsst raße 6, Hof._ —Tr'ffiJ
Gutes Fahrrad mit Freilauf " zl
zu verk. Rau entaler Straßc ^ 19r-s-̂

lflut erhaltenes Fahrrad
sehr, billig Ble ichstraße 46.
Weiß, emaill . Herd, neu, L.
mit Brat -Wärmofen , weit unt . V dg,
abzug. Kla rental er Straße
Gut erh. Herd, 110 cm l., 76 c&. M" - ' - atze 1. 2- ^billig zu  verk . Goethei!raffe

Gebr . Gas -Bädeosen ^,,e
mit Zimmerheizung u. Badcw»
billig zu verkaufen. Franz Ä?
Well ritzstra ße 20._ Televbon 397/ ^

3flam. Amerik. PetröleumkockEftd.
gr. alter Kleiderschr., Kom. u. ^
Blument isch zu vk. Feldstr ^ 1

Rollschutzwand zu verk.
Näh. Rhe instraße 111, Part ^ ^ --^

Drehbank zu Verkäufen -nps
Fran kenstra ße 21, Part . _ __ ?

Transportables HühnerhatE yj
für 100 Hühner , sowie Glilckeu.ogl
Schützesth aus S onnenber g, TeQ̂ --^

Blumenkübelkasten» ve t<
sowie 2tür . Kleiderschränke Z}* 1 .: nct:
kaufen Schachtstraße 25, 1, Söhren
J,,Thurn . _

50- 60 Gebund Erbsen -Rciser- p
das Gebund zu 20 Pf ., hat bwÄ .aK
zrigeben August Frey , Rarn
Untergasse 2.

Jg . Leute suchen verschied. ^ atizu kaufen. Offerten u. E. äg,
Tagbl.-Zweiüttellc. Bismarcknng
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Konversations -Lexikon,
oder Brockhaus, zu kaufen ge-
Offerten unter M. 954 an den

LSgbl.-Verlaa._ _ _ *
Wiesbadener Adreßbuch 1911

-Wit^Buchhandl. Rheinstratze 41._
Herrenkleidung ». Schuhe

-S?jt -_giöiner , Niederwaldstr . 3._
gebr., gegen bar zu k. ges.

R. 197 an den Tagbl .-Verlag.
höchsten Preise für gebr. Möbel

Wmt̂ Bertramstraß ^ 20, Mtb . P ._
Möbel "aller Art zu kaufen

WrZt Ĵa hnstr atze 20, Part, _ B8209
,5“ufc_Rel'r. Möbel u. Spcichcrsachen
-iL ^ S chwalb acher Str . 43, Mtb. r . 1.
H, . Möbel, Speichersachen kauft "
Äern, Cou linstraß e 3, 1. Tel. 3490.

,, Gesucht z» kaufen
gPo. gebrauchte Küchen-Einrichtung,
suchend aus 1 Schrank, 1 Tisch u.
^Ztuhl . Off , u. H. 198 Ta gbl.-Verl.
im-. Pitsch -Küchen,

gut erh., zu kaufen gesucht.
957 an den Tagbl .-Verlag.

, Gebrauchte Korbmöbel
öx Zkufeu gesucht. Off . mit Preis
Sf g -r Sportv latz, Kaiserstraße ._
,- Zbrauchter Koffer zu kaufen ges.
% u- U. 197 Tagbl .-Zw eigst., B.-R.
rS ut erb. st-ahrrad zu kaufen ges.
'JUjt —w. 872  hauptpostlagernd ._

Eisen und Metalle,
*2 . eIl und bered kauft Beter,
T^ tendstraße 89, Hth. 2. L8279

K̂ Mer -Unterricht erteilt gründl.
orl Feh, Musiklehrcr, Sedanpl . 7, l.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich VA  bis
2 Arbeitsstunden mit Einzel -Unter¬
richt ' bei vielseitig empfohlenem
Philologen . Bei zeitigem Beginn,
Monat 15 Mark, in leichten Fällen
12 Mark. Man schreibe mit An-
gabe der Schule und Klasse
unter M. 949 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ _ _

__ Wer gibt Privatunterricht
in schwedisch? Off . m. Preisangabe
unter N. 956 an den Ta gbl.-Verlag .

- Opernsänger in
erteilt Gesang-Unterricht, Std . 2 Mk.
Off , u. Postl agerkarte 24, Wiesb . 2.

. . Unterricht
wird im Weißnähen u. allen feinen
Handarbeiten vormittags erteilt von
ausgebildeter Lehrerin . Offerten u.
T. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Schreinerei Klapper, Mauritiuspl . 3.
Ausf . all. Schreinerarb ., Dekoration .,
Polieren , Matt ., Lack., Rollladen-Rep.
Laden-Einricht. schnell, gut und billig.
. Beizen, Polieren , Mattieren,
towre Reparaturen von Möbeln bill.
Zäller, Herde ritrane 33. _ _
Tapezierer übern , die Reparaturen
u Neuanfertigung im Hotel auf
Stunde , Tag od. Wochenlohn. Off.
u. W. Z. postlage rnd Bismar ckrin g.

Erstkl. Schneiderin hat Tage frei.
Schar nho rststr aße 12, 2 r ._

Damenkleider u Blusen
werden schick u. billig angefertigt.
Webergasse 15, 2.

Schneiderinnen
fertigen schicke Damengard ., sowie
Aenderungen bill. in u. a. d. Hause.
M. u. L. Laux,  Blü cherstraße 7. _
Schneiderin crupf. sich in allen Arb.
Helen enstraß e 6,  Faust.

Jack., Kost., Mäntel , Stoff,
Seide , Sammet , auch für Kurfremde.
Ref., tadell . Sitz, vornehm. Fass., von
25—30 Mk. an . w. angef., Tag 4 Mk.
Pens . Ossent, Marktstraße 6, 1._
Schneiderin c. sich im Ans. v. Kost.,

D.- u. Kinderkl.  Westendst r . 3, 2 r.
Tüchtige Näherin

empfiehlt sich zum Modern ., Ausbess.
von Kleidern u. Wäsche außer dem
Hause,_ Moritz str aße 10, 2. Et age._
Modistin cmyf. sich im Garnieren

u. Modernisieren von Hüten . Näh.
Nerostraße^39,̂ Part.

Hüte w. in u. auß. d. H. schick
u. bill. garn . Federn u. Spitzen ger.
Siegler . Webe rgasse 38._ __ _

Hüte werden schick garniert
Dotzh. Str . 31, P , gegenüb. Wörthstr.

Hühneraugen entfernt bestens
Josef Schmidt, geprüft . Heilgehilfe,

43 Ncrostraße^ 4ch
Tüchtige Friseuse sucht noch

Kunden . Franz -Abt-Stratze 10, P.
Friseuse empfiehlt sich

in Tagessrisuren mit Ondulation.
Sch ürg , Aarstraß e 27. Tel. 4520._
Friseuse , die a. Ondul . n. n. Kunden
an. Hellmundstraße 40, 1 r ._

Friseuse
empfiehlt sich, monatlich v. 6 Mk. an.
Gabelsberger Straße st, Part ._

Büglerin hat noch Tage frei.
Rüd esh eüner S tr . 31, Hth. 1 rechts.

Wäsche zu'.u Bügeln wird angcn.
Walramstraße 18, Hth. l.

Ubern. Herrsch.-, Hotel «. Fremdcn-
wäsche, natürliche Rasenbleiche, bill.
Preise . Tel . 3886. F eldstr. 22. 2 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen, bei Frau Guckes,
Kla renthal Nr.  7 . Ei gene Bleiche.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen . F . Diesler , Oranien-
straße 56, Hth. 1.  _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets ang., bill. Preise . Rauen¬
taler Straße 11, Mtb. 2. St . Eigene
Bleiche. Reichert._ _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Eig . Bleiche, fl. Wasser.
Dotzheim,  Jds teiner S tra ße 21.

Wäsche aufs Land
wird" angen. (Bleiche). Rambacher
Straße 70 in Sonnenberg.

Selbst. Geschäftsmann,
sucht 5—600 Mk. auf % Jahr zu leih,
gegen Sicherheit u. Zinsen . Off . u.
Postlagerkarte 29, Amt 3.

Wer gibt Darlehen
gegen prima Sicherheit und Zinsen?
Bermittler verbeten. Offerten unter
I . 958 au den Tagbl .-Berlag ._

Wer leiht gegen Verschreiben
v. 2 Maschinen 250 Mk. mit monatl.
Rückzahl. u. hoh. Zinsen ; auch durch
Vermittl .? 5 % Prob . Näheres im
Tagbl .-Berlag  Wm

Roch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Sichere Existenz.
. In erster hiesiger Kurlag- ist

nn - in vollem Beiriebe befindliche
^remden-Pension wegen Ver¬
heiratung sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
°l-rch die AmM»bMenag «r,t« r

4«. «dl---.
Wilietmstr. 56.

sichere Existenz für Glaser!
ßir̂ ^ eix Wegzugs vcrk. m. gutgch.
lvlw k̂ei, speziell für Bilder - und
i.^ irrat.-Werkstatt, in best. Geschästs-

2 Min . vom Hauptb . Mainz.
«Zierten unter K. 2136 an D. Frenz,
»Sn *. F32

ItisemgejWff
.verven n. Damen) gt»«c Eristenz,
^gzugshalber für 1300 Mk. sofort
. zu verkaufen.
Gerten u. F. V. SI. 3732 an ESudolf

gase , Frankfurt a.M. F120

GeflügeLhof
fc». co- 250 Hühnern , Gänsen und
Lssb" ' ilmstandeh. billig zu vcrk.

stzirerk Ktzst » .

Z>. M. 958 an den Tagbl .-Bcrl.. 8>. MlMMel-WkiW,
flyi Gänger , pass. f. j. Fuhrwerk,'- 900 Mk. zu vcrk. An frag. G. 198
^ -B-agbl.-Zweigst., Bismacüring 29.5
^ Stiere , 3 Rinder , all. 1. Qual.gffr zu verk.st.Mahlerwein,Guts-

lhcr , Kirchheim a. Eck, Rheinpsalz.
Foxterrier-Rüde,

^nll pmh. präm. abzüit. Moritzstr. 27, 2.
Drei Schokolade-Automaten,
neu, zwei 4teil., einer Iteil ., bill.

aSy. Lu verk. Bezug der Füll , direkt
6.25 drch. stak. I . Kriegsheim,

M ' nz," Te mpcrstraße 7._ F32
MHe MHMeksSNKlNS
ßWIctt ober auch e n;e!ne wtiiccc, an
TlPNinler zu  ver k. El-onorenstrane 2.  l.
^.Antike Zinnkannen , Zinndosen,
Zinnteller, antike Krüge u. Kastenuhr
LHL erk. Borkstraße 3, Hth. 1 r.

, HiillS MM.
pQ' fit) eichen, mit reicher Schnitzerei,
nnnst werk, billig zu  verk. Roonstr. 1b, 1.

.Auto(LandMev,
, Sitz, 16 120 ? B., ttir 4500 Mk. sof

Adresse im Taibl .-Berl. VI

Alte ZahttgebWe.
Gold, Silber und Brillanten,
Antiquit., guierb.H.»u. Damen!!.,Pfand¬
scheine, g. Nach!, werv. zu hob, Pr . angek.
I dipiTllltlla Mrstgirgasse 25.

ü . O tiZSidi a, _ Telephon 373 3.
. für alte Herren« n.
^ Damen -Kleider,Wer Mädchen- und Knaben-

Alistige, Biilitär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Model
den höchsten chres erzielen will, der
bestelle M. ■Asag-eisüf >, Biebrich,
Rathausftr afte 70. Cb ri stl. Händler._
kolossal hohe Preise
für gcir. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Straußstdern , alt . Gold, Silber,
Zahngevifle , g. Nachl. :c. zahlt nurFlstl!
Grave, lftratz r 26. T ele phon SMS.

Frau UZSLM,
Csuiinstr . 3, 1. Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damciiklcider. _

ff aper, MWr. 27.
ist^Wiesbadens beste« Zahler

f. gilt erh. Hcrr.-Garderobe u. Schuhe,
Zahiigeb,, Pferdegeschir re rc. L7911

Li.
Metzgeraasse 27, Telephon 217 » ,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- nn ) Kinderkl., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeh . , Gold,Silber :c.
Fr üttH tm  sm  in erf
Mil . ’JVcbergasscS , 1 »ktiltLaden,
zahlt die atterhöchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Da »icn- u. Kindcrkleid., Schube,
Pelze, Gold, Silber , Rach!. Postk. gen.

M UI. == 12 Volt 8p.) für elektrische
. hrenanlaee billig zu Verkaufen. Näh.

41 lafrbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

mAes iüüfpfecü $  ii ges.
^ •«‘j 'IrgcqKiaeUtt .Kahn i. T ._

llr ist falsch, wenn behauptet wird, daß

stUeZahirgehiffe
in Kautschuk gefaßt sind, keinen

ltzkrt haben. Ich zahle nachweislich die
dvchstcn Preise dafür.

8. . «»I-o «s ii « 4, Mctz gerg asse 27.  ■

Gebisie/Wldck, Schnhc
» . mwacr,  Riehlstr . 11, M. 2.

KmnWM -WKm
(Mehcr ober Brockhaus) zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. 954 an
den Tagbl .-Perlag.

Prima Drilling,
gebraucht, möglichst leicht, zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis - u. Fabrik-
Angabe u . F . 958 an den Tagbl .-Bcrl.

Istkeinerer

KaFenfchrauk
wird gesucht. Offerten unter -L. 4äß
an den Tagbl.-Verlag. 693

Jüngere , abcr Surchnns tüchtige
Lehrerin

für einige Stunden täglich für ein
Pensionat gesucht. Genaueste Offerten
mit GehaltSangabe unter 1 - 954
an beit Tagbl.-Verlag._

fabers

Bsalsehule.
Streng getrennte Klassen von

Sexta bis Untersekunda.
Der Unterricht beginnt

Donnerstag, den 18. April,
morgens8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
ausser an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

KB. Die SchlussprSfung
wird an der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr .-freiw.
Dienst . Für die 4 unteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, dass Schüler , die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blieben sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Tänliche Arbeitsstunde.
C» Falter , Hofrat,

Adelheidstrasse 71.
Kngliiuderin (l .ondon ) ei t . Unter¬

richt , Konversation . Moritzstr . 4,3.
Italienerin (Lehrerin)

nntoriiahtet in ihrer Muttersprache.
.4. Sj ii -gzoli . Adolisaliee 33, 3.

Gebrauchter
BäEerkchravk

für Burcanzwecke zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 957 nn den Ta gbl.-Brrl.

Altes
Kupfer, Messing, Zinn , Blei kauft u.
nimmt in Tausch

P . 4 . Fliegen,
KupfcrscHmiederei, Bcrzinnerci,

Mctzgcrgasse 37, Helencnstraße 14.
_Telephon 52.

reiier . Walraw .straffe 27 , Part . »
St ' ts An- u Verkauf von Fl . Eisen,

Metall-, Teppiche, Möbel, Kleider und
alle Speicher- n. Kellersachen. S8220

200 reliie KeiA«sltze»
zu kaufen gesucht. Schmaldt, Bier-
stndt, Taunnsstrapc.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der hoh . Lehranstalten;
Beau iiehtignng der haus!. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seiler,
Kikolasetrusse 6, II.

Staatl . gepr . I -elirur -r»
erteilt Unterricht in Sprachen u.
and . Fächern Bismarckring 29, 2 r.

Privat-üiiterrictil
in BBesitsclier Sprache (Gram¬
matik , Konversat .), BCi-amzösiscii,
bow . Nachhiirestnnden in allen
Gymnasial - Fächern bis Obersekunda
erteilt akademisch gebildeter Herr
(Staats - Examen mit Auszeichnung ),
jfäheres im Tag bl.-Verla g. Bh

Französin (dipl . ) ert . grdl . Un 'err . u.
K onv. Beste Ref . Dot zhei rrer St r. 34,  P.

Mal -, Zeichen- « rrd
ModeUiee - Atelier'

» . sr « » kt °e >-, Kunstmaler
u . akad. Zeichenlehrer,

Dotzhcimer Str . 24.
Kopf, Figur u. Landschait. Alle
Techniken von den Anfingen bis
zur künstl. Vollendung für Herren

und Damen, io.-vie Kinder.
Vorbereitungzum einj . -sreiwill.
Künstler - Eearnen für die
Akademie u . Zeichenlehrer-

Seminar.
Künstl. Ausführung aller Art
Zeichnungen, Malereienu. Gedenk-

blätler u. s. w. im Auftrag.

ffir alle Fächer äs*Musil!
ÄcSolfstr. 6, 2.
Massige Honorare.

Anmeldungen werden täg¬
lich von 11—1 und von
5-6 Uhr entgegengenommen.
MM Fraaz ScMtr.

TmmSuT

Piano mietweise billig ebzug.
Off. u. Z. 187 an den Tagbh -Verlag.

Kind
wird gegen einmalige Abfindungs^
summe von kinderl. Ehepaar angen.
Off . u. E. B. 5 hauptpostl. Mainz erb.

Besseres Kind wird in gute Pflege
genommen. Zu erfragen B̂iebrich,
Wiesbadener Straße 98, 1 L>t.

Heirat.
Suche für meine Tochter, 19 Jahre

alt , eleg. hübsche Erscheinung, mit
guter Bildung , 15,000 Mk. bar und
eleg. Aussteuer , passend. Lebensges.,
Akademiker bevorzugt. Offerten u.
E. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Handwerker,
mit eigenem Geschäft, sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame zwecks Heirat
zu machen. Offerten unt . W. 958
an den Tagbst-Verlag.

Verloren
Montagabend mattgold . Medaillon
mit Kette. Abzugebcn gegen hohe
Belohnung Parkstr aße 28. _ _

Verloren Donnerstag , den 11. e».,
ein gehäkelter Kragen , auf Muster
aufgenäht . Abzugeben gegen Belohn.
Ellenbogcngasse 10, Hutladcn.

Blaue Wagendecke
in der Kaifcrstraße verloren . Bitte
den Finder , dieselbe abzua. Garage
Wittig , Schlachthausstraße 26.

Elektr. Klingel - und Telephon,
Anlage » , sowie Repar. w. Pr. u. bill.
au-gef. L°l--r . BSeeht , Bleichstr.  34.

ilei . Me paienlUüiöer
auch gutsitzende Prinzetzkleider werden
tadell os ange sert. Bl -ichst raße 46, P.

Mi)schr!ie,ihohl säurne
k .iours werden auf dar Pünktlichste au»-
geführt Sedanplatz 5, 3 t , ' 88136

Gardineüspannerei v. Frau
Stei ger,  uranienjit . 15, Grtb. 1 S t.

ärztl. gcpr., Albrechtstratze 3, 1,
_ _ am Ba hnhof._

Änny Kupfer,Sfoffi
titl . Damen in Massage — Maniküre.
Ecke Bleichstraßeu. Helenenstraße2, 1
Tclepb ou 3316 bei E»i« l,B._

Massage , Maniküre
f Iiarlotte Aslielm , ärztl. gepr,,
Schulgasse6, 1.

und Entwerfen unterrichtet gebildete
Dame , auch in Pcnsivnaten . Offert,
n. W. 959 an den Tagbl .-Berlag.

Rfeeiniseh-’WestJ
Ilaudels- und SeSireib-

Lcliranstalt
ersten Wcrrrges

für
DüMkll

(Inh.: Emii Straus).

46. Wi-AO 46,
Ecke Morihstratze.
Welt NA:

ptpiim Ktnct Kurse.

ii . Mumm
für gutgehend. Lokal u. frequentierte
Stehbierhalle gesucht. Kautionsfähigc
Bewerber wollen ihre Offerten unter
E. 952 an den Tagbl .-Berlag senden.

Psrtemonnais
auf d. Weg Walkmühlstr.—Rathaus vcrl.
Abzug, gez. Bel, a. d. Bolizci-Fundbür.

Berlsren.
Am Donnerstag vor Ostern wurde

in Wiesbaden eine schwarze
Damrn - Anchs - Bsa

verloren . Gegen sehr gute Belohn
abzugeben, evtl, schriftl. oder tele¬
phonische Mitteil ., Frankfurt a. M.,
Leerbachstratzc13, 1. Telephon 6907,
Amt 1. B 119

Maffagr , Maniküre.
Frau kiel . Beüiiielhnrg , ärztl. gepr^
_Rbe ingancr Straße 2, P . r.

Massage km\\ Lebert,
ärztlich geprüft . Zn sprechen 9—8,
Eleonorcnstraße 9, 1 St . links, Ecke
Bertramstraße ._ _ __ _ __

'moffaat,7 .ÄÄ .™
Co ulinstraße 3, 2,  a m Michclsberg.
Massage, Maniküre-
ärztlich gepr. Ottilie Lnosdrrgcr,
Langga sse 54, 2._ _ _ __ _ _StzWe!iWßeß§!;.WMiMr.
ßa-rä<m5ii  Mac !««•!, Taunnsstr . 19, 3

Manikrzre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik.

Maria ritsch , Gvethestr. 23, Part,

iefiöüs - öiti) ^ Welkßeße,
M anergasse 0, 1. Et ., am Mar ktplatz,

Mrrv Kunze § ert!
Mrs,  R . Lsndssy,
amerikanischs Original - !MVyrenoisgin . !

Beurteilung von Kopf- und
Handlin en aufs Genaueste.

Rcrsstraffe 14, 1. Etage.
Sprechst. nur für Damen ges. gesch.

von 2 Uhr nachm, bis 9 Uhr abends.
Berühmte Pärenc -laain,

Kopf- u. Handlinien, sowie Chirouiantie,
für Herren ü. Damen, d. erste am Platze.

«14 . We be rgaffe SK, P.
System Lenarmanv . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . »:1t»» « anseli,
Coiüinstra ße 8, 2,  am Michelsbera.

MWle Wmlm
Ecke Michrlsb. it.Hochstättenstr. 18,Bdh.1,
f . Herren u . Da men . Küth e Hiinser .

Phrenolsgin empfiehlt sich.
Lirxernburgstraste », Hinterh . 1 Lt.

L? is 'S ’ejjteimwtB « .
Berga Wkrmft,

Lebenslauf durch Handliniendeuiung.
Ti!» -,chc,

Metzgergasse 26 » 1, Nähe Goldgasse,

Wohne Karlstraste 34.
Frau ck̂evamme.
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Dr.I Papsllgr
verreist bis 10. Mai.
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Wesdaderrer Tagblstt.
Welcher Provisionsreisende

übernimmt noch einen gangbaren
Artikel für Hotels Restaurants und
Cafes . Taschenmuster. Offert , unt.
A. 410 an de» Tagbl .-Vcrlag.ZMVklWM.

Donnerstag, 18. April 1S12. Nr . 188.

Bekanntmachung.
. Die städtische öfefntliche Lastwage
'u Schwalbacher Straße ist vom

Abrrl bis 15 September werk¬
täglich in der Zeit von 12 bis 1 Uhr
nachmittags geschlossen. *
—_ _ S tadt. Akziseamt.

Der Fruchtmarkt beginnt wahrend
der Somuiermonate (April bis ein-
schivßlrai September ) um 9 Ubr vor¬
mittags . *

aber nur in gute Hand, eine treue,
sehr wachsame Hündin , iung und ge-

u„rr l- , ■ sund , gelb u. kurzhaarig , mittelgroß,
Äon besserem Herrn gesucht, event. ! als Begleithund oder Wachhund
L 6hrP»afe,T unter F . 952 j (aber nicht an di- Kette). Offerten
amoe » ^ agbl.-Beriag . unt . G. 957 an den Tagbl .-Berlag.

ner Georg Merz in Biebrich mit
Christine Margarethe Anna Wölke
hier . — Koch Karl Waldheim mit
Bertha Heinrich hier . ' — Zimmer¬
mann Friedrich Schütte mit Pauline
Kraußmann hier . — Kutscher Käbl
Chr. Adolf Rückert hier mit Pauline
Wilhelmine Schauß in Wambach. —
Metzger August Lau mit Klara Graf
hier . — Sergeant Ferdinand Bücher
mit Karoline Alberti hier . — In¬
stallateur Josef Papalau mit Fran¬
ziska Reul hier . — Friseur Richard
Kramer mit Hubertine Knovs hier.
*— Installateur Aug. Adolf Lenz in
Griesheim mit Anna Auguste Lenz
in Ohren

Eheschließungen:
Kaufmann Anton König hier mit

Katharina Weniger in Nürnberg . —
Oberleutnant a. D. Wilhelm von
Pilgrim mit Josefine Giboni hier.
— Bankbeamter Karl Mos mit Elisa¬
beth Bachmann hier . — Heizer Hein¬
rich Wahlen mit Wilhelmine Ulrich
hier . — Hauptmann a. D . Wilhelm
Göring hier mit Frieda Schulz in
Bingen . — Kaufmann Joh . Petry
mit Maria Straub hier.

Sterbesälle:
Avril 13. : Katharina , geb. Mittler,

Ehefrau des Tagl . PH. Stubenrauch,
65 I . — 14.: Pflastermeister Ludw.
Reichert, 63 I . — Tiefbautcckmiker
Jakob Fachinger, 64 I . — Wwe.
Karolina Klingspor, geb. Groos,
74 I . — Tagl . Jakob Klein, 81 I . —
Wiegemeister Heinr . Fischer, 39 I . —
Wwe. Luise Rührig , geb. Elberskirch,
kirch. 70 I . —- Bautechniker Otto
Schönert , 63 I.

Herren u . Hamen , die

hypnotisieren ??!
können oder kostenlos erlernen
wollen, b; lieben ihre Adr. aufzu¬
geben u. Z. 957 an Tagbl.-Verl.

1000 Karren Erde können an der
Bingeristraße angeiabren werden.

Hi. Ein -« !» , Eitviller Straße 18.

Eristenz für Dame
mit einigen Mk. 1000 n. Möbel
für ca. lOZimn ». zur Vinricht.
u. Lettnng einer Heilstätte für
Zuckerkranke— nach speziell. II.
bewährt. Heilmittel — oatte Diät¬
zwang. Villa in pass. Lage hier, w.
gestellt Näh. 0 . En gel Adolistr. 3.

Stadt . Akzise-Amt.
Stan &esantl tüiesöaöen.

Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen
” , fut  Ehcschlietzungen nurWrei.stags, DonnerStaas und ^ nrstags.)

.. . ^ Geburten:
April 6. : Tagl . Wilhelm Weis e.

" " 7. : Tagl . Friedrich
Kölsch e. .L.., Magdalene Lorenze. —
F ?9l. Georg Fischer e. S ., Ludwig

%} ^wrverleaer Christianfedmsti c. T ., Anneliese Luise. —
Herrenschncider Franz Troppmann

MAaell — 9.: Kellner Friedr.;@eer e. T„ Maria Sofia Luisa . —
. ^ elegr.-Arbeiter Petxr Hamme. T.. Phtlippine Frieda . — Bäder-
lref.erant Ad. Krichbaum e. T., Elly

. Aufgebote:
Kaufmann ^Paul Gustav Römer in

Biebrich mit Susanne Schuck in
Stadecken. — Schlaffer Peter Sturm
m  Oberlahn,tein mit Rosa Anna
Mama Rhemgcms in Caub. — Gärt-

SsliDer Ärbeitsr^
Witwer. 45 I . alt , ev.. mit Kindern,
wünscht mit einer braven häuslichen
Person nicht unter 40 I . zwecks Heirat
in Verbind, zu tr. Wwe. o. Kind nickt
ausgeschl. Off, u. A. 400 an Tagbl.V.

Unterbeamter,
d. n. mittl . Beamt , werden, k., 30
kath., angen . Aeuß., 16 Mille Bern'«
w. m. hübsch, br. Bürgerstochter ober
beff. Dicnstmädch. zwecks Heirat bei.
zu w. Off . mit Bild, w. sof. retour«,
w.. u. ». Bug. der Berh. ». F . 9c>7 aü
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Frtg . — Brief liegt unter bekannter
Chiffre Tagblatt . —

Geschäftstüchtige Frau
sucht Filiallcitung oder kleines prima
Gcsckäsr zu kauien. Off. unter0 . 958
an den Tagbl.-Verlag.

Eine Berliner Gesellschaft
wünscht durch einen
ersten Vertreter

oder durch

erste Firma
für den Platz Wiesbaden
mit Umgebung vcrlreten zu
sein. Es handelt sich um ein
Spez alnnternehme » ,
resp BSarenvertretung.
Erwünscht sind Firmen oder
Herren, welche ihr Domizil
am obigen Platze haben.

Nur erste Firmen,
wie Vertreter

woll-n Offertenu. ck. F. 10881
durch HU«<' olf Glosse,
©erlitt 8 m  einreichen.

(Böu.45-14) F120

Freitag, 19. Äaril, abends8 Uiir. „Kasino“, Friedrichsti ssse 22:
KOIiZEKT

.Gaspt

(Sopran) M^ WUF8  W (Geige)
Slott Vooe!

Am Steinway : TTcjO Affferiü.
Ausfiihrl . Programme und Karten zu 2, 3 und 4 Mk. in sa» *1*

Musikalienhandl . und an der Abend -Kasse. _

Ost- u. Westpreußen-Berein.
Freitag , de» 18. d. M ., abends « '/- Uhrr

———  Monatsversammluttg
im oberen Gcs-llschaftssaal des Hotel „Wiesbadener

Aufnahmen und Neuanmcldungen nimmt daselbst entgegen
Der Vorstand : I . A. :

Ein ¥ersBagen,,bei dem
m mast Held spart

ist das Waschen mit Pfeildreieck-Seife
Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich

Seifenfabrik August Jacobi•Darmstadt

Tager-Neranftaltmgen. » Vergnügungen.
Lurngesellschaft. 6—7'/a Uhr : Turnen

der Damenabteiluns I ; 8%—9)4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Turn -Verein . Mervds 6.80—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprobe.

Rollersche Stenographeu -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 814—10 Uhr : Uebungs stunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

-Ost- u. Wcstpreußen-Berein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüü.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gefangprobe.
M .-Turnvereiu . 8.45 Uhr : üticgcn-

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Lehrlings -Heim:
7%—0% Uhr : Lese- u. Spielabend.

Christi. Verein jg. Männer . E. B.
8.46 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenverein 1,903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Nhein- u. Tauuns -Klnb Wiesbaden.
E. B. Abds. 0 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Berein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.

Synagogen -Ges.-Vcr. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Säuger - Quartett „Frisch aus".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe . ,
Aither -Vcrei». Abds. 9 Uhr : Probe.
Berel » für Stenotachygraphio zu

Wiesb . .9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
Ortsverein der Teutschen Kaufleute.

Abends 4 Uhr : Versammlung.
I . O . O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Radf .-Vcrcin 1904. Vereinsabend.
Wiesbadener Radfahr - Berein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübung.

Im ersten Aufzusc:
es Cheristanr . . . Frl . Gauby
zur, ihr dienstbarer
Geist.

Julius von Flottwell,
ein reicher Edelmann

Wolf, s. Kammerdienkr
Valeuün , s. Bedienter
Rosa,Kammermädchen
Sockel, Baumeister .
Chevalier Dumont .
Herr von Pralling,

Flottwclls Freund
Herr v. Helm, Flott-

wclls Freund . .
Herr von Walter,

FlottwellS Freund
Fritz, Bedienter . .
Johann , Bedienter .
Freunde ■FlottwellS

Jäger . Genien.
Im zweiten Aufzuge

(3 Jahre später ):

Herr Rehkopf

Herr Schwab
Herr Weinig
Herr Andnano
Fr . Dcpv lbaucr
Herr Kober
Herr Hcrrmann

Herr Weyrauch

Herr Spieß

Herr Jordan
Herr Bontträger
Herr Lehmann

Dienerschaft.

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Schreiner - Arbeiten
(Los 1)  Türen und Fußleisten tm
Dachgesch. des Adlerbades , im Ver¬
waltungsgebäude . Adlerstraße 4,
vorm. 12 Uhr, städt. Hochbauamt.
(S . Tagbl . Nr . 163, S . 10.)

KorttgiLchs SckKKipis !!«

Donnerstag , den 13. April.
.109.Vorstellung. 44. Vorstell, im Ab. SB.

D§r Derfchwrnder.
Original -Zaubermärchen in 3 Auf-
zü«cn von Ferdinand Raimund.

Musik von Eonradin Kreutzer.

Julius von Jlottwell
Chevalier Dumont .
Herr von Walth .r .
Präsident Klugheim .
Amalie, seine Tochter
Ba on Mttcrstein .
Wolf, Kammerdiener
Valentin . . . .
Rosa.
Ein Juwelier . .
Ein Diener . . .
Ein Kellermeister.
Ein Bettler . . .
Ein altes Weib .
Max. Sch'ffer . .
Thoipas , Schiffer.
Gäste.

Herr Schwab
Herr Herrmann
Herr Jordan
Herr Tauber
Frl . Schrötter
Herr Radius
Herr Weinig
Herr Andriano

Frau Doppelbauer
. Herr Aiasckek
. Herr Olion
. Herr Wutschcl
. Herr Rchkopf
. Frau Bleibtrcu
. Herr Schmidt
. H rc Vreuß

Tänzer und Tänzerinnen.
Diener.

Im dritten ?lufzuge:
(20 Jahre später .)

Herr Rchkopf
Herr Sckwab
Herr W. nig
Herr Striebcck

Azur .
Julius von Flottwell
Her von Wolf . .
Ein Gärtner . . .
V .ui in Holzwurm,

ein Tischler . . .
Rosa, (du Weib
Lise,

Herr Andriano
Frau Dopp ibauer
Fr . Braan -Grosscr

Michel, Helen: Stillg r
Hansel, seine Kinder Bcrtn Baumanu
Hiesel, Elsa Stüber
Pcppi, Auguste Neumann

, Bediente . Dorfbewohner.
Pausen : Nach dem 1. Akte 9 Minuten
und nach dem 2.  Akte 10 Minuten.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 19. April , Abonn. C;
Der Philosoph von Sanc -Souci.

Samstag , den 20. April, bei aufge-
hob. Abonn.: Tristan und Isolde.

N - ftdenr -
Donnerstag, den 18. April.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Dsr Nrobeüandidat.
Schauspiel in 4Aufzügen von M. Treqcr.

Personen:
Fritz Heitmann, Dr. phil., Probekandidat

am Realgymnasium Rudolf Bartak
Malte Heirmann,

früherer Riltergnts-
besitzer. sein Vater Theo Dachauer

Luise Heitmann, In¬
haberin eines Putz-
geschäfts. dessen Frau Sofie Schenk

Marie von & i , !ec.
Volksschüllehrerin,
Verwondted.Hanjes Adcline Rosmer

PräposituS v . tiiool.
von Kor ff, Mitglied
d. Schulkuratoriums Hm. Ncsselträgcr

Brokelmann, Hofmaurer-
mcistcru. Ziegelei-
besitzcr.Atitglied des
Schulkuratorinms . Ernst Bertram

Fron Brokelmann . Minna Agre
Gertrud Brokelmann,

Fritz Heitmanns
Verlobte . . . . Diargot Bischofs

Dr. Eberhard, Direktor
des Realgynniasiums Miltner-Schönau

Professor vr . Holzer,
Lehrer am Neal-
gymnasimn . . . Willy Schäfer

Professor Vollmiller,
Lehrer am Neal-
qymnasium . . . Rcinhold Hager

Oberlehrer Stürmer,
Lehrer am Real-
gmiinasium . . . Georg Rücker

Ober ehrcrOr.Balduin,
Lehrer am Real¬
gymnasium . . . Carl Winter

Paul Benestldt. wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer
Lehrer am Real-
gyiniiasium . . . CurtKeller-Nebri

Hirsekorn, Schuldiener Nikolaus Bauer
KanSDewitz,Quintan>r Elis. Mödlinger
Spickt in einem norddeutschen Klein laat.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach äsh Uhr.

Freitag , den 19
Frankfurter . '

April : Die fünf

Aslks -Thratev.
Donnerstag , den 18. Avril.

Die Giss vom GrlsAhsf.
Volksuück in 5 Akten von Siegfr . Staack.

Personen:
Sebastian Rauningcr,

der Erlenhofbauer
Hanna, se n Weib .
Else, seiner Schwester

Kind.
Freiberr v. Altringcn.

Majoratsherr . .
vr . > r. Erich v. Alt-

,ringen, sein Neffe .
BernauerFreiherrlicher

Förster . . . . Adolf Willniann
Gertrud, seine Tochter Clotilde Gutten
Anton Büchelmeier, der

Sckwalbhofbaiicr . Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . Fritz Großmann
Franz . Forstgehll'e . Carl Gractz

üranbinger. Güter¬
makler . . . . . Heinrich Otto

Max Ludwig
Lina Töldtc

Ella Wilhelmy

Emil Römer

Otlomar Bloß

Der Weinbauer
Der Ziegelbaucr
Der Städtische
Der Aktuar . .
Der Bader . .
Sepp . . . .
Eine Magd . .

Heinz Verton
Anton Werner
Richard Bauer
C.Bergschwenger
Rudolf Seckbach
F itz Stürmer
Jlka Martini

Bauern , Bäuerinnen. Ort der Handlung:
Gemeinde Altringcn im Sckwarzwald.

Zein Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 19. Avril : Epidemisch.
Samstag , den 20. April : Drei Tage

aus dem Leben eines Spielers.
W alhaUa -GNeretL .-Tlscater.

Donnerstag , den 13. April.

Worgsrr wieder kStife.
Operette in 8 Akten von W. Jakoby.

Musik von Heinz Lewin.
Personen:

Jeröme Itapoleon, König
von Wcstialen . . Mcrtz-Lüdemann

Graf Rolf von Mel¬
sungen, Landcdel-
mam! . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin . . .

Baron Nikodemus von
Katzeiiellindogen,
Hoimarschall) . .

Baronin Ainalia,
dessen Gemahlin .

General Sckncegans
Oberst Müller, Kom¬

mandeur der Kgl.
L ibgarde . . . .

Anne-Viarie, Kammer¬
zofe der Gräfin .

Florian , Reitknecht
des Grastn . . . PaulWestermeicr

Frckcrik.Kammerdicner Malven - Deutsch

Camille Borel

Emil Nothmo.nu

Helene Gorell
Hz. Wcndenhöfer

Hans Werner

Fil . Reinhardt

V-arguerile
Rim
Tb-reie
F ff
Fl >ctte
Lola

Hanst Klein
Tänzerin» Mary i'  ei- ncr
n n der Helene Asckerrcld
Koni ck. Martha Roth
Oper Rosel Varotti

LeoniMarkw rdt
Herren u. Damen vom Hose. Pagen.
Hofbedienstete, Soldaten der König!.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes,
der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. der
Landsitz des Grasen , int 3. die

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/« Uhr.

Kur haus zu Wiesbaden
Donnei -ftag ’, den 18. April.

Vormittags 11 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung

Konzert in der Koubbrunnen -AnM 8

Nachmittags 4 Uhr:
Nur bei geoign . Witterung im Kurgari e11,

Abonnements - Militär - KonsCj
Kapelle des Fiis .-Regts . von Gersdor*

(KurHess.) Nr . 80.
1. Marsch aus der Oper ..Die Meist®*)'

singer von Nürnberg“ von Wag 11®*'
2. Ouvertüre zur Oper „Das golde*5

Kreuz“ von J . Brüll. «
3. Potpourri a . d. Operette „SUadeU*

von F. v. Flotow) ...
4. Walzer au» der Komödie fiir Musi

..Der Rosenkavaiier “ von H. Strau » •
5. Frühlingszauber , Idyll von Heins-
6. Ungarische Rhapsodie von Elirich-
7. Potpourri aus det Öperatie „Der 61^

von Luxemburg“ von F. Lehar . .
8. Kesseldurfer Marsch. Arme -mal-0

Nr. 48.

Abends 81/» Uhr im grossen Saa '®:
Grosses Festkonzert

zu Ehren der Tagung d-sdeuh ehen Kam
grosses für innere Medizin in Wii 'sbad ,iw

Leitung : Herr Carl Scburicbt,
Städt . Musikdirektor.

Solisten:
Sopran : Frau Aalte Noordevri®1;
Reddir .gius . Alt : F "äul . l .llv Berley 1
Konzertsäugo in , Frankfurt am Ma‘n‘
Tenor : Herr Paul Seidler , Kgl . 0it^ lD"
sänger , Wiesbaden . Bariton : » ®r,
Kik . Geisse -'Wi kel , Kgl . Opernsäng 01

W esbnden.
Chor : Mitglieder d. Rührsche i Gesang'
Vereins Frankfurt a . M., des Wi <’s'
b liener Cäeil en Vereins , des Wif*
badener M nnerg -sang -Vereins,
Wiesbadei e Leiirerg - sang -Verain . d0
Frauen -Chors des Spangenbergecu 0“
Konservatoriums. Ausserdem: Dam0

und Herren der Gesell obakt.
Orchester : Städtisches Kurorchestef'

Zur Aufführung gelaugt:
Neunte Symphonie von L. r . Beetbove n-

Mainzer Stadlthealer.
(Vollständig umgebaut.) F32

Direstkion : Hofrat Max Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Donnerotag , den 18. April, aüeichz
7 Uhr, vorletztes Auftreten von

Marianne Alfermann (« äch tjäbrig.
Mitglied der Kgl. .tzofoper in Berlin)

RiKoleLLse
Gewöhnliche Preise von 55 Pf . bis 4 M.

Wer sich einen musikali :chen Gen0*®
bereiten will , muss das berülm 0

Damen -Orchester
„La Sylphite“

unter Leitung der Dirigentin Fräu ,eI°
Elt « CJta .ser im

„Hotel Erbprinz“
gehört haben.
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TÔ B»

sra § & @
»J2

T ZL ? Z g
8 8 . S " 8 -8 . .

}<£)  reT cyo ^ ' re ' re , Ä
p 3 3g2 2 c/ 1 .

Cn p 25 rä’
<70

! Ctf17
g ;

«Q

(srS2:
<-j

©
TO

B

er
2>
<50

§
3 * ^I &
re 3

Ö 3
Z sr
£ 3
A . ..

ti

P _ A)
; J2:

©;2 ♦ 3  Hl <50 P
*~* v ° _ p. P er

ö ?2tyo
2 5? g rr . 25Po " er er .»>£r to»>- : ;

^ <~* re ) - ,<><
OOP H L
25 <3 * P ĉ o 'ö ' S s
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Die LehreR Lee Titanie-
RatastrSphe»

Zum Untergang des Riesenozeandampfers ..Titanic"
svird uns von schifssbautech  n i s che r Seite ge¬
schrieben: Tie Katastrophe der „Titamc " führt uns
iviedex einmal die „Grenzen der Menschheit" recht ein¬
dringlich vor die Augen. Ein Titane sollte dieser Ozean¬
dampfer sein, den die White Star Line etwas ruhm¬
redig als das größte Passagierschiff der Welt bezeich¬
net hatte , aber es ist schon bei feiner Probefahrt dem
Litauen  unter den Ungeheuern des Meeres,
lenen Eisbergen , erlegen, welche die moderne Schiffs¬
bautechnik vor eines der größten , noch nicht gelösten
Probleme stellen. Über Sandbänke , Riffe und gefahr-
uche Strömungen belehren uns die Seekarten ', die
Taifune und Zyklone werden durch die „Talfnnbaro-
ftteter" vorher angezeigt, so daß das Schiff dieser Ge¬
fahr ausweichen kann. Gegen die schwimmenden Eis-
Glosse aber hat uns die Technik noch kein mit auto¬
matischer Sicherheit funktionierendes Warnungssignal
ölt die Hand gegeben, wenn wir ihnen auch ke r n e 8-
baegs ungeschützt gegenüberstehen und völlig ungc-
^arnt entgegenfahren . . ((

Und hier ist der erste Punkt , wo ans inr „Tn.antc
Mem Anschein nach etwas nicht in Trbnnng gewesen
ist. Nach den in D e ut sch ka n d geltenden Vorschrif¬
ten sind in den durch Eisberge gefährdeten Gegenden
Unausgesetzte Messungen der Wassartempe-
^atur  vorzunehmen , und diese Maßnahme bietet
einige Sicherheit , da das Sinken der Temperatur die
Annäherung der Eisberge ankündigt . Es ist gewiß ein
undankbares Geschäft, den Kapitän des gesunkenen
Schiffes, der sich nicht mehr verantworten kann, zu be¬
richtigen, aber schon die ungeheure Wucht,  mit
der nach den letzten Meldungen die „Titanic " mit dem
offenbar ungewöhnlich gewaltigen Eisbera zusammen-
stieß, spricht dafür , daß jene VorsicbtsiMßnahmen , die
wenigstens theoretisch auch für die Marine der anderen
Länder Geltung haben, nicht oder Nicht hin¬
reichend  angewendet worden sind. ■

Durch die ungeheure Gewalt des Zusammenstoßes
erklärt es sich auch, daß die sogenannten Schotten
diesmal völlig versagten. Durch diese wasserduywn
Querwände wird das Schiss bis zu dem Schottendeck
' « eine größere Anzahl wasserdichter Abteilungen ein-
geteilt , wie das in ganz ähnlicher Weise bei dem starren
Luftschiffsystem gehandhabt worden isst Tie deutsche
Seeberufsgenossenschaft hat für diese Schotten genaue
Vorschriften in bezug auf die Beschaffenheit und Mate-
rialstärke sowie die verschließbaren wasserdichten Türen
erlassen, und ähnliche Vorschriften bestehen auch für die
anderen Länder , wenn sie vielleicht auch nicht überall
mit derselben Präzision durchgeführt werden. Auf der
"Titanic " waren diese Einrichtungen in zweifelsfreier
Tüte und völliger Ordnung vorhanden , aber die Schot¬
ten mußten versagen, da das Schiff durch den unge¬
heuren Anprall , wie das aus den neuesten Meldungen
hervorqeht, völlig zufammengequetscht wurde.

Das anscheinende Unterlassen der Stcherungsmaß-
Nghmen gegen die Eisberggefahr muß um so mehr

I »!cs Clarcties Klagelied über
das Freibillett.

Aus seinen langjährigen heiteren und düsteren Er¬
fahrungen als Leiter der Eomedie grangaise erzählt ^ ules
Claretie im „Temps " allerlei Interessantes und Lustiges.
Aber in dem Augenblick, da er, der ehemalige Theaterdirek-
tor, das Thema des Freibilletts berührt , ubermannt ihn die
Schwermut , und aus einer Plauderei wird ein Klagelied.
Es gibt für einen Theaterdirektor kaum einen lästigeren
Feind, als den Theatercnthusiasmus sener nur allzu weit
verbreiteten Gattung von Kunstfreunden , d:c aus . ihrer
Freude am Theaterspiel das selbstverständliche Bewußtsein hcr-
leiten, daß ihnen natürlich der Theaterbesuch rrerstehen mü 'se,
da sie sich doch so eifrig für die dramatische Kunst „inter¬
essieren". „Ach, dieser große, ja ich möchte beinahe sagen,
größte Teil des Publikums verlangt die Genüsse eines
Theaterabends gratis , verlangt sie als sein gutes Recht. Und
so bilden sich dann Vereine zum Schutze der Bühne und der
Kunst, die keinen anderen Zweck verfolgen, als . umsonst die
Theater besuchen zu können." Claretie nennt diese Theater-

.freunde „Theatrophagen " ; sie sind im Grunde die schlimmsten
Feinde der Bühnen , des Direktors , der Bilanz . ssir sie ist
das Theater ein Vergnügen , und zu dem Vergnügen gehört
es, daß es nichts kosten darf . Daß ein Direktor am Ende des
Monats vielleicht ein hohes Budget zu bezahlen hat, .,macht
diesen Liebhabern der dramatischen Kunst, diesen Anhängern
des Freibilletts kein Kopfzerbrechen. „Kein Tag geht vor¬
über, an dem ich nicht Briefe folgender Art erhalte : „Ich
bin ein glühender Anhänger des Theaters , aber meine Mittel

wundernehmen , da das Lchiff im Gegensatz  zu
den deutschen Linien , die einen südlicheren  Weg
über den Atlantischen Ozean nehmen, den näheren
nördlichen  Kurs einschlug, der durch seine schwim¬
menden Eisberge berüchtigt ist, und . da die „Titanic ",
wie unterdessen bekannt geworden ist, von der „Tou¬
raine ", die vorher jene Route Passiert hatte , ausdrück¬
lich vor dieser Gefahr gewarnt worden war . Die durch
jene mangelnde Sicherung bedingte Plötzlichkeit der
Katastrophe brachte es auch mit sich, daß die Ret-
tungsmaßnahmen so schlecht funktionierten , wozu noch
kam, daß die „Titanic " zweifellos zu wenig Ret¬
tungsboote  mitführte . Nach den in Deutschland
geltenden Bestimmungen muß jedes Schiff eine der
Passagierzahl entsprechende Anzahl von Rettungsbooten
an Bord haben.

Es ist nun noch die Frage aufzuwerfen , weshalo
das Schiff nicht nur diesen nördlichen Kurs nahm,
dessen Gefahren leider erst jetzt dazu geführt haben, im
Gebiet der für die nordamerikanische Fahrt internatio¬
nal vereinbarten Dampferwege den südlichen Sommer¬
kurs vorzuschreiben. sondern weshalb es auch, wie das
aus allep Meldungen hervorgeht , mit einer G e -
schwind i gkeit  fuhr , die in diesem gefährlichen
Fahrwasser unverantwortlich war .. In dieser Be¬
ziehung wird gegen den Kapitän die schwere Anklage
erhoben, daß er sich durch die Aufstellung eines neuen
Weltrekordes  von der Schlappe rehabilitieren
wollte, welche unter seiner Führung das Schwesterschifs
der „Titanic ", die „Olympic ". im vergangenen Jahre
vor Southampton erlitten hatte . Ter Kapitän Smith,
ist nun freilich auf immer verstummt , aber die White
Star Line  wird sich verantworten müssen gegen
die zweite Beschuldigung, daß sie den-Kapitän zu jenem
Rekordbruch gedrängt  habe , zu jenem unseligen
Wettrennen um das blaue Band des
O z e a n s.

Einen Lichtblick bietet bei dieser Katastrophe die Be¬
währung der Funkentelegraphie , ohne deren promptes
Funktionieren vielleicht kein Zeuge des furchtbaren Un¬
glücks dem Mörder Ozean entronnen wäre . Aber auch
hierbei haben sich angesichts der durch das Turchein-
andertelegraphieren hervorgetretenen Verwirrung Mitz-
stände herausgestellt , die erweiterte internationale Ver¬
einbarungen erforderlich erscheinen lassen, wie sa über¬
haupt die Katastrophe zur ernsten Prüsuna der Frage
Anlaß geben wird und muß, was an Sicherheitsmaß¬
nahmen auf hoher See noch versäumt wurde , noch zu
verbessern ist. Und der Erfindungsgeist der Menschen
wird sa da nicht halt machen, wo der Ruf ertönt:
Menschenleben in Gefahr.

Der Hergang des NKglüekrs-
wb. New Aork, 17. April . Während authentische Nach¬

richten fehlten, haben der „New Dort Herald " und andere
New Yorker Zeitungen sensationelle Beschreibungen von
Szenen gebracht, die sich bei dem Schiffbrüch der „Titanic"
abgespielt haben sollen. Diese Berichte haben sich als reine
Erfindungen  herausgeftellt . Es war angegeben wor¬
den, daß die Nachrichten durch drahtlose Telegraphie von dem
Dampfer „Bruce " übermittelt worden seien. Dieses Schiff
ist jetzt in St . Johns  angekommen und sowohl der

gestatten mir nicht, es oft zu besuchen. Ich höre, daß die
Lümsdie Frangaise es stets verstanden hat , liebenswürdig
und höflich gegen ihre zahlreichen Gäste zu sein, und daher
gestatte ich mir , verehrter Herr , Sie um zwei Plätze zu bitten,
für Sonntag , falls Sie mir die Auswahl des Tages gestatten."
Und diese naiven Briefe geben ein getreues Abbild von der
Rolle, die das Theater in der Phantasie allzcr vieler Leute
spielt. Für diese Theaterfcinde sind die Zuschauer. „Gäste",
das Theater soll „höflich" sein, nämlich gratis . Es gibt keinen
Verein, der nicht unter irgend einem Vorwand sehr ermäßigte
Theaterpreisc , am liebsten halbe Preise , für seine Mitglieder
verlangt , und die dabei angeführten Gründe entbehren nicht
einer gewissen bitteren Ironie . „Sie haben das größte
Interesse , für unsere Mitglieder die Preise der Plätze herab-
zusetzen, denn wir sind ein ganzes Publikum für uns , :vir
zahlen 6000 Theaterfreunde .". Die wunderlichsten Ansprüche
treten an einen heran . Da kommt mit. dem Verlangen nach
Freibilletts die „.Vereinigung ' der Kandidaten des X-Gym-
nasiums ". Nicht etwa der Schüler , nein , der Kandidaten.
Und ihnen folgt der. „Verein der Eltern ehemaliger Schüler
des L-Gymnasiums ". Ratlos greift der: Direktor an seine
Stirn und sucht vergeblich zu ergründen , warum gerade die
Eltern der ehemaligen Schüler des F-Gynmasiums Frei¬
billetts erhalten müssen. Keiner von diesen mit der Miene
der Selbstverständlichkeit auftretenden Bittstellern denkt auch
nur einen Augenblick daran , daß der Direktor mit jedem
Freibillett den Verfasser des Stückes um die Tantieme prellt,
die auf den Platz entfallen würde . Die Leistung des Dich¬
ters , die geistige Arbeit, hat in den Augen be§' Publikums
feinen Anspruch auf Entschädigung. Die Dichter ? Ach, die
Dichter sind alle vermögend; und außerdem lächeln ihnen die

Kapitän wie der Funkentelegraphist erklären , daß sie kerne
drahtlosen Nachrichten, die auf die „Titanic " Bezug hatten,
erhalten haben. — Immerhin geben wir den Jnhalt ^erneS
solchen anscheinend geschwindelten, jedoch sehr interessanten
Berichts nachstehend wieder:

Stew York, 17. April . Der nach Sydney fahrende Dampfer
„Bruee " berichtete nach St . Johns (Neufundland ) über den
Untergang der „Titanic " auf Grund einer drahtlosen Mel¬
dung von Schiffen, die unmittelbar vor dem Untergang in
stdter telegraphischer Verbindung mit der „Titanic ", waren,
die augenblicklich zur Zeit des Zusammenstoßes mit 18. Knoten
Geschwindigkeit fuhr . Darnach wurden die Verdecke
direkt zerquetscht , die Seiten des Schiffes
und die wasserdichten Abteilungen aufge-
rissen,  die oberen Decke sowie einige Rettungsboote infolge
des Anpralls in Splitter zerschlagen, die über die niedriger
liegenden Decke herabfielen . Das ganze Vorderteil des
Schisses wurde zu einer unerkennbaren Stahl-
masse zerquetscht.  Beim Aufsitzen des Schiffes auf
die unterhalb der Wasserfläche befindliche Eisfläche wurden
fast sämtliche Bodenplatten des Mittschiffs zerrissen, so daß
der Wasserzustrom sofort einsetzte. Er war viel zu stark, als
daß die Pumpversuche seiner hatten Herr werden können.
Viele Tonnen gespaltenen Eises waren über die Verdecke zu¬
sammengestürzt . Die ' Kraft des Zusammenstoßes war so
stark, daß alles Bewegliche der gesamten Einrichtung zusam¬
menbrach. Der Kapitän gab durch das Sprachrohr sofort die
Befehle zum Rettungswerk , die mit größter Disziplin durch¬
geführt wurden . Die seetüchtig gebliebenen Boote konnten in
kürzester Frist cherabgelassen werden. Zunächst wurde ver¬
sucht, den Passagieren die schwere Gefahr zu verheimlichen.
Trotzdem kam es schon bei dem raschen Abschied der Frauen
und Töchter von den männlichen Angehörigen zu den erreg¬
testen Szenen . Durch die Gewalt des einströmenden Wassers
geriet das Schiff ins Schwanken und legte sich stark auf die
Seite , so daß die Passagiere sich der Gefahr bewußt wurden
und auch nach, den kleineren Rettungsbooten stürzten . Dabei
sollen einige Boote gekentert sein. Eine Stunde nach dem
Zusammenstoß überflutete das Wasser den Maschinenraum.
Ebenso geriet der drahtlose Apparat in Unordnung . Durch
das Versagen der Dynamos verlöschten mit einem
Schlag sämtliche Lichter,  so daß, ehe Fackeln und
Laternen aushalfen , tiefe Finsternis  herrschte . . Das
Ablassen der Boote wurde dadurch wesentlich erschwert. Der
Dampfer „Bruce " berichtet, daß sämtliche Boote außer Ge¬
fahr waren , unmittelbar bevor die „Titanic " zu sinken be¬
gann.

stck. New Aork, 17. April . Nachrichten, welche von dem
Kommandanten des „Parisian " eingelaufen sind, besagen,
daß an der Unglücksstätte unzählige Trümmer aller Art her-
umschwimtnen. Rach einer genauen Untersuchung konnte
man kein lebendes Wesen entdecken. Es ist wahrscheinlich,
daß der Anprall bei der Kollision mit dem Eisberg ein so hef¬
tiger war , daß viele Passagiere,  welche in ihren
Kabinen am vorderen Teil des Dampfers waren , erdrückt
wurden,  und daß andere durch das Eindringen des .Wassers
überrascht, keine Zeit hatten , sich in Sicherheit zu bringen
und an das Oberdeck zu flüchten. .Viele Passagiere
der „Titanic " sprangen ins Meer , als sie sahen, daß die an¬
deren Dampfer zu spät kommen würden , um Hilfe zü
bringen.

Zu späte Hilfe.
stcl. New Dock, 18. April . (Kabelgramm deS „Herold".)

Nach einem drahtlosen Telegramm an den Generalvorsteher

schönen Schauspielerinnen zu. Jeder weiß das . Die Dichte»
brauchen um ihren Lohn nicht zu bangen . Ja , so meint
Claretie melancholisch, ich verstehe vollkommen die Antwort
jenes Direktors : „Sie verlangen Billetts zu halben Preisen ?;
Was würden Sie sagen, wenn wir.  Ihnen nur halbe Vor¬
stellungen geben würden ?" Und in dem Maße , als die
Kosten des Theaterbctriebes wachsen, mehrt sich die Zahl
jener Mäzene des Freibilletts , jener „Theaterfresser ".
Jemand , der einem keine 20 Franken leihen würde, verlangt
von dir eine Loge für 00, und das Merkwürdige bleibt, daß
die empfangenen Billetts dann nicht einmal als voll ange¬
sehen werden. Die Theaterfresser sind durchdrungen davon,
durch ihre Anwesenheit dem Direktor einen unschätzbaren Ge¬
fallen zu tun . „Sie hatten neulich aber kein sehr gutes
Haus ", bemerkt später der wohlwollende Förderer der dra¬
matischen Kunst und unterdrückt mühsam den Zusatz: „Glück¬
licherweise war ich da." Und klatschen wenigstens diese
„Gäste" ? Fast nie. -Er ist ein feinfühlender Mensch, dieser
Mann des Freibilletts . Zartes Empfinden und Stolz schützen
ihn vor der Versuchung, für die empfangene Gefälligkeit durch
Beifall zu quittieren . Er sieht, er beurteilt , er kritisiert . Er
will nicht für einen Claqueur gelten. Ja , er fühlt sich gern
veranlaßt , seine Unabhängigkeit und sein gutes Urteil zu be¬
weisen, indem er dem Direktor sagt : „Es wird nicht lange
gehen, Ihr neues Stück. Was haben Sie jetzt in Borberei^
tung ?" Ach, wie oft am Morgen nach einer Premiere , die
uns unsagbare Mühe und Arbeit und Sorgen gekostet hat.
wie oft haben die armen Theaterdirektoren dann die ein wenig
ungeduldige Frage dieser Theaterfreunde zu beantwortend
„Was proben Sie jetzt, wa.S werden Sic unS nächjtLNs
bringen ? . .



Gerte S. Mbend-Ansgabc , 1. Blatt»

der United Presse sind die Reisenden der „Olympic " wie be¬
täubt  von dem Unglück der „Titanic ". Trotz Aufwendung
der größten Eile  war es der „Olhmpic" unmöglich, recht-
Zeitig der Titanic " Hilfe zu bringen . Auch der Dampfer
»California " der Boston-Leyland-Line traf erst nach der
Katastrophe an der Unfallstelle ein. Er fand nur noch
Trümmer und verweilte bis Dienstag , um dann seine Reise
,fortzusetzen. Die „Carpathia " hat wieder mit der Übermitt¬
lung der Namen der Überlebenden  begonnen . Für die
Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic " sind bereits hohe
Mummen von Wohlhabenden gezeichnet worden.

Die Liste der überlebenden.
wb. Washington, 17. April. Das Marinedepartement

Erhielt folgende drahtlose Depesche von dem Spähkreuzer
»Chester"  über Portland : „Die „Carpathic " meldet, daß
die Liste der Passagiere der 1. und 2. Klasse und der Mann¬
schaft nach dem Festland gesandt werde. Der Kreuzer
»Chester" wird die Liste der gerelleten Passagiere der 3. Klasse
senden, sobald die „Carpathic " sie senden kann." — Dies
scheint so aufzufassen zu sein, daß die Liste der Überlebenden
bereits die Namen aller geretteten Passagiere der 1. und 2.
Klasse enthält.

wb Washington , 18. April . Das Marinedepartement be¬
schloß, um die Nachrichtenübermittelung von der „Carpathia"
zu erleichtern, zeitweise alle drahtlosen Stationen nördlich von
Norfolk in Virginien zu schließen,  mit Ausnahme weniger
Stationen , die durch die Tätigkeit der Privatapparate nicht
tzestört werden können.

Widersprechende Gerüchte.
bä . New Jork , 18. April . Nachdem gestern zunächst als

feststehend galt , daß sich an Bord der „Carpathia " 568 über¬
lebende befinden, laufen jetzt die widersprechendsten Gerüchte
Um. Die Marconi -Station Camperdown (Neu-Schottland)
meldet , daß sie in drahtlose Verbindung mit dem Dampfer
»Carpathia " getreten ist und habe folgende Mitteilung er¬
halten : „Die „Titanic " ist mit einem enormen Eisberg zu-
Nsmmengestoßen und gesunken. Über 2000 Menschen sind
umgekommen. 700 Überlebende, meist Frauen , sind an Bord
Der „Carpathia "." — Dagegen hat der Kapitän des Regie-
xungsdampfers „M i n i a" ein Marconigramm von der
„B a l t i c" aufgefangen , wonach diese 280 Überlebende der
„Titanic " und die „Carpathia " 760 überlebende an Bord
habe, was zusammen 1010 Gerettete  ausmacht . Der
Kapitän erklärt jedoch, daß viele wicdersprechende Marconi-
gramme umhergeflogen seien. Er stehe deshalb für die Echt¬
heit des Telegramms von der „Baltic " nicht ein. — Die
White Star Line erklärt , daß sämtliche Frauen  von der
^Titanic " gerettet seien.

Nur 705 überlebende auf der „Carpathia ".
wb. New V»rk, 17. April . Die Cunard -Linie hat ein

drahtloses Telegramm von dem Kapitän der „Frankonia"
erhalten . Die „Frankonia " stellte heute früh 6.10 Uhr (New
Korker Zeit ) die Verbindung mit der „Carpathia " her . Die
»Carpathia ", die am Donnerstagabend in New Dort erwartet
wird , hat im ganzen 705 überlebende der „Titanic " an Bord.
Aus dieser Meldung geht nicht hervor, daß sich diese Ziffer
dllein auf die Passagiere oder auf Passagiere und gerettete
Mannschaften zusammen bezieht.

Die letzte Hoffnung geschrvunbe».
wb. New Jork , 17. April . Die letzte Hoffnung , daß die

bereits veröffentlichte Liste der geretteten Passagiere 1. und
ß.  Klasse unvoll st ändig  sei , ist nach der Meldung des
Kreuzers „Chester", daß nur 326 Passagiere 1. und 2. Kajüte
Gerettet seien, nunmehr geschwunden. Die Zahl der über¬
lebenden, die sich an Bord der „Carpathia " befinden, wird
Jetzt mit 705 angegeben, einschließlich der Passagiere 3. Kajüte
kiud etwa 100 Mann der Besatzung.

In Erwartung der „Carpathia ".
Rew Uork, 17, April . Große Menschenmassen stehen

fortdauernd vor dem White Star -Bureau . Tafts Bruder
Henry sprach dort vor, um zu ermitteln , ob etwas über den
Adjutanten Tafts , Butts , zu erfahren sei. — Schwere Süd-
weftstürme brausen entlang der Küste, so daß die Ankunft der
^Carpathia " verzögert werden dürfte.

Die Opfer.
bä . London, 18. April . An Bord der gesunkenen

(.Titanic " befanden sich 30 französische Köche , die sämtlich
llWgekommen sind. Der Oberkoch war derselbe, der die
Fahrt auf der „Olympic" mitmachte, als diese mit dem
Kreuzer „Hawke" zusammenstieß . Auch 22 Belgier waren
sin Bord der „Titanic ". Deren Namen werden von den
Blättern veröffentlicht. In Southampton ist die Trauer
allgemein.  Über tausend Familien haben Angehörige
dder Verwandte bei der Katastrophe zu beklagen. Der finan¬
zielle Verlust der White Star Line wird auf 770 000 Pfund
.Sterling geschätzt.

Nus Runli und Leben.
* Die „Eierlage ". In einem Feuilleton -Artikel des

Magblattes " wurde kürzlich von der „Eierlage in Schönecken",
einem eigentümlichen Osterbrauch erzählt , der noch heute all¬
jährlich im Dorfe Schönecken auf der Eifel ausgeführt wird.
Der Verfasser weiß dann noch mitzuteilen , daß noch ein ähn¬
licher Brauch auch in Tirol besteht. Es . ist vielleicht für die
Freunde des Volkstums nicht ohne Interesse zu erfahren , baß
dieser Brauch in vielen anderen Gegenden Deutschlands noch
heute ausgeübt wird oder doch noch vor einem Jahrzehnt be¬
kannt war . Dr . Kück und Professor Heinrich Sohnrey be¬
richten recht eingehend darüber in ihrem Werk „Feste und
Spiele des deutschen Landvolkes". Als Orte und Gegenden,
Jtt denen der Brauch noch besteht, werden genannt : Volkmars¬
hausen bei Hannoversch-Münden , die waldeckschcn Dörfer im
Edertal , Germete (Marburg ), das Braunschweigische, Wäschen¬
beuren in Württemberg , der Schwarzwald . In einigen der
genannten Gegenden und Orten findet der Brauch auch auf
oder kurz vor Pfingsten statt . Auch in dem kurhessischenDorfe
Wohra , Kreis Kirchhain, wurde noch vor .einem Jahrzehnt der
Brauch am dritten Psingsttag ausgeübt . Wie dort das
„Eierlaufen ", so wird das Spiel am genannten Ort bezeich¬
net , sich vollzieht, das habe ich eingehend im „Landboten ", von
11908(Nr . 12) in einem Artikel über „Jugend - und Volksspiele
'ruf dem Lande " geschildert. W .-35T.

C . K . Der „Aiglon" als Flugmaschine . Aus Paris wird
berichtet: Run hat auch Sarah Bernhardt zur Verstärkung
der französischen Luftflotte das Ihrige oder wenigstens das
ihrer Theatergäste beigetragen : vorgestern konnte sie dem
Nationalfonds für die französische Fliegerarmee die Summe
von 16 000 M. überreichen. Sarab Bernhardt bat das Geld

Wiesbadener NngdlatZ»
New Jork , 17. April . Noch nicht als gerettet gemeldet

sind. Astor , Isidor Strauß  und Frau , Financier George
W i d e n e r (Washington ), Rübling  und Frau , Jakob
Birnbaum,  William Du lies,  Benjamin Guggen-
heim , E. L. Goldenberg,  Edgar Meyer  und Frau,
Charles Natsch,  Hugo Roes,  Frau Max Fröhlicher,
Frau A. L. S a l o m o n, Frau Emil T a u s s i g. — Mel¬
dungen vom Dampfer „Olympic" erklären , die Leichen
mancher Umgekommenen seien aus dem Dampfer „Eali¬
fo  r n i e n", der nach Boston bestimmt war.

Der Gesamtverlust bei der „Titanic ".
Der Wert der „Titanic " ergibt sich aus folgenden

Zahlen : Baukosten und Einrichtung 32 000 000 M„ Vorräte
und besondere Anschaffungen 3 500 000 M., in den Safes
der „Titanic " deponierte Werte und Kapitalien 6 000 000 M„
besonders deklariertes Depot eines einzelnen 2 000 000 M.,
bare Mittel 600 000 M.; Ladung : a) Kolonialwaren 2 500 000
Mark , b) verfrachteter Export anderer Artikel 7 000 000 M„
c) holländische Diamanten 90 000 000 M., taxierter Wert des
Eigentums der Passagiere 40 000 000 M„ Versicherungswert
der Passagiere 1. Klasse 450 000 000 M., Versicherungswert
der Passagiere 2. Klasse 40 000 000 M„ verlorene Post
(taxiert ) 10 000 000 M., diverse Werte (abgerundet ) 16 600 000
Mark, zusammen also 700 000 600 M.

Die Lchuldfrcrgs.
London, 17. April . Im Repräsentantenhaus

in Washington,  dem Unterhanse deS amerikanischen Kon¬
gresses, brachte der Abgeordnete Gott eine Resolution ein des
Inhalts , daß eine gründliche Untersuchung  des
Wracks der „Titanic " zur Feststellung der Schuldfrage vor¬
genommen werden soll. Angesichts der Tatsache, . daß das
Schiff 3000 Meter tief im Wasser liegt, dürfte eine solche
Untersuchung jedoch kann: ausführbar sein. Andere Abgeord¬
neten tvcrden gleichfalls Anträge zur möglichen Sicherstellung
des atlantischen Schiffsverkehrs gegen Unglücksfälle stellen.
Bon vielen Seiten wird ein? Änderung der transatlantischen
Schiffsrouten beantragt.

wb. New Uork, 17. April . Der Senat hat ohne Debatte
eine Bill angenommen , die eine ausgiebige Untersuchung des
Unglücks der „Titanic " fordert . Die Senatskommission wird
darin ersucht, Zeugen vorzuladen und alle notwendigen
Schritte zu ergreifen , um ihr Erscheinen zu sichern.

Heftige Angriffe der Rew Aorker Presse gegen die
englischen Schiffahrtsgesellschaften.

Die New Dorkcr Blätter greifen die englischen Schiff-
fahrtsgesellschaften äußerst heftig an wegen der unzuläng¬
lichen Vorrichtungen , die an Bord ihrer Schiffe im Falle der
Gefahr für die Passagiere getroffen seien. Andere Blätter
meinen , daß die „Titanic " dem Schnelligkeitswahn
und der Rekordgier  gum Opfer siel. /

So schreibt der „Globe" : „Daß man auch für aus¬
reichende Sicherheit besonders durch gute Rettungsgeräte im
Falle der Gefahr für die Sicherheit der sich ihren Gesell¬
schaften anvertrauenden Passagiere sorgen mutz, scheint den
englischen Gesellschaften gänzlich unbekannt zu sein. ES mutz
drmgerck» gefordert werden, daß insbesondere die genügende
Anzahl von Rettungsbooten vorhanden ist und auf Schiffen
mit allem nur möglichen Komfort auch die modernsten Sicher,
heitsvorkehrungen getroffen werden."

Die „Evening Post " schreibt: „1400 Menschen wurden
ein Opfer des Meeres , weil die White Star Line cs ver¬
säumte, genügende Sicherheitsmaßnahmen zu treffen . Die
Schiffahrtsgesellschaften, die große Summen verdienen und
sich Unsummen bezahlen lassen, scheinen es nicht der Mühe
für wert zu halten , ihre Schiffe auch mit genügendem
Rettungsmaterial auszurüsten . Der einzige Grund für die
Größe der Katastrophe der „Titanic " war auch hier wieder
der Fehler, Geld zu sparen ."

Vorwürfe in England.
bä . London, 18. April . Sämtliche Blätter besprechen

die Tatsache, daß an Bord der „Titanic " nicht in genügender
Anzahl Rettungsboote vorhanden waren . Wären mehr
Boote  an Bord gewesen, so hätte die Katastrophe kaum so
großen Umfang annehmen können. Eine größere Anzahl
von Passagieren und Mannschaften würde dann gerettet sein.

wb. London, 18. April . Die Zeitungen stellen fest, daß
die „Titanic " im ganzen 20 Rettungsboote mit sich führte,
die ungefähr 1200 Personen aufnehmen könnten. An Bord
befanden sich 2200 Männer , Frauen und Kinder , aber die
80 Boote gingen über das Minimum hinaus , welches die
Vorschriften deS Handelsamts verlangen . Diese Vorschriften
sind seit dem Jahre 1894. unverändert geblieben, obwohl in
letzter Zeit sehr viel große Schiffe gebaut worden sind.

in ihrem Theater persönlich gesammelt ; von dem Tage an,
da die nationale Kollekte für das militärische Flregerwesen
in Frankreich eröffnet wurde, erschien sie im Zwischenakte im
Kostüm ihrer Rolle im Zuschauerraum , streckte die Hand aus
und sagte: „Ich will Frankreich eine Flugmaschine schenken."
Run verlangt die berühmte Tragödin , daß das mit dem von
ihr gesammelten Gelds zu kaufende Flugzeug den Namen
„L'Aiglon" erhalten soll zum Andenken an ihre große Rolle
in dem Rostandschen Stücke. Sarah Bernhardt hat der Spende
persönlich noch einige tausend Franken beigefügt, aus daß der
„Aiglon" mit allen bisher für Flugzeuge erprobten Schutzvor¬
richtungen , versehen wird . Die Nationalsammlung in ganz
Frankreich ' hat bisher 2180 000 M, ergeben. Weitere Spen¬
den fließen zu, große Festlichkeiten, deren Ertrag dem Fonds
zugute kommen soll, sind geplant , und eine Reihe von Fliegern
wallen jetzt in der Normandie und der Bretagne Schauflüge
abhalten , um den patriotischen Opfermut der Bürger anzu-
feucrn.

* Ein Stuhl , auf welchem Napoleon nicht gesessen hat.
Vor kurzem wurde, wie „Cabinet Maker " berichtet, auf einer
Auktion zu Fordsburg in Südafrika ein Lehnstuhl für 30 M.
zugeschlagen, der sich in einem Zustande ziemlichen Verfalles
befand, und dessen Reparatur sicherlich sehr viel Kunst, Geduld
und Geld in Anspruch stahm. DaS Holz zeigte nur nach be¬
scheidene Spuren von Vergoldung, und der Bezug war so
schadhaft, daß überall das Innerste zutage trat . Und doch
sind dem glücklichen Ersteher bereits 20 000 M. dafür geboten
-g und von ihm ausgeschlagen worden, und die Sachverstän¬
digen pflichten ihm in der Ansicht bei, daß der Stuhl vielleicht
mit dem Dreifachen dieser Summe bezahlt wäre . Der Wert
des Stuhles liegt in der Tatsache, daß er nachgewiesenermaßen
aus dem Besitze des „Sonnenkönigs " stammt, und zwar zu
einer Zimmereinrichtung gehörte, die er allerhöchst persönlich <
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Wertere Veileröskiurdgebungen.
wb- Liverpool, 17. April . Der deutsche Kaiser  richtete

an die White Star Line  folgendes Telegramm aus
Achilleion: „Tief betrübt über die traurige Nachricht von dein
furchtbaren Unglück, das die Linie betroffen, sende ich den
Ausdruck der innigsten Teilnahme für alle, die den Verlust
von Verwandten und Freunden betrauern . Wilhelm. I - K-
— Die White Star Line antwortete : „Die gütige Mitteilung
von der Teilnahme Sr . Majestät haben wir mit der tiefsten
Dankbarkeit empfangen . Das Unglück ist in der Tat über-
wältigend . Wir werden die Mitteilung Eurer Majestät zue
Kenntnis aller gelangen lassen, die von dem Unglück betroffen
wurden ."

wb. Paris , 17. April . Präsident Fallitzres  sprach
dem König Georg von England und Präsident Taft tele¬
graphisch seine tiefste Trauer über die Katastrophe der
„Titanic " und sein lebhaftes tiefgefühltes Beileid aus.

wb. London, 17. April . König Georg  hat an Prä"
sident Taft  nachstehendes Telegramm gerichtet: »Der
Königin und mir liegt es am Herzen, Sie und das ameri¬
kanische Volk unseres großen Schmerzes zu versichern, _den
wir über den Verlust an Menschenleben unter amerikanische"
Bürgern und meinen Untertanen bei dem Untergang vcc
„Titanic " empfinden. Unsere beiden Länder sind durch Bande
der Freundschaft und Rührigkeit so eng miteinander ver¬
bunden, daß ein Schicksalsschlag, der das eine betrifft , not¬
wendig auch das andere berühren mutz."

Sammlungen.
wb. London, 17. April . An der Sammlung des Lard^

mayors ■für die Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic
haben sich König Georg mit 10 000, Königin Mary mit 5060
und Königin Alexandra mit 4000 Pfund Sterling beteiligt¬

ste). London, 18. April . Die erste Liste der vom „Dail>>
Telegraph " erösfneten Subskription  zugunsten
Hinterbliebenen der ertrunkenen Mannschaft der „Titanic
hat eine Summe von 1651 Pfund Sterling ergeben. Au»!
die bonr Lordmayor zu demselben Zweck eingeleitete Sub¬
skription weist bereits ebenfalls mehrere tausend Pfund auf-

wb- New Dork, 17. April . Der Anregung des Londoner
Lordmayors entsprechend hat der Bürgermeister von New
Uork, Gaynor , angekündigt, daß auch er eine Sammlung zu¬
gunsten der Opfer der untergegangenen „Titanic " veran¬
stalten wird .-
DorsichtZmatzrsgeln Mer Lch isfah rts gef allsch asten-

wb- Bremen » 17. April . Die kontinentalen Schiffahrts-
Gesellschaften beschlossen auf Vorschlag des Norddeutschen
Lloyds, in Anbetracht der südlich von Neufundland befind¬
lichen Eis Massen,  die Kapitäne der nach New Dork und
Baltimore fahrenden Schiffe anzuweisen , dem sogcnanntcu
„Eistrack" zu folgen. Der Eistrack verlängert die Distanzen
nur um 40 Seemeilen , führt jedoch weitere 60 Seemeilen
südlich von dem bisher eingehaltenen Track, so daß mit zieM;
lichcr Sicherheit anzunehmen ist, daß der Kurs zurzeit fre’
von Eis ist. Der eigentliche Eistrack führt vom Kanal naÄ
einem Punkt 41 Grad nördlicher Breite und 47 Grad west¬
licher Länge für die westwärts bestimmten Schiffe, von da
auf direktem Wege via Nantucket-Feuerschiff nach Ambrose-
Channel -Feuerschiff. Die ostwärts bestimmten Dampft"
laufen von Ambrose-Channel -Feuerschisf auf direktem Weg"
nach 40 Grad 10 Min . nördlicher Breite und 47 Grad west¬
licher Länge und von da im Großkreis nach dem Kanal . Di"
britischen Dampfschiffahrts -Gescllschasten unterbreiteten de"
kontinentalen Gesellschaften -den Vorschlag, um jed"
Kollisionsgefahr zu vermeiden,  bis zum 26. April den
westwärts bestimmten Schiffen vorzufchlagen, dem alten
Track zu folgen bis zu jenem Punkt , in welchem der 42-
Meridian den alten Track schneidet, und von da den Kurs
nach dem 41. Grad nördlicher Breite und 47. Grad westlich""
Länge aufzunehmen . Diesem Vorschlag stimmten die kon¬
tinentalen Linien sofort zu, da durch ein internationales
Vorgehen der DampfschiffahrtZ-Gesellschaften die Sicherheft
der Schiffe gewährleistet wird.

.Die Post «ruf dem Dampfer „’Hiianic “.
Die Postbehörde macht uns nachstehende Mitteilung^

Auf dem Dampfer „Titanic " der White Star Line, der aus
seiner am 10. April von Southampton nach New Dork ange¬
tretenen Reise durch Zusammenstoß mit einem Eisberg einen
Unfall erlitten hat, haben sich Briefposten aus Deutschland
für ganz Nord- und Mittelamerika sowie für Japan , Kuba,
Curagao , Haiti - San Domingo , Jamaica , Porto Nico,
Ecuador . Peru und Bolivien (La Paz ) befunden. Es handelt
sich dabei im wesentlichen um die Sendungen , die zwischen
den Postabgängen ab Cöln am 6. April , 10.46 Uhr abend?
(zum Dampfer „George Washington " des Norddeutschen
Lloyd — am 7. April aus Cherbourg ), und ab Cöln aM
10. April , 4.41 Uhr früh (zum Dampfer „Titanic "), aufge-

benutzt hat ; aber fast noch wertvoller wird der Stuhl dadurch,
daß Napoleon I . beinahe aus ihm gesessen hätte . Und das
kam so: Die englische Regierung hatte ihn gekauft und rnit
anderen Möbeln nach St . Helena gesandt. Aber aus einem
jetzt nicht mehr bekannten Grunde änderte das Schiff seinen
Kurs und scheiterte in der Nähe des Kaps der guten Hoff¬
nung . Der Stuhl wurde aus den Wellen gerettet und blieb
fast ein Jahrhundert lang auf einem Speicher stehen, um jetzt
endlich durch eine Auktion dem Leben wiedergegeben zu wer¬
den. — Mit Recht wird gefragt , welches wohl sein Wert ge¬
wesen wäre , wenn ihn wirklich Napoleon benutzt hätte ! Dan»
wäre er doch wohl nur ein Objekt für amerikanische Milliar¬
däre gewesen!

C. Wertvolle Fünffrankenstücke. Der fremde Tourist , der
Paris besucht, möge sich die Fünffrankenstücke, die ihm viel¬
leicht in die Hände kommen oder aus den Fingern gleitew
sorgfältig ansehen. Vielleicht will düs Glück, daß er ein ge¬
wöhnliches Fünffrankenstück findet, das die Jahreszahl 1878
trägt und den kleinen Buchstaben a, das Prägezeichen der
Pariser Münze . Denn dieses Fünffrankenstück ist seine 400
Mark wert , ja mehr ; im Hotel Drouot wurden in diesen Tagen
für ein solches Siück 144 M. bezahlt. Alle Fünffrankenstücke,
die im Pariser WeltauZstellvngsjahre geprägt wurden , haben
einen recht ansehnlichen Sammlerwert . Selbst wenn matt
eine gar nicht alte Münze , ein Fünfsrankenstück aus dem
Jahre 1900, erwischt, darf n-.an sich freuen , denn jeder Mün¬
zenhändler wird einem anstandslos dafür 75 bis 100 Franken
bezahlen. Selbst Fünffrankenstücke mit dem Kopfe Napo¬
leons ITT. sind wertvoll, wenn sie aus dem Jahre 1852 stam¬
men und die Signatur I . I . Barre tragen . Das gewöhnliche
Fünffrankenstück zeigt den Namen Barre ohne Initialen und
ist nur fünf Franken wert ; das mit den beiden I . aber das
Zwanzigfache seines Kurswertes.
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kommen waren . Außerdem sind dem Dampfer „Titanic " zu-
Segangen die Briefsendungen für Barbados , Columbien und
Äritisch-Guhana , die nach dem Postabgang ab Cöln 6 Uhr
*3 Min . nachmittags vom 0. April (zum Dampfer der Royal
Mail Steam Packet Company, am 10. April von Southamp-
ion) Vorgelegen haben. Ob die Briefposten mit dem Dampfer
"Titanic " untergegangen sind, ist zur Zeit noch nicht bekannt,
^ach den über den Unfall veröffentlichten Zeitungsmeldungen
lieht dies aber zu befürchten.

e-
Die Gefahren der WefenSampfer.

Die Reedereien werden aus der jüngsten Katastrophe der
.Titanic " manche nützliche Lehre ziehen müssen. Wenn auch
die Möglichkeit derartiger Unglücksfälle nicht ganz beseitigt
werden kanrr, so ist es schließlich doch möglich, Vorkehrungen
ZU treffen , die ihre verheerenden Wirkungen abschwächen.
Das hat auch Herr Ballin , der Generaldirektor der Ham-
burg-Amerika-Linie , anerkannt , der im übrigen der Meinung
ist, daß die Katastrophe mit der Größe , der Geschwindigkeit
.Und der Art des Schiffes an sich nichts zu tun habe. Nach der
Lage der Dinge konnte Generaldirektor Ballin sich zu dieser
Frage als Leiter eines Konkurrenzunternehmens der vom
Ünglück betroffenen White Star Line auch nicht anders
äußern . Die Engländer würden ihm auch die leiseste Kritik
lfrg verübelt haben. Und doch ist es an der Zeit , daß den
Übertreibungen im Schiffsbau entgegengetreten wird . Die
Vergrößerung der Passagierdampfer ins Ungemessene
Und ihre Ausstattung mit einem übertriebenen
Luxus  beeinträchtigt nicht nur die Rentabilität der Schiff¬
fahrts -Gesellschaften, sie geschieht auch auf Kosten der Sicher¬
heit für Leben und Eigentuni der Reisenden. Auf der unter¬
gegangenen „Titanic " befanden sich nicht nur raffiniert aus¬
gestattete Luxuskabinen , Salons und Festsäle, man hatte da
u. «. auch ein Gartenrestaurant , ein Theater , ein Fisch-
Bassin für Angler, ein Schwimmbad und andere Dinge ein¬
gerichtet, um den anspruchsvollen Nabobs während der schon
durch die Geschwindigkeit der modernen Dampfer sehr ver¬
kürzten Dauer der Reise die Langeweile zu vertreiben . All
diese Verfeinerungen , die sich meist auf den oberen Decks be¬
luden , nehmen natürlich recht viel wertvollen Platz weg,
so daß der Raum für Unterbringung von Rettungs¬
booten  und anderen Sicherheitsvorrichtungen
stark eingeschränkt .wird . Bei dem Bau dieser Ozeanriesen
sind weniger die Rücksichten auf die Rentabilität  des
angelegten Betriebskapitals und die Sicherheit des Verkehrs
Maßgebend, als das Bestreben, in bezug auf Größe, Aus¬
stattung und Schnelligkeit des Schiffes einen Rekord  auf-
Zustellen. Der Rck lamezweck  steht an erster Stelle!
Daß die Riescndampfer selbst bei normalem Betrieb u n r e n-
iabel  arbeiten , ist von Fachleuten wiederholt nachgewiesen
worden. Kommen noch Betriebsunfälle vor oder machen sich
größere Reparaturen nötig , so ist allein der Verlust, der den
Gesellschaften aus dem Brachliegen des riesigen Anlage¬
kapitals entsteht, ganz enorm. Daß das Risiko ins Un-
gemessene  wächst, liegt auf der Hand, denn es ist ein er¬
heblicher Unterschied, ob die Gesellschaft fünf einzelne
Dampfer von normaler  Größe oder einen Riesendampfer
^ou fünfmal größeren Dimensionen auf die Reise schickt,
^aß per untergehende Koloß seinen eigenen Rettungsbooten
zur Gefahr wurde, ergibt sich daraus , daß trotz absolut
ruhiger See die meisten Boote gekentert sind.

Der Reichstag im seichen Lee
§GNNENfinstsrni § .

A Berlin , 17. April.
Die Sitzung des Reichstags stand heute unter dem

Zeichen der Sonnenfinsternis . Ter Plenarsaal wurde
gleich nach Beginn in dichtes Tunket gehüllt. Tie
Bogenlampen  mußten , angezündet werden, und
luan sah, daß nur wenige Abgeordnete im Saale waren,
stnd fast nur auf ' der .Linken. Die meisten standen
irgendwo in einem Zimmer nach der Sonnenseite und
iahen sich vom Fenster aus das wunderbare Schauspiel

Sonnenfinsternis an. Gerade in Berlin war das
hrachtvollste Wetter und die Verdunkelung außerordent-
«clj auffallend . Eine Viertelstunde lang war das
Tonnenlicht so fahl und bleich  geworden , daß die
Bäume im Tiergarten fast gespensterhaft dreinschauten.

Zum R e ich s e i s e n b ah n am t^ spricht zunächst
oer in Wiesbaden bekannte, jetzt in Stettin wieder in
den Reichstag gewählte Sozialdemokrat V o a t h e r r.
Tas Verbot einzelner Blätter auf den Bahnhöfen hat 's
chm angetan . In der Tat , die Bevormundung der
Eisenbahn ist ein recht verkehrtes Ding . Ter National-
^berale L i st setzt das Lied von gestern für eine Ver¬
einheitlichung des Eisenbahnwesens f̂ort . Dieser Ruf
treibt sofort den Konservativen v. Böhlendorff  auf
die Tribüne , der davon nichts wissen will. Auch eine
ftwaige Elektrisierung der Eisenbahn ist ihm ein Torn
im Auge. Diese könnte bei einer künftigen Mobil¬
machung sich als ungenügend erweisen. Dieser Unken¬
ruf findet — leider, wie auch nicht zu verwundern —
dei dem Präsidenten Wackerzapp Anklang. Ter Badener
Dr . Haas  aber zieht nicht schlecht gegen diese Rück-
lvärtserei zu Felde. Müller-  Meiningen nimmt
ssch noch der billigen Fahrten der Wandervögel und
ähnlicher Bestrebungen an . Reißhaus (Soz .) klagt
über die Vernachlässigung Thüringens durch die preu¬
ßische Staatsbahnverwaltung . Das gleiche_betont der
BraunUweiger Bios  bezüglich Braunschweigs. Tann
endet die Debatte mit der Annahme der Resolutionen,
die hoffentlich nickst nur die Akten zieren.

Tann hält der Sozialdemokrat Stadthagen
noch die übliche Rede zum Reichsjustizetat mit . scharfen
Anklagen gegen die Justiz . Der Ton ist weit
schärfer  geworden . Man erwartet fast Ordnungs¬
rufs. Dem Redner versagt fast die Stimme, , so erregt
sst er. Jedenfalls aber trägt er Stimmung ins Haus.

Der IesuitMErlatz in VKyern.
Eine neue bayerisch-offiziöse Erklärung,

wb. München, 17. April . Die Korrespondenz Hoffmann
Meldet: Verschiedene Presscäußerungen erwecken den An-
kchein. die Bundesregierungen , seien über die Absicht der

Wiesdad -enr? SsZMKM»
bayerischen Regierung , in der I c s u i t e n f r a g c, wie be¬
kannt, vorgugehen, genau informiert , ohne ihrerseits sich zu
dieser Absicht zu äußern . Diese Äußerungen entsprechen in
dieser Form nicht den Tatsachen. Die bayerische Regierung
hat ihre Absicht, den Begriff „Ordenstätigkeit " künftighin in
einschränkender Weise auszulegen , den Regierungen der
größeren Bundesstaaten unter dem 23. Januar 1912 mitteilen
lassen. In dieser Mitteilung lag nicht das Ansinnen an die
beteiligten Regierungen , amtlich  dieser Auslegung bei-
z u t r e t e n, sondern lediglich die Absicht, diese Regierungen
von dem in Aussicht genommenen Vollzug de§
Jesuitengesetzes  zu verständigen. Im Laufe des
Monats Februar gingen der bayerischen Regierung von seiten
einiger beteiligten Bundesregierungen , darunter der königl.
preußischen Regierung , Äußerungen zu, die den Standpunkt
dieser Negierungen darlegten , jedoch in keinem Fälle
Verwahrung  gegen das mitgeteilte Vorhaben der
bayerischen Regierung enthielten.

Ein : Erklärung des bayerischen Ministerpräsidenten.
hcl. München, 17. April . In der Reichsratskammer er¬

klärte heute Ministerpräsident Freiherr v. Hertling , daß das
Ministerium kein parlamentarisches  sei , und daß
auch nicht zu befürchten sei, daß es sich irgendwie unter dem
Druck der Mehrheitspartei zu Maßnahmen bestimmen lasse,
die nicht dem Wohle des Vaterlandes entsprechen. Frhr . von
Hertling führte weiter aus : Graf Toerring wies auch auf
den Jesuitenerlatz  hin . Dieser Erlaß , der- zu meinem
lebhaften Bedauern schon soviel Staub aufwirbelte , ist nicht
nur nicht unter dem Druck der Mehrheit der Abgeordneten¬
kammer zustande gekommen, sondern ohne  jede Fühlung mit
irgendeinem Mitglieds der Abgeordnetenkammer. Wir fan¬
den hier die Erbschaft vor, mit welcher wir uns anseinander-
zusctzen hatten . Ich möchte mich nicht weiter darauf cinlassen,
es handelt sich jetzt um die Rechtsfrage und die Auslegungs¬
frage ; diese wird auf ordentlichem Wege zum Austrag kom¬
men. In höchstem Maße bedauere ich, daß bei dieser Gelegen¬
heit eine Störung des konfessionellen Frie¬
dens  an die Wand gemalt wurde. ES besteht bei uns der
heißeste und höchste Wunsch, daß der konfessionelle Friede ge¬
wahrt bleibe. Wir geben uns der Überzeugung hin , daß,
wenn der Erlaß zur Ausführung kommt, von einer Störung
des konfessionellen Friedens keine Rede sein wird . Wir wer¬
den jedem Versuch einer Störung des konfessionellen
Friedens  aufs energischste entgegentreten . Was die Sozial¬
demokratie anbelangt , ' so hält sie der , Ministerpräsident für
eine Krankheit, die man nicht mit Feuer und Schwert aus¬
rotten kann, die aber von selbst abnehmen wird, wenn sie
ihren Höhepunkt erreicht hat.

Die nationalliberale Interpellation Bassermann.
wb. Berlin , 18. April . Die dem Reichstag zugegangene

Interpellation Basscrmann hat folgenden Wortlaut : 1. Er¬
kennt der Herr Reichskanzler in dem Erlaß des bayerischen
Staatsministerium » des Innern an die königlichen Regie¬
rungen , betreffend den Vollzug des Jesuitengesetzes, die Ver¬
letzung des Reichsgesetzes vom 4. Juli 1872, Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom ö. Juli 1872, an ? 2. Welche Schritte
gedenkt der Reichskanzler gegenüber diesem Vorgehen der
königlich bayerischen Staatsregierung zu tun , um das kaiser¬
liche' Recht zur Überwachung und Ausführung der Reichsge¬
setze zu wahren?
--  -- - Mi"»»«'.. . . 1 —- —

DeMchSS Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Studien -Aufenthalt

des Prinzen Joachim von Preußen  in Straßburg
beginnt am nächsten Dienstag und ist, wie wir gemeldet, aus
vier Semester berechnet. Im nächsten Wintersemester soll! auch
der Kronprinz von Sachsen  die Straßburger Universität
beziehen.

* Die Fürstenbegegnung in Korfu . Die griechische
Königsfamilie traf gestern zum Besuch des Kaisers in
Korfu ein.

* Eine abermalige offiziöse Auslassung . Die „Nordd.
Allgemeine Zeitung " schreibt: Die. nationalliberale Korre¬
spondenz bespricht in einem Artikel „Das entschleierte Bild"
die dem Reichstage vorgelegten neuen W e h r f o r d c r u n -
g c n und ihre Deckung. Sie zeigt sich auffällig schlecht unter¬
richtet Sie behauptet, es stehe fest, daß die «lrmeeverwal-
tung ursprünglich höhere  Forderungen gestellt habe. In
Wahrheit steht das Gegenteil fest. Die Vorlage enthält
alle  Forderungen der Armeeverwaltung unverkürzt . Eine
andere Stelle des Artikels sagt, um 10 Millionen für Deckung
zu gewinnen , werde der Bau des N o r d o st s c e ka n a l s
10 Millionen verlangsamt . Die Summe für die Bauzeit des
nächsten Etatsjahres ist deswegen nicht erforderlich, weil in¬
folge der ungünstigen Witterung  die Erdarbeiten
nicht fortgeschritten sind, wie es bei der Aufstellung des Etats
in Aussicht genommen war , zweitens sich die Festlegung der
T r a c c für die Bahnüberführung bei Hochdonn verzögerte.
Der Gedanke, daß cs sich hier nicht um tatsächliche Umstände,
sondern um eine sachlich unberechtigte finanzielle
Schiebung  handele , ist demnach völlig haltlos.

* Der neue Kieler Oberbürgermeister . Der zweite
Bürgermeister Lindemann in Kiel wurde gestern bei den
Bürgerschaftswahlen mit 7000 Stimmen zum Oberbürger¬
meister von Kiel als Nachfolger des in den Ruhestand treten¬
den Oberbürgermeisters Fuß gewählt.

* Der Deutsche Handelstag . Der Ausschuß des Deut¬
schen Handelstagcs beschloß, die Vollversammlung des
Deutschen Handel'stages zum 4. und 5. Juni nach Berlin ein-
zuberufen.

Kuslaud«
Erierreich -irngarn.

Khuens Demission. Der Kaiser empfing gestern mittag
Khuen Hcdcrvary in einstündiger Audienz, in welcher der
Ministerpräsident die Demission der Regierung anmeldete.
Der Monarch nahm die Demission an und verabschiedete
Khuen Hedervary unter Würdigung der Gründe seines Rück¬
tritts in gnädiger Weise. Eventuelle Neuberufungen werden
in ein bis zwei Tagen erfolgen . — Man glaubt , daß, falls
Lukacz die Kabinettsbildung übernimmt , der derzeitige
Präsident des Abgeordnetenhauses , Navay, das Portefeuille
des Innern übernehmen wird . Sofort nach der Ernennung

, des Kabinetts Lukacz wird auch der Ausnahmezustand in
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Kroatien aufgehoben werden. — DaS ungarische Abge¬
ordnetenhaus  wird sich nach der Bekanntgabe der
Demission des Kabinetts Khuen vertagen.

Frankreich.
Der Spionagefall von Toulon . Wie aus Toulon

berichtet wird, standen der Arsenallithograph Zimmerte
und dessen Geliebte  in Beziehungen zu einer
italienischen Spionageagentur , welcher sie wichtige Schrift¬
stücke über die Kriegsflotte verkauft haben. Der französische
Gegenspionagedienst hat Zimmerle in eine Falle gelockt, unter
der Vorspiegelung, daß italienische Agenten ein Schriftstück
im abkaufen wollten.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin , 17. April.
In der iveiteren Beratung zum

Etat bcs RLichseifenkahnamteZ
erklärt ALg. Gothein (Vpt.) : Das Reichseisenbahnamt möge
einmal energisch nachsorschen, an welchen Niveauübergängen
die Anstellung von Schrankenwärtern notwendig ist, da die
Eisenbahn selbst aus fiskalischen Gründen in der Wahrung
der Sicherheitsvorschriften zu lax vorgeht und die notwendigen
Schranken nicht überall aufrichtet . Das Publikum hat das
dringendste Interesse , die Gefährdung seiner Sicherheit be-
seitigt zu sehen. (Beifall links.)

Abg. v. Böhlendorff -Kölpin (kons.) : Die Einführung der
Elektrizität auf unseren Hauptbahnen bedarf sehr gründlicher
Prüfung ; unter Umständen könnte unsere ganze Mobil-
m a chu n g lahmgelegt werden, dazu kommen die volkswirt¬
schaftlichen Momente , zum Beispiel die Streiks . Die . Über-
landzentralen dürfen das kleine Jnstallationsgewerbe nicht
erdrücken durch die Monopolbestrebungen großer Firmen . Den
Ausführungen des Präsidenten des Reichseisenbahnamtes,
daß wir hoffentlich bald zu einer größeren Vereinheitlichung
des Eisenbahnwesens kommen werden, muß ich namens
meiner Freunde ganz entschieden entgegentreten.

Die Einheitlichkeit wird durch die alljährlichen Kon¬
ferenzen hinreichend gewährleistet, aber das finanzielle Rück-

grat darf man den Einzelstaaten nicht nehmen.
Der Redner äußert für das Reichseisenbahnamt verschiedene
Verkehrswünsche, u . a. Vereinheitlichung des Bremsshstems
im Verkehr mit den Nachbarländern usw.

Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp: Bei der
Elektrisierung der StaatSbahnen können allerdings Besorg¬
nisse auftreten , weil ja die Gefahr böswilliger Zerstörung
oder Unterbrechung beim elektrischen Betriebe natürlich größer
ist als jetzt. Die P r e ß z e n s u r ist Landessache, über eine
internationale Einführung der selbsttätigen Güterzugbremse
schweben Verhandlungen . Die Vereinheitlichung des Eisen¬
bahnwesens beurteile ich lediglich vom Standpunkte des Er¬
reichbaren ; erreichbar sind weitere Sonderabkommen in Ein¬
zelfragen , unerreichbar auch für die nahe Zukunft eine volle
Betriebs - und Finanzgemeinschaft und die Übertragung der
Bahnen auf das Reich. Die Initiative mutz von den Bundes¬
staaten ausgehen.

Abg. Blos (Soz .) klagt über Schädigung Braunschweigs
durch die preußische Eisenbahnpolitik.

Abg. Di-. Haas (Vpt.) : Die überwältigende Mehrheit des
deutschen Volkes will die Reichsei senbahn - Gemein-
schaft.  Nur die preußischen Partikularisten wollen nicht.
Auch das gehört zum Kampf gegen das preußische Wahlrecht.

Abg. Werner -Hersfeld (Refp.) fordert eine gesetzliche
Regelung der Ruhezeit wenigstens für die Lokomotivführer.

Aba. Br - Müller -Meiningen (Vpt.) fordert den E i n ->
Pfennig - Kilometertarif für die Wanderfahrten
von Jugendvereinen.

Abg. Reißhaus (Soz .) fordert Verbesserung der vierten
Wagcnklasse, Äbg. Hasenzahl (Soz .) klagt über das Vorgehen
der Verwaltung gegen die Sozialdemokratie , Abg. v. MorawSk
(Pole ) fordert paritätische Behandlung der polnischen Zei¬
tungen auf den Bahnhöfen.

Der Präsident Wackerzapp macht Mitteilungen über Ver¬
handlungen , betreffend die Braunschweigischen Bahnhofsan¬
lagen.

Damit endet die Aussprache. Die Resolution , betreffend
die Denkschrift über die Staatswagengemeinschaft , wird ange¬
nommen . Desgleichen die Resolutionen über gesetzliche Fest¬
legung der Dienst - und Ruhezeiten des Personals.

Es folgt der
Iustizetat.

Am Tische des Bundesrates Br . Lisco.
Abg. Stadthagen (Soz .) spricht über die drakonische Justiz

bei geringfügigen Sachen, während ein so offenkundiges Ge¬
wohnheitsverbrechen wie das Duell  nicht verfolgt wird.
Warum geht das Reichsjustizamt nicht gegen die Instanzen
vor, die Strafen Vorhängen, weil jemand das Duellvcr-
brechen  nicht begehen will. Der Redner spricht über den
Reichsverband zur Verbreitung der Lüge gegen die Sozial¬
demokratie. Der Mord eines Polizisten an dem Arbeiter
Herr mann  ist heute noch nicht gesühnt. Der geordnete
Polizeistaat kann nicht feststcllen, welcher Polizeibeamte da¬
mals an jener Stelle Dienst hatte . (Zuruf von den Soz .:
„Sie wollen  nicht !") Das darf ich nicht sagen.

Ich muß an eine organisch- Krankheit im Justizkörper
glauben.

Wir haben keinen unabhängige  n Richterstand. Jetzt
werden sogar nationalliberale  Richter gemaßregeü.
Das ist Mißbrauch der Amtsgewalt durch den Justizminister.
Sind die Beamten verständig, so müssen sie alle sozialdemo¬
kratisch wählen. (Lachen.) Bei den Streikprozeffen im
Ruhrgebiet hat man die Gerichtsverfassung und die Straf-
Prozeßordnung außer Kraft gesetzt. Mit der rücksichtslosen
Verhängung der Untersuchungshaft kann der dümmste und
frivolste Staatsanwalt den Unschuldigen ins Verderben
bringen . Herr Staatssekretär , warum gehen Sie gegen diese
Beamte wegen Mißbrauch der Amtsgewalt nicht vor ? Unsere
Justizverwaltung kennt zwei Nationen,  die Besitzenden
und die entrechteten Arbeiter . Die Richter müssen aus und
von dem Volke gewählt werden. (Beifall bei den Soz .) (Die
Rede hat 2yz Stunden gedauert .)

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 1 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen: Nationalliberale Jnrerpellationen
über den bayerischen Jesuitenerlatz,  Wahlprüfnug,
Br - Becker (Essen), sodann Fortsetzung des Justizetats.

Schluß 71/2  Uhr.
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Preußischer Landtag.
KLgeoröneLsnhous.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
8 Berlin . 17. AprÜ.

Ix der weiteren Beratung zürn
Eisenbahnetat

führt Mg . Freiherr v. Zedlitz (freikons.) aus : Der Plan einer
deutschen Eisenbahngemeinschaft wird sich nicht verwirklichen
lassen. Das sicherste Band der deutschen Einheit ist das Ver¬
trauen der Bundesstaaten zum Reich, daß die Rechte der
Bundesstaaten  in keiner Weise verletzt werden. Die
straffe und energische Disziplin des Personals  ist
einer der Grundpfeiler des preußischen Eisenbahnwesens und
seiner Betriebssicherheit. Nötig ist eine Vermehrung des
Wagenparks und eine Ermäßigung der Tarife . Der Finanz¬
minister wird hoffentlich bei den Kohlentarifen den Anfang
machen.

Finanzminister Dr . Lentze: Um den Ausgleichfonds auf
mehr «IS 200 Millionen zu erhöhen, braucht das Gesetz nicht
geändert zu werden, denn nur auS den Überschüssendes ge-
samten Etats sollen nach dem Gesetz höchstens 200 Millionen
überwiesen werden. Darüber hinaus kann aber aus den
Überschüssen der Eisenbahn selbst noch mehr überwiesen
werden.
Der AuSgleichsfonds ist auch nicht zu hoch, und wir werden
das Geld vielleicht i« spateren , schlechteren Jahren gut

brauchen können.
Wir müssen ja auch mit der kommenden Konkurrenz der
Kanäle rechnen. Die Finanzverwaltung kann sich deshalb
nicht für eine Herabsetzung der Rohstofftarife erklären . Den
Bestrebungen , unsere Eisenbahnen in das Eigentun : des
Reichs zu überführen , muß ich mich ernstlich widersetzen.
Bei der Betriebsgemeinschaft werden die kleineren Staaten
immer unzufrieden bleiben und die Schuld hierfür Preußen
zuschieben. Der Ausgleichsfonds ist in der Hauptsache bei der
Seehandlung angelegt, und ich hoffe, das Haus wird mit die¬
ser Maßnahme einverstanden sein. (Beifall .)

Abg. Winckler (kons.) : Preußens finanzielle Selbständig¬
keit beruht auf seinen Eisenbahnen,  und bei einer
Reichseisenbahngemeinschaft müßte Preußen auch seine politi¬
sche Selbständigkeit  verlieren.

Am so mehr hat es mich befremdet, baß ein Bundesrats-
bevollmächtigter, der Präsident des ReichseisenbahnamtS,
zestrrn im Reichstag zwar praktische Bedenken gegen eine
»rutsche Eisenbahngemeinschaft ausgesprochen, theoretisch aber

eine solche durchaus verteidigt hat.
Um so erfreulicher ist es, daß ein anderer einflußreicherer
Bundesratsbevollmächtigter , unser Finanzminister,
heute mit aller Klarheit dem Gedanken einer Reichseisenbahn-
gemeinschaft entgegengetreten  ist . (Lebhafter Beifall
rechts.)

Abg. Macco (nat .-Iib.) : Die Ansicht des Finangministers
über die Höhe der Dotierung des Ausgleichsfonds widerspricht
dem Gesetz. Auch scheint mir der Minister der Kraft unserer
wirtschaftlichen Entwicklung nicht das nötige Vertrauen ent-
gegenzubringen.

Finanzminister Br . Lentze widerspricht  in beiden
Punkten dem Abg. Macco.

Die Besprechung schließt und es folgt die Beratung der
Einnahmetitel zum

Personen - und Güterverkehr.
Abg. Wallenborn (Zentr .) fordert , daß bei einer Reform

der Fahrkartensteuer  die 4. Klasse nach wie vor frei
bleiben soll. An eine allgemeine Ermäßigung der Güter¬
tarife könne nur mit großer Vorsicht herangegangen werden,
wo aber ein wirkliches Bedürfnis vorliege, sollten Erleich¬
terungen Platz greifen.

Abg. Krawinkel (nat .-lib.) tritt für den weiteren Bau von
Umgehungsbahnen ein, bei denen der Vorteil durchaus auf
seiten der Eisenbahnverwaltung liege.

Minister v. Breitenbach erwidert , daß die Anlage von
Umgehungsbahnen doch erhebliche Kochen verursache. Mit
einer Ausgestaltung der Rohstofftarife , namentlich in den
Küstengebieten, könnte man zum Schuh unserer Industrie
gegen ausländische Konkurrenz einverstanden sein, eine allge¬
meine Ermäßigung der Nohstofftarife komme aber nicht in
Betracht.

Es werden dann oberschlesische Wünsche behandelt.
Weiter wünscht Abg. Gottschsl! (nat .-lib.) Tarifermäßi-

zungen für die Jugendorganisationen.
Abg. Wenke (Vp.) befürwortet eine Ausdehnung der

Sonntagsfahrkarten.
Abg. Krause -Waldenburg (sreik.) Littet um Tarifermäßi-

gmrgen für Niederschlesien.
Minister v. Breitenbach : Es ist von uns immer der

Standpunkt gegenüber der oberschlesischen Industrie vertreten
worden : wenn alle Stränge reißen , wird wohl die Frage der
Tarifermäßigung für Oberschlesien erwogen werden muffen.
Aber mehr ist auch nicht konzeptiert worden. Für die
Wünsche des Abg. Gottschalk habe ich durchaus volles Ver¬
ständnis . Es ist jetzt eine Maßnahme in Vorbereitung , daß
alle staatlich geförderten Jugendpflegevereinigungen Fahr¬
preisermäßigungen bei Ausflügen erhalten sollen. Die
Wünsche auf

Ausdehnung der Soimtagsfahrkartcn
kehren alle Jahre fast zu derselben Stunde wieder. (Heiter¬
keit.) Unzählige Petitionen gehen bei uns alljährlich des¬
wegen ein. Man wünscht auch die Fahrpreisermäßigung von
den ländlichen Orten zu den Städten.  Das würde aber
dem Sinn der Sonntagsfahrkarten , der Stadtbevölke¬
rung  Gelegenheit zu geben, leicht aufs Land zu kommen,
widersprechen. Auch würde damit in der Tat eine allge¬
meine Tarifermäßigung  für die Sonntage herbci-
geführt sein. Wir gewähren jetzt Sonntagsfahrkarten

bis zu 13 Kilometer . Weiter wollen wir nicht gehen.
So leid es mir tut , dem Wunsche des Abg. Wenke kann des¬
halb nicht entsprochen werden. Im übrigen bin ich aber gern
bereit, immer wieder zu prüfen , ob ein Bedürfnis an neuen
Stellen für die Sonntagsfahrkarten vorliegt.

Die Erörterung schließt. Eine Reihe von Petitionen auf
Ermäßigung der Abfertigungsgebühren werden der Regie¬
rung als Material überwiesen. — Weiterberatung Donners-
tos 11 Uhr. — Schluß 4ya Uhr.

29 . NonMEtz für MRers Medizin.
O. P . Wiesbaden , 17. April . Das Programm wandte sich

nunmehr den Blutkrankheiten zu. Nach der Demonstration
eines neuen Zählapparats für rote Blutkörperchen , durch
Bürker (Tübingen ) sprach von den Beiden (Düssel¬
dorf) über die Behandlung der Hämophilie . Es ist dies be¬
kanntlich die krankhafte Disposition mancher Menschen zu
schweren, manchmal tödlichen Blutungen . Es ist der neueren
Forschung geglückt, festzustellen, daß diese Disposition dadurch
zustcndekommt, daß das Blut seine Gerinnungsfähigkeit ver¬
liert . von den Velden hat die Mittel geprüft , welche zur Er¬
höhung der Gerinnungsfähigkeit in Betracht kommen und hat
festgestellt, daß dies durch intravenöse Injektion von Kochsalz¬
lösungen, Adrenalin und milchsaurcm Kalk möglich ist.
Weitere Vorträge betrafen die Entstehung der Anämie . Es
gibt eine schwere Bluterkrankung des Menschen, bei der die¬
ser unter fortschreitender Blässe sicherem Ende cntgegensiecht,
ohne daß es bisher gelungen wäre , ihre Ursache aufzuklären.
Wohl jedes Jahr bringt neue Untersuchungen, welche das
Dunkel zu erhellen suchen. Heute berichtete Port (Göttin¬
gen), daß er durch lang fortgesetzte Einspritzungen von Lecitin
Tieren Anämie verursacht hätte . Dabei ergibt die Unter¬
suchung der inneren Organe Veränderungen , die der mensch¬
lichen Erkrankung ähnlich sind. L ü d ke (Würzburg ) hat
aus Bakterienarten Fcttsäureverbindungen , "sogenannte
Lipoidsubftanzen, extrahiert , durch deren Einspritzung er
Affen und Hunden künstliche Anämie verursachte, über
ähnliche Untersuchungen berichtete auch Mohr (Halle ), der
die Hypothese entwickelt, daß die Organverfettungen , welche
man bei perniziöser Anämie deZ Menschen findet , primär
sind, und daß aus den verfetteten Zellen die Giftsubstanzen
abgespalten werden, welche die Anämie erzeugen. Nunmehr
wurden die Erkrankungen des Magens und Darmes be¬
sprochen. Seidl (Wien ) eröffnet die Bedeutung der
Schmerzdruckpunkte bei Geschwüren des Magens und Zwölf¬
fingerdarms . Er glaubt , aus der Lokalisation der Haut-
empfindlichkeit den Ort des Geschwürs feststellen zu können.
Ehrenreich (Kissingen ) hat durch Einführung von Magen-
verweilsonden den gesamten Ablauf der Magensaftabsonde¬
rung feststellen können, über die besondere Wirkung von
Abführmitteln berichten Mehcr - Bch und Gebhardt
(München). Sie zeigen an Röntgenbildern , wie Alotz nur
Bewegungen des Dickdarms, Rizinus im wesentlichen solche
des Dünndarms hervorbringt , während Calomel den ganzen
Darm in stürmische Bewegungen bringt . Weitere Vorträge
über die Magenfunktionen wurden durch Röntgenbilder
illustriert , von denen wir besonders die kinematographischen
Aufnahmen von Artur Fraenkel (Berlin ) hervorheben.
Auch die Röntgenaufnahmen von Küpferle (Freiburg ),
Kreugfuchs (Wien ) sowie die nach neuerer Methode her¬
gestellten sogenannten Polygramme von Levh - Dorn  ver¬
dienen besonders erwähnt zu werden.

Bus  Stadt tmb  Land.
tDiesbadener MochrLchterr.
ZleischLkmerung und Metzgerrnnung.

Im „Gewerkschaftshaus" in der Wellritzstraße fand
gestern abend eine öffentliche Versammlung  statt,
in der an Stelle des als Redner vorgesehenen, aber verhin¬
derten Stadtverordneten Otto Zielowski (Frankfurt a. M.)
Stadtverordneter Beatmet  über das in der Überschrift mit¬
geteilte Thema sprach. Der Redner beleuchtete zunächst die
Teuerungsfrage und den dadurch hcrvorgerufenen Notstand,
der besonders in bezug auf die Fleischversorgung hervortritt,
von allgemeinen Gesichtspunkten aus und hielt die Öffnung
der Grenzen für das geeignetste Mittel , dem übel zu steuern.
Auch die Übernahme des Verkaufs von Fleisch seitens der
Stadt würde sofort ein Fallen der Preise zur Folge haben.
Eingehend beschäftigte siH der Redner sodann mit dem Vor¬
gehen der hiesigen Metzgerinnung bezüglich der zwangsweisen
Erhöhung der Preise für Wurstwaren . Er bemerkte weiter:
Wenn auch gegenwärtig eine Teuerung zugestanden werden
müsse, so habe das Vorgehen der Metzgerinnung keine Be¬
rechtigung dahingehend, daß die Metzgerinnung ihren Mit¬
gliedern verbietet, die Preise im Erker auszuhängen . Zum
Schluß des Referats nghm die gut besuchte Versammlung
eine Resolution  au , in der in deur Vorgehen der Metz¬
gerinnung der Versuch, die Fleischpreise noch weiter in die
Höhe zu -treiben , jede Konkurrenz auszuschalten lind das
Bemühen , gutes , ausländisches Fleisch als Ersatz einzufüh-
ren , zu ' Hintertreiben , gesehen wird. Die Versammlung er¬
kennt, daß eine weitere Steigung der Fleischpreise eine
schwere Schädigung der Volksgesundheit, die Unterernährung
großer Volksschichtenzur Folge haben muß, und fordert da¬
her sofortiges Eingreifen der Behörden, insbesondere der
städtischen Verwaltung . In der Erwägung , daß die Stadt
alle Einrichtungen , Schlacht- und Verkaufsräume sowie auch
das nötige Personal zur Verfügung hat , ersucht die Versamm¬
lung die städtischen Körperschaften dem Beispiel vieler Stadt¬
verwaltungen zu folgen und die Fleischversorgung der Stadt
selbst in die Hand zu nehmen. g.

Wir haben uns kürzlich bereits zu dem Fleischauf-
schlag  geäußert , der neuerdings eingetreten ist und die
Preise auf eine für weitere Kreise des Publikums kaum noch
erschwingbare Höhe hinaufgetrieben hat . Es ist keineswegs
ur möglich, daß damit der Gipfel der Verteuerung eines der
wichtigsten Nahrungsmittel nicht einmal erreicht ist; die Metz¬
ger behaupten wenigstens, daß der jüngste Aufschlag nicht der
Steigung entspreche, welche die Viehpreise in der letzten
Zeit erfahren haben, und daß die Preise des Schlachtviehs die
Neigung zeigten, sich immer noch in aufsteigender Linie zu
bewegen. Die kolossale Verteuerung des Fleisches ist natür¬
lich nicht geeignet, die allgemeine Unzufriedenheit des Volkes
mit der staatlichen Finanzpolitik , auf die in erster Stnie auch
die hohen Vieh- und Fleischpreise zurückgeführt werden
müssen, zu mildern . In den Parlamenten der Großstädte
wird jetzt erneut die Forderung auf Übernahme der Fleisch-
Versorgung der Bevölkerung durch die Stadtverwaltungen ge¬
stellt werden, so weit man in dieser Richtung städtischerseits
noch keine Schritte unternommen hat . Auch im Wiesbadener
Stadtparlament wurde vor einigen Tagen , ein dahingehender
Antrag gestellt, und der Herr Oberbürgermeister gab die Er - '

Störung ab, daß der Magistrat die Frage , ob die Stadt etwas
gegen die Fleischteuerung tun könne, einer gemischten Kom¬
mission zur Prüfung vorlegen lassen werde. Da sich die
Stadtverordnetcn -Bersammlung in 14 Tagen erst mit der
Wahl der für diese aus Mitgliedern der beiden Kollegien be¬
stehenden Kommission beschäftigen wird , wäre cs verfehlt,
wollte man nun auf eine rasche Entschließung zu irgend wel¬
chen Maßnahmen rechnen. Einige Wochen werden wohl dar¬
über 'hingehen, bis die noch zu wählende gemischte Kommission
Vorschläge machen kann. Wir haben überhaupt nur eine sehr
geringe Hoffnung , daß sich die Stadt entschließt, ihrerseits
etwas gegen die Fleischnot zu tun , etwa durch die Einrich¬
tung eines Fleischverkaufs, wie ihn die gestern im „Gcwerk-
schastShaus" stattgefundene Versammlung , über die oben be¬
richtet wird, in ihrer Resolution verlangt . Die Stadt kann
die Fleischversorgung der Bevölkerung in die Hand nehmen,
und es läßt sich nicht verkennen, daß bei den gegenwärtigen
Verhältnissen ein Eingreifen der Verwaltung im Interesse der
Allgemeinheit, hinter dem immer das Interesse einzelner Bc<
rufsstände — hier der Stand der Metzger — zurücktreten,
muß , an und für sich nicht unberechtigt sein würde. Zwei¬
felhaft ist uns nur , ob die Stadt , die, sobald sic einen gewerb¬
lichen Betrieb auftut , in der Regel mit ganz besonderen tech¬
nischen und anderen Schwierigkeiten zu kämpfen hat , wirklich
eine Verbilligung des Fleischpreises durch die Eröffnung von
Verkaufsstellen oder anderen Maßnahmen herbeizuführen in
der Lage ist. Ein großes Geschick zur Ausübung und Leitung
gewerblicher Betriebe haben die Städte im allgemeinen nicht',
jedenfalls gelingt eS ihnen nach den Erfahrungen , die man
bis jetzt in dieser Beziehung machen konnte, äußerst selten,
so billig zu Wirtschaften, wie das private Unternehmer könncn-
Trotz dieser mehr formalen als sachlichen Bedenken wird die
gemischte Kommission zunächst von der Möglichkeit,
städtische Maßnahmen gegen die volksfeindliche Fleischver-
tenerung zu ergreifen , ausgeheu müssen, und erst dann P
einem ablehnenden Standpunkt kommen dürfen , wenn sich bei
gewissenhaftester Überlegung ergibt , daß mit hoher Wahr¬
scheinlichkeitvon einem Eingreifen der Stadt zugunsten der
weniger bemittelten Volksklassen ein Erfolg nicht zu erwar»
ten ist. -n-

— Der Kaiser wird nach neueren Mitteilungen bereits
am 16. Mai , vormittags , in Wiesbaden eintresfcit.

— Die Schneider-ZwangSimurng hielt am Dienstag,
den 16. April , ihre zweite ordentliche Jnnungsversammlung
in der „Wartburg " ab, wobei gleichzeitig eine öffentliche
L e h r I i n g s p r ü f u n g stattfand , sowie die praktischen
Prüfungsarbeiten und Zeichnu.ngen der Fachabteilung für
Schneider der Gewerbeschule ausgestellt waren . Die theoreti¬
sche Prüfung , welche eine Wiederholung des in der Fortbil¬
dungsschule Erlernten darstellte, ging flott von statten und
legte Zeugnis dafür ab, daß sich Meister und Lehrlinge all¬
mählich von dem Wert der theoretischen Kenntnisse im Hand¬
werk zu überzeugen beginnen . Die praktischen Arbeiten san-
otn  durchweg Anerkennung, was auch durch die Zensuren des
Prüfungsausschusses seine Bestätigung gefunden hatte . Auch
die Zeichnungen wurden eingehend besichtigt und den
Schülern der Gewerbeschule volle Anerkennung zuteil . Den
Prüflingen wurde denn auch die Anerkennung sowohl des
Obermeisters als auch des Vorsitzenden des Arbeitgeberver¬
bands für bas Schneidergewerbe in warmen Worten zürn
Ausdruck gebracht. Die Versammlung war sehr gut, auch von
Gästen, besucht.

— Die künftige Beleuchtung der Langgaffe. Gleichzeitig
mit dem Umbau der Langgasse beabsichtigt die Stadt , die ge¬
nannte Straße mit Preßgasbeleuchtung zu versehen. Wenn
auch eine Verbesserung der Beleuchtung in der Langgasse sehr
zu wünschen ist — nach Schluß der Läden um 8 Uhr abends
ist die Straße dunkel — so bleibt es doch unbegreiflich-
warum nicht gleich, wie in anderen Städten , zur elektri¬
schen  Beleuchtung übergegangen wird. Mit der Preßgas-
deleuchtung hat man keine guten Erfahrungen gemacht; die
Glühstrümpfe lassen sehr bald in der Leuchtkraft nach und
das häufige Auswechseln derselben ist mit vielen Umstände»
verknüpft. Bei der elektrischen Beleuchtung hat man heute
die hochkerzigen Glühlampen , die sich vorzüglich bewährt
haben, da sie sehr lange gebrauchsfähig bleiben und keine
ständige Unterhaltung beanspruchen. Es wäre sehr P
wünschen, daß der Entschluß des Magistrats geändert würde,
um so mehr, als anläßlich des Umbaues der Straße „ArN
Römertor ", von dem dortigen Transformator ausgehend , der
übrigens demnächst in das „Adlerbad" verlegt werden soll,
die Kabel für eine zukünftige elektrische  Beleuchtung
der Langgasse zurzeit bereits vorgesehen werden.

~ Beschleunigte Schnellzüge Wiesbaden -Frankfurt a. M.-
Berlin . Im Sommerfahrplan 1812 sind die Schnellzüge
Wiesbaden -Frankfurt a. M.-Berlin ab 7 Uhr 30 Min . Wies¬
baden und Berlin -Frankfurt a. M.-Wiesbaden , Ankunft in
Wiesbaden 9 Uhr 32 Min . nachmittags , dermaßen durch Ver¬
kürzung der Fahrzeit beschleunigt worden, daß die Strecke
Wiesbaden -Berlin nunmehr von diesen D -Zügen in 8 Stun¬
den zurückgelegt wird . Die Fahrzeit soll sich nach Fertig¬
stellung des Tunnels bei Elm noch um eine halbe Stunde
verkürzen, so daß durch diese Fahrtbeschleunigung eine sehr
bedeutende Verbesserung des Schnellverkehrs zwischen Wies¬
baden und Berlin herbeigeführt worden ist.

— Gesellenprüfung . Der Feinmechanikerlehrling Franz
Körner , welcher den Beruf als Optiker und Feinmechaniker
bei Herrn G. Warnecke, Webergasse 22, erlernte , hat seilte
vor dem Gesellenprüfungsausschuß abgelegte Prüfung im
Praktischen mit der Rote „gut" und im Theoretischen mit
„sehr gut " bestanden.

— Jubiläum . Freitag , den 18. April , werden es 25 Jahre,
daß Herr Wilhelm Möser, Uorkstraße 8, in der Sattlerei
von Philipp Mohr Wwe., Delaspeestratze 1, beschäftigt ist.

— Proberochen im „Ökonom". Wir erhalten folgenden
Bericht : Das in den ausgedehnten Geschäftsräumen der
Firnra L. D . Jung , Kirchgafse 47, am 17. d. M. stattgehabte
Probekochen im Sparkocher „Ökonom" war so außerordentlich
zahlreich von Interessenten besucht, daß leider nicht allen ÄN-
wcsenLen Gelegenheit gegeben werden konnte, die Vorzüge
dieses Sparkochers gründlich kennen zu lernen . Die Leistun¬
gen des Sparkochers „Ökonom" waren wiederum ganz ver¬
blüffende. Es wurden in kurzer Zeit fertiggestellt : 3 Kuchen,
1 Hahn, 1 Karpfen , Kalbsbraten , Erbsen, Blumenkohl und
Makkaroni, von deren vorzüglicher Qualität und Zubereitung
sich die anwesenden Damen durch Kostprobetr überzeugt
haben. An Brennmaterial wurde hierzu für annähernd
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Pf . gebraucht, gewiß ein glänzender Beweis für die
Leistungsfähigkeit und Sparsamkeit des Sparkochers
»Ökonom". Die Firma ist jederzeit bereit, Interessenten den
Sparkocher „Ökonom" in ihrem Geschäftslokal ohne jeglichen
Kaufzwang vorzuführen.

— Die Jagd auf Rehwild. Der Bezirksausschuß be-
Kmmte den Beginn der Jagd auf männliches Rehwild irn
Regierungsbezirk auf den 1b. Mai d. I . Es bleibt demnach
öri den gesetzlichen Bestimmungen.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Oberpostdirek-
iion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete in Wies-
^den aufgelieferte unbestellbare Postsendungen , deren Ab¬
sender nicht haben ermittelt werden können. Einschreibbrief

Wieck in London ; desgleichen an Roy Stamblin in
Chicago; eingeschriebene Postkarte an Signora Margaritta
Zechte in Albenga (Italien ) ; Paket an Karl Bomnüter in
Langeuberg bei Elberfeld ; desgleichen an Kurt Henke in
^oln ; Brief an K. Born in ? mit 6 M.; Paket an Walter
Schmidt in Wiesbaden ; Einschreibbrief an Frau v. Bode-
'fleyer in New Uork; Postanweisung über 2 Ni. an die Expedi-
-wn der „Cölnischen Volkszeitung" in Cöln ; Nachnahme-Post¬
anweisung über 8 M. 66 Pf . aus Neunkirchen (Bezirk Arns-
.^ g) nach Wün. ; Postanweisung über 10 Di. an Peter Bayer
Nl Hanau ; desgleichen über 4 M. an Adam Beringer in
Hüffelsheim (Main ). Die unbekannten Eigentümer können
Men Anspruch, u. U. durch Vermittelung der Postanstalt
4me§  Wohnortes , bei der Oberpostdirektion in Frankfurt
s-Nain) bis zum 1. Juni 1912 gelterid machen. Nach Ablauf
^eser Frist werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der
oostunterstühungskasse überlviesen, und die sonstigen zum
Erkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen

Besten dieser Kasse versteigert werden.
— Zur Warnung . Unter Hinweis auf den Artikel

'Schwindler " in der gestrigen Morgen -Ausgabe teilt uns eine
Eserin mit , daß am Donnerstag , den 11. d. M., ein Mann

möbliertes Zimmer bei ihr mietete und die gleiche Angabe
^kchte, er sei aus . dem hiesigen Eisenbahnbureau angestellt

käme von Frankfurt . Er habe für das Zimmer 1 M. an-
"̂ ahlt und zwar keinen Schwindelversuch unternommen , sei
? es: spät in der Nacht nach Hause gekommen und des anderen
Jürgens unbehelligt unter Mitnahme seiner leeren Hünd¬
ische und der ihm übergebenen Haus - und Wohnungsschlüssel
^schwunden.

— Selbstverschuldeter Unfall . Als gestern nachmittag
L̂gen y2ß Uhr nach beendeter Sonnenfinsternis die Bier-
î adter „Elektrische" zu Tal fuhr und die scharfe Kurve in die
Klair̂ urter Straße nahm, rannte der Stoßkarren eines
^ürtnerburschen , der die „Elektrische" weder zu sehen noch zu
^ren schien, direkt gegen die Eisenteile des hinteren Wagen-
v̂ tells. Der Anprall war so stark, daß die beiden Kasten

leanderbäumchen herabgcworfen und der unachtsame
^hrer von einer Karrenstange einen Schlag gegen den Kopf
^sielt , so daß auch er aufs Pflaster flog. Laut heulend und

Kopf haltend , erhob er sich indes wieder und brachte die
anvcrtrauten Sachen, so gut es ging, in Ordnung.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
gelegentlich der Übung einer militärischen Rad-

Her-Abteilung aus dem Wartturmterrain . Der komman-
sLeutnant  erhielt von einem Pferde einen H u f -
ettiu ® l " lkten auf die Stirn , wodurch eine klaffende Wunde
. . sitand und ihm das Blut aus beiden Ohren drang . Trotz
°' eser anscheinend schweren Verletzungen hatte sich der Ver-
Etzte bald wieder erholt und konnte sich mittels eines tele¬

phonisch herbeigerufenen Automobils zu einem Arzt begeben.
Fremdenverkehr. Generalkonsul Isasca  aus Batavia

g." «Hotel Prinz Nikolas", Oberregierungsrat Dr . v. So e ft et
be?  Achlachtensee in der „Pension Viktoria Luise", General
^T -Anfanterie z. D . b. Oppeln - Bronikowski  aus

owurg i. B . im „Hotel Westminster".
de,- fl - Personal -Nachrichten. Unser früherer Beigeordneter,
ßBoi-ÄBe Stadirat Dr . Scholz in Düsseldorf, bat sich wegen
ftJ 11« des Kämmererpostens der «stadt Berlin zur Ver¬
desN „gestellt. Dr . Scholz ist in der engeren Wahl. (Um

u Posten haben sich 23 Bewerber gemeldet.)
Theater , ikr'nlt. Nortra ««.

^ ^ Residenz-Theater . Morgen Freitag feiert der große
-Mager ..Die fünf Frankfurter " das Jubiläum der 26. Aus-

Das beliebte Lustspiel wird am Sonntagabend
fhMser „Dil

Das oenooie numpiec wirs am tLonnlagabend
Kr ^ Wt , Sonntagnachmittag wird Ohorn-Z „Der Abt von
ĥ Vernhard" (2. Teil der „Brüder von St . Bernhard ") zusiaÄr? Preisen gegeben. Auf das am Samstag und Montag
»Osilsndenöe künstlerisch bedeutsame Gaftsp' ^ : "

«ttn wird nochmals aufmerksam gemacht.
em Kurhaus . Am Sonntagabend 8 Uhr findet im Kurhauss
iw Lustiger Abend von Professor Marcell Salzer statt . Bel
st„ ,? °̂hen Beliebtheit, der Professor Salzer sich auch hier er-

ist die Kartennachfrage bereits groß,
iw * .Spangenbergsches Konservatorium. Auf Veranlaffung
wd Airektron des Spangenbergschen Konservatoriums wird die

des berühmten Altmeisters des Klavicrspiels. Prof.
Pf ' Leschetitzky aus Wien, am 25. April im Saale der „Logettt0' einen Klavierabend veranstalten.
Sft. * Konzert Aloff-Bogel Freitag den 19. April, im Kasino.
iZDen Behinderung des Herrn Afferm hat Fräulein Martha

wnerd-r die Begleitung gütigst übernommen.
& * Vortrag, über Gesundheitspflege  findet am
SSao , den 19. d. M., abends 8Y& Uhr , im Kneippverein Ber-
kbrc ^ -Fri ^ richshof". ein Bor trag  über Frühjahrs-

Ku§ dem CanMtteis tDiesbafcen.
Biebrich, 18. April . Der hiesigen Freiwilligen F e u er-

gegr. 1861, ist vom Landeshauptmann in dankbarer
Erkennung der bei dem Brande in Oberwalluf (Vereinigt:

cyrvarzfarbwerke) am 16. März d. I . geleisteten.ausgezeich-
Löschhilfe eine Prämie  von 100 M. gewährt worden,

lllere Freiwillige Feuerwehr war auf telephonischen Anruf
tsi der Dampfspritze und Fahrzeug 3 nach der Brandstelle

rMeruckt. — Die Spenglerlehrlinge Heinrich Thorn (bei WU-
K.W Eckhard) , Georg Wellhausen (bei Gebrüder Groß ) und
8 «?Elm Mernberger (bei Heinrich Grünthaler ) haben am
G p- 2 . bar der Handwerkskammer zu Wiesbaden ihre

f e 11e nj , r jj fujtg  mit „gut" bestanden. Bei der am
p, outag abgehaltenen Gesellenprüfung der Schreiner bestanden

" hier 6 Lehrlings mit gut, 8 mit genügend.
h,,..2==  Rambach , 17. April. Der berittene Gendarmeriewacht-
z,afüer B i e r e r b e hatte das Mißgeschick,  beim Sturz
uns feinem scheu gewordenen jungen Dienstpferde den rechten
"Nterarm zu brechen.
jj §§ Erbenherm, 17. April. In der letzten Ge mein de-
gi. ^ tr e t er - B e r sam m l u ng wurden die neugewählten
^.fwenidcvertreter Peter Koch, Friedrich Günsch. August Stein,
x.^ 8 Bücher Ir , Heinrich Jakob Schrumpf, Heinrich Salz und
XfiNrich Ludwig Vogl von Bürgermeister Merten durch Hand-

verpflichtet und in ihr Amt eingeführt. — Dem Vertrag
“(lajen dem Landesbauamt in Wiesbaden und unserer Gc-

inWde wegen Benutzung der Kehrmaschine bis zum 81 März
wird zugestimmt. — Auf ein nochmaliges Gesuch dcö

Eisenbahnoberassistenteri Jäger um teillveise Rückerstattung
seiner Anschlußgebühr an die elektrische Leitung wird beschlossen,
demselben ausnahmsweise 60 M. zurückzubezahlen. — Die
Festsetzung einer neuen Taxe zur Befreiung vom Feuerlösch¬
dienst wird abgelehnt. Die im § 1 Ziffer 6 der RegierungS-
polireiberordnung vom 80. April 1908 festgesetzte Taxe, welche
sich nach den Steuerbeträgen der Betreffenden richtet, bleibt be¬
stehen. — Dem Gesuch des Schreinermeisters Heinrich Krag,
den durch seinen Hofraum führenden, der Gemeinde gehörigen
Flutgraben in Zementröhren zu legett, wird stattgegeben. —
Gestern erfolgte die Aufnahme von 7 6 Schulneulingen,
50 Knaben und 26 Mädchen. Der Konfession nach sind 78
evangelisch und 3 katholisch. — Der „Turnverein " eröffnet mit
dem aus den .5. Mai d. I . festgesetzten Anturnen sein dies¬
jähriges So mm er turnen.  Ferner beteiligt er sich m«
einer Vereinsriege in der Stärke von 18 Mann an dem zu
Asehaffenburg stattfindenden Mittelrheinischen Kreisturnfest.
Letzteres ist das 8. Kreisturnfest , welches von dem „Turnverein-
besucht wird.

llaftauiföe Nachrichten.
= Eltville. 17. April, über das Vermögen der Firma

Rheinische Kunstdruckerei Fischer  u . Ko ., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in EltviÜe, ist das,Konkursverfahren
eröffnet und Kaufmann Jakob Burg zu Eltville zum Lwnkurs-
verwalter ernannt . Konkursforderungen imd brs zum 22. Dcar
1912 bei dem Gerichte anzumeldeu.

n.  Braubach , 16. April. An die neuerrichtete neunte
Lehr er stelle  wurde Lehrer Hümmerich gewaylt. Er stand
seither in Uckersdorf und ist ein geborener Braubacher.

in . Köppern t. T ., 16. April. Der viele Monate dauernde
Prozeß  Per Gemeinde gegen die Stadt .Frankfurt wegen
der Fischereigerechtsame  in den hiesigen Gewässern
wurde vom Reichsgerichtzuungunsten Frumfurts entschieden.

Irt. Kömgsiem i. T ., 16. April. . Die Kleinbahn Höchst-
Königstein  erzielte im abgelaufenen Gsschäftsiahre 1911
aus dem Personenverkehr 220 088 M. und arrs dem Güterver¬
kehr 81182 M

— Usingen, 16. April. Ein bei einer hiesigen Familie bc-
dienstet gewesenes, aus Ungarn stammendes Madchm wuroe
von der hiesigen Polizei verhaftet  und nach Frankfurt
am Main verbrächt. Das Mädchen hatte ' versucht, ihre frühere
Dienstherrin in Frankfurt zu vergiften,  indem ste salz-
saure unter Getränke und Speise mischte.

h. Ems , 16. April. Das Kuratorium wählte zum Direk¬
tor  der hiesigen Realschule  mit Reformrealprogymnastum
den Oberlehrer Professor Biel  aus Forst i. L.

— Nassau, 16. April . Der emeritierte Pfarrer Adelbert
Grevel  Hierselbst erhielt den Roten Adlerorden 4. Skiffe.

Hus dar Umgebung.
— Frankfurt a. M., 17. April, über einen vereitelten

Juwelenranb  meldet die „Kl. Pr ." : In einer Pension Der
Käiserstraße erschien am Montag ein elegant gekleideter Herr,
der sich als Rittergutsbesitzer v. Laszinski vorstellte und für
vierzehn Tage zwei Zimmer zum Preise von 170 M. mietete.
Nachdem der Kavalier sich einigermaßen häuslich eingerrchter
hatte , begab er sich gestern morgen in einen großen Juwelier¬
laden und erbat sich eine Auswählsendung von Goldwaren
und Schmucksachen nach seiner Wohnung. Seinem Auftrag
kam d-er Besitzer des Geschäftes selber nach. Er mag aber der
Sache von Anbeginn an nicht ganz getraut haben: zu seiner
Bedeckung nahm er einen jungen Mann mit . Herr v. Laszinski
ließ sich die Pretiosen , die der Juwelier mitgebracht hatte , vor¬
legen. Da waren kostbare Spangisn, Ringe und Brachen, Ohr¬
gehänge, Ketten und Nadeln. Eins glänzende Herrlichkeit im
Werte von elftausend Biark. . . . Plötzlich versetzte Herr Las-
zinski dem Juwelier einen Schlag ins Gesicht,  raffte die
Schmuckkostbarketten zusammen und stürzte davon. Der
Juwelier indessen fand aus der leichten Betäubung schnell wieder
die Besinnung und jagte dem Herrn „Rittergutsbesitzer" mit
lauten Rufen nach. Der juflge Mann des Juweliers , der an
der Hausture zurückgebliebenwar , ahnte , was da oben vorge¬
fallen, und hielt den Herrn v. Laszinski fest. Die Kriminal¬
polizei glaubt , durch die Vorsicht des Juweliers einen ge¬
riebenen internationalen Gauner erwischt zu haben. Der
Schwindler wurde als ein 52jähriger, verheirateter Friseur aus
Leipzig namens Franz Schröter festgestellt. Er war am Sonn¬
tag aus seiner Heimatstadt nach Frankfurt gereist, um seinen be¬
absichtigten Streich in Szene zu setzen.

ö, Mainz , 17. April. In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde auf Vorschlag des Oberbürgermeisters be¬
schlossen, mit dem morgigen Tag die Erhebung von Oktroi
auf Heu und Stroh e i n z u st e l l e n . — Für den Einbau
einer Orgel  in die Bühne des Stadttheaters  wurden
6620 M. bewilligt. Die Mittel hierfür stammen aus Zu¬
weisungen des Grntzbierbrauereibesitzers Adolfus Busch aus
Amerika, eines geborenen Kastelers, die dem Oberbürgermeister
zur freien Verfügung übergeben worden. — Die Dienst-
stunden  des Mahrpersonals der elektrischen Straßen-
bahn  wurden für^den Sommer (im Winter bestehen sie schon)
von 10 auf 9(4 Stünden ermäßigt.

rmk . Darmstadt . 17. April . Großes Aufsehen erregt in
weiteren Kreisen die heute erfolgte Verhaftung  des
Zigarrenhändlers Daniel Numerich,  der in der Stadt auch
verschiedene Filialen unterhielt und in , Jagd -, Sport - und
Karnevalkreisen eine Rolle spielte. Seine Festnahme steht
in Verbindung mit den Steuerhinterziehungen und der Flucht
des Zigarettenfabrikanten Jacobsohn, N. leugnet aber jeve
jede Mitschuld.

Die Sotmenftnfterms.
Mainz , 17. April . „Hier fand ebenfalls eine wunder¬

schöne Sonnenfinsternis statt ", so berichtete ein Borort-
korrcspondent einem Mainzer Blatt , und so könnte auch ich
Ihnen melden, denn die Geschichte vollzog sich hier äußerst
gemütlich, Schon vor 12 Uhr sah man Buben mit rußigen
Gesichtern herumlanfen , die sich die schtvarz gemachte Glas¬
platte auf die Nase gedrückt hatten . Späterhin machten sie
mit diesen Platten sogar noch Geschäfte, indem sie die Stra-
henpassanten für 2 Pf . einmal durchguckenließen. Im übri¬
gen sah man hier das Naturereignis von allen Straßen aus-
gegeichnet. Nichtsdestoweniger begaben sich viele auf die
Dächer und die Spitzen der Türme , um der Sache ein wenig
näher, zu sein. Namentlich der Stephansturm konnte die
herbeigeeilten Neugierigen kaum fassen. DaS Thermometer
fiel  von 11 auf 9 Grad Reaumur , und viele Leute wollen
außer der Kälte noch einen schwefligen Geruch in der Luft
bemerkt haben. In dem Augenblick der größten Verdunke¬
lung erschien das Sonnenlicht nur noch in mattgrüner
Farbe . Das Gebirge erschien, vom Rheinufer aus gesehen,
wie zur Zeit der Abenddämmerung.

wb. Paris , 17. April . Die Sonnenfinsternis bei Paris
wurde in der Zone der Totalfinsternis von zahlreichen fran¬
zösischen und fremden Astronomen und Schülern des Poly¬
technikums beobachtet. Zur Beobachtung waren Genieoffiziere
im Freiballon und zwei Flugmafchincn aufgestiegcn. Die
Finsternis war zur Zeit , als Sonne und Mond sich deckten,
beinahe ringförmig . Um 12 Uhr 48 Min . war der Planet
„Venus " sichtbar. Die Temperatur sank auf 4 Grad und
stieg dann wieder.

wb. Lissabon, 17. April . Wie aus Penaficl gemeldet
wird, ist den dorthin entsandten Astronomen eine vorzüg¬
liche  Beobachtung der Sonnenfinsternis in dem ncchegelegc-
ncn Dorfe Milhundcs , einem Ort , der nach seiner geographi¬
schen Lage besonders hierzu geeignet erschien, gelungen . '

■̂b- Petersburg , 17. April . Hier wie in zahlreichen au-
deren Städten des Reichs wurde bei heiterem Himmel die
Sonnenfinsternis beobachtet. Drei überfüllte Extrazüge
gingen nach der Station Sserebjanka der Warschaubahn , wo
die ringförmige  Phase sichtbar war . Die Ringphase
dauerte 17 Sekunden . Zwecks Beobachtung der meteorologi¬
schen Erscheinungen ivar mittags ein Ballon deS Kaiserlichen
Aeroklubs, in dem sich drei Personen befanden, aufgestiegen.

Ein Opfer der Sonnenfinsternis,
wb. Berlin , 18. April . Beim Besichtigen der Sonnen¬

finsternis stürzte ein 18jährigeS Dienstmädchen von dem
Balkon der vierten Etage eines Hauses im Westen auf die
Straße hinab . Mit einem schweren Schädelbruch starb die
Gestürzte auf dem Wege nach dem Krankenhaus.

GerichtlichZS«
£lus  den Wiesbadener SerichiLsKlen.

74  c . Die Mappe des Gerichtsvollziehers . Am 20. Juls
1909 erschien bei dem Gastwirt Joseph Sp . in L i p p o r n bei
St . Goarshausen der Gerichtsvollzieher B. von St . Goars¬
hausen, um neben einer Versteigerung auch noch verschiedene
Pfändungen borzunehmen . Nachdem er längere Zeit in der
Wirtschaft verwertt, vermißte er plötzlich seine Mappe mit de«
Schuldtiteln und allen sonstigen Utensilien, wie Pfandmarken
usw. Trotz allen Suchens war die Mappe nicht mehr zu fin¬
den. Ende des Jahres 1910 wurde dem Gerichtsvollzieher
von einem Malermeister , der am fraglichen Tage bei Sp . ge¬
arbeitet hatte , angedcntet , daß Sp . die Mappe damals unter
dem Heu in der Scheune versteckt habe. Die vorgenommene
Durchsuchung der Scheune förderte jedoch nur ein kleines
Notizbuch und eine Blechbüchse mit Pfandsiegeln zutage.
Wegen Beseitigung von amtlichen Urkunden erkannte die
hiesige Strafkammer gegen Sp . auf 2 Monate Gefängnis
und 100 M. Geldstrafe . Der von dem Angeklagten eingeleg¬
ten Revision gab das Reichsgerickt statt und verwies die
Sache an die Vorinstanz zurück. Diese kam aber wieder zur
Verurteilung des Wirtes.

— Auch ein Wettprozeß . Der Privatier L. G. von hier
wurde am 23. Oktober 1911 vom Wiesbadener Schöffenge¬
richt wegen angeblicher Unterschlagung von 73 M. zu einer
Geldstrafe von 30 M. verurteilt . Es handelte sich dabei uni
folgendes : G. hatte von einem gewissen M. 5 M, erhalten , um
auf ein auf dem Frankfurter Rennplatz laufendes Pferd zu
wetten . Genannt wurde nach der Behauptung G.S das Pferd
Nr. 18, während M. der Meinung war , nicht auf das Pferd
Nr. 18, sondern aus das Pferd Nr . 14, das tatsächlich gewann,
während Nr. 18 verlor , hätte gewettet werden sollen. Vor
der Strafkammer , die sich dieser Tage als Berufungsinstanz
mit der Angelegenheit zu befassen hatte , wurde festgestellt,
daß G. nicht auf das Pferd Nr . 14, sondern auf Nr . 13 ge¬
wettet hatte , infolgedessen wurde das Urteil des Schöffenge¬
richts aufgehoben und der Angeklagte freigefprochen.

Spott
Pferderennen.

* Le Tremblay . 17. April. Prix Veriugadin . 2600 FrMiken. 1. H.
B. DurtzcaS Los OliboS (Sumpter ) , 2. SimgaU , 3. Flsurance.
70:10: 21, 17:10. — Prix Fair Helen. 2000 Franken . 1. H. B.
Durycas Magpie (Mac Gee) , 2. Ribaude, 3. Berceuse II.
120:10; 28. 16, 13:10. — Prix Ruy Blas . 2600 Franken.
1. Carteö Albergeot (Robinson) , 2.  Panache II , 3. Amalecite,
112:10; 57, 27:10. — Prix Eoga.d Gillois . 20 000 Franken.
1. I . Sterns Le Sopha (Garne ) , 2. Benedict de isoul . 3. Tra¬
versin. 29 :10. — Prix Fervacques . 4000 Franken . 1. Corme
de St . Phalles Equateur IV (I . Reiff ) . 2. Beglione, 3.
Kyri-tte II . 41:10: 21, 34:10. — Prix Slapdash . 4000 Franken.
1. A. Beil-Picards Eleusis II (O'Neil) , 2. Dürance , 3. Marie
Anne. 54 :10; 21. 39. 21:10.

* Mainzer Radrennen . Auf dem Mainzer Sportplatz
finden nächsten Sonntag , den 21. April, nachmittags 314 Uhr,
die Eröffnungsradrennen statt . Zum Austrag kommen zwei
Dauerrennen über 10 und 40 Kilometer, die mit den Fahrern
Rosenlöcher-Dresden , Pongs -Cölrx und Jean Weiß-Frankfurt
am Main besetzt sind. In den Berufsfahrerfliegerrennen
starten die Mainzer Fahrer sowie Weltmeister Otto Meyer,
Bettinger und andere , in den Amateurfliegrrrennen Welt¬
meister Christel Rode.

* Der Kaiser-Vierer des Mainzer Rudervercins wirs
vorausfichilich in der folgenden Besetzung an den großen Ruder¬
regatten teilnehmen: Erich Vetter , Max Minthe , Oskar Cordes,
Lorenz Eismayer (Schlag) und G. Halkhof (Steuer ) .

* Das Achtcr-Rerineu um den Wanderpreis der Stad!
Frankfnrt , das am 24. Juli ftattfindtn sollte, ist mit Rücksicht
auf die am gleichen Tage startfindende Gießener Regatta , die
am 11. August zu rudernde Deutsche Meisterschafts-Regatta
und das Paris -Franksurier Achter-Rennen am 25. August auf
Sonntag , den 15. September verlegt worden.- - .. -..

Vermischtes.
Unterschlagungen. Cöln,  18 . April. Nach. Unter-

scklagung'von 50 000 M. ist der Geschäftsführer Karl Schorrig
von der Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker flüchtig ge-
lvorden. Er soll sich nach Belgien gewandt haben. Die Verun¬
treuungen laufen mehrere Jahre zurück.

Aus Schrndbewutztsemin den Tod. Berlin,  18 . April.
In der Charite vergiftete sich eine etwa 40jährige Kranken¬
schwester, welche glaubte, durch falsche Einspritzung den Tod
eines zu ßtvneratben Kindes verschuldet zu haben. Sie nahm
selbst Gifc, nachdem das Kind unter ihren Händen gestorben
war . Die „Berliner Dtorgenpost" gibt folgende Darstellung
dieses Vorfalles : Durch ein Versehen bei einer Operation
wurde in der Charite der 14jährige Gymnasiast Willy Rieger,
Sohn eines Tierarztes in Köpenick, getötet dadurch, daß unter
den Augen des Arztes die assistierende Krankenschwester zu
einer zu starken Kokainlösung griff. Als die Schwester sah,
was sie durch ihr Versehen angerichtet hatte , sie! sie in nervöse
Krämpfe, die sich zu einem Herzschlag steigerten, der ihrem
Leben ein Ende machte.

Ein Sturz beim Rennen. Berlin.  13 . April . Gestern
nachmittag stürzte beim Rennen des Berlin - Potsdamer
Reiterverems auf der Rennbahn zu Bornim der Herrenreiter
Leutnant Graf v. Hohberg vom 3. Garde-UIanen-Regiment und
erlitt schwere Kopfverletzungen und einen Schulterbeinbruch.
Er wurde in das Garnisonslazarett gebracht. Sein Zustand
ist bedenklich.

Sich selbst gerichtet. B er lin , 18. April. Im Unter*
suchungsgefängnis har sich der früher im Kriminatgericht bc-
schäfrigt gewesene Schreiber Rudolf Rohde erhängt. Durch
seinen Selbstmord wird der Mädchemnord in der Autodroschke
ohne gerichtliche Sühne bleiben. Rohde hatte um die Weih¬
nachtszeit seine Geliebte auf einer Automobilfahrt erschossen
und die Leiche während der Fahrt aus dem Wagen geworfen,
ohne daß es vom Führer bemerkt worden wäre.

El» trauriges Geschick. Hildesheim,  18 . April. Die
von der Familie eines hohen Offiziers nach einer Pariser
Pension gegebene Tochter wurde von Mädchenhändlern nach
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Laudon in ein öffentliches Haus verschleppt. Nach einem
«anzen Jahre ist sie fetzt dort in trostlosem Zustande aufge¬
funden worden.

Handel, Mastrle, Verkehr.
Die Mühlenindustrie im Regierungsbezirk ¥/iesbaden.

'Das Geschäft war nach dem Bandeiskammerberichtfür
ffiÜi im vergangenen Jahre für die1 Müllerei nicht günstig. Die
Roggenpreisestiegen von Januar ab bis Juli langsam um 2 M.
per 100 kg, ohne daß die Mehlpreise dementsprechendfolgen
konnten. Die Weizenpreise schwankten während1 des Jahres
nur vorübergehend und unbedeutend. Durch den trockenen
und frühen Sommer kam schon im Juli neuer Roggen und
tWeizen auf den Markt. Die Ernte war sehr gut, sowohl in
Quantität wie in Qualität. Die Hoffnung, daß die frühe Ernte
die seit dem Frühjahr bestehende Knappheit in Roggen be¬
seitigen würde, erfüllte sich nicht. Durch den Futtermangel
waren die Landwirte gezwungen, einen Teil des Roggens zu
.verfüttern. Die alten Vorräte waren vollständig aufgebraucht
und der neue Roggen wurde selbst nach Gegenden verkauft,
die sonst ihren Überschuß nach unserem Bezirk lieferten. Die
Preise stiegen mit jeder Woche, so daß bei JahresschlußRoggen
4 bis 4.50 M. für 100 lsg mehr kostete als im Juli. Die dauernde
Knappheit zwang einen Teil der Mühlen, ihren Betrieb einzu-
schränken. Diese mit jedem Jahr wiederkehreöde Knappheit
wild nur beseitigt werden können, wenn eine Änderung in den
Einfuhrscheinen und Exportlarifen geschaffen wird, und diese
bleibt heute noch wie früher der Wunsch und die Forderung
der Müller. Durch die Teuerung aller Futterartikel war die
Kleie besonders von Juni ab sehr begehrt und deshalb zu
hohen Preisen flott verkäuflich. Die Lohnverhältnisse haben
sich nicht geändert Die Unkosten haben sich gesteigert durcli
hohe Futterpreise und sonstige Betriebsmittel.

Manchen kleinen oder mittleren Mühlen im Binnenlande
ist es trotz aller Anstrengungenkaum möglich, sich bei dem
Wettbewerb der großen Handelsmühlen, welche direkt am
Wasser liegen, zu erhalten. Da deutscher Weizen keine Back-
fähigkeit hat, so ist man gezwungen, mindestens die Hälfte
kleberreichen Auslandsweizen zu mahlen . Da dieser fremde
Weizen den kleinen Müller, selbst wenn er in der Nähe eines
Hafens liegt, durch den Transport jeder Sack 50 Pf. mehr als
den Großmüller kostet, so können die Großmühlenmit 50 Pf.
und weniger Nutzen den Sack Mehl verschleißen.

Banken und Börse.
* Mitteldeutsche Kreditbank Frankfurta. BI. Dem Institut

sind in dem Prozeß gegen die Schweizerische Unfallversiche¬
rungs-Aktiengesellschaft in Winterthur wegen Schadenersatzes
für die Veruntreuungen Willhardts , des Angestellten der Mittel¬
deutschen Kreditbank, bekanntlich vom Landgericht Frank¬
furt a. M. 111 500 M. nebst 5 Proz . Zinsen seit dem 22. Dezem¬
ber 1909 zueiikaimt worden. Diese Summe stellt den Betrag
dar, der innerhalb der Laufzeit des Versicherungsvertrages
veruntreut wurde. Die Bank hatte gegen das Urteil, soweit es
den Mehransprach von 188 500 M. (auf den Rest der Gesamt
Versicherungssumme von 300 000 M.), deren Veruntreuung vor
dem Abschluß des Versicherungsvertrags liegt, abwies, Be¬
rufung eingelegt _ Darüber fanden gestern, wie die ,Frankl.
Ztg." berichtet , die Verhandlungen vor dem Oberlandesgericht
'in Frankfurt statt . Sie drehten sich in der Hauptsache um den
,§ 12 der Versicherungsbedingungen, in dem die Klausel aul¬
genommen wurde, daß, wenn innerhalb einer Frist von drei
Jahren nach der Entdeckung des Schadens dieser nicht ange-
meldet werde, ein Schadenersatzanspruch nicht geltend gemacht
werden könne. Die Klägerin stellte sich auf den Standpunkt,
daß diese Klausel rückwirkende Kraft habe, während die be¬
klagte Partei ihr nur die Bedeutung als Verjährungsfrist zuer¬
kannte. Ferner stand die Verzinsungsfrage zur Verhandlung,
hinsichtlich deren die Klägerin den § 4 des Einführungsgesetzes
zum Versicherungsgesetz dahin interpretierte , daß dieser rück¬
wirkende Kraft habe, auch auf vor Inkrafttreten des Gesetzes
abgeschlossene Versicherungsverträge. Die Urteilsverkündigung
wurde auf den jl:. Mai anberaumt.

Industrie und Handel.
* Eine Preiserhöhung für Werkzeug, Eisenwaren- und

Hans, und Küchengerät. In einer in Gassei abgehaltenen Ver¬
sammlung deutscher Wagenfabrikanten wurde beschlossen:
[1. infolge der am 1. April in Kraft getretenen staatlichen Eich-
gebührenordhung einheitliche, erhöhte Eichkosten zu berechnen,
2. vom heutigen Tage ab für Dezimal- und Tafelwagen einen
Teuerungsaufschlag von 5 Proz . zu erheben. Die anwesenden
Firmen traten dem eingangs erwähnten Verbände als Mitglieder
bei und werden in demselben eine besondere Gruppe bilden.

Verband deutscher Linoleumhändler, e. V. Nachdem am
24. März d. J. in Frankfurt a. M. eine vorbereitende Tagung
stattgefunden hatte , wurde laut „Köln. Ztg." in einer von
Vertretern deutscher Linoleumhänidlervereine beschickten Ver¬
sammlung am 14. d. M. in Cassel die Gründung des Verbandes
deutscher Linoleumhändler , e. V., vollzogen. Der neue Ver¬
band hat seinen Sitz in Leipzig.

* Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, A.-G.,
G'öbj.  Die ordentliche Generalversammlung erledigte glatt die
Regularien und setzte die sofort zahlbare Dividende auf
61/» Proz. (wie i. V.) fest. Drei der Reihe nach aus dem Aur-
sichtsrat ausscheidende Mitglieder wurden wieder- und an Stelle
des auf Wunsch ausscheidenden Dr.-Ing. Guilleaume General¬
direktor Exzellenz Gnauth gewählt.

* Maschinenfabrik Moenus, A.-G., Frankfurt a. M. Im
Geschäftsjahr ging infolge des Umzuges der Betriebsüberschuß
von 2 199 137 M. auf 2 107 837 M. und der Reingewinn von
768 691 M. auf 612 820 M. zurück, bei 1.65 Mill. M. Stamm-
und 1.20 Mill. ,M. Vorzugsaktienkapital. Die Umzugskosten
und Entwertungen wurden mit 168331 M. aus dem dafür früher
geschaffenen Emeuerungsfonds gedeckt, der danach noch
131 669 M. enthält . Die Dividende gelangt mit 21 (i. V. 24)
Proz. zur Verteilung.

Verschiedenes.
* Vom Verband deutscher Naturwein-Versteigerer, Sitz

Trier. Als jüngstes Mitglied ist der Verein der Naturwein-Ver¬
steigerer an der Nahe in den Verband eingetreten, dem bereits
die Mosel, der Rheingau, die Pfalz und Rheinhessen angeboren.
Der Verein tritt gleich im ersten Jahre mit 10 Mitgliedern auf
den Plan, darun ter u. a. auch die Königliche Domäne Nieder-
bausen-Schloß Böckelheim und bringt vom 7. bis 10. Mai ton
Kaisersaal in Kreuznach nicht weniger als 100 Stück, 185
Halbstück, im ganzen also 285 Nummern, meist 1911er, zur
Versteigerung.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 17. April. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18.70 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 18.20 M., Kom per Malter 14.80 M„
Braugerste per Malter 13.50 M., Hafer per Malter 10.50 M.,
v  rtoffeln per Malter 9 bis 10 M. ,

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 18. April. 100 Kilo
Hafer 22 M. bis 22.40 M., '100 Kilo Richtsfroh 5.80 M„ 100 Kilo
Heu 8.80 bis 9.60 M. Angefahren waren 3 .Wagen mit Frucht
und 8 Wâ en mit Stroh und Heu,

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Taghlatts .)

Div.
% Letzte Kotierungen vorn 18. Apri |Vorletzte ! Letzte

tknfei <7-

167.40 167 60
113.25 113.25

256.50 253.90
138. . 137.
119.25 119.25
184-20 184.70
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134.60 134.60
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186.50 187.60
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163 75 132.75
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474. 474.
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230.75 231.
112. 112.
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175.50 175.50
107.50 153.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . .. ... .
Deutsche Bank . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechsel bank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . •
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank • -
Berliner Grosse Strassenhalm . . .
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombai
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.

den)

Pennsylvania .
Lux . Pricrinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahineyer .
Lahmeyer . .
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . .
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische "Stahlwerke , A .-G. .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Noch keine Beantwortung der Jesuiteninterpellation.
LU - Berlin , 18. April . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Auf Anfrage des Reichstags-
Präsidenten  in der heutigen Sitzung , ob und wann der
Reichskanzler bereit sei, die nationalliberale Interpellation
über den bayerischen Jesuitenerlaß zu' beantworten , erklärte
der Staatssekretär Dr . Delbrück, daß der Reichskanzler dazu
bereit sei; er müßte sich aber den Tag dazu noch Vorbe¬
halten.  Man nimmt an, daß der Reichskanzler die Be¬
antwortung möglichst hinausschieben will.

Die „entscheidende" Aktion?
wb . Paris , 18. April . Mehreren Blättern wird

aus Rom gemeldet, daß Italien , das den Mißerfolg
des Vermittelungsschrittes der Mächte in Konstanti-
ncpel als unvermeidlich ausehe, entschlossen sei, in
Kürze eine entscheidende Aktion im Ä r chi p e l zu
unternehmen . Ter „Figaro " will wissen, daß das
italienische Geschwader, an dessen Bord sich ein zahl¬
reiches Landüngskorps befinden werde, sich mehrerer
südlich nahe am Tardanelleneingang gelegener Inseln,
Lesbos, _Lemnos, Jmbros usw., bemächtigen werde.
Man sei aus einen starken Widerstand seitens der
Türken gefaßt, doch sei die Regierung überzeugt , daß
die niederschmetternde Überlegenheit
ihrer Flotte diesem Widerstand ein rasches Ende bereiten
werde. Zm Besitz dieser « t ütz Punkte  würden die
italienischen Streitkräfte die Türken ernstlich beun-
ruhigen und ihr Handeln verhindern , vielleicht auch den
Handstreich gegen die Dardanellen vorbereiten und so
die Türkei zum Friedensschluß zwingen können.

Clemenccau.
M . Paris , 18. April . Nach einer Mitteilung der

„Humanitä " wird sich der ehemalige Ministerpräsident
Clemenceau, der bereits seit einiger Zeit schwer leidend
ist, in den nächsten Tagen einer gefährlichen
chirurgischen  Operation unterziehen.

Liautey Gcneralrcsident?
wb . Paris , 18. April . Als Bewerber um den Posten

eines Generalresidenten in Marokko nennt man
neuestens auch den General Liautey , gegenwärtig Kom¬
mandeur des 10. Armeekorps in Rennes und ehemali¬
ger Befehlshaber der Truppen an der algerisch-marok¬
kanischen Grenze, doch heißt es nach wie vor, daß die
Regierung die Generalresidentschast dem Deputierten
und früheren Generalgouverneur von Algerien,
Jonnart , übertragen werde.

Tie „Versöhnlichen".
bä . Paris , 18. April . Tie französische Regierung

hat sich entschlossen, die letzie Antwort Spaniens nicht
anzunehmen und über die Zollfrage nicht eher zu ver¬
handeln , als bis der Streit über die t e r r i t o r r a l e n
Kompensationen erledigt ist. Ter englische Botschafter
in Madrid wird seine Ermahnung zur Mäßigung wie¬
derholen.

Ein Ausstand in Fez?
wb . Parich 18. April . In einem dem „Echo de

Paris " aus Tanger zugegangenen Telegramm wird
die Meldung aus London bestätigt , daß in Fez ein Aus¬
stand ausgebrochen sei und die Truppen gemeutert
hätten . Gegen einen Unteroffizier der französischen
Militärmission habe ein Anschlag stattgesunden. Die
sunkentelegraphische Verbindung mit Fez sei unter¬
brochen.  Ter „Matin " veröffentlicht ein vorgestern
abend in Fez anfgegebenes Funkentelegramm , in dem
lediglich mitgeteilt wird , dast die für den 17. April an-
beraumte Abreise des Gesandten Regnault und seiner
Begleiter wegen schlechten Wetters aufgeschoben
worden sei.

Die offiziell:! Erstlingsfahrt des „Parscval 13".
Bitterfeld , 18. April . Das Luftschiff „P . L. 13" leistete

heute früh die offizielle Abnahmefahrt mit der japanischen

riommipion an -ooro. oer Gonoer vefanoen pc; ",
ganzen 7 Personen , darunter der Führer , Oberleutnai«
Stelling , und zwei japanische Offiziere . Die vorgeschriebenc
Höhenfahrt von 1209 Meter wurde bei einer Windstärke von
15 bis 17 Sekunden absolviert.

Die Rückkehr der „Viktoria Luise".
Düsseldorf, 18. April . Das Luftschiff „Viktoria Luise'

hat uni 12 Uhr 35 Min . mit vier Passagieren an Bord W
Rückfahrt nach Frankfurt a. Dt. angetreten.

Ter Stapellaus des größten Ozeandampfers,
llä . Hamburg , 18. April . Der auf der VulkaN'

Werst in Hamburg im Bau befindliche neue Dampfs
der Hamburg -Amerika-Linie „Imperator " wird En^
M a i vom Stapel gelassen werden. Wie jetzt feststes
hat der Kaiser  sein bestimmtes Erscheinen 3u!l1
Stapellauf zugesagt.

Wieder ein Schiff in Gefahr ? > .
bä . London, 18. April . Der kanadische Tarnpsi'

„Earl ,Gley" mit Passagieren an Bord hat durch draF
loses Telegramm dringend um Hilfe gebeten, da er hs.
der Nähe des Kap Bahn auf G r u n d gelaufen  7'
Ter Dampfer „Minto " ist sofort zur Hilfeleistung fliT
gedampft. Der „Earl Gley" versieht den Dienst
scken Charlestown und Picton.

Dpfcr des Berliner Straßenverkehrs,
bä . Berlin , 18. April . In Berlin und Vorort^

wurden gestern nicht weniger als vier  Personen üb^ '
fahren und getötet.  In der Berliner Straße ^
Hohen-Schönhausen wurde gestern abend ein 30 Jchw
alter Radfahrer von einem Straßenbahnwagen
fahren . Beide Achsen gingen über den Körper des
glücklichen hinweg, so daß der Tod ans der Stelle ei»'
trat . In Großlichterfelde lief ein äjähriges Mädch^
in ein Automobil hinein und wurde auf der
getötet. Gleichfalls von einem Auto wurde fast t111
selben Stunde am Magdeburger Platz eine Frau
Lande totgefahren und schließlich kam noch ein
lährrger Knabe unter einen Automobil -Löschzua M110
wurde totgefahren.

™ Jena , 18. April Der am 13. Februar verhaftete
Mechaniker Karl Glautz, der seinem Bruder , dem Schutzw.E
Glaub m Wilhelmshaven, zum Landesverrat Beistand
teiltet haben soll, wurde gestern aus der Untersuchungshat'entlassen.

Telegraphischer Wstteningsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom .88 . .April , 8 E.' Sar vormi . ijt gs,
' lsi -cht, z --- schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 61 = lehr leicht , 2 =

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . .
Keitum.
Hamburg.
Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfart (Main^Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Sciliy.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Matkieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Viissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstliolm . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archanffcl . . . .
Petersburg • . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien . . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Scydisfjord . . .

i
ä Wind-äichtuug-Stärke.

Wetter.

763,3 02 wolkenl.
765,6 OSO3
766.1 SO 4 vrolkenl.
769,6 SSO 3
771.5
772,3 Ol
762,3 hälbbed
764,9 OSO 4 wolkeaL
787,3 03
766,3 SSO 2 wolkohl.
769,2 OSO2
770,5
762,3 NO 3 bedeckt
761,9 NO 1 wolkenl.
762.3 NO 1 heiter
763,2 SO 2 halbbod.
626,7 SO L wolkig
759,7 8501 halbbed.
759,2 S 2
753,2 SSO 1 bedeckt
760,5 so 1 halbbed.
732.0 880 1 bedeckt
762,0 NW 1 «

760,2 OSO wolkig
760,7 SSO 3 halbbed.
7«1,7 heiter
761,4 S1
761,6 SO 1 halbbed.
767,7 WSW 2 Dunst
767,0

SO 2
751,0 WSW' 2 bedeckt
769,5 so 3
767,1 02
769,6 SO 2
771,1 WSW 4 wolkenl.
768,3 N 2
763,7 WNW 6
771.8 SW 2
771,4 Nebel

770,2 WNW 3 Nebel
773,6 wolkenl.
772,2 N 1 wolkig
770.5 ONO 1 bedeckt
770,0 NO 2 wolkenl.
767,9 SSO 3
767,0 OSO 2 halbbed.
75-),4 N3 bedeckt
762,1 NO 5
755,1 NO 6 Regen

+ 8+ 6
8
fl

.. . 7
■910
7

h 8
9-- G

- - 8
5
S
7
5

- 7
+ 6
+ 7
+ 9
+ 7+ 8
+ 4
+ 8
T* 1
+ 7' 9

8t
+ 8
+ 7—1
+ 6
+ 6
+ 8
+ 7+ 8
t?+1

i\
+ 7+ 5
+ 6
+ 7
+10
+10
+10

- 0,0- 0+

0,0- 0+
-0,0 - 0,1

0,0- 0,1

- 0 ,0 - 0,4
-0 .5- 1,1

0,0- 0,4

-0,0 —0.4
0,0 - 0,4

- 0,0- 0,4

0.0- 0,4
-0,0 0,4

0,0- 0,4
0,5—1,4

- 0,0- 0+

0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
1.5- 2,4
0,iO—0.4

-0,0 -0,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1.4
1.5—2,4
0,5—1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0 0 - 0,4

- 0,0- 0,4-0,6- 1,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

0
0
00
0
fr
00
0
0o
00
00
o
o
0
u .

0,1-0>*0
0
0

2,5—ß'4
0
0

12,5° 20'40
0
0
0
0
0
0
0
0
00
0
0
0
ö
0
0
0 .

0.1- 0,4
8.5̂ 12.4

Aenderung j Niedc7„
des liarom .] sohiag
v. 5- 8 Uhr,24 StuD^
morgens , j

Wettervoraussage für Freitag , 19. April,
von der Meteorologm heu Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt *•**'

Zunehmende Bewölkung , warm , trocken.
Wittermjgsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins fflr

17. April 7 Uhr
morcrena 2 Uhr I 9 tfhr i Mittel'

nachm . ! abenda . I _
Barometer auf ö° und Norraalschwear»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

756,0
766,5

6,9
5,6
76
03

754.1
764.2
13,7
6,6
48
04

753.2
763.3
11,3
6,1
61

N02

734,1 j764.7 '
10,s
5,3

61.7
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . • •

Höchste Temperatur (Celsius) 14,7. Niedrigste Temperatur 5,0
Wasserst.md «les lihei&s

am 18. April:
Jßiebriolu 1*70 m gegen 1,74 m am gestrigen
Cant ». „ 2,01 „ „ 2,06 „ „ _
Uainz . 0,96 „ „ 1,02 „ „ _

Die Abend-AusgaSe umfaßt 10 Seiten.
Ärrarmvvriiiar |ui den polnischen und allgoneinen Teil ' Li. rie g erhörst/
Erbenbeimi sür FeuiUtton: B. v. Nauen Dorf : für Lokales und I revinzieû )
C, RötHerdt ; für die Anzeigen lt. Reklamen: H. Dorna,,s : sämilich inrineedaoe»

DruN und Lerlag der L. Scheilenbergscheu Hof-BuchdruUere, in Wiesbaben-

chstunde der Redaktion: 12 bis 1
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Dr. Oetker ’s
Backpulver

ist aus dem besten Rohmaterial hergestellt und unbedingt
zuverlässig. Ein mit Dr. Oetker's Backpulver angerührter

z' Kuchen gelingt immer.
Ueberall zu haben! Ucberall zu haben!

Päckchen1« Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

Bp*  Oetker ’s
Puddingpulver

zu 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

ist das einzig- Puddingpulver , das aus feinstem Reispuder
hergestcllt ist. Ler darin enthaltene besondere Zusatz von
phosphorsaurem Kalk macht einen „Oetker-Pudding " zu einem
hervorragenden Nahrungsmittel für die wachsende Jugend.

MWMGMM

f3r8 fl ©tker ss
Vanillin-Zucker

ist eilt bequem anwendbares, billiges Gewürz für Kuchen.
Puddings . Creme, Saucen und alle Süßspeisen.

Gebrauchsanweisungauf dem Päckchen.

1 Stück 10 Pfg. - 3 Stück 25 Pfg.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
, Freitag , den 19. April er., nachm.
“ ühr, werde ich hier im Pfandlokalc

.. ^ Helenenstraße 24:
° Kleiderfchränke, 5 Regulateurc,
„3 Vertikos. 3 Tische. 1 Nähmasch.,
r Nähtisch, 2 Kommoden. 1 Opern¬
glas, 1 Waschkommode, 1 Sofa,
2 Stühle , 5 Oelgemälde, 1 Teppich,
j. Schreibtisch, 1 Trumeau , ein
^lapystuhl . 448 Pakete Seifen-
fUlver, 10 Psd. Kakao, 48 Schrubb.,
Iß Dosen Linoleum -Parkettwachs,
J1 Kisten Ziaarren , 14 Rollen

z-^ ergameutpapirr
J/rntlich meistbietend zwangswerse

Barzahlung versteigern. B8332
Wiesbaden, den 18. April 1912.

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 6, 2._

Bekanntmachung.
r-l-lin , auch den in der Woche den

uHxx durch ihre Berufsgeschäfte
g-' ,Anspruch genommenen Personen
In« Oenheit zu mündlicher Verhand-

öu geben, haben die Königlichen
^ ŝverbe-Jnspektoren des Reg.-Bez.
sn,̂ 5 — außerhalb den Bureau-
^unden — noch besonders Sprech-
IWden eingerichtet, die auf den
ii en Sonntag jeden Monats , von
«.nsthr vormittags bis 1 Uhr nach-

^s, und auf den zweiten und
z Pten Samstag jeden Monats von

7 Uhr nachmittags festgesetzt

v Âuständig für den Kreis Wies-
Jtden (Stadt ) ist die Königl. Ge¬
webe - Inspektion zu Wiesbaden,
K̂ ejt Geschäftsräume sich daselbst,
^elheidstraße 95, befiitden. *

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Der Regierungspräsident.

Wiesbaden, den 11. April 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck.
Bekanntmachung.

dw Ä ^ üenten werden hierdurch auf
sv̂ Polizei -Verordnung des Herrn
NfMerungs - Präsidenten vom 20.

1904, Regierungs - Amtsblatt
L . n , Pos . 412, Seite 176, be-
Vfttltnd Sicherüeitsvorschriften für
-:7,̂ 8ungs -Anstalten , in denen Ben-
VI oder ähnliche leicht entzündliche
.̂^ "tgungsmittel verwendet werden
j,:"o . für Betriebe , in denen

ln diesen Anstalten verwendeten
tz,̂ Pgungsmittel zu erneuter Ver-
sOffoung gereinigt werden, aufmerk-

.gemacht.
e«, den 1. April 1912.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

8oMtipmg.
Mo »rtag, den 22 . lfd . Mts .,

°finiltags 10il2 Uhr , wird im
^ 'strikt 15 Erlenboru — auf dem
^?uplatz des Kaufmanns-Erholungs¬
heims— folgendes Holz versteigert:

wichen : 61 Släm. v.22,43 Fm,
darunter mehrere stär¬
kere Stämme und Ab¬
schnitte bis zu 70 cm
Durchmesser. 13 Rm
Scheit und Knüppel.

Buchen: 3Stangenl.Kl.83Rm
Scheit,38 Rm Knüppel
u. 1600 St . Wellen.

Das Holz sitzt etwa 400 Meter
Östlich von der Oberförsterei
Aausseehaus an der Rheingauer
Straße und ist gut abzufahren,
günstige Fahrgelegenheit mit der
^chwalbacher Eisenbahn9.15 Uhr
f“>Wiesbaden, 9.22 Uhr ab Landes-
^nkmal, 9.26 Uhr ab Waldstraße
llüdg.ZZ Uhr ab Dotzheim.

Auf Verlangen der Steigerer
6kgen annehmbare Bürgschaft Kredit-
^willigung bis zum 1. Sept. 1912.

Biebrich , den 17. April 1912.
Der Magistrat . F293

A. 2?.: Kranzbuhler.

Eingetr. Verein_ __ Gegründet 1884.
Samstag, de» 20. April, abends9 Uhr, im Vereinsheim, Helenenstraße 27:

Lichtbildervortrag des Herrn Direktor Professor®»r. Walter
über: „Reiseerlebnisse in Amerika " .

Wir laden unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder und Angehörige zu
zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Wir bitten, während des Vortrages Nicht rauchen zu wallen.
Sonntag, d«N 21. April, nachmittags2.30 Uhr, auf den Militärschieß ständen:

gSüT- Uebungsschiesten.
Sonntag»den 28. April: F410

Ausflug nach Rambach , Saalbau „Waldlust ".
Für Unterhaltung. Tanz und Spiele hat der Vergnügungsausschußgesorgt.

Abmarsch umer Führung der Kam. SL-, »k,itz « r und Nachm. 2" . Uhr
von Ecke Taunus - und G-isdergstr. Fahrgcugmbett : straßenla '-n Sonnenberg.
Wir bitten um zahlr. Beteiligung an allen Ver«m,tnltmiren. Der Vorstand.

Wiesbadener Fußball -Uerein.
Samstag,  den 20. April, adends8 Uhr:

8 . Stiftungsfest
im Saale des GeseAenhanses , Dotzheimer Straße 24.

wozu ganz ergebenst einladet _ __ _ _ ® ct' Vorstand.

Sonntag , den 21. April : AuSflllq « ach Dotzheim , Saalbau Wilhelmshöhe.

Lüekerei Atelier
kür Rostes et Confection.

Alle neuesten Kurbel- sowie Handstickereien,
Soutachlerung(Haudimitation) ck jour-SticIs-Arlieit etc.

Tadellose Ausführung.
Einziger Pariser Fachmann am Platze.

V 120^

Künüstl . .Blumen
für Put », in grosger Auswahl . Braut«
briinxe , lose Mjrtan in grün , silber,
S'old . Zum Selbstanfertigen : Staub¬

fäden , Kelche , Draht und Laub.
Kunstbiameâcschäft B. v. Santen

faritiusstr . 12._
Farkettfluid

(Marke „ Msebns " )
ist das besteu. billigste Reinigungsmittel

für Fußboden. Alleiuvertrted: 389
Droaerie Fi «re>i»us , Taunusstraße 29.

H Telep hon 2007._

Nudelu-Haus
Weinet*

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hansmacher Nudel » , Wtes-
vadencr Eirrspätzle , Snppenterge.

Suppen -Rndeln , Maecaroni
1 Pfd. 40. 69, 75, 90 Pf.

Riehlstrufir 27» I >. Weiner.
Manergaffe 17, JH.  Weiner.
Yorkstraß « 27 , Molke rer Schul *,

twuutSige JPrau!
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf dem Fussboden erblicken,

•wenn Sie meinen echten , hochglänzenden , glashart trocknenden
■= bbsses  Berusteiiilack

zum Streichen verwenden . Diesen , sowie alle anderen Lacke , Farben,
Bronzen , Pinsel , Stahlspähne und Parkettwachs erhalten Sie m Ueivoi
ragender Qualität bei ■
Fritz Bernstein , Drogen-Consiiin-Hams,

Seit Jahren bewährt und vielbegehrH mein

RährsalZ-itassee.Mi »".
8 mal mit der goldenen Medaille ausgezeichnet.

Nur in blauer Packung per Pfd. 4 » Pf. _ 610
Alleinverkauf Kneipp - n. Reformhaus Jungboru , Rheinstr . 71,

Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irre führen.
Jeden Nachmittag von 3 '/- Uhr abt

Frische Brötchen , Wasserweck, Kaisersemmel,
"  Satz - und Mohngebäck -

fortwährend frisch.

§r. vosssng'sche hoMerei,
Kirchgasse, am Mauritinsplatz . — Telephon 48 « .

————— Versand nach jedem Stadtteil»

Jnles Fillflix, jetzt Weiergasse 39,1.Etg.
Filiale

Bleichstrasse 33 , Ecke Walramsir .,
ist eröffne :.

H Baer tz Co., » . Sssar öregfoss,
Haus - u. Küchehge äte , Glas , Porzellan , Eisenwaren . B8135

Hauptgeschäft : Wellritzstrass ^ LI - 'Tt ‘1. -iOB . Bicicitstr . 83.

Eltviller eclites

Sintonsbroi
aus an gemälztem Korn , Kranken u . Gesunden ärztl . empf . -£u liaben
bei Hofl . Äug. Engel , Taunusstr ., Wilhelmstr . u . Kaiser -Fnedr .-Kmg,
Fr . Groll, Hofl . Emil Hees , P. Hutli , J . C. Keiper , Louis Lendle,
C. liOsskarn , Adelheidstr ., Ecke Morit -zstr ., Carl Werner etc.

» » .

3.

Frans Hennig,
Damenschneider meister.

Maßanfertigung englischer Kostüme von 130 31 ”. an,
erstklassigr Ausführung,

Wilhelmstr. iö , Gartenh. — Telephon 3985 .

MM«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schcufische, «roste 4S M .' PoEor ^ . Schevstsche 28 Mo
20 Pf ., Ostseesorich 39 Pf .» BratfchoUeu 80 Pf .» Merlans 0̂ Pf »»
Schellfischei. AuSsM«. 5t> 0« Pf >» ferner allerfeinfte Ange»«Sche»Mch-ßö »irr. . sinael-Kabeliaus 50 —60 P ». , Rotzunge» (LimarrdeK)80

Marie -geringe vev «tun Pft
Prompter Versand nach alten Stadtt eilen.

,Großer Obstgarten m  verkaufen » Offerten
unter «l • 198 an Tagbl.»
Mgst ., Bi - marckr » L810S



Seite IO. Abend-Ausgabe, 8. Blatt. WiesdaSerror TagblM. Donnerstag, 18 . April 1012. Nr. 181.

L»

?rieksl's

Kalten
frisch eingetroffen!

kriselte
Nordseekrabben.

Uebendfr. Maifische W . W . 120 . t
Lebendfr. Karpfen SO, Bratzander S0 9

Rheinzander1 .20 —1 .50.
la rotfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50.

ff. Elbsalml .SO. Echter Rheinsalm IV!k. 4 .00.
Alle anderen friselie Fluss - und Seefische»

lebende Karpfen « Schleie , Aale , Bachforellen , Hummer
in nur besten Qualitäten zn  billigsten .Taffespreisen.

Echte Monlkendamer Bratbiicklingep. Stck. IO Pf., Dtzd, Mk, 1
Feinste Matjesheringe Stück Z3 und SO Pf.

m  WWW Will IMe zn verkaufen od. gegen größeres
Rassepferd *u vertauschen
Albrechtstr. 24, Laden. B8161

Kloftermühle.
Täglich frische Waffeln.

GüHkllsTkmnls,MerßM.
Morgen Freitag:

Metzelsrrppe.
Es ladet freundlichst ein

'Wilhelm fiounisnu , Wwe.

Ein Waggon
wWMWMeW

eingetroffcn
das Pfund zu 64 Pf.

Hackfieisch. 84 Pf.
MindswürstchenP. 85 Pf.
Leber- «. Blutwurst 48 Pf.

Metzzerei Jean Mil.
Scharnhorststr. 7. Telephon 2113.

Ein sehr na Inhalte;
MhlWNeöWW
RSggNMrMot

<PeliL^ tudtI
*JChÄt etr
esreqtdie ^ « > föMy

Darrrtatigkeit^ vfQ|

bei : Fr . «KroSS , Goethestr . 13,
A.  Mortheuer , Nerostr. 26.
Reu ! ! ! Ne» rugelegtlN

Bester Butter Ersatz Pf nd 1 Mk.
Blücher -Kous u m, Uorkstraße 9.

ÄartsffeZn.
Geld « Speise - u . Saatkartoffel»

zu verkaufen. 8 6204
Will ». Kuders , Göbenstr. 7, Laden.

Wckenöm

vmebafff
leufscftolieKubott,
wen«abends statt cknk§•71«,
fTatfee.Bienod-WdnM'iirmKm-

Pack . 50 Pf. u. 1 Mk., Probep , 30 Pf.
Alleinverkaufs 613

Kneipp- Haus, Rheinstr. 71.
Gutkeimende

Gartensämereien,
stVgeisUeWr Bügelatt-n^bMigst

Fr . hüssgen , Wtllritzstr « 13»

1Haarwasser, solidest.
«fMlwltMl «kein Reklame-)Prä-

vchupp.-Ausfall ec. ! parat der Aegenw.
Apoth. srtto 8 -edert a. Schloß.

LoZKsn
81ALZL ZO Pf,,

ron mir,der wert. Haar St. 22 Pf.
Anfertigung aller

Kaar-

Arbeiten
zu den Ili !.Ii « sten Preise « .

Safflgufriseur Leite,
Michelsherg Ei»

WsmrKen aller Haber.
Ankauf und Verkauf.

Stostwerek - »rnd Lievig - Bilder
in großer Auswahl vorrätig.

88. Heisswolf , 42 Wellritzstraßc 48.

Brillenu. Zwicker,
Dublee, vr. Ware, wieder in großer
Auswahl, moderne Fassons spottbillig.

Alle mögl. Gelegenhe-trkäufe.

Zotz, 14 Hcuufc 14
Ankauf von Gebissen, Gold, Silber,
Zinn, Kupfer, Maschinen, Apparate re.,
Antiquität ., Brillant ., Perlen , nur gute
Sachen, auf Wunsch mit Rückkaufsrccht.

Wachsamer Schäferhund,
2% Jahre alt , billigst zu verkaufen
Dambachtal 37.

Eieg. Modell-Kostüm
listig zu verkaufen. L. JSüigele,
Damenschneider, Kwchgasse 76, 1.F. it. nußb.-pol. vollst. Bett(Roßh.)
preisw . zu verk. Röderstraße 11, 1 l.

Warnung!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste« Preise. ::

Metzgergasse 15, Laden.
Gilt erh. Aemy-GüMM

zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off . u. D. 940 an den Tagbl .-Verlag.

Reparaturen u. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschen,
Brief - und Zigarrentaschen k . über¬
nimmt Georg Mayer , Portefeuiller,
Riehlstraßc 9, Part.

j| Prof . Ehrlich ’s I■ Bedeut. f. d,Wis3ensoh., sowie 11
1 Geschlechtskranke, 1
| Heilung der Honorrlioe(Harn- D8 röhronausfluss)u.Syphilis<>Iie D8 Quecks., ohne Einspr., oitlipM̂ orutsttöe., ohne Rüecfall. Aur- Shkl. Brosch. 1, di kr. versohl., IBMk.1:20. Spezial-rzt Or. mml. 8WThisfiuen’s Biochemische Heil- ||
W verfahre», Köln , A. d. Dominik. 8 K
D (Hauptbahnhof ).

Für einen
JUiBBt-PinöeröfltteBrJirftcl

(3 mal wöchentlich) werden noch einige
Kinder gesucht. Dff. lt. „Kindergarten
K. 958" an den Tagbl.-Verlag.

Bad Salzig a . Rh . E120
Fremdenyension

zu verm. od. verk. Ost. »iiH,
Frankfurt a . M .» Schwrizcrplatz58.

17ns dame Fran -̂aise parlant
Anglais desire entrer dans uno famille
au pair. Oferten unter ■?. 85SJ an
den Tagbl.-Verlag.

' KttKbeÄ-PeLerine
auf c. Bank am Spielplatz Warmer
Damm liegen gebl. Der ehrliche
Finder wird gebeten dies. g. Belohn.
Hellmundstraße 2, 2 r ., abzugeben.

Ein dunkelblaues Gürtelband
mit silbernem doppeltem Schloß am
16. verloren , Rheinstraße , Langgasse
bis Sanatorium Nerotal . Abzugeben
gegen Belohnung Rheinstraße 87, 2.

Die beiden Radfahrer
mit der grün . Dienstkleidung, welche
gestern nachm., den 17. er., gegen
8 Uhr die Strautzfedern und den
Ketfrer in der ob. Rheinstraße auf¬
gehoben haben, sind erkannt und
werden aufgefordert , dreselben um¬
gehend in Erbacher Straue 2, P . L,
abzugeben, widrigenfalls Anzeige
erfolgt.

Entlaufen am Montag
ein jung , hellfarb . Rehpinscher mit
hell Fleck au der Nase. Gegen gute
Belohnung abzugeben Frredrichstr. 44,
im Karlsruher Hof.

Hund Bulldogge,
weiß mit geströmt. Platten , Nickel-
Halsband , entlaufen . Näh. Jdsteiner
Straße 18, Part.

Entlaufen
junger schwarzer Hund, glatthaarig,
braune Pfoten , ungestutzt Wieder¬
bringer erhält
Herrmann , Gros

Frtg . Br.
eagblatt . —

.ute Belohn. Hans
e Burgstraße 15.

Ch-f.l. unter alt.

Geburts-Anzeige»
Verlobungs-Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer -,Anzeigen

in einfacher
wie feiner

Ausfülirung
fertigt die

L.SchellsnöBrg’sche Hof-Buchdruckerei
Langgasse 21.

XtnetMi*«.man.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl,
Wilhelmstr 40.
Fernruf 908.

549
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Ml

Wiesbadener
BrstaNnngs-

Instttut
Gedr. Uengebauer.

Daurpf-Hchrrinerei.
Geqr. 1856.

Telefon 411. 663

Sargmagazin
SchmoUrochevsto. 36.
Lieferant des Vereins

für Feuervestattuug.
Uebernahme von

Utbcrsühruiigmvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Todes -Arrxeigs.
Verwandten, Freund -:» und

Bekannten die traurige Mit-
tcilung, Kai; unser guter Vater
und Schwiegervater,

Herr EdlMrd Löhr>
Gärtner,

im gerade vollendetcnil.Lebens-
jahre nach langem, schwerem
Leiben verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Bertha Tros , geb. Lötzr,
Cnrl Löhr , Marie Göhr,
Heinrich Trog.
Wiesbaden . 17. April 1912.

Blückeruratze 33.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 19. d. M.» nach-
mitt .-gs 5 llbr, von der Leichen¬
halle des Süd -riedhofs aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn
unserer lieben, guten Mutter und Schwiegermutter,

Fra« WMpprne Mohr , Mmr..
geb. Mrniermeyer,

sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Bender für seine trost¬
reichen Worte am Grabe unfern innigsten Dank.

Die tranernderr Hinterbliebenen.

Zoonrnberg . den 17. April 1912.

IMWg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

de§ plötzlichen Ablebens unseres lieben Gatten und Vaters,

ßkMl 3lB § W « .
insbesondere für die schönen
allen unseren herzlichsten Dank.

Blumenspenden, sagen wir

w ttM« e Mille.
Wiesbaden , Stiststr. 3, den 18. April 1912.

Pür Hie vielen Beweise herzlicher Teilnahme unseren
innigsten Dank. Maria Ecker.

H. Gossens und Familie.
E. Meyer und Familie.

Am 17 . April, früh V2IO Uhr, entschlief
sanft und schmerzlos nach kurzem Kranken¬

lager unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante,

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonnabend 11 Uhr vom

Sterbehause , Adelheidstrasse 47 , aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag 3 V* Uhr entschlief sanft unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Bertha von Alten,
geh . Labes,

im Alter von fast 89 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

1 GöOTQ VOn Alton, Generalleutnantz.D.
Sonnenberg-Wiesbaden, den 17 . April 1912.

Die Trauerfeier findet statt im Hause , Sonnenberg, Wiesbadener
Strasse 71 ( Villa Altenheim ) , am Samstag , den 20 . d. M„ vormittags
11 Uhr. — Einäscherung in Mainz nachmittags 3 Uhr.



wird nie der Erfolg in allen Angelegenheiten , wie
Zivil-, Straf -, Alimentations -, Ehescheidungsprozessen,
sowie allen Detektivsachen , Auskünfte etc . pp.

durch das

im Römertor Mr . l . (
MMÄ erfolgreichstes Institut.

Erste Referenzen ans hohen jnristischen
Rreisen . — Fachmännische SiCitung . —
Fest amgestelltes geschultes Personal.

WiesVaLStter T « gd »«tlr» Abend-Ausgabe, 1. Malt . Seite 7*Donnerstag, 18* April 1913.

Verband dänischer Katnrwein-Versteiger er.

in Kreuznach.

Gutenberger,
Kreuznacher,

torein Matnrwein-Versteif erera.dJalie
versteigert

a® 8., 9. n. 10. Mai 1912, jedesmal 11 Uhr vormittags,
^ im Katsersaale zu Kreuznach (MühlenstraSe),
^^ nachstehend verzeichneten Weine, meist 1911er, sämtlich
Verein und eigenes Wachstum bezw. eigene Kelterung der
ist •fi*?erer’ ans  guten und besten Lagen der Nahe. Der 1911er
p nue im Kheingau so auch an der Nahe ganz vorzüglich geraten,
in . (’en  zum Ansgebot kommenden Weinen finden sich solche
jj ^ ittleren Preislagen bis zu höchsten Spitzen.. Naturreine““«weine sind nicht schwer, sondern frisch, würzig und blumig

mit feinem Fruchtgeschmack.
Ks versteigern:

t Qiensttacgg 7. fSai a
*** Voigtländer, Weingut Kotenfels, Münster a. St.:

10 Halbstück 1910er, 26 Stück, 42 Halbstück1 1611er Roten-
^lser , Altenbamberger, Norheimer, Niederhäuser und Schloß•Böckelheimer, lagernd in Münster a. St.

t , EIHit &woch , 8 ° Mai«
■®. Purieelli’sche Gutsverwaltang, Bretzenheim:

ui Stück, 10 Halbstück 1909er, 6 Stück , 5 Halbstück 1910er
Hretzenheimer, Winzenlieimer, Kreuznacher, Langenlons-

j . heimer, Heddesheither, lagernd in Bretzenheim.
' "lartin Traurich-Delius, Kreuznach:
S M, Stück, 5 Halbstück, 2 Viertelstück 1911er

Hüffelsheimer, Rüdesheimer, Winzenheimer,
"orheimer, lagernd in Kreuznach.

j OcsumeB'stag , 9 . Mai«
Stumpf, Kreuznach:

‘«.Stück, 4 Halbstück 1911er Mandeler, Gutenberger. Rüdes.
“®imer, Ebernburger, Kreuznacher, Roxheimer, Winzen-

g ]*"e'tner, Norheimer, lagernd in Kreuznach.
4»Gutsbesitzer Hermann Stoeck, Kreuznach:Halbstück 1911er Schloß Kauzenberger, lagernd auf
Schloß Kauzenberg bei Kreuznach.

. _ Freitag, , IO. Hai.
H>vinzial-Wetn- und Obstbauschule, Kreuznach:

2 *6  Halbsttick 1911er Kreuznacher, lagernd in Kreuznach.
‘Ksrl Ewald, Sobernhelm:

1 Stück, 13 Halbstück 1911er Monzinger, lagernd in Sobem-
g . heim. F20

Neurin, Andernach:
4 jJ3 .Halbstück 1911er Edelberger, lagernd in Bingen.' ^onigi. Domäne Niederhausen-Schloßböekclheiin:

‘7. Halbstück, 2 Viertelstück 1911er Niederhäuser und Schloß
“öekelheimer, lagernd in Niederhausen.

8 Allgemeine Probetage:
’’®*Und4. Mai im Kaisersaal zu Kreuznach, MiiblenstraSe, sowie

®n den Versteigerungstagen von 0 Uhr vormittags an.
Sieben in Fläschchen durch die Herren Kommissionäre.

^ Verstefgermngs-Iiisten
sendet der Vereins-Geschäftsführer Weinbaulehrer Simon

^ in Kreuznach.Hie einVersteigerer  erteilen jede weitere Auskunft.

April 19.
„ 19.

19.

20.

20.
22.
22.

22,
23.

23.
23.

23.
24,
24.
24.
25.

25.
25.

26.
20.
26.

„ 26.
„ 27.

27.

29.
29.
3».
30.
30.

„ 30.
Mar 1,

Termin-Kalender
iir wtin-verfteigerungrn W2.

Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim . ,
Bingen , Vereinigte Winzer -GenoffensMften des

Ahr- u. Rheintals (Rotwein-Zentr . Ahrweller .)
Trier . Erben Witwe Joses Grach ; Erben J ^ Weiße-

bach; Frau Amlinger -Keller ; Hans Wrlhelm
Rautenstrauch.

Trier : Erben von Beulwch ; Verermgte Hosprtren;
C. v .Schubert , vorm. Frhr . v. Stumm -Hall-
bergsche Rittergutsverw .; Adrran Reverchon;
Landrat v. Nell. n,, * .

Mainz , Winzergenoffeuschaft Alohenu. ,
Mainz , Bereinigte Weinbergsbefttzer Bodenherm.
Kreuznach, Ed. u . I . 93. Engelsmann und Frau

Barth , Hessel Wwe.
Haardt , Friedrich Bauer . . .
Rüdesheim , Bereinigte Rüdesheimer Wemguts-

besitzer.
Haardt , H. Lieberich-Merkel. .
Trier , Frau Dr . Gortz; Frl . Felrcre Müller , Fritz

Rautenstrauch : Jakob Link : Egon Müller.
Mainz , Großh . Wein - u. Obstbauschule. _
Bingen , Georg Racke u . Leonhard Braden « ohne.
Haardt , Friedrich Foerster . „ . . .
Trier . Bischof!. Konvikt; Brschofl. Priester ;emtnar.
Bingen , Kommerzienrat Coblenz Erben u . an¬

schließend Bereinigte Winzergenofferpchaften des
Ahr- und Rheintals.

Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Rech.
Trier , Freiherrlich von Schorlemersche Gutver¬

waltung.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Mainz , Philipp Fincksches Weingut . .
Trier , A. v. Nellsche Rittergutsverwaltung ; Wein¬

gut Piedmont ; Weingut Banvolxcm ; Gustav
Banvolpem Söhne.

Bad Dürkheim , Rudolf Bart.
Rüdesheim , Map Broemser.
Trier , König!. Domanial -Weinbau -Verw.; Hohe

Domkirche; Josef Faber ; Reichsgraf vor: und
zu HoenSbroech.

Mainz , Heinrich Schlamp.
Haardt , - " wer.
Ober -Ingelheim , Winzer -Genaffenschaft.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Maior a. D. Otto Tobias ; Jean Eymael;

Franz Merrem : Erben Joh . Berres jw: Forst¬
meister Geltz: Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer;
Michael Hansen.

Rüdesheim , Louis Corbers.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genoffenschaft.
Trier » Erben S . A. Prüm ; Zacharias Bergweiler-

Prüm ; Norbert Le Gallais ; I . B. Scheublh;
Fritz Patheiger ; Steuerinsp . Cloereri.

Haardt , Friedrich Fischer.
Deidesheim, Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter.
Trier » Frau Dr . Hugo Thanisch ; Frau Wwe . M.

Felzen ; Erben Cour . Fehres ; Erben S . A.
Prüm ; H. I . Patheiger ; Cornelius Zcimet.

Kallstadt, Firma Gehr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

Deidesheim , Dr . Baffermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauptmann a. D . v. Winning.

Bingen , Julius Espenschied.
Trier , Frau M. Ehses-Berres ; Josef Milz^ Joh.

Jos . Prüm ; Erben Orth Wwe.; Franz Simon;
Nostar Eugen Knepper.

Wachenheim, Exzellenz Dr . Bürklin (Bürklin-
Wols).

Eltville , de Riddersche- Güter und Kellerei-Ver¬
waltung.

Eltville , Hugo Kolb, Schlangenbad.
Kreuznach, Rudolf Anhäuser.

WemverßeigenUg in Mainz.
Donnerstag » de» 2. Mar d. I «. vormittags 11 Uhr,

im Saale fco Konzcrttzanses , Große Bleiche 88 , läßt Herr

Woingntsbssttzer i» RirrMn , Oppenheim n . Diendeiin,
KÄ/I Stück LVlÄcr «. D ! tu 21/2  Stück lOllcv
Niersteiner, Oppenheimer und Dienheiiner We ne ans besseren und
besten Lagen verweigern. — Rur eigenes Gewächs»

Probeentnahme in SHierFtein im Hanse des Versteigerers
Rheinallee 4 am 24. und 30. April ; in Mainz im Konzerthause
am 2. Mai vor der Versteigerung. (No. 2602) F20

WM-MrßetzerMg$uKiedrich Im RtzeiWM.
Dienstag , den 7. Mai 1912, nachmittags 2 Uhr»

im „ Gasthaus zum Gngcl " läßt der

«kWk MM-IM!» E. H. N. II. S.
27 Mücku. 19 Halbstück 1911er Nnturmeine

(dis erste Hüfte der 1811er Kreszenz)
erzielt in den besten und deflere « Lagen der Gemarkungen
Kiedrich » Eltville und Erbach , öffentlich versteigern.

Prsvrtage 1«» Winzerhaufe zu Kiedrich:
für die Herren Kommissionäre am 23 . Slpril ; allgeiueinr
am 86» April , sowie am Wersteisernnsstagr vor und
während d-r Versteigerung. F30
Die2.» aerftressenz geia nat ai 7»pnlz.Trttiejgrnmg.

Wkiinrßchkruj dkl Mi WirMM.
Samstag , den 11. Mai d. I .» vsemittagS 16 Uhr»

sollen in dem « oalc der TurnKeseklschaft , im Hause Schmal»
bacher Straffe 8, aus .dem Ertrags der der Stadtgemeinde Wies¬
baden gehörigen Weinberge Neroberg und. Langelsweinberg ver»
steigert werden:

1. V« 6tft « Nesoberger , Jahrgang 1910,
2. 18 Halbstütk Reroderger , Jahrgang 1S11,
S. 2 „  LangelS ? ei,rverg , Jahrgang 1810,
4. H , , , , „ 1911»
Die Beobetas « sind auf den 2V. Slpril und 2.Maid . I .»

vormittags von 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr festgesetzt worden.
Die VersieigcrungSbedinmngenliegen im Rathause, Zimmer

Nr . 44, in den Vormittags -Dienststunden zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 12. April 1312.

Lee Magistrat.
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HAtlDLER.

welcheWert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksschan
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L . Schellenber g ’schen
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen.
Langgasss 21, Fernruf 6650-5$.

Sfi

Sie finden

Gartenmöbel
in modernster Ausführung bei

Mch . Ädolf Weggandt
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - und Saalgasse , Tel. 2178.

Grosse Schmutz-

UM
-MW Siedern

Stück 6 Pfg-
empfiehlt

Tel. 138  JP » Tel. 338
4 Ellenbogengasse 4.

= = 13 JfÄorltestrasse 13 * =

-LebeRsMittel-Geschäft
mit Hans krankheitshalber weit unter Selbstkostenpreis zn verkanse » odcr
anf ländlich « Besttznng zu vertauschen . Das Geschält ist eine? der Besten
am Platze. Offerten unter ö . 198 an die Tagbl .-Zweizstclle, Bismarckring 29.

SKKtkaeLoffslrr
kansen Sie am besten bei

Otts Enkeltocli,
Derselbe bezieht alljährlich Meührosa«

Kaiserkrone» nnv Jnsnstrie ans
der Umgegend von Posen i. P . , welche^
hier guten Ertrag bri gcn

„Wenn Sie von hartnäckigen KiOlFlechten
jucksnÄen HauchauSMägen usw. ge¬
plagt sind, ŝo das; der Hautreiz Sie
ruckt schlafen läßt , bringt Jhnem
Zucker's „Saludcnua " rasche Hilfe ."
Äerz.i>l. warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei Wilh.
Machenheimer, Bismarckring 1, C.
Bortzehl, Rheinstr . 67, CH. Tauber,
Kirchgaffe 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh, Wellrihstratze 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor »Schwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. Mocbus.
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RHEN JAUnsere fo beliebten

REINE SEIDE
VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER U. BLUSEN 2-fädige Gewebe von größter Haltbarkeit

aus deutscher Kolonial -Baumwolle

DOAMACO
mskpom

bieten auch diesmal wieder

für Jedermann R. METER MK.

REINE SEIDE
IN ALLEN FARBENund erfreuen sich daher einer allseitigen riesigen

-  Anerkennung.
Nachstehend angeführte Artikel repräsentieren meist den 2- u. Sfachen Wert.

bür jede Jahreszeit geeignete Qualitäten,

AlleinverkaufP. METER Mk.

SOLIDESTE FUTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

Damerr -Blnsen -Rc - A «
form -Trüger oder l | k
Mantel -Schürze « mf
aus nur Ta Stoffen, St . ^

Eerviev -SÄtivieiJ , weiß, 95 Pf.
Teeschürze « , weiß oder ftu

farbig, mit Träger , St . Pf.
Halt ^ chürze« in weiß, sifl

schwarz und farbig. St . « v Pf.
- - Hunderte von — — —
Kiuderschürzen in

weiß, schwarz, türk. *,
Stoff u. Siamosen, ßgü
la Stoffe u. tadcl-
lose Verarbcitg. für tz/ E/Pf.
d. Alterb . 12Jahre,

Samen -HeMden,
Boeder- oder Achselschluß

Fa « taste -.Prmds«
mit herrlicher Stickerei .

K -nneu -Hosen,
Knie- u. Bünschen-Fasson
mit hoher Stickerei . .

Nachtfacke«
aus gutem Croise . . .

Aufta -idsrocke . . . .
— .— . Hunderte von -

UntertaMenm .Klöppel-
spitze od. Stickerei-Gin-*
sätzen, zum Aussuchen

'TrilcstLMn -Spezial haus.

P. METER MK,

WEBERGASSE 4,

Gamaschen
für Sport und jeden Beruf empfiehlt

W . «5-pricl », Lederhandlung,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacher Str.

6 Serviett «« . 95 Vf. 3 Mir . Wettkattun . . . 95 Pf.
> Tischtuch . 96 Pf . 3 Mir . Hemd «nbiber . . 95 Pf.
i Badetuch 100x100 . SS Pf . 4 od. 3 Mir . Herndentucl , 96 Pf.
3 Frottiertücher . . 95 Pf . 5, 4 od. 3 Mtr . Handtücher 96 Pf.
1 Tuchdecke . 98 Pf . 8 Mtr . Muffeli « . imit. . 96 Pf.
1 weiße oder farbige üfl 2'/- Mtr . Blusenleinei » . 95 Vf.

Dameudknse in all. Gr . v vPf . 2'/, Mtr . Batist . . . . 95 Pf.
und «och viele Artikel mehr zu enorm bist. Preise «.

In größter
Auswah.

Zusammenlegbare Minder-
Sport -Wagen

mit verstellbarer Rückenlehne , ausser st praktisch
und bequem . von

Marktstr. 14, Markt str. 14. k i29

> Sk»!» <«*!!4 » empfähle schwer versilberte Tafel-
jfMBIlöil beŝecke> »»UeUos neus poliert , geg.massig«Leihgebühr.
Ob  Eberhardft , Hofmesserschmied,

«8 ÜjaMgg r̂aaae 4 ®. 455 Btumenfbat.Grösste Schonung der
Gardinen,

eiDfach, sraltiscli,ämMi,
von Mk . 13 . — an. Kassierer nnd Kontrolleur

von einer Fabrik Westfalens gesucht. Zuverlässige Personen, welche
nachweislich über Mk. 1500.— Barmittel verfügen, wollen sich melden.
Mk. 3000.—Einnahnnn werden vertraglich garantiert. Ausführliche
Angebote unter K. P. 8887 an Rntfolf M # s»e , Köln « i' 12 1

Kirclsg &sse 47.

ffikn achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irreführen

- — — ■ - - r . - . . ..... , - ~ r .. . . . . . ... -vTr .-' .̂

Seite 8. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Meslmdsrrer Tagblatt. Donnerstag , 18 . April 1912. Nr . 181«

Keussfe Sattst-u.Stickerei-Blusen
. zu den beispiellos billigen Fraisen

«, f P 590  J 5Ö §15  | 2»

fsfal-^ isuertaiif
wegen gänzlicher Gesehäfts>&ufl5snng<

B.Mathias & Co.,
lekhans Weber - und Spiegelgasse . .
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